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Ita AkMdellergefetz in der KonmWn.
P . Berlin , 28. März.

Zwischen Übereilung und Versäumnis liegt unseres
Lebens tief Geheimnis ! So ^zitierte gestern der Reichs¬
kanzler oder vielmehr in diesem Fall der preußische
Ministerpräsident Gras Büloro, als ihm im Abgeord-
netenhause von der einen Seite Übereilung"und von der
anderen Seite Versäumnis bei der Einbringung der
Berggesetznovelle oder des Bergarbeitergesetzes, wie es
allgemein betitelt wird , vorgeworfen wurde. Vielleicht
wird es der preußischen Regierung mit der Gesetzes-
vorlage selbst, die den Bergarbeitern noch lange nicht
weit genug, den Kreisen der Bergwerksbesitzer aber viel
zu weit geht, ähnlich ergehen, indem sich nämlich trotz
der Opposition von rechts und lin-ks in der Mitte eine
breite Basis für das neue Gesetz finden wird.

Wenn man die gestern und heute im Abgeordneten-
hanse gehaltenen Reden, deren Endergebnis die Ver¬
weisung der Gesetzesvorlage an eine Kommission von
28 Mitgliedern war , rein äußerlich betrachtet, dann
könnte man in bezug auf ihre Aussichten leicht zu einem
ungünstigen Ergebnis kommen. Wenn man aber das
Fazit der ersten Lesung etwas genauer zieht, so ergibt
sich, daß zwar von konservativer, Preikouservativer und
nationalliberaler Seite eine sehr rückhaltslose, von seiten
der beiden srei konse rv al iv en Redner v. Zedlitz und
Vorster sogar eine ganz ungewöhnlich scharfe Krsiik an
b>er. Art und der Zeit der Einbringung der Vorlage geübt
worden ist, daß aber doch nicht ein einziger Redner,
geschweige denn eine der Parteien , rund heraus ver¬
bündet hat : Wir machen nicht mit ! Der,Umstand , daß
ibie Vorlage einstimmig an die Kommission verwiesen
worden ist, und daß alle Redner erklärt haben, in der
Kommission an der Vorlage Mitarbeiten zu wollen, zeigt,
daß das Unwetter, welches sich in der gestrigen und noch
mehr in der heutigeil Sitzung des Abgeordnetenhauses

Dorrnersiag, drn 30. Miix;.
gegen Me Regierung und ihre Berggesetznovelleentlud,
zum Schluß doch nicht viel wehr als ein in etwas heftigen
Formen aufgetretenes Wetterleuchten war . -

Dieser Eindruck verstärkt sich, wenn man die Stellung¬
nahme der Redner zu den einzelnen Forderungen des
Gesetzentwurfes betrachtet. Was die Einführung eines
sanitären MaiimakärheltZtages und - die Regelung der
Über- utid Nebenschichten betrifft, so sind zwar von den
Rednern der Heiden konservativen Parteien und . der
Nationalliberalen im einzelnen -mancherlei Bedenken
geltend gemacht worden, aber eine, runde und grundsätz¬
liche Wlohnung dieser■sozialPoMschen MaßnahtNen hat
doch kein Redner ausgesprochen.' . Ebenso sind dem be¬
rüchtigten Wagennullen, das die : Hauptursache oder
richtiger gesagt den Hauptanlaß zum Ausbruch des Bevg-
arbeiterstreiks im Ruhrrevier bildete., keine unbedingten
Verteidiger erstanden. Und die meisten RedWr hwen
sich sowohl mit dieser Maßnahme wie mit einer. Regelung
des Strafgelderwesens einverstanden erklärt , das sich in
der Tat mehrfach zu einem Unwesen aicsgehildet hat.

Die meisten und entschiedensten Einwände sind von
seiten der beiden konservativen Parteien gegen die vor-
geschlagens Einrichtung der ArÜeftevauKschüsse erhoben
worden. Aber selbst der Wortführer dex Konservativen,
Herr v. Heydebrand, hat Liese Forderungen keineswegs
unmittelbar verworfen, sondern nur verlangt , daß sie
„nicht Mittel des sozialistischen Terrorismus werden" ;
und seitens der nationalliberälen Partei ist unter gewissen
Kautelen ausdrücklich das Einverständnis Mit der Ein¬
richtung von Arbeiterausschüssen zum Ausdruck gebracht
worden.

In der Kommission dürften die Anstrengungen der¬
jenigen Parteien , welchen die Vorlage nach den Er¬
klärungen ihrer Wortführer in manchen Punkten zu
weit geht, yor allen Dingen darauf gerichtet sein, die
Bestimmungen üher die Festlegung des sanitären Arbeits¬
tages abzuschwächen und die Einrichtung, sowie die
Tätigkeit der Arheiterausschüsse rnöglichst einZuschränken.
Es wird abzuwarten sein, inwieweit einmal das Zentrum,
für das ja nach den Erklärungen seiner Wortführer der
Gesetzenüourf das Mindestmaß der den Bergarbeitern
zu gewährenden Zugeständnisse bildet, sind wie weit vor
allem die. Regierung geneigt sein wird , auf Wande¬
rungen ihrer Vorlage - einzugehen.

Jedenfalls steht eines fest, daß die Regieruira, ange-
sichts der starken Stimmung , die innerhalb der Bevölke-
rnng nahezu allgemein für die Durchführung der vor¬
geschlagenen sozialpolitischen Reformen im Bergbau
vorhanden ist, schwerlich Neigung haben dürste , sich die
Rosinen oder auch nur einen Teil derselben aus ihrem
gesetzgeberischen Kuchen nehmest zu lassen; um so mehr,
als die in der Vorlage ausgestellten Forderungen weder
unerfüllbar sind, noch die Kassairdra-Prophezeinngen
über den zu erwartenden Niedergang des Bergbaus
rechtfertigen.

Dazu kommt, daß die preußische Negierung den Berg¬
arbeitern gegenüber jedenfalls die moralische Verpflich-
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tung übernommen hat, zu tun , was in ihren Kräften
steht, um die von ihr in Aussicht gestellte Reform in die
Tat umZusetzen. Die Dinge liegen aber hier so, daß
wenn der Weg der Landesgesetzgebung versagen würde,
der Regierung nicht nur der Appell an den Reichstag
übrig bliebe, sondern daß sie eigentlich moralisch ge¬
zwungen wäre, diesen letzten Ausweg zu ergreifen. Es'
dürfte sich freilich kaum eine Notwendigkeit für diesen
„Notausgang " ergeben.

Der preußische Dergnrbeitrrtnz.
K . Es trifft sich gut, daß unmittelbar neben den Be-

ratungen über die Berggesetznovellen im preußischen
W 'georduetcuhcmsedie Bergarbgiter aus ganz Preußen
in Berlin sich versammelt haben, um ihrerseits zu den
Vorlagen Stellung zu nehmen, da sie ja auf das Drei¬
klassenparlament selbst sehr wenig Einfluß haben. Dis
Bergarbeiter tagen im Gewerkschaftshause, einer sozial¬
demokratischen Gründung . Die Christlichen hatten gegen
die Wahl des Lokals Bedenken erhoben, aber schließlich
haben sie sich gefügt, weil ihnen die Räume hier unent¬
geltlich zur Verfügung standen, während sonst in Berlin
die Mietskosten dafür ziemlich hoch sind. Jedenfalls
hat die Regierung die Wahl des Lokals wohl msi als
Vorwand benutzt, um nicht zu erscheinen. Das Handels¬
ministerium hat erklärt, es sei mit Geschäften überlaste^
das Reichsamt des Innern hat geantwortet , das Berg¬
recht sei Wichsrecht. Auch von bürgerlichen Abgeord¬
neten sind recht wenige anwesend. Man sieht die Herren
Trimborn , Hitze und Stötzel vom Zentrum , ferner dis
Wg . Gothein und Lattmann und Breiski . Dabei Muß
man gestehen, daß es für die bürgerlichen Abgeordnäen,
die jetzt über die Bergarbeiterverhältnisse Gesetze machen»,
gar keine günstigere Gelegenheit gibt, als hier zu
hospitieren.

Die Delegierten wurden zunächst begrüßt vom 3E&&,
Körsten im Namen der Berliner Gewerkschastskvm-
mission. Er sprach den Bergarbeitern die Anerkennung
der deutschen Arbeiterschaft aus wegen ihrer muster¬
haften Disziplin beim Streik und des rechtzeisigen Ast¬
bruchs. Dies war ein deutlicher Hinweis auf die sozial¬
demokratischen Kritiker, denen der Streik nicht lange
genug gedauert hat . Die Leitung der Verhandlungen
wurde 6 Mitgliedern der Siebenerkommission in die
Hand gegeben und einem Delegierten eines andern
Bezirks. Als Vorsitzende fungieren Sachse und Effert,

Den ersten Vortrag hielt Otto Hue, Redakteur dev
Bergarbeiter -Zeitung , über die Berggesetzgebung
im allgemeinen.  Hue ging ausführlich ein auf
die gewaltige Revolution im deutschen Bergbau in den
letzten 80 Jahren . Vor 50 Jahren sei die staatliche
Kontrolle im Bergbau noch außerordentlich stark gewesen.
Soweit wolle man zurzeit sie keineswegs ansdehnen.
Aber die Bergbaufreiheit , die die 60er Jahre gebracht
hätten , müsse entschieden eingedämmt werden. Sodann
befaßte er sich etwas eingehend mit den einzelnen Be-

fntillefcm-
(Nachdruck verboten.)

Vom ItcmDfegen.
Licht, Sauberkeit und Luft , das ist es, was die Ärzte,

was alle, die der öffentlichen Gesundheit rhre Arsimerk-
samkeit widmen, vor allem fordern , damit Per Körper
kräftig und gesund bleibe. Wenn jetzt die SterblrMert
so wesentlich' zurückgegangen trotz der wen nwyr uder-
aifftrengten Nerven, wenn es gelungen rft, ,dre Epioemren
teils ganz auszurotten , teils auf einen geringen Herd zu
beschränken, so ist dies zum größten Teile dem Umstande
zuzuschreiben, daß die hygienischen Bedingung ^ weit
günstigere geworden sind, Licht und Luft m ötonen
dringt , wo sonst Dunkelheit und llnsauberkeit herrschte.

Aber noch ist in dieser Hinsicht natürlich bei weitem
nicht genug getan, gelingt es nicht nur häufig noch Nicht,
das Volk zu der nötigen Reinlichkeit zu erziehen, selbst
wo sie geübt wird, nimmt sie oft eine Form an, die ore
Gesundheit eher benachteiligt, als stärkt.

Wenn die Hausfrau möglichst häufig W ? Wohnung
einer gründlichen Säuberung unterwirft , indem sie das
beim Gatten nichts weniger als beliebw „Großreine¬
machen" in Szene setzt, so glaubt sie natürlich m me,er
Hinsicht das Beste zu leisten und dem Staubfemde nach
straften zu Leibe zu gehen. Doch wurde gerade m letzter
Zeit von berufener Stelle mit Recht darauf hrngewiesen,
Saß, wenn nicht in ganz rationeller Weise verfahren wird,
man den Stäub oft nur aufwirbelt , damit er sich an einer
anderen Stelle wieder setzt. Teppiche werden zum
Klopfen aus den Räumen entfernt , nur selten kann dies
aber mit den Möbeln und Vorhängen geschehen. <20
läßt sich die Staubwolke, die man durch ihre lebhafte
Säuberung hervorbringt , sehr bald wieder darauf meder

und ist eigentlich nur erzielt worden, daß man die Luft
etwas verunreinigt hat.

Trotzdem ist natürlich ein Klopfen von Zeit zu Zeit
unvermeidlich, im Sommer schon deshalb, weil sonst die
Motten , diese Feinde all der schweren Stoffe , mit denen
man jetzt die Fenster zu verhüllen liebt, um damit das
so heilkräftige Licht mehr auszuschließen, nicht zu festen
Wohnsitz darauf nehmen. Man lebt eben nicht nur seiner
Gesundheit, sonst müßte gar manches vermieden .werden,
was für viele gerade das Vergnügen bedeutet, das. Leben,
wie sie behaupten, erst lebenswert macht, und darum um¬
kleidet mau die Fenster, weil so die Wohnung traulicher,
gemütlicher, wie es heißt, in Wahrheit aber, weil sie da¬
durch eleganter erscheint.

Übrigens wird von den Hygienikern nicht nur häufig
gegen die Form des „Großreinemachens" zu Felde ge¬
zogen, auch die Art , wie das tägliche Staübwischdn vor
sich geht, findet in ihren Augen keine Gnade. Der
Staubwedel gilt natürlich als absolut verdammungs¬
würdig , da er ja den Staub in der Tat nur von dem
einen Platze an einen anderen fegt,, doch selbst das all-
beliebte Staubtuch verpönen sie, mag es auch nach so
häufig mehr oder minder graziös zum Fenster heraus-
aeschüttelt und so des aufgenommenen Staubes entledigt
werden. Ein feuchtes Tuch höchstens, so erklären die
Wächter unserer Gesundheit, dürste Anwendung finden,
und vergessen dabei ganz, daß die Möbel eine derartige
Berührung häufig nicht vertragen , dadurch ihren Glanz
und ihr schönes Aussehen verlieren.

So sündigte denn die gute Hausfrau weiter, nicht
dem etcrcnen Triebe gehorchend, der sie zwar veranlaßt,
rein-, ja sogar großreinzumachen, sondern durch die Not
gezwungen die ihr geeignete ^ taubbeseitiger nicht zur
Verfügung ' stellte. Nun aber sind solche erfunden wor¬
den, ingeniöse, pneumatische Apparate , mittels derer der
Kampf gegen den Staub und damit auch gegen me

Mikroben in wirklich rationeller Weise vorgenommen
werden kann, d. h. dieser nicht nur aufgewirbelt , sondern
gefangen genommen wird, um dann der Vernichtung an¬
bei mzufallen.

Den Vereinigten Staaten gebührt wieder einmal der
Ruhm, einen Apparat hergestellt zu haben, der allen An-
forderungen am besten zu entsprechen scheint. Er hat
den Vorteil , wie ein. großer Staubwedel benutzt werden
zu können, so einfach und mühelos, Latz die dienstbaren
Geister, die gegen Neuerungen sich meist ablehnend und
mißtrauisch zu verhalten Pflegen, dagegen nichts einzu¬
wenden haben können. Er bläst sowohl als fangt auf.
Mittels eines Blasebalgs in zylindrischen Harmonika¬
falten wird der Luftzug zuerst auf den von Staub zu be»
freienden Gegenstand geblasen und bann sofort der auf*
gewirbelte Staub in das Innere des Apparats gezogen.
Dort findet er ein Päckchen Watte oder ganz feiner Holz¬
wolle, auf welche er sich nicderläßt , so daß man den Ab-
sta.ubungsprozcß gleich weiter fortsetzen kann.

Natürlich ist nach dem Verlauf einer bestimmten,
ziemlich kurzen Zeit das Watte- oder Holzwollebäuschchen
ganz schmutzig und würde nun den Staub nicht mehr auf¬
nehmen. Man schraubt also den Deckel des Apparates
ab, entfernt es und läßt ein anderes an seine Stelle
treten , während man das unbrauchbar gewordene dem
reinigenden Feuer überliefert . So kann das Abstäuben
vor sich gehen, ohne daß der Staub in die Lust dringt und
sie verunreinigt.

Vielleicht erfindet nun ein ingeniöser Kopf — es
braucht ja nicht gerade ein amerikanischer zu sein — einen
Möbelklopfapparat , der in gleicher Weise arbeitet . Dann
würde das Großreinemachen eine Beschäftigung toeröen
die in jeder Weise begünstigt werden müßte, wenn auch
mehr ihrer Bequemlichkeit als ihrer Gesundheit lebende
Hausherrn es selbst daun noch zum Teufel wünschen!-
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fti-mmungen der augeMicklichen Vorlagen und nahm!
gewissermaßen den späteren Referenten den Stoff weg.
Jedenfalls betonte er, - atz die Bergleute die Vorteile,
feie die Regierung zu erreichen suche, zu schätzen wußten.
Nur wollten sie die bedeutsamen Mängel , die den Vor¬
lagen anhafteten , noch beseitigen. Sie ständen keines¬
wegs auf dein Standpunkte des bergbaulichen Vereins,
feer alles ablehne.

Da das Referat nur einen allgemeinen Überblick
bot, schloß sich keine Diskussion daran au . Vielmehr
wurde nach der Mittagspause ' sofort der 2. Vortrag ent-
gegengenommen: Die Novelle über .die Zechenstill-
leguug (Res . H. Koster vom christl. Geweröverein) .
Das ^Referat ging zu stark' auf die bedauerlichen Folgen
der Stillegung ein und zu wenig auf die Bestimmungen,
mit denen die Novelle das übel beseitigen ivill. Es
stand entschieden nicht aus der Höhe, sonderin zeigte einen
Mtzngel an juristischem Verständnis . Auch die Dis¬
kussion brachte nichts Bemerkenswertes . Einige Redner
suchten das Allheilmittel gegen feie Stillegung der Zechen
in feer Verstaatlichung der Gruben . Doch wurde dieser
'.Hinweis als zurzeit nicht in Rede stehend abgewiesen.
Schließlich 'wurde zu diesem Punkte einstimmig folgende
Resolution angenommen : „Der Bergarbeitertag erkennt
in der auf Grund der bisherigen Statuten fees rheinisch-
westfälischen Kvhlensrmdtzkats angestrebten Stillegung
von teils noch rentablen Gruben eine das Interesse der
Gesamtheit sowohl wie feer Arbeiter schädigende Maß¬
nahme. Er erwartet von der staatsregicrung , daß sie
den Auswüchsen des Kartellwesens durch eine umfassende
Kartellgesetzgebung begegnet. Vor der Hand begrüßt
der Bergarbsitertag das Bestreben, durch Abänderung
des 8 65 des Berggesetzes ungerechtfertigten weiteren
Stillegungen von Gruben entgegenzuwirken. Der Berg¬
arbsitertag ist der Ansicht, daß auch die gesetzliche Fest¬
legung eines Vorbehaltnugsrechts des Staates auf die
noch nicht verliehenen -VLineralien beziiv. Felder im All¬
gemeininteresse liegt."

Viel ist leider mit dieser Resolution nicht anzufangen.
Dm Höhepunkt des vages bildete das nächste Referat
fees Sekretärs Hnfemann-Bochum über Dauer der
S chi chtzc i t nriji it b c r f chich t enwese  n . In
glänzender Rede legte der Referent die Schäden der
langen Arbeitszeit im Bergbau dar . Die Beschränkung
der Arbeitszeit nach feer Hitze an den einzelnen Betriebs¬
punkten hält er für ungeeignet . Die Festsetzung der
Hitzegrade werde einen ständigen Streitpunkt bildS»
zwischen Arbeiterschaft und Direktion , denn durch die
Bewetterung ließe -sich die Wärme für einen Augenblick
leicht verändern . Fm Fahre 1903 wäre z. B . im Ruhr-
lgebiet überhaupt keine Wärme von 29 Grafe festgestellt
stwrden, die eine Sechsstundenschicht zur Folge hätte,
tviewohl sie nmffcichaft vorhanden gewesen sei. Die
Gesundheit der Bergleute werde noch durch ganz andere
Dinge beeinflußt als durch heiße Temperatur . Der
Kohlenstaub schädige feie Lungen . Die schlechten Löhne
zwängen zur Überanstrengung . Im Braunkohlenbergbau
z. B . sei feie Hitze lange nicht so groß als in Steinkohlen-
grstben, und doch sei die Gestmfeheit -der Bergleute fe-ort
fast noch schlechter als hier . Fm Brandenbltrger Braun-
ffohlenbau seien z. B . in einem Jahre schon 71% der
Belegschaft krank gewesen, inr Altenburger sogar schon
'80 %,  in Oberschiesten dagegen nur 27% . Redner führt
isodcmn einige Beispiele an , wv durch Verkürzung der
Arbeitszeit die Leistungen feer Bergleute keineswegs
zurückgegangen. So das bekannte Beispiel auf den
Konkordiagruben in Oberschlesien, wo Direktor Kirschnrk
feie Arbeitszeit von 12 Stunden nach und nach auf acht
Stunden zurückgesetzt hätte . Auch in Österreich sei die
Verkürzung der Arbeitszeit keine Schädigung für die
Leistungen getvesen. Endlich verlangte Redner eine
Verschärfung des Verbots der Werschichten. Die jetzige
Formulierung sei so unglücklich, daß unter Umständen

sogar ein Zwang zu Überschichten hevausgelesen werden
könnte. Nur zur Rettung von Menschenleben und bei
Betriebsstörungen und Reparaturen dürften Überschichten
erlaubt sei». Die Diskussion über den Vortrag wurde
auf morgen verschoben. Es wurde nur noch die Präsenz¬
liste sestgestellt. Es ergab sich nach Prüfung der Mandate
die Anwesenheit von 119 Delegierten -. 63 hatte feer
alte Verband gestellt, 38 der christliche G-ewerkderein,
8 die Polen , 8 -der H. D.-Gewerkvereiir. Ferner war
zugegen Krolik, M . d. R. vom aberschlesischen Verein
zur gegenseitigen Hülfe , Breidebach vom christlichsozialen
Verein des Siegerlandes . Endlich wurde sogar ein
Deputierter eines katholischen .Arbeitervereins aus
Beuchen anerkannt . Herr Hue trat in sehr versöhnlicher
Weise mit seiner Autorität für diesen . überhaupt nicht
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter ein . «so ist nach
dieser Seite bin die so bunt zusammengesetzte Versamm¬
lung äußerlich in schönster Harmonie . Auch innerlich
scheint es, als wenn die trennenden Momente zurück¬
treten wollten.

UsMsche Wersrcht.
Weiteres zur marokkanischenFrage.

L . Berlin , 28, Mürz.
Das Hervortret -en <ber deutschen Politik in der

marokkanischen Angelegenheit darf nicht als isoliertes
Ereignis gewürdigt werden, sondern man hat es bei
dieser Aktion augenscheinlich mit einem wichtigen Miede
in einer längeren Kette -von ineinandevgreifenden llr-
fachen und Wirkungen zu tun . Wäre es anders , so hätte
dieselbe Betonung der deutschen Stellung gegenüber
dieser Frage schon vor bald einem Fähre erfolgen
können, schon unmittelbar nach bent Abschluß des franzö¬
sisch-englischen Abkommens. Damals aber schwieg man,
in Berlin , und ein un-mittMpr zwingender Anlaß , dies
Schweigen zu brechen, liegt auch jetzt nicht vor . Mit
anderen Worten : Es sind nicht äußere, gelegentlich
herbeigeführte Umstände, feie eine plötzliche Teilnahme
feer deutscheil Politik an diesen Dingen erforfeerlich
nmchten, sondern es handelt sich um eine -sorgfältig vor¬
bereitete Tätigkeit , mit -der man hier ersichtlich erst dann
auf den Plan treteil wollte, als feie notwendigen Vor¬
bedingungen erfüllt waren . Demgemäß ist anzunehmen,
daß eine Reihe von Ereignissen, von tatsächlichen Fest-
stellnngen und von Ergebnissen stattgehabter Sondierun¬
gen vorangegangen sein inutz, ehe ein genügend er¬
wogener diplomatischer Plan in Angriff genommen
wurde. Jedenfalls -find die Begleiterscheinungen sehr
bemerkenswert. Vor allein zeigt es sich, daß die englisch-
französische Gemeinsamkeit ihre ziemlich eng bemessene
Grenze hat . Fn London hat mail keine Lust, feen Fran¬
zosen aus einer offenbar nicht geringen Verlegenheit zu
helfen. Die englische Politik hat , so mag man an feer
Themse -urteilen , -das Ihrige getan , als sie feen Fran¬
zosen freie Hand in Marokko ließ, und jetzt mögen die
Franzosen -selber sehen, wie sie -gewissermaßen die Hono¬
rierung ihres Wechsels auf Sicht ermöglichen können.
Herr Delcasst- und seine Kollegen werden -von feer Kühle,
der sie in London begegnen, schwerlich sonderlich -erbaut
sein: sie werden vielleicht finden, daß sie zwischen zw-er
Stühlen sitzen, daß -die Annäherung ait England nicht jo
viel, wie erwartet worden war , genützt hat , und daß
andexerseits diese Annäherung eine gewisse Entfremdung
nach der russischen Seite hin zur Folge -gehabt hat , wäh¬
rend umgekehrt die deutsche Politik bei ihrer Aktion- in
bezug auf Marokko den Vorteil eiiles gebesserte!: Ver¬
hältnisses zu Petersburg genießen kann. Man weiß ja
nickst, was noch wird , und dem Grafen Bülow zumal ist
zuzutrauen , daß er sich des Ernstes der vielleicht kommen¬
den Möglichkeiten -ivohl-bewußt war , als er die Hand an
feie marokkanische Frage . legte. Für jetzt,aber sieht man
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eine Situation , feie, rein für sich betrachtet, eine pich.«
üble Bestätigung der in feer Wilhelmstraße cmgestekÄeu
Berechnungen zu sei:: scheint. Es -konnte -bereits hervor-
gehoben werden, daß die deutsche Politik zum ersten Male
seit dem Krieg in einen bestimmten Gegensatz zu Frank¬
reich in Hinsicht -auf außereuropäische Angelegenheiten
tritt . Ist schon diese Tatsache höchster Beachtung weit,,
so. gewinnt sie an -Bedeutung fea-dnrch, daß eigentlich
wieder zum ersten Male seit damals eine unverkennba-rs
Isolierung Frankreichs zu bemerken ist. Gerade- nach
fern jüngsten gereizten Auslassungen englischer Politiker:
und Publizisten gegen uns hätte man erwarten können.,
daß in London die Gelegenheit ergriffen werden würde,
uns bei -diesem Anlaß gemeinsam mit Frankreich minde¬
stens diplomatische Schwierigkeiten zu bereiten. Vielleicht
wollte man in Berlin eine scharfe Probe aus die Trag¬
fähigkeit des englisch-franzö,fischen Einvernehmens
machen. War das feie Absicht, so ist sie insofern gelungen,
als sich herausgestellt hat, daß jene Intimität --gar so weit
nicht geht. _ Von Rußland hat feie Republik selbstver¬
ständlich nichts zu erwarten , aber -das Entscheidende ist
auch in diesem Fälle nicht etwa die augenblickliche
materielle Unmöglichkeit für das Zarenreich-, seinen»
französischen- „Freunde " .beizuspringen, sondern ersicht¬
lich steht es so, daß deutscherseits keine bloße Gunst der
äußeren Umstände benutzt wird , sondern daß man hier
-die -Gewißheit hat , in Petersburg werde feie Wahrung
der deutschen Interessen in Marokko keineswegs als Um
freundlichkeit gegen die russische Politik verstanden -wei>-
-den. -Wie gesagt, -das -günstige Bild der Verhältnisse
kann sich-auch wieder ändern , denn wir sind nicht die ein¬
zigen, -die ans -dem Schachbrett -der Weltpolitik feie
Figuren bewegen, nit -fe feie Gegenspieler haben ihre Be¬
fähigung oft genug gezeigt. muß man denn ab-
warten , was weiter geschehen-wird . -Ein Moment -aber
soll noch -hervorgehoben werden, nämlich daß die deutsche
Politik , indem sie -von dem -Grundsatz -der staatlichen
Selbständigkeit Marokkos ausgeht , in. der Richtung- fees
Wohlwollens verbleibt, das sie seit langer Zeit konsequent
-dein Mohammedcmisnms -zuwendet. Fn Kon-stantinopel
wird man es vermutlich zu schätzen wissen, daß ein
mohammedanisches Staatswesen , -das einzige übrigens,
-das nicht in einem tatsächlichen oder nominellen Ab-
hängig-keitsverhäktnis zum „Beh-errscher -aller Gläubigen"
steht, den moralischen -Schutz des Deutschen Reichs ge¬
nießen soll. Ter Sultan -sieht rings um sich nur Mächte,
die bald dieses und bald jenes Stück der islamitischen
Welt -direkt oder rNdirskt an sich zu reißen juchen.
Deutschland allein will nichts von diesem Bereiche des
Müh-amm-edanism-us erwerben und das -Sinrö man uns
danken.

Der rMsch-jopamsche Krieg.
Schnelle und energische Justiz.

Die „Ruffkue Slmoo" -erfährt von Soldaten , -die mis
Port Arthur in Odessa ein trafen , daß nach der M -evgave
von Port Arthur  zwischen russischen. Soldaten und
Japanern ein Streit entstand, bei dem cS gum Wäfftü-
ge'branch kam. Die japanische Kommandantur schritt
energisch ein, verhaftete die Ruhestörer , setzte ein Kriegs¬
gericht ein und ließ sechs Russen und 12 Japaner er¬
schießen. Di .clftS Eingreifen hatte die Wirkung , daß
keinerlei Ruhestörungen mehr zu verzeichnen waren.

Das euglisch-iaparrische Bündnis.
Mit der Erörterung der Friedensfra -ge findet auch

die 'Frage des engl'isch-j-apani-schen Bündn -isses in der
englischen Presse eine Besprechung, die den Anschein, er¬
weckt, daß man in England eine Erweiterung der Bünfe-
nisbe'dtn-gnngdn nicht untzern sehen würde . Der „Daily
Telegraph" sagt zu dieser Frage : „Es wird angedeuter,
daß die Regierung des Mikado bereit sein würde, über
sehr gemäßigte FriedeDb -edingnngen, -selbst unter Ber.

Äus Äimli unü LelrZn.
* An Ser Kkosterschnle zu Rotzleven wird demnächst

eine wichtige Neuerung -eingeführt werden. Auf Grund
von Verhandlungen , die zwischen der preußischen und
der französischen Regierung gepflogen worden sind, wird
ein junger , aka'demifch -gebildeter Franzose -an ein
preußisches EKnnasium übernommen, um in freien
Lehrgängen französische Unterhaltungsübungen ni-it frei¬
willig dazu sich meldenden Schülern abzuhalten ; und in
-entsprechender Weife wird ein junger preußischer Philo¬
loge nach Frankreich geschickt. Für die Kl-pstevschule Roß¬
leben, an der mit dieser Einrichtung der Anfang gemacht
werde« soll, ist ein Herr Maillet , Licenoiö an der Pariser
Sorbonne , -bestimmt worden. Er wird z« Beginn des
neuen Schuljahrs seine — übrigens unentgeltlich erteil¬
ten — Lehrgänge veg-inne'n. Man kann diese Neuerung
nur mit Freuden begrüßen , da sie gewiß wesentlich dazu
beitragen wird , die Fertigkeit im Fran 'zöstschsprechen auf
der Schule z-n fördern , mit der es ja bekanntlich bei
unseren Gymnasiasten nicht sonderlich gut bestellt ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus New- York wird
gemeldet: 246 600 M . würden am Samstag in Walfe-orf-
Astoria für 73 Bilder der E h r i c - -G a l « r i c » gezahlt.
Den höchsten Preis erzielte ein Porträt Lord- WharwnS
von. Daniel Btytens , nämlich 18 200 M . Ein Porträt
des Professors Thomas Gregory von Raebnrn brachte
16 400 M ., eine dem Correggio zugefchrieb-enc „Heilige
Familie auf der Flucht" .11 400 M . und BoncherS
„Galatea " 7600 M.

Die am Montag erüffnete M e n-z e l - A u & ft e I«
lnng  in der Berliner illational-g-alerie umfaßt 6609
Nummern . Davon entfallen etwa 8200 auf den Nach¬
laß , -auf Zeichnungen und Studien aller Art.

Der englische Major Harrisson ist nach einem mehr¬
monatigen Aufenthalt in Uganda und im K' ongo»
sta -at  mit mehreren Z -werg -en  ans dem Gebiete des
oberen. Sturis in Mvwbassa an der Küste angc-kourm-en.

«m l . April d. I . tritt der Direktor der König!.
. >eich-en--Mkadsnrre lFachfchnle für Edelm-et-allinduftriej in
Hanau  a . M., Professor Max Wiese,  nach 21jährlgex

Tätigkeit i'n Hanau in den Ruhestand und verlegt seinen
Wohnsitz wieder nach- Berlin . Aus diesem Anlässe fand-
ein Absch-iedAkomMers für den schÄ'denden Künstler statt,
der ihm zahlreiche und verdiente Ehrungen brachte. Die
Festrede hielt Professor Suthmer ans Frankfurt a . M.

Msm KKchôtlsch.
* „Natur und Kult » t “. Zeitschrift für Schule und

Leben. HeranSgeber und Schriftleiter: vr . Frz . Jos. Böller.
Monatlich 2 Hefte. Vierteljährlich 2 M. 2. Jahrgang . München,
Verlag „Natur und Kultur", Viktoriastraße 4. Natur und
Kultur schreitet rüstig vorwärts . Getreulich hält sie ihr Ver¬
sprechen, die weitesten Kreise mit den festbegründetenErgebnissen
der naturw-issenschaftlichenForschung, ihrer Bedeutung und ihren
Zusammenhang mit der modernen Kultur vertraut zu machen,
ohne dabei das Gebiet der Literatur , Kunst und Wissenschaft aus
dem Auge* *« verlieren . Sie wendet sich in erster Linie an die
studierende Jugend , ihre Lehrer und Erzieher. Besonders will¬
kommen dürfte sie ferner den Lehrern und Geistlichen auf dem
Lande sein, denen keine größeren Bibliotheken zur Verfügung
stehen. Ihren Wert und ihre Gediegenheit haben auch die beiden
Unterrichtsininistcricn von Bayer» und Sachsen durch amtliche
Empfehlung anerkannt,

* Eine wohlfeile i I ( « ft r i e r t c Schiller-
Ansgab  e. Unter den zahlreichen Ausgaben von Schillers
Werken hot sich die glänzend auSgestattetc, von beit ersten deutschen
Künstlern -illustrierte Pracht-Ausgabe, der Deutschen Verlags-
Anstalt in Stuttgart als eine der beste» und schönsten einen be¬
vorzugten Platz errungen inti weite Verbreitung im deutschen
Volke gefunden. Der reiche, vornehme, des Dichters würdige
Bilderschmuck dieser Ausgabe, der in echt künstlerischer Weise die
jedem Gebildeten vertrauten Gestalten, Episoden, Gedanken uns
Stimmungen aus den unsterblichen Dichtungen Schillers ver¬
lebendigt, trägt in hervorragendem Maße dazu bei, die geistige
Gemeinschaft des deutschen Volkes mit dem großen Künder alles
Schönen und Edlen rege ,zn erhalten und zu vertiefen. So darf
eö denn mit besonderer Freude begrüßt werden, daß der genannte
Verlag sich anläßlich der bevorstehendenSchillorfeier entschlossen
hat, den in seiner Art einzig dastehenden Hausschatz, den ine
illustrierte Prachtausgabe darstellt, in der neuen Form einer
wohlfeilen Bolks-AnSgabc den weitesten Kreisen zugänglich zu
machen. Die »eile Ausgabe, die mit einer von Professor
vr . Heinrich Kraegdr verfaßten, reich illustrierten Biographie
Schillers eingeleitct wird, erscheint in 60 Lieferungen im Umfang
von je SS Seiten und .»iint Preise von je 80 Pf . Die 1. Lieferung
ist soeben erschienen: sic enthält das mit prächtigem zeitgeschicht¬
lichen Bildcrmaterial ansgestattet« Anfangskapitel von KvaegerS
Schiller-Biographie und den von mehreren vortrefflichen

Mustrationcn begleiteten ersten Akt der „Räuber". Beigcgcbeu
ist eine in Vierfarbendruck vorzüglich ansgeführte Wiedergabe
des im Marbacher Schillermussum befindlichen Schillcrporträis
von Ludovike Simanowtz. Die 1. Lieferung sendet jede Buch¬
handlung auf Verlangen zur Ansicht ins Haus.

* „9 e i e ui c e". Roman von Heinrich V o l l r a.t S chu »
m a che r . fPreis 2 M. Verlag von W. Vobach u. Ko.,
Berlin dl. 4.) Eine treffliche Arbeit, in welcher sich Wissenschaft
und Kunst zu einem höchst anziehenden Werke verbinden. Ein¬
zelne Szenen desselben find mit großer Kraft geschrieben. Die
Zerstörung der heiligen Stadt , der Brand -des Tempels, die
Preisg -ebung der gefangenen Judäer in der Arena an die wilden
Bestien, die Antetlnahme des Volkes an dem ihm willkommenen,
blutigen Schauspiele sind prachtvoll und erinnern in der Plastik
ihrer Furchtbarkeit an die Zerstörung Jerusalems von Kaulbach
in der Münchener Pinakothek. Doch kommen auch Stellen von
rührender Zartheit in „Berenice" vor, in denen der Leser aus¬
ruht , so bas Gespräch der beiden blutsverwandten Judäerinnen,
der stolzen Salome und der lieblichen Thamar , der Tochter
Johannes von Gischala, welche keine sklavische Nachahmung der
„Schwestern" non Georg Ebers sind, allein doch durch einen
Familienzug an dieselben erinnern : die Flucht Debora-Berenices
mit Reguol nach Bety-Jden , und die Liebe Gabbas, des Zwerges,
zu seiner Jugendgefährtin , der Germanin Wunnehild, und die
poetischen alten Sagen , welche in dem Roman geschickt verwebt
sind und unter welchen die von der Liebe Hadad-Rimmons und
der Göttin Derketo, ans welcher sich die Adonissage entwickelt
haben soll, als eine der schönsten bezeichnet werden muß. Die
Illustrationen hierzu, von dem bekannten Maler W. Ganse, sind
mustergültig und verleihen dem Buche einen besonderen Reiz.

* In unserer Zeit , wo die donastischen Fragen vor der breiten
Öffentlichkeit tagtäglich anfgervllt werden, dürfte der soeben er¬
schienene Hofroman „P r i n z e s s i n C h r t st e l che von
Gerta v. Stark Beachtung sicher sein: denn in ihm schildert die
ans dem Hofparkctt heimische Verfasserin die tiefeliischneiLende
Rückwirknng derartiger lediglich politischer Vorgänge auf bas
Seelenleben der Fürstengeschlechter. Der eisige Hauch, der die
Höhen der Gesellschaft umwebt, er wird von dem warmen, der
Sonne der Liebe bedürftigen Herzen unserer Heldin: Prinzessin
Ehristclchen, schmerzlich empfunden. In dem Gefühle der Kälte,
der Vereinsamung offenbart sie ihr von Natur ans anlehnnngS-
bedürftiges Gemüt ihrem Jugendgespielen, einem, einsachen
Hnsarenos-ftzier. Ans der Vertrautheit der Kinderjahre entwickelt
sich eine heiße, beiderseitige Liebe, die in ihrer Allgewalt die
Schranken zu durchbrechen droht, die Tradition , auf der einen
und Pflicht auf der anderen Seite den beiden Menschenkindern
.gezogen. Leider siegt nicht das Herz, sondern die Staatsraisov
Preis, 2 M. (Verlag von Sä®. Vobachn. Ko. in Berlin N. 4.)

* Haas,  Dr . Ludwig: „D i e Einigung des L t b e.
ralismns und der Demokratie ". (Flugschriften der
Deutschen Dolkspartei Heft 8j. 8" 20  Seiten . Preis 60 Pf.
Frankfurt a. M. I . D . SauerlänöerS Verlag.
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stichtlei'stung auf eine Kriegsentschädigung, zu verhandln,
Wenn Großbritannien mit Japan ein DefensivbüUdnis
sintzugehen bereit wäre, durch das jeder der Leiden Teil-
nchmer verpflichtet fein würde, im .Falle des Angriffes
auf die Grenzen der beiden Länder in Asten dem
Bundesgenossen zu Hülfe zu kommen. Dies Erde
natürlich nicht bedeuten, daß England einen Anteil an
den Friedensbedingungen haben würde, sondern ledig¬
lich, daß England nach einem Friedensschlust dem
Mikado tätige Beihülfe gegen jeden späteren Angriff
leisten würde, und daß Japan , wenn Rußland den Ver¬
such machen sollte, einen Einbruch in Indien zu ver¬
suchen, . . . seine Streitkräfte uns zur Verfügung stellt.
Dies ist ein Vorschlag, der der Erwägung wert ist und
wahrscheinlich bereits erwogen wird ."

Deutsches Reich.
* Die Außer«»« des Kaisers über eine „Zusammen¬

gehörigkeit aller Protestanten " im „'Kampfe gegen den
Ultramontanismus " wird von dem Hamburger Senior
De. Behrmann noch unterstrichen. Be'hrmann kommt im
,-Hamb. Kirchenbl." -nochmals auf das Gespräch zurück,
das der Kaiser gelegentlich der Einweihung des Berliner
Domes mit ihm geführt hat. Er schreibtu. a .: „Was ich
vor drei Wochen vorläufig von der Einweihung des
Berliner DoMes Mitgeteilt habe, hat viel Staub aufge-
wibbelt. Das ist weder Verdienst noch Schuld meiner
Mitteilungen gewesen. Die Absicht, -die ich mit meiner
Mitteilung verfolgt habe, bestand darin , auch für die
hamburgi'schrn kirchlichen Verhältnisse die allgemeine
Wahrheit , daß es endgültig nicht auf den Ausbau des
kirchlichen Lebens ffo wichtig und nötig derselbe fern
kann), sondern auf seine religiös sittlichen Früchte an-
kvmlmt, durch -die Autorität eines Kaiserwvrtes zu be¬
kräftigen, das so nachdrücklich und so wiederholt ge¬
äußert wurde, daß ich annchmen durfte, es sei nicht nur
für mich allein bestimmt."

* Zum Fall Fischer. Die Meinungen über den Be¬
scheid des Oberkirchenrats in Sachen des Pfarrers
l >. Fischer gehen noch i armer auseinander . Deshalb ist
es vielleicht nicht uninteressant, zu erfahren , wie
V. Fischer -elbst darüber denkt. Er äußerte sich vorgestern
Übend in einer Versammlung des kirchlich-liberalen
Parochialvereins der Aufcrste'hungsgemein'de in folgender
Weise: „Von verschiedenen Seiten aus dem deutschen
Vaterland « seien ihm in den letzten schwere« Monaten
Zustimmungen zugegangen, die ihm auch persönlich wvhl-
getcm haben. Er habe es indessen für seine Pflicht ge¬
halten, während der Zeit, in welcher das Verfahren
gegen ihn schwebte, zu schweigen. Er wolle auch legt reine
Kritik üben oder in eine Kontroverse mit der K'irchenbe-
hörde eintreten . Nur konstatieren wolle er, daß die
«berste Kirchenbehördc keine Erklärung seiner Stellung
verlangt habe, und er deshalb weiter im Amte ver¬
bleiben und seiner Überzeugung treu bleibe'n werde.
Seiner Ansicht nach sei der letzte Absatz des Entscheides
'des evangelischen Oberkirchenrates von großer Bedeutung
für den kirchlichen Liberalismus , weil er zugib» dab bei
der gegenwärtigen Lag« der Kirche und der Theologie
für manchen Geistlichen innere Schwierigkeiten erwachsen
können, für den alten Glauben einen lein veränderten
Weltbilde entsprechenden neuen Ausdruck zu finden.
Dadurch 'sei der kirchliche Liberalismus ausdrücklich an¬
erkannt worden." Damit bestätigt D. Fischer selbst tm
Wesentlichen die Auffassung, -die wir über den Bescheid
des Oberkirchenrats geäußert hatten.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  30 . März.

Soziale Anschauungen der Bibel und der Reformatoren.
-Wer die Bibel kennt oder auch- nur einigermaßen

kennt, dem wird Herr Pfarrer W erne  r auS Frank¬
furt mit seinem vorgestern abend in der Gruppe Nassau
der „Freien kirchlich - sozialen Ko n feren  z
gehaltenen Vortrag über „Soziale Awchamingen der
Bibel und der Reformatoren " Nicht viel Neues gesagt
haben. Und wer erst Luthers tapfere Ltreitschrftten ge¬
lesen hat, der kennt wenigstens einen großen Teil der
sozialen Ideen , wie sie sich in den Köpfen unserer Refor¬
matoren verdichtet hatten . Trotzdem aber _^er Vor.
krag des Herrn Pfarrer Werner war recht interessant,
weniger seines Inhalts wegen — verschiedenen Deduk¬
tionen des Redners konnten wir durchaus nicht vei-
pflichten - , als seiner Tendenz wegen, dre eine recht
lrbenswerte und vom evangelischen s -tandpunkte auv
eine sehr erfreuliche war . Die Teudenz des ^ ortrages
war : der ireien kirchlich-sozialen Konferenz neue An¬
hänger znzuführen, ihr , der jungen Erscheinung auf
sozialem Gebiete, das Rückgrat zu Uarken, RI' - -uns
fing Herr PMrrer Werner an in ferner Beweisführung
veö sozialen Bibelchristentums. Der -L-ozialreformer
Christus unterscheide sich darin von iden fernen ^ o-
zialresormern , daß er erst einen neuen Menschw to
dnrch den neuen Menschen andere Verhältnisse schaffen
wollte. Ein Beweis hierfür : seine Unterhaltung mit
Llikodemus, 5er zu' ihm kam des Nachts mit der Fracff.
„Wie kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist .
Mit der Tcmpelreinignng rechtfertigte der Heiland unser
Vorgehen in der Sonntagsruhe , mit seinen Kranken-
heilirngen habe er nicht nur die inneren , sondern auch
«die äußeren Menschen geheilt, und sie so SU nützlichen
Gliedern der Menschen gemacht. Wenn bet Erweckung
des Jünglings von Rain das Volk ausgerufen habe.
Uns ist ein gewaltiger Prophet auferstanden, so yatte.̂
dem Volke die alten Propheten voraeschwwt. Sie große
soziale Taterr getan und -Lehren verkündigt hatten, u.er
Redner zitierte Moses: „Du sollst-dem Dürftigen seinen
Lohn nicht vorenthalten " : Jesaias : "dehe denen, di«
ein Haus an das andere bringen und einen Acker an den
anderen , 'bis kern Raum mehr -da ist und ihnen^ allem
alles Land gehört" : Elias , der die Witwe von der L-Eld-
knechtschast befreite und Hungernden zu Brot verhatt,
Johannes der Täufer : „Wer zwei Rocke hat, der gebe
dem «inen , der keinen hat", „niemand fordere Ehr , denn
recht ist", „begnügt euch mit eurem «old.  Aus dre
große soziale GesetzgebungMosis ging er aufsallend-er»

weise nicht näher ein. Jesus selbst sei kein Proletarier-
König gewesen, wozu ihn Naumann habe stempeln wollen,
auch fein Demagoge, sondern ein Freund des Volkes,
dem er geholfen habe, wo er konnte. Das Urchristen¬
tum habe sich ebenfalls sozial betätigt durch fein Diakonat,
seine geregelte Arm-enfürsovge und andere Institutionen,
die darauf Hinweisen, daß die Gemeinde als solche aus
das öffentliche Volksleben ernwtrven 'wollte. Und in den
Schriften der Apostel begegne man Gedanken von großer
sozialer Tragweite . Paulus bemerkt in einem seiner
Briefe : „Ihr wißt, wie ich das Evangelium verkündigt
habe in den Häusern und im Volksleben" , und ferner:
„Wer nicht arbeitet , soll auch nicht essen", und : ,-wandelt
auch als Bürger in dieser Welt, würdig 'des Evan¬
geliums ." Von Paulus stammt auch der Fundamental-
satz in der Lohnsrage: „Jeder Arbeiter ist seines ver¬
dienten Lohnes 'wert". (Das Wort „verdienten " unter¬
strich der Redner .) Von den Reformatoren erwähnte
der Redner zunächst Luther, der in engster Fühlung mit
den nationalen Bestrebungen seiner Zeit gestanden und
ein offenes Auge nnd ein warmes Herz für die sozialen
Bestrebungen gehabt habe. Die Forderungen der Bauern
habe er gut -geheißen, sie Uber gemahnt, sich-damit zu be¬
scheiden. Als es trotzdem zum Aufruhr gekommen sei,
habe er gewaltig gegen die Aufrührer gedonnert (wir
'wissen, wie gewaltig !), schließlich aber doch 'wieder die
Fürsten und Herren -zur Milde gegen die Besiegten an-
gehalteu. Mit 'drei Schriften zog er gegen den Wucher
zu Felde, zur Preisbildung nahm er das Wort , auch
wandte er sich gegen kapitalistische Ausbeutung . Außer
Luther führte her Redner noch Johann Eberling von
Gunzburg an, -der bereits rm 16. Jahrhundert -die pro¬
gressive Einkommensteuer im Programm entworfen und.
in die Wohnungsfrage eingreifend, breite Straßen und
Plätze und die Verlegung der Friedhöfe vor die Stadt¬
tore verlangt habe, der iden Wucher, den Luxus bekämpft
-und für den Schutz der heimischen Arbeit eingetveten fei.
Die soziale Tendenz der -Reformativnszeit sei leider in
den folgenden Jahrhunderten hinter konfessionellen
Streitigkeiten zurückgetrcten, erst in der ersten Hälfte 'des
16. Jahrhunderts sei 'der soziale Gedanke wieder erwacht.
Mit Wichern, der als Vater der inneren Mission ge¬
priesen wird , der aber mit mehr Recht als- der erste
evangelische Christlich-soziale der neuen Zeit -gelten könne,
schloß der Redner seinen Vortrag , 'den er vor einem
ziemlich zahlreichen Auditorium gehalten hat, das seine
Anführungen beifällig aufnahm. d.

Alkohol und Sittlichkeit.
Am Montagabend hielt Herr Dr . Juliusburger

auS Berlin iden angelünd-igten Bortrag über „Alkohol
und Sittlichkeit". Leider war die Witterung so ungünstig,
daß ein großes Publikum sich nicht eingefunden hatte,
doch diejenigen, die dem Wetter getrotzt, fühlten sich reich¬
lich belohnt und folgten den Ausführungen des Vor¬
tragenden mit gespannter Aufmerksamkeit. Herr Dr.
Juliusburger legte am Anfang dar , daß der Kamps gegen
den Alkohol keine ganz neue Erscheinung sei, nur habe
man in früheren Jahren sich hauptsächlich gegen den
Branutwcingenutz gewandt, während man Mer als ein¬
wandfreien Ersatz und gesundes Getränk empfohlen
hätte. Dies habe sich nun aber als Irrtum herauKgestellt,
die vergleichende Statistik in den Hauptzcntren des
Branntwein -, Bier - und Weinkonsums habe sogar be¬
wiesen, daß die Zahl der Vergehen durchTrunkenheit her-
vorgerusen, beim Branntweinkonsum am niedrigsten
war , Der Redner widerlegte darauf die oft gehörte Be-
banptung, daß der heute so verbreitete Alkvholismus
lediglich als das Erzeugnis 'der sozialen Zustände an-
zuseyen sei und daher erst mit ihrer Besserung verschwin¬
den könne. Bet dieser Behauptung seien die ethischen
Faktoren ganz außer acht gelassen, und doch sei gerade
durch Erziehung des Willens zur Selbstzucht, durch Auf¬
klärung ans diesem Gebiete sehr viel zu erreichen. Der
Alkohol sei auch kein Nahrungsmittel , 'wenigstens das
schlechteste und teuerste, das es gibt, Und die Armen und
Elenden, die darnach greifen und idadurch Vergessenheit
ihrer Lage suchen, werden eben durch den Genuß, zu
ihrem Verderben, mit der trüben Gegenwart ausgesöhnt.
Der Alkohol erzeugt Dumpfheit und Trägheit tm Gehirn,
und gerade Klarheit und Nüchternheit sind notwendig,
um das Unerträgliche als solches zu empfinden, nur dann
kann eine Besserung ider Zustände erfolgreich angestrebt
werden . Daß Alkoholgenuß zu zahlreichen Vergehen
und Verbrechen führt , ist -eine nicht bestrittene Tatsache,
aber Herr Dr . Juliusburger erklärte es sehr energisch
als seine Überzeugung, daß er nicht dieses für das größte
Übel hielte, das der Alkohol verursache, die unheilvollste
Folge sei die unglaubliche Verflachung des Geistes nnd
Charakters , 'der Mangel an Idealismus , die Teilnahm-
l. sigkeit und Tatenlosigkeit, wenn es sich um soziale Ar¬
beit handle, die Denkträgheit , die zu blindem Autoritäts¬
glauben und Verspottung jedes Ideals führe. Mit einem
Worte : es ist Verdummung,  die unserem Volke
droht, fuhr der Redner fort , wenn dem jetzigen Alkohol-
gcnnß kc(n Einhalt getan wird . Die Amerikaner und
Engländer sind sich der Gefahr bewußt geworden, und
wir Deutschen werden den Wettstreit mit diesen Nationen
in der Zukunft nicht bestehen können, wenn wir nicht,
wie diese, uns von der Macht des Alkohols zu befreien
suchen. Herr Dr . Juliusburger erzählte , daß infolge
statistischer Erhebungen in amerikanischen Schulen, wo
die Kinder verschiedenen Nationalitäten angehörten, man
zu dem Schluß gekommen sei, die deutschen wären
dümmer als die anderen . T>r . 'Juliusburger war ge¬
neigt, dies zurückzufühvcu auf die Trinksitten der Eltern
nnd die Gewohnheit,' die Kinder von früh aus mittrinken
zu lassen, eher wie auf angeborene Dummheit der Deut¬
schen. Der Redner ging dann ein auf -den wahren Zu¬
sammenhang des Alkohols mit der Unsittlichkeit. Er
leate dar , daß gerade in dem ersten Stadium der Alkohol¬
wirkung eine 'tatsächliche Steigerung aller Triebe statt¬
findet, also auch der geschlechtlichen, aber auch zu gleicher
Zeit eine Lähmung der psychischen Hemmungen, so daß
die leichte Anheiterung , die als so harmlos angesehen
wird , in welcher Triebreizung sich mit Hemmung der
Bedenken des Schamgefühls paart , das Hauptmomenr
liefert zu aeichlecktlickenExzessen. Der Vortragende
zitierte Professor Jorel der konstatierte, -daß im Laufe
von 18 Jahren last sämtliche „gefallene" Mädchen auf
Betragen aeitauden hätten : „ES wäre -mir « wiß nicht
passiert, hätte ich nickt vorher ««trunken." Bei jungen
Männern , sagt auch Professor Jorel , sei es ja eine ganz

bekannte „Lehre", daß, um ein Mädchen zu verführen,
es ein unfehlbares Mittel sei, ihr erst mehrere Glas
Wein oder Bier zu geben, baß aber ein oder zwei Glas
schweren Weins genügen, um auch das sprödeste und best,
zu Fall zu bringen . Herr Dr . Juliusburger -bestritt, daß
die jetzige Ausdehnung der Prostitution zum großen T«U
darauf zurückzuführen ist, -daß die Männer erst so spät
zur Ehe schreiten können. Er berief sich dabei aus Dr»
Blaschko, der nachgewiesen hat, wie viel« EhenUtnner,
die gesund in 'die Ehe getreten , später ihre Frauen «n»
stecken, daß somit -die Ehe sie nicht verhinderte , die Prosti¬
tution zu benutzen. Herr Dr . Juliusburger ist der An¬
sicht, daß durch Aufklärung der jungen -Leute über die
Gefahren des Alkohols und des wahllosen Geschlechts¬
verkehrs, durch Stärkung ihres Gewissens und ihres Ver»
antwortlichkeitsgefühls schon jetzt die' Prostitution und
ihre Folgen ganz bedeutend eingeschränkt werden -könnte,
und mit der Nachfrage würde auch naturgemäß das An¬
gebot verringert , denn der Redner erklärte wiederholt,
daß die Nachfrage des Mannes die -heutige Ausdehnung
der Prostitution Herbeigeführt Hat. Zum Schluß berührte
-der Vortragende noch die vielerörterte Frage der Be¬
strafung der tm trunkerren Zirstande begangenen Ver¬
gehen und Verbrechen. Er wandte sich energisch gegen
das jetzige Verfahren , diese Alkoholiker zu Zuchthaus,
Gefängnis , Festung, je nach ihrer Stellung , zu ver¬
urteilen . Er erklärte , 'daß «ine Gesellschaft, -die auf alle
Weise zum Trinken zwinge, nicht -das Recht habe, die
du rch diesen Zwang ins Verbrechen gestotzen-en Schwachen
zu bestrafen, wie jetzt üblich. Aus -den Gefängnissen käme
keiner dieser Bestraften je gebessert -zurück. Die Gesell¬
schaft bliebe nach wie vor durch sie gefährdet. Die Heil-
austalt sei der einzig richtige Ort für Personen , die durch
Alkohol zu verbrecherischeu Taten fortgerissen worden
seien. Hier müßten sie gehalten werden , bis sie nach
ärztlicher Voraussicht widerstandsfähig genug gegen die
Verlockungen des Alkohols gemacht wären . Zu Leitern
solcher Anstalten bedürfe es einsichtiger, wissenschaftlich
gcbildetr, warm empfindender Menschen.  Diese seien
noch auszubilden . — An den von großer Sachkenntnis
und warmer Begeisterung zeugenden Vortrag schloß sich
eine sehr lebhafte Diskussion. Es waren viele junge
Männer anwesend, die, wie aus ihren Worten hervor-
zugehen schien, dem Guttempler -Orden angehörten . Für
die Mitglieder 'der Int . Aböl. Föderation , die diesen
Vortrag veranstaltet hatten, war es eine Freu -de, zu
hören, wie diese Ilbstinenten dem Akohol auch den Grun -d-
satz der Föderation ans ihre Fahne geschrieben haben:
Es gibt nur eine  Moral , gleich bindend für' Man«
und Weib.

Eingriff der Polizei -Verordnungen in Privatrechte.
Im Publikum herrscht vielfach die irrige Anstich!,

daß Polizei -Verostönungen, welche in Privatrech 'te etn-
grei'fen, rechtsungültig und deshalb uniwirksam seien.
Nachstehender, von dem Strafsenat -des Kölner Ober-
laüdesgerickts am 11. März d. I . in der Re!vi'sions°
instanz abgeurteilter Fall möge zur Aüfklärung dienen,
wie sich die ODergerichte im allgemeinen zu dieser Frag«
stellen. Ein Uhrmacher und 'Goldwarenhändler zu
Elberfeld wurde wegen 'Übertretung gegen 'die §8 38
Und 145. Ms . 4 der Gewerbe-Ordnung unter Anklage
gestellt, well er der Verfügung des HandelSmiNisters
zuwider -unterlassen hatte, das Kontrollbuch über den
Ankauf von altem Silber und Gold im Dienstraum der
PoKzeibehörde vorzulegen . Von dem Schöffengericht
und der Strafkammer -des Landgerichts zu Elberfeld
i« der Berusungsin stanz erfolgte Verurteilung . Die
von dem 'Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte
Revision führt « . a. aus , daß die fragliche Verfügung
des Händelsministers rechtsungültig fei, soweit sie vor-
schretbe, daß die Trödler verpflichtet seien, das Kontroll¬
buch im Meüstraum der Polizeibehörde vorznlegen und
daNsekbe dieser zeitlich zu überlassen, da dies ein Ein¬
griff in das Eigentums - und Besttzrecht des Trödlers
an 'beM Buche bedeute, ein solcher Eingriff in Privat-
rechte aber nicht durch eine Minisierial -Versügung be¬
gründet werden könne. Das Oberlandesgericht ließ
diese Revistonsgründe jedoch nicht Mlten , sondern wies
die eingelegte Revision mit folgender Begründung ab:
Der vom Angeklagten tnNbcsondere geltend gemachte und
von ihm näher begründete Angriff aus die RechtKgültig-
keit der in der Ministerial -Berfügung enthaltenen Be¬
stimmung, daß die Trödler verpslichtet seien, der Polizei¬
behörde auf deren Verlangen die GeschästAbücher im
Dienistrau'me vorzulegen, ist verfehlt. Die Bestimmung
hält sich völlig im Rahmen der der Zentrakbehörde in
8 38 Abs. 4 G.-O . erteilten Befugnisse. -Eine wirksame
Ausübung 'der im öffentlichen Interesse für notwendig
erachteten Kontrolle des Geschäftsbetriebes der Trödler
verlangt nicht nur , daß es der Poli 'z-eiöShörde gestattet
ist, Einsicht von den Geschäftsbüchernder Trödler in -den
Geschäftsräumen demselben zu nehmen, sondern auch-,
daß die Trödler -ihre Geschäftsbücherder Poltizeibehörde
in deren Dienstraum vorzulegen haben. Es können
leicht Umstände vorliegen , irnter denen eine Prüfung
der Bücher in den Geschäftsräumen der Trödler nicht
angängig oder an'ge'zei-gt erscheint. Schon die Vornahme
einer eingehenden Prüfung der vom Trödler bewirkten
Eintragungen wird durchweg die Vorlage seines Ge¬
schäftsbuches im Dienstraume der Polizeibehörde uns
die zeitliche Überlassung des Buches an diese nöiwendkg
machen. Es ist daher nicht einzusehen, weshalb der
Polizeibehörde, der gesetzmäßig das Recht und die Pflicht
der Überwachung des Geschästsb-etriebeß der Trödler
übertragen ist, die hier fragliche Maßregel , die diese
Überwachung notwendiger Weise mit sich bringt , nicht
soll treffen dürfen. Die in der Revisionsschrift hierfür
angegebenen Gründe sind nicht stichhaltig. Der Umstand,
daß die M 'stim'm-ttng einen Eingriff in das Eiqentums-
nnd Besttzrecht des Trödlers an seinem Geschäftsbuche
bedeutet, ist nicht geeignet, die Rccktsg'ültigkeit der Be¬
stimmung in Frage zu stellen. D'-aß auf gesetzkichem
Wege im öffentlichen Interesse Eingriffe der Pokkzet-
bebörd« in das Eigentums - und Besitzrecht des einzelnen
zulässig sind, bedarf keiner weiteren Ausführung . Nach
8 903 B . G .-B . kann der Eigentümer einer Sache über¬
haupt nur insoweit mit derselben nach Belieben ver¬
fahren , als nicht das Gesetz, worunter auch rine ans
Grund Gesetzes erlassene polizeiliche Verfügung ver»
standen werde» muß. eutgegen-steht.
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MaNm-on'tdcs, jüd . Gelehrter , geb. (-Eordob-a). 1282:
Skz'M-anische Befper. ILM: Aida'm Niese, RechemMPer,
gev. (Staffelstein ). 1844: P . Berl -aine, fr-an-z. Dichter,
geH. (Metz). 1806: Friede ^ « Paris . Ende des Krim-
krüeges.

— Me Frekfmrttge Volkspartet veranstaltet am k-orn-
msnlden Montag , den 3. April , in der Turnhalle der
Turngesellschüft, abends 8% Uhr, ihre diesjährige
'Gene r a 'lv e rsa Manl -u ng . . Zn -dMselben hat sie
gleichzeitig sämtliche freisinnigen Wühler , auch hie Nicht¬
mitglieder des Vereins , eingeladen . Als Redner wird
Herr Reichstagsabgeordneter Lehrer Merten -Berlin auf-
treten . Derselbe ist einer der jüngMn 'Reichstagsabg-e-
oidneten und weiteren Kreisen bekannt als Nachfolger
des Fürsten Herbert Bismarck im Wahlkreis Jericho.
Er gilt für ein ausgezeichneter VoRsvedner und ist auch
im Reichstag schon mehrfach aufgetreteu . Seinem erst¬
maligen hiesigen Erscheinen darf man wohl mit Interesse
begegnen. '

— .Vorn Wetter. Hoffentlich wird uns der April
Belfere Tage bringen wie der März ; sagt doch eine alte
Bauernregel : Auf einen nassen März folgt ein guter
April , dagegen ein grüner Märlz bringt selten etwas
Gutes . Diese Regöl scheint sich auch r»'-o r 100 Jahr en,
im Jahre 1805, bewahrheitet zu Hahlen. Von Anfang
war das Wetter gut, dagegen war es im Fr 'ühjahr naß
und kalt. . D-i-e Wronisten schreiben hierüber folgendes:
Im Frühjahr .dauerte es lange, bis der Stock zu treiben
anfing und stund bei der rauhen Witterung öfter wieder
stille. Die Traubenblüle fiel schlecht aus . Die Aernvte
vom Korn fiel naß. aus . In der Nacht vom 5-. zum
6. Oktober sind die Dohnen, das K-artofelkraut und in
den niederen Lage« die Trauben verfroren . Es war
gar kein Herbst. Den 12. November fing er an . Es
wurde kein Zehnd und kein Zins gehoben, die Ansinärker
scheDte» ihren Hoflouten den Herbst, viele lasen gar nicht
oder rafften nur das beste üb. Man brannte diesen Jahr¬
gang zu BraMwein und dieser wurde gut . Die Som¬
mer- und Winterfrüchte sind gut gerathen . Das Korn
gab wenig ins Gebänds, aber sehr gut in das Matz.
Steinobst und Mepfel gab es in Menge, aber fast keine
Birnen , Heu und Omet ist ziemlich gut gerathen . Mar-
tafeln und asidere Ge'rnüß gäb es genug, das Kraut war
aber nicht fest. Eichelmastung gab es zwar, der frühe
Frost aber machte sie unbrauchbar . Korn galt im Winter
8 und 7 Fl ., im Juni 11 Fl ., bei und nach der Aerndte
10, 11 Fl ., Gerste 7 oder 8 Fll , Hafer nach der Aerndle
4—6 Fl . 100 Rockensiroh 82 Fl ., für schlechtes Gebänds
Muhte Man- 22—28 Fl . geben. Die Kartofeln im Nov.
2 W . 100 Kraut 24—28 Batzen und 2 Fl . Das Fl -eisch
noch immer in der Höhe. Alles then-er und keinen

' Herbst. Bon Krankheiten war es in diesem Jahr stille.
Die Weihnachten war der Rhein schon bis Lorch zu. Das
Vis hatte sich bei Kaub sehr anfgebollert, dadurch wuchs
das Wasser so sehr, daß es zu Lorch2 Schuhe höher als
1784 stand.

— Kredrireforin . Döm Verband der Vereine Kredit-
röfoom, dem.auch der hier Ado-lfftraße 12 domizilierende
Verein unterstellt ist, hielt am 28. d. M . seine Ge'neral-
vevsamMlung ab. Aus dem von dem Gefchüftssührer
Herrn August Gern  erstatteten Berichte dürsten folgende
Zahlen von allgemeinem Interesse sein: Schriftliche Ans¬
künste wurden 12 260 erteilt , während die Mündlich und
telephonisch erledigten Anfragen sich aus mindestens
35 000 belaufen . Die Mghwabteilung wurde sehr in An¬
spruch genommen und von ölen angemeldeten Fordernngen
konnten 88 899.28 als geordnet gebucht werden. Trotz
der großen von Jahr zu Jahr wachsenden Konkurrenz
hat sich die Mitgliederzahl in .den letzten zwei Jahren um
über 100 vergrößert und gibt die andauernde. Zunahme
der Mitglieder den besten Beweis für die Vorteile , die
der gesamten WW elSiweü. dank der vorzüglichen Organi¬
sation, geboten werden. Der gesamte Verband zählt
heute Mer 75 000 Mitglieder , die Gesamtzahl der 'Korre¬
spondenten ist ans über 58 000 gestiegen, wovon mehr als
43 000 auf das Deutsche Reich! entfallen. Der Verband
zählt 869 Vereine,! 380 Filialen und vier offizielle Ver¬
tretungen . Lallt der von der Zentrale herausgegebenen
Ausstellung wurden insgesamt annähernd ^ 2 Millionen
schriftliche Auskünfte erteilt , während die Zahl der mWwd-

- lich erteilten Auskünfte auf mindestens 4 Millionen zu
schätzen ist. Die Verbandszeitung erscheint in einer Auf¬
lage von 76 OCX) und unterrichtet fortwährend über wich¬
tige -Fragen des Geschäftsverkehrs.

— MitteldeutscheKreditbank. In der gestrigen ordent-
lkHen Generalversanimlung der Mitteldeutschen Kredtt-
bän!k Wurden die Anträge der Verwaltung .genehmigt
und die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent be¬
schlossen. In den Anfflchtsrat wurde Herr Eduard
Kaiser,  GeneraMrektor der Bnderussch'en Eiserttverke
in Wetzlar, neugewählt.

—. Militärisches . Diejenigen Mannschaften des Ge-
urlauMnstandes , welche sich noch nicht im Besitze einer
Kriegs - Beorderung  oder Paßnotiz für 1905/06
befinden, .«Verden aufgefordert , diese sofort (Vormittags
zwischen 9 Und 1 Uhr) beim Bezirksfeldwebel, Rhein¬
straße 47, P . rechts, in Empfang zu nehmen. Es wird
darauf hingewiesen, daß jeder Mann , welcher nicht im
Besitze einer Kriegslbeorderung oder Paßnotrz ist, sich
strafbar macht.
** $ £ - Einjährig - Freiwilligen -Prsifung . Montag , den

27., und Dienstag , den 28. März , wurde die Prüfung
der 1. Abteilung der Aspiranten auf den einjcMß -freiw.
Dienst abgehalten , an der 6 lei'lnahmLn. Gestern Mitt¬
woch, den 29. März, , fand die nmndliche 'Prüfung statt,
zu. der nur 9 Examinanden zugelassen wurden . Bon
diesen bestanden 2, die in dem Pädagogium Wiesbaden
(Direktor Div Lechleitner) anAgevildet waren.

— KvAfksstonellcs Schreiben und Rechne«. Ein
'Lehrer in Frankfurt schreibt-der „Franks . Ztg." : Als ich
'kürzlich der Simultan 's chu l d e b a t t e in der Frank-
surter Stadtverordneten ->Versammlung als Zuhörer bei-
iwohnte, fiel mir ein heiteres Vorkommnis 'ein, das ich
«wr etwa sechs Fahren als Lehrer an einer Si 'mnltan-
schnle tit einem Vororte Wiesbadens  erlebte . Es
,mar oei oen Zlbc-Schützen. Die Kleinen machten die ersten
Versuche rm schreiben des „i". Ich saß unter ihnen

nnd war gerade daran , einem von ihnen, dom es be¬
sonders schwer fiel, ein bißchen behnlflich zu sein. Meine
'unbeschäftigteLinke tag -zwanglos auf dein- Banktifche.
Da klopfte mir plötzlich.einer ans der kleinen Schar l-eb-
häst mit dem Griffel ,auf die linke Hand und rief : „Herr
Lehrer , sollen wir katholische „i " machen? Der K.

Rs.E.

macht lauter katholische ,rr Was sich der Kleine dabei
dachte, konnte ich nicht heraussinden , jedenfalls unter¬
schieden sich die ,/i" seines Nachbarn nicht rochen Mch von
den seinigen. — Wie der Kollege und Zentru 'msäbgeord-
nete Sittart in einein in Dortmund gehaltenen Wortrage
-unter lebhaftem Beifall der V-ersämmlung anss'ührte , soll
es allerdings auch -ein ko n f eff i o n e l les R e chn e it
geben. Er sägte: „Nicht dar in besteht der Wert der
Schule, daß die Burschen, daß die' Mädchen gut rechnen
'können. Wir haben zu viel Menschen, die gUt rechnen
können! Da sagt man nun : Gibt es denn ein kon-
fefflonelles Rechnen? Jawohl , es gibt ein christliches und
ein unchristliches Rechnen!

— Lohnkampf im Schnhmachergewerbe. B-c-züglich
der Notiz im ./Wiesbadener Tagblatt " Nr . 146 „Loyn-
ka'mp'f im Schuhm-achergewerüe" teilt der Vorstand der
S-chlchmacher-iZwangsinnnng . uns mit, er fühle sich- mit
der Lohnbewegung insofern, solidarisch, als jeder Arbeit¬
geber verpflichtet sei, den im April 1901 mit den Arbeit¬
nehmern veve-inbarten Lohntarif innezuhalten.

— Turn - und Spielplätze. -Der Tnrnlehrer -Verein
hat in einer Eingabe an die Deputation für das 'städtische
Turn - und Bad-owefen gebeten, die Deputation wolle sich
grundsätzlich dahin -entschei'üen, daß neben jeder neu zu
errichtenden Turnhalle ein zweckmäßig e-mgerich-terer
-Turnplatz  und eine -wenigstens 600 Quadratmeter
große, baumfrei -e, -nur -aus f-eftgewalztem Sande be^
'stehende Fläche für Ordm-nngs -, Frei - und volkstümliche
Übungen, sowie Turnspiele vorgesehen, bei den bestehen-
-den Anstalten aber auf möglichste Verbesserung der V-er-
Hultniffe in gleichem Sinne yingewrrkt werde. Darauf
erfolgte seitens des 'Magistrats -eine znstimmen-de Ant-
'wort. — So wird aus Berlin berich-tet. Ob eine solche
'Eingabe nicht auch hier in Wiesbaden am Platze wäre,
jetzt, wo die O-berrealschule am Zietenring sich noch im
Ban -befindet? Dabei -wird in jener B-eziehung offen¬
bar «in Fehler begangen, der später kaum wieder gut zu
machen ist.

- Über „Wandern als Mittel der Jngendbildnng"
sprach Khul -dircktor vr . B e y e r - Leipzig-E-utritsch auf
der dritten Generalversammlung des „Deutschen Vereins
für Bolkshygiene", -die in -Frankfurt a. M . abgehalten
wurde . Die 'ungeheuren Schäden 'der .sitzenden Lebens¬
weise -bei geistiger Arbeit Verlangen ein Änfpannen der
Kräfte nnd Wiederstählung 'durch W-andevungen' in
frischer, freier Lust. Das Wandern erzieht ; es löst -wert¬
volle -Gefühle der Mite-mpfinönn-g an allem Lebendigen
in der Natur aus , bildet den sittlichen Willep, stävkt die
Augen, kräftigt 'die Muskeln , -die sonst erlahmen -und er¬
schlaffen. Beim Wandern , lernt man durch ErleVen,
«ichr durch Büffeln . Goethe hat -dies ganz erfaßt und. in
nmn-nigfachen Gedichten verherrlicht . Wir -hören, lesen
nnd sprechen zu viel, sehen aber zu -wenig, sagt einmal
Richard Wagner . Und er hat recht, -beso-nders bei unserer
'Jugend . Mehr Respekt/vor der Natur -und weniger
vor den Michern ! Der alte germanische Wandertrieb
muß aus Wgienischen Gründen wieder geweckt, -gesell¬
schaftliche wie Einzelwan-öernngen muffen gepflegt wer¬
den. Methodische, möglichst frühe Erziehung der Kleinsten
zum- Wandern , ist -unerläßlich. Ain Schluffe seines bei¬
fällig aufgenommenen Vortrages kommt -der Vortragende
zu 'nachfolgenden Schlußsolg-ernngen : 1. Das Wandern
sollte in Zukunft bei der Erziehung unserer Jugend eine
weitaus größere Rolle spielen, nicht züm 'wenigsten mit
Rücksicht aus feine Bedeutung für eine gesunde Entwicke¬
lung des Körpers . 2. Die Wanderungen der Jugend
haben zunächst mit der Heimat -z'u beginnen und deren
Mldnngsmittel für das -Kind möglichst -auszunutzen.
8. Es ist -erwünscht, daß der Deutsch-e Verein für Volks-
Hygiene zu solchen 'Wanderungen anregt , durch eigene
Veranstaltungen mustergültige Vorbilder schafft und die
sortdanernöte Förderung , aller damit in Verbindung
stehenden Wstrebungen durch die Zentralstelle in ge¬
eigneter Weise ins Auge faßt. Präsident Dr . B ö di ke r-
Bvrlin führte in der nachfolgenden Debatte aus : Fröh¬
lich wandern lasse sich überall , auch- in der ärmsten
Gegend; das Erwecken der Freude -fei dabei ein wichtiges
-ErzieHnngse-lement, das sollten -die Lehrer nie außer -acht
lassen. Bei den Schülerw'anderungen müsse aber vor
li-öertveibungen gewarnt werden, und er -beantrage -da¬
her zu -den obigen "Leitsütz-en den folgenden Zusatz:.

S -eWstverständkich darf -das Wandern nicht zur Über¬
anstrengung und Erschöpfung führen und -seinen Nutzen,
-wie auch das Turnen , nicht durch Übertreibung in Schä¬
digungen nmwandeln . Nachdem Direktor Walther-
Frankfurt a. M. noch die Notwendigkeit der Verbilligung
der ' Fahrpreise zur Ermöglichung von Wanderungen be¬
tont hatte, -gelangten obige Leitsätze einsti-mimig zur An-
-nahme, und ein gemeinsames Vorgehen mit verwandten
Vereinen au-f -diesem Gebiet wurde ins Auge g-e-satzt.

— Znr Verhütung übertriebene « Anfwands bei
Schiilerfestlichkerte« haben die Direktoren der höheren
Lehranstalten in einer Stadt Preußens , wie fch-op
kurz erwähnt , ein Rundschreiben an die Eltern ihrer
Schüler gerichtet, das der Kultusminister den Vrvvi-wä-l'al-
schulkollegien mitgeteilt hat,, dawit diöse v-or'kom'm'.en-v-e»
Falles in entsprechender Weise Vorgehen. In dem
Rundschreiben heißt cs, der „NoKd . All-g. Ztg." zufolge:
Mach einer vielfach gemachten' Beobachtung nimmt der.
Answand bei festlichen Gelegenheiten imwer mehr zu.
Die Kssten von A'ö kkn r i -e-n' t e n - K v mlP e r >se n,
bei denen jetzt manchmal auch Damen als Zuschauerinnen
nicht fehlen, ĝehen weit über das Maß hinaus , und für
Tänzer eien  werden ganz unverhältniAm-äßige Mittel
verwandt : Dazu werden die zeitlichen Grenzen, -die für
solche W-ergn'üg'ungen bestehen sollten, in vielen Fällen
nicht innegehalte'n. Auch nach dieser Seite hin sehen die
Dire -ktoren es -als ihre Pflicht an , ernstlich eintznqreifen.
Besonderen Anlaß zur Klage bieten auch Ver¬
se  tzu n g s -kn e i p e n, wie sie von Untersekundanern,
für die überhaupt strengere Borsch-riften bestehen, -ohne
-irgend welche 'Erlaubnis manchmal abgehalten werden,
sowie Störungen , ö-ie im Zusammenhänge mit der
Tanzstunde  sich leicht wiederholen. Die hevoorge-
hobenen llbelstände «wevden, wie den Direktoren aus

manchen Mitteilungen bekannt geworden ist, auch in den
Eltern 'krei'sen stark empfunden. Haus und Schule sind
aus gemeinschaftliche WirVsamkeit ang-swiesen und dazu
werpflichtet. ' -Gewiß" begegnen die D -irekt-oren der Zn-,
stim'mung der Eltern , wenn sie für d-en Jüngling eine
andere Löbensorönung 'für richtig halten, als für den
Kn-äb-en, nnd wenn sie den ans Welligkeit gerichteten
Wünschen ö-er älteren S -chüler Spielraum geiwähren; zu
strenge nndurch'führ-bare Verbote bowivken oft das Gegen¬
teil der AVsicht. Aber die Eltern sind gewiß auch- v-amlk
e'in-v-ersta8en , daß die Schule nicht alles der Willkür dev
IS-chstler überlassen kann, sondern eine bestim'mte Orö-
nnng mrch für das Leben außerhalb ö-er Unterrichts-
-stnndci, festsetzen mutz. Der Schule -stehen aber, zumal
in der Großstadt, nur geringe Mittel zu Gebot, um das
für die Jugend Heilsame durchzuführen. Gon der ge-
'me'i'n'samen Ausgabe der -Erzi-ehnng muß aus dieffm- Ge-
orete das Haus den größeren Teil aus sich nehmeut die
jSchnle kann nur zur Unterstützung eintveten. Deshalb
-empfehlen die 'Direktoren -das Vorstehende der freund¬
lichen Astfmerksa-Mkeit der geehrten Eltern und bitten sie
'vertrauensvoll um ihre tatkräftige Unterstützung zur Er.
reichung des gemieins-H-afil'ichen Ziels.

— Ansstreiche«, nicht radiere « ! Es scheint noch
kwmer nicht genug bekannt zu sein, daß ans Âdreffen-
seiten der 'Postkarten nicht radiert werden darf.- Eins
radierte Postkarte wird nämlich von der WeiterSMrve-
rung ausgeschlossen und, wenn der Absender bekannt,
wieS-er diesem gurückgege'b'en. Man darf ans 'Postkarten
Worte „ausstreiche'«", aber nicht wegradieren ! .

— Garnisonba «ten. Für diejenigen Unternehmer
usw., welche sich an Garnisonbauten beteiligen wollen,
diene zur Nachricht, daß die in der Regel vvrzuschre'iben-
den allgemeinen Ve-vtragsbc'öilAlng -en für die Anssüh-
rnng von GarnisoNbauten, sowie die BestiMmuN-gen fnv
die Bewerbung um Leistungen für -Garnisonv-anten im
G'eschästsz-imimer der hiesigen Garnisvnveriwältung und
des hiesigen Garnison -Lazaretts zur allgemeinen Einsicht
ausliegen ; auch sind diese B-eding-nn-q-en aus dem hiesigen
Burgermeisteramte in der für öMntliche Bökanntrua-chnn.
gen bestimmten Stelle zur Eistsich-t ausgehün-gt.

Kriegsgericht. Um ein 'Paar Handschuhe, die der
Fchrlier Heinrich- Lauten  der ersten Kompagnie der
) i e b r i che r U n t e r o 's f i -z i e r - S chu l e einem

Ma'memde'n für 18 Pfennig vevkanst hatte, mußten zehn
Mann von Biebrich nach Frankfurt 'vors Kriegsg-ericht
fahren. Besagte Ha-nds-ch-u-he hatte der Füsilier in seinem
-onntagsrock gesunden, den er einem anderen z-nm >A'ns-

-geh-en geliehen hatte. Statt sie zurückzugeb-en, behielt er
sie, und da sie ihm selbst zu klein waren , suchte und fand
er einen Käuser. Der Entleiher des Rockesy-aite geglaubt,
er halbe die obensalls entlieben-en Hmrd'sch-uhe verloren;
nun tauchten sie plötzlich wieder aus, und Lauten Âurds
wegen Unterschlagung und Betrugs — denn er hatt - den
,Käufer der Han'dsch-uhe um achtzehn Reichs-psennig ge.
s'chchd'lgt — zu vierzehn Tagen Mittelarrest verurteilt.

§nre über 590 Jahre bestehende Gerechtsame der
8>e -König stein  i . T . nimmt mit dem 1. AprilGemeinSe

b . I . ihr Ende . Im Jahre ' 1851 verlieh der ' -öa-umlig«
dDaf^D-on FaWorrstern'Herr Einwohnern öes SLä'ötck«enI
'b?? H "/z le se re cht -in den Distrikten Herrnwald und
Re-tch-enbach. Über zwei Jahrhunderte würd-e dieses
Recht -ohne -Störung ausgeübt . Als Könjgstein im Jabrs
1581 gewaltsam in den Besitz -der Mainzer Kurfürsten
ge,äugte, entstand unter dem Kurfürsten Daniel ein lang¬
wieriger Streit , welcher erst unter dem Skachfolger-öes-
selben, Adam von Bicken, be'igelegt würde, indem- dieser
d'ie alte Gerechtsame anerkannte und bestim-mte, daß an
zwei Tagen der Woche von Bartholom -ä-us bis Ostern
-daŝ dürre Holz anfg-elesen nnd 'Heimgefahren irerden
wnrste. Dieser kurfürstliche.Entscheid -würde in das
Kön-igsteiner JüriS -diktionalbuch ein-getraaen . Unter der
Mainzer Herrschaft wurde -dann 'dieses alte Reckt nicht
wehr an,getastet. Durch- -den R-eich-M-eP-ut-atiott k̂ianpt-
besch-luß 1803 kam Königstein an Nassau. Die nassanischs
Regierung beanstandete dieses Recht und wollte es auf-
heben.ik Aber der .damalige Amtmann legte irr seinem
Gutachten der Regierung nahe — ohne sich aus di-e Rechts¬
frage einznlassen —, das H-vlzholen z« dulden, denn es
sei für die Böwohner , welche durch- die Kriegsjahre in
große Not .geraten seien, .zu einem Erwerbe geworden,
da sie die H-olz-wellchen in der - Umgegend bis Frankfurt
hin verkauften. Darauf blieb es Leim- alten bis z-um
Jahre 184». Da machte der Oberförster -den Vorschlag,
»«rn möge ö-i-e Gerechtsame der Königsteiner durch Ab¬
tretung eines fiskali-sch-en Walddistrjkt-es beseitigen, werk
Wild und Wald bei dem jetzige» Zustände nicht gedeihen
könnten. Doch dieser Vorschlag fand keinen ÄnKang.
Im Jahre 1863 gab Ser Oberförster Elze, jetzt Forstrat
in W-i-esba-Sen, bekannt, daß der Forstfiskus ' das Holz-
sammcln verboten habe und alle, welche nnbefugt dies«
Tätigkeit ausübten , -gestraft würden . Diese amtlich«
-Mitteilung verursachte damals in Königst-ein eine große
Aufregung . Man erblickte darin -einen Wwaltakt und
setzte sich energisch zur Wehr. Selbst Leute, die niemals
bisher Holz ,gesammelt hatten 'und in besseren Ber.
hältnissen lebten, zogen in die Waldungen -und -holten
Holz, um -zu zeigen, -daß sie ans ihr altes Recht nicht'
verzichten wollten. Alle wurden von -den Forstbeamten
zur Bestrafung angezeigt, erhoben aber dagegen Ein¬
spruch. Das angermene Amtsgericht ließ die Berufung
liegen, weil Unterhandlungen über AbMflrngen der
-Gerechtsame schwAten nnd es . auf dem Standpunkte
stand, -daß diese -hundertjährige Gerechtsame -durch eine
Verfügung der Fovstbehör-de nicht beseitigt -werden könne.
Die Gemeinde Königstein erhält n'un für -Aufgabe -der
Gerechtsame eine einmalige M -fin-önngsfumme von
8000 M . In einer vor einiger Zeit stattgehabten außer¬
ordentlichen Sitzung -des Amtsgerichts daselbst würden
alle 78 wegen Wald-frevel Angeklagten frei gesprochen.
Mit dem 1. April d. I . hört das-über fünf Jahrhunderte
ansgeü-bte V'eho-lAungsrecht au-f.

Haftpflicht für Straßenbahn -Unfälle. Eine Näherin
zu Düsseldorf fuhr am 4. Januar v. I . mit der elek¬
trischen Straßenbahn daselbst von Ralingen nach Düffel¬
dorf. In der Nähe der Haltestelle an der Kön-igs-alles
mackste sie der diensttuende Schaffner darauf anfmerM -m-
daß ne dort in einen anderen Wagen ümsteigen -mirffe»
Dies veranlaßte sie, sich 'sofort von ihrem Sitze -zu
heben. In demselben Augenblicke stieß -der Wagen, m
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dem sich die Näherin befand , mit einem dort haltenden
Wagen der Mch Derendorf gehenden Linie Zusammen.
Durch diesen Zusammenstoß wurde j'.e zu Fall gebracht
un !d trug dabei derartige innere Verletzungen davon,
daß sie dauernd erwerbsunfähig wurde . ^ ie Hat des¬
halb gegen die Stadtgemeinde Düsseldorf als Eigen¬
tümerin der Straßenbahn aus Zahlung des von ihr für
ärztliche Behandlung üsw. aufgeiwendeten Betrage » und
einer leben Klein glichen Unterhaltrente geklagt . Dre Be¬
klagt« Hüstreitet 'ihre Haftpflicht , indem sie behauptet , daß
Klägerin selbst verschuldet habe , daß sie zu Boden ge¬
fallen sei, und sich dabei eine Verletzung zngetzogen habe,
da sie bei dem Anhalten des Wagens an einer nähr' der
Urtsallstelle gelegenen Weiche sich erhoben habe , ohne me
zum Festhalten dienenden Haltriemen zu benutzen - Auf
das Zusammenstößen der Wagen sei der Unfall nicht
zurückzuführen . Das Landgericht zu Düsseldorf hatte
die Klage dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt.
Dieses Urteil wurde durch Entscheidung des 2. Zivil¬
senats des Kölner Overland -syerichts vom 28. Februar
1.905 bestätigt . Das Oberlandesgericht stellt in der
Urteilsbegründung fest, daß der Unfall durch den Zu¬
sammenstoß der Wagen herbeigeführt -worden ist. Ern
Milverschnlden der Klägerin an dem Unfall fliegt nicht
vor ^ as Erheben vor dem endgültigen Halten des
Wagens >nar durch die für die Klägerin gebotene Eile
notwendig oder doch wünschenswert geworden, ' bei der
langsamen Fahrt war auch für eine schwächliche er» «
ein« andere Folge des Aufstehens als eine leichte Er¬
schütterung beim Bremsen nicht vorauszuse 'Hen und ein
Anhalten an den Halteringen nicht geboten . Das Anf-
stelien und N -ichtergre -isen der Halteringe seitens der
Klägerin -war daher nicht fahrlässig , selbst iwenn man
annehmen will , daß ihr dieselben zugänglich waren nuv
die Äwwendungsart derselben dem Publikum und der
Klägerin bekannt gewesen ist. .

_ a, .>- v-c.musik. Am SamStag . Len 1. April , wird die
V .mrtrttvercinignng der Königlichen . Ko«r«rttn -ifter und
Kammermusiker Herren Nowak , Zeidler , Fischer  nno
!>r ü cku e r ihren .-weiten Kammermusik -Abend veranstalten.
Zwischen den nun Vortrag kommenden Quartetten , van welchen
das 6 -6ur -T :r-eichqnartett ,Rr . 10 Peters ) am Rn,an » de» Pro-
»rammS steht wird Frau Dr . Klara Schröder.
Aa m i n s ko, ' die  beliebte vortreffliche Altistin unterer Kon,gl.
Bühne eMe An -ab! Lieder spenden, deren Auswahl noch Je»,
raunt aegc" ° n wird ! Den . hier »och nicht gespielten .Klavier-
arrartett i" ^ -6ur op . von Richard Fr -anck, welchê rn Berlin,
'Leiu-rin I' sw - nd auch iw Ausl -ande freundliche , erfolgreiche Aus-
naN V ' md überm als eine wertvolle Bereichern » » der
Kammermusik-Literatur anerkannt wurde , dürfte auch hier eme
lebhafte Anieilnahme gesichert sein. Der Kompomst hat me
Freundlichkeit , die Aussührung des Klavierparte » selbst zu uL.r-
nehmen Mao darf ans die pianisttschen Darbietungen de»
Künstlers lvr -io mehr gespannt sein, als derselbe erst kürzlich m
Kassel o» zwei Abenden nur BeetSovensche Klavier onaten , da¬
runter die Ser.tcn , mit bedeutendem Erfolge ossentlich zum Vor-
traej ' brachte. ' Herr Königlicher Kammermuslker Karl Back-
l) a u s welcher schon öfter seine bewährte Knnjt !erlcho.ft m den
Dienst 'dieser Veranstaltungen stellte, wird diesmal Herrn
Konzertmeister Brückner vertreten , da sich letzterer zuzeit auf
einer Konzertreise befindet . Die Begleitung der Gesänge «Ser-
nimmt freirndlichst Herr Kammermusiker Alfred Wen dl er.
Die Soiree ftndet wie bisher in der Loge Plato statt . Der An¬
fang ist ausnahmsweise an ) 8 Uhr abends festgesetzt.

o Diensti - bilnnm . Es find jetzt 26 Jahre verflossen, das;
Frau Karolmc D «Lisch  eck hier mit der Überwachung , Rein¬
haltung und Heizung der Turnhalle des Königlichen Gymnasiums
hier bcNraut ft Tie Jubilarin hat während dieser ganzen Zeit
ihren Dienst zur vollen Zufriedenheit der Schulbehörde verfchen.
Hoffentlich wird es ihr an der verdienten Aner -ennung nicht

SchnlnaSrichten . Herr Lehrer Musik von Beuerbach ist
nach Sinahofen , Herr Kuh von Niederneisen nach Beuerbach , Herr
Iuli !̂ Schönberger von WiSper nach Erbach b. .« amberg , Herr
Groß von Reckenroth nach Sindlingen . Herr Meuges von Neu¬
stadt nach Wellmich und Herr Schmidt von Stemefrenz naa , Doy-
ftcim verletzt _ t’fu Stelle des nach Wreschen cn Posen verfetztcn
Herrn Dr .' Krauöbaur ist Herr Karl Dönges von Dillenburg zum
Gcwcrbcschulin !vektvr in den, Bezirk nordisch der Lahn in den
Gewerbe - und Fortbildungsschulen des Regierungsbezirks Wies-
baden gewählt worden . - Der Oberwestermaldkreis erlaßt e n

firv brit tlNNZLN .st1'kiö, nach vlie geweill .ich-°n
Arbeiter iw streife eine gewerbliche Fortbildnngsschnle bis zum
17. Lebensjahre besuchen müssen. — He rr «e ^ e IN
Langenhahn tritt mit Ostern in den ^ ngelborfer Be .ark über.
Dem pensionierten Lehrer Herr » G. Krug^ ,« Frankfurt , nnyfi
Dirigent des Lehrer -Gesangvereins , wurde der ^ itel .König¬
licher Musikdirektor " verliehen . — Fräulein Ohl von Yu>.cheis

- ist nach Sindlingen versetzt. — An Stelle des nach Langen-
schwalbach verletzten Herrn Metz ist Herr Albert , u Holzhausen
ii. A. aufgerückt und an dessen Stelle Herr Zipp von Hardt

Liebesgaben für Afrika . Die „Schwabing er
Brauers  t" 'zu München , dessen Vertretung fnr Wiesbaden
Herrn Georg Mondorf  übertragen ist, hat dem Lazarett zu
vkahandja in Deutsch-Südwestafrika ,uc'hre» K,stcn ihreS Viere»
»Serwi -len . Der Chefarzt des Lazaretts , Stabsarzt Dr . Eppel,
dankt dafür mit dem Bemerken , daß das Bier von gan-, «».'ge¬
zeichnetem Wohlgeschmackund den Kranken hervorr ^ rend gm be¬
kommen sei. Es sei für die .Tropen und als stärkendes Getränk
für Kranke sehr zu empfehlen . ^

o .vVergebung von Lieferungen . Die städtische, Armen¬
deputation vergab die Lieferung der Wirtschastsbeöürmisie re»
Armenarbeitsbauscs während des Rechnungsiahres 190o,06 wie
folgt : des Fleiiches an Herrn G . Menge  s , der ^ lktuallen an
Herren Franz F l i - g e n , W. K l e e s und H. H. L , n n e n -
kohl,  der Seife an Herrn G . E r k e l . Dmelbe Deputation
vergab die Lieferung der Kleidnngsstücke für die stadtarmen
an die Firma Gebr . D ö r n e r , der Schuhe an Herrn August
Guckelsberger  und Karl Kappus  hier und der Brucy-
bänder an die Firma P . A. S t o ß hier.

— Kleine Notizen . Ein willkommener F r ü h I in g s b o t e ,
der Waldmeister , ist am Sonntag von Herrn Ehr . aörstchen hier
im Walde , unterhalb der Platte , gefunden worden.

? Sonneuberg , 29. März . Der H a n s h a l t u n g s v o r -
anschlaa  der hiesigen Gemeinde für bas Rechnungsiahr I90o
weist eine Einnahme und Ausgabe von 424 091 M . 86 Pf . nach.
Unter den Einnahmen figurieren folgende Hauptposten : Ertrag
aus Waldungen 13 667 M ., neu aufzunehmende Kapitalien 70 000
Mark für Geländeerwerb , Neubauten , Ncuanlagen usw. soic
Ausnahme der Darlehen wird je nach Bedarf und zuvorlger Ge¬
nehmigung der Gemeindevertretung und des KrfiSausschnstes
erfolgen ), die Einnahmen aus indirekten Stenern weisen 13,87
Aiark au -, und zwar 877 M . Lustbarkeitssteuer , 800 M . H-nide-
stencr, 8790 M . 89 Pf , Akzis-Abgaben und 60M M . Grund,tuckö-
Umsatzsteuer. Bei direkten Steuern ist eine Einnahme von 34 169
Mark 35 Pf . vorgesehen . Dieselbe verteilt sich bei einem Zu¬
schlag von 100 Proz . zur Einkommensteuer ans 18  6,7 M . Grlind-
stener mit 180 Proz . 1058 M . 68 Pf ., Gebäudesteuer mit 150 Proz.
11 661 m . 70 Pf ., Gewerbesteuer mit 180 Proz . 2640 Bc. und Be-
iriebsstencr mit 100 Proz , 298 M . Die Ausgaben enthcilten u. a,
folgende Posten : Kreisabgaben 3262 M ., Unterhaltung der Gc-
wci.ndcaebäude , Brunnen , Totenhöfe 1702 M ., Kosten der Holz»
sällung und Unterhaltung der Waldungen 3280 M ., Unterhaltung
der Wege, einschl. der Beleuchtung und Reinigung 19 632 M.
80 Pf ., laufende Ausgabe für die Schule 22 838 M . 66 Pf ., für
d-e Armenpflege 8240 M .. für Besoldungen der Gemeindebcamte»

und Bediensteten , Kommunalarzt , Hebammen usw. 17 183 M . 84
Pf ., für Verzinsung der Gemeinbeschulden 13 447 M . 20 Pf ., für
Tilgung der Gemeindeschulden 6291 M . 56 Pf ., für
neue Anlagen und Bauten werden gefordert 94 700 M ., sür Neu-
pflasterung der Langgasse 8400 M ., sür Neüpflasternng der Tai-
straße einschl. des Platzes Ecke Langgasse, Talstraßc , Mühlgasse
20 000 M ., Fortführung der Gasleitung durch den Hofgartcn,
Forststraße und Gäßchen 1.800 M ., fermerer Ausbau der Tennel¬
bach- und Kaiser Friedrichstraße 800-0 M ., Fortführung der
Wasserleitung 2000 M ., Mehrkosten für LeichenhauS 4000 M„
neues Spritzenhaus mit Schlauchturm 8000 M ., Anschaffung einer
Gcmeindewage 1300 M ., Regulierung des Rambachs im Hos-
garten 14 800 M „ Straßenausbau dazu 10 000 M ., für Anfer¬
tigung von Fluchtlinienplänen 1000 M ., für Bestreitung der in
1904 ausqeführten Gasleitungsarbeiten 11 000 M ., Mehrkosten
für den Schlllhaus -Neubau 8000 M . Nach dieser Aufstellung mutz
konstatiert werden , daß die hiesige Gemeinde trotz der geringen
Stcncrverhältnisse keine Mittel scheut, um den Ort nach jeder
Richtung zu heben.

Erbenheim , 29. März . Der Knecht eines hiesigen Land¬
wirts verunglückte  dadurch , daß ihm beim Zerkleinern von
Dickwurz durch die Mühle ein Finger der linken Hand abgerissen
wurde . — Die Pferdevormusternng  findet am 8. Mai
dieses Jahres , nachmittags um 12 Uhr 15 Min ., hier statt . Die
Aufstellung der Pferde geschieht in der oberen Nengasse und in
der Taunnsstraße . — Die Heberolle der Hessen-Nassaurschen
landwirtschaftlichen  B o r u f S g e n o s s e n s cha f t
liegt vom 29. d. M . ab zwei Wochen lang auf hiesiger Bürger¬
meisterei zur Einsicht der Beteiligten offen. — Die Kontroll-
versammlnng  findet Dienstag , den 11, Apri ! d. I ., nach-
inittags um 3 Uhr , im Exerzierhause der Jnsanteriekaserne zu
Wiesbaden , Schwalbacherstraße 18, statt.

| ?1 Dotzheim . 28 . März . Auf die Arbeiten zur Fassung
der  B e l z b a ch an der Obergaffe haben snbmittiert Philipp
Wilhelm Schwalbach hier mit 9481 M . 60 Pf . bezw. 9018 M.
60 Pf ., Friedrich Silbcreisen hier mit 11188 M . 40 Pf ., Friedrich
Wilhelm Wagner ! hier mit 12 242 M . 40 Pf . bezw. 11 781 M.
68 Pf ., Karl Wilhelm Baum hier mit 13 017 M . 60 Pf ., Martcn-
stein n . Josseaur -Wiesbaden mit 13155 M . Der Zuschlag wurde
noch nicht erteilt . — Das von dem Bauunternehmer Friedrich
Christ . Rossel-  Wiesbaden und Tünchermeister Wilhelm
K I e e hier Ecke der Wcllritz- und Wiesbadenerstraße errichtete
dreistöckige Haus mit Wirtschaftslokalitäten ist durch Kauf an
Herrn 5iarl W i tzk y ans Höchst a . M . zum Preise von 78 800 M.
übergegangen . Das dem Tüncher Fritz Schäfer  gehörige,
Nengasse 68 belcgene , einstöckige Wohnhaus ist durch Kauf an den
Tüncher Georg Krau  s hier zum Preise von 8200 M . über-
gcgangcn.

— Dotzheim. .29. März . Nächsten Samstag , Len 1. Apri !,
abends 81/« Ufir ansaugend , hält Herr Gymnasiallehrer Kahl
auö Darmstadt im Anstrage des hiesigen Gewerbevereins im
„Deutschen Kaiser " Hierselbst einen Bortrag  über das Thema:
„Die Sicherung der Bauhandwerker gegen Verluste durch dei,
Bauschwindel ". ' Da Herr Kahl als tüchtiger Redner bekannt und
das Thema den gegenwärtigen Zeitverhältnissen entsprechend ge-
wtthli ist, steht ein guter Besuch des Vortrags in Aussicht, be¬
sonders da freier Eintritt gewährt wird . Auch Ntchtmitgliedcr
und Gäste von auswärts sind willkommen.

— Eltville , 28. März . Herr Heinrich Müller - Netscher
stiftete der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr 800 M . zur An¬
schaffung einer Standarte . — Als Polizeisekrctär der hiesigen
Staötgemeinde wurde Herr Stadtsekretär Mohr  von dem Herrn
Regierungspräsidenten bestätigt . — Am Sonntagabend verab¬
schiedete sich Herr Oberpvstpraktikant H e u ß im kleinen Saale
des „Hotel Taunus " von den Beamten des hiesigen Postamts.
Diese Feier gab Zeugnis von der Beliebtheit des scheidenden Be¬
amten . Herr Postdirektor überschür gedachte seiner in warmen
Worten . Auch manches herzliche Wort aus der Reihe der
Kollegen nahm Herr Heuß mit in seinen neuen Wirkungskreis,

m . Geisenheim , 28. März . Die diesjährige Frühjahrs-
K o N t r o l l v e r s a m m l u n g findet dahier am 25. April d.J.
statt . — Auch hier ist eine S chi l l e r f e i e r in Aussicht ge¬
nommen worden . Dieselbe soll am 9. Mai d. I . stattfinden . Es
haben sich die Königliche Lehranstalt für Wein ?, Obst- und
Gartenbau und die hiesige Realschule zusammengetan , um diese
Feier würdig zu gestalten . Die Festrede wird von einem Lehrer
der Realschule gehalten , während der musikalische Teil von dem
Schülerchor der Königlichen Lehranstalt ausgcführt wird . — Bon
Palnisonnlag bis Ostern findet dahier eine M i s s i o n statt.

p . NLdcsheim , 28. März . Die Betriebseröffming der
Niederwald bahn  erfolgt ans der Rüdesheimer Linie am
2. l-lpril und auf der AßmannShansener Linie , sowie des BootS-
verkehrs am 16. April . — Auf der gestrigen Hans - und Güter-
Versteigerung  der Erben der Geschwister Jung hier erzielte
man sehr hohe Preise . Die Weinberge würden mit 45 M . bis
160 M . pro Rute bezahlt . Auf das Wohnhaus erfolgte ein Ge¬
bot von 36 000 M ., wurde aber zu diesem Preise nicht zugc-
schlagen.

# Idstein , 28. Mürz . Heute vormittag 11 Uhr ertönte plötz¬
lich Feuerlärm . In der umfangreichen Scheune des in weiten
Kreisen bekannten Bauunternehmers und Großökonomen Herrn
Heinrich K a p p n s 3. war ein Brand  ausgebrochen , der schon
die großen Heuvorräte ergriffen hatte . Den , raschen und mutigen
Eingreifen der Feuerwehr nur ist es zn verdanken , daß die
Scheune erhalten blieb , wenn sie auch durch den Jnnenbrand stark
notgekitten hat . Durch Benützung einiger Hydranten der
städtischen Hochdruckwasserleitnn« wurde dasGebäude derart unter
Wasser genommen , daß bald jede Gefahr für die Nachbarschaft
ausgeschlossen war . Verbrannt und unbrauchbar geworden ist
ein Vorrat von mindestens 200 Zentner Heu.

G . Herber « , 28. März . Gestern nachmittag hatte unsere ge¬
werbliche F o r t b i l d u n gs s chu l c ihre diesjährige öffent¬
liche Prüfung . Abgehalten wurde sie durch Herrn Professor
Lantz-Wiesbaden . Einige 'Schnlinteressenten waren zugegen.
Herr Professor Lautz und die unterrichtenden Herren Lehrer
Arnold ', Gut und Wolf prüften im Rechnen , Raumlehre , Deutsch
und Buchführung . Die vorgelegten Aufsätze, Biichführungs - und
Kalkulationshefte zeigten , daß mit großem Fleiß das Jahr über
gearbeitet war . Auch die auSgelegteu Zeichnungen der Vorbe-
reitungs - und Gewerbeschule fanden gebührende Anerkennung.
— Die öffentlichen Prüfungen  in der hiesigen Real - und
höheren Töchterschule beginnen morgen , die der Volksschule am
Donnerstag : sämtlich unter Vorsitz des Herrn Rektor Schumann.

* Ans der Umgebung . In K o st h e i m wurde der Grund¬
stein zu der neuen evangelischen Kirche gelegt.

In Dt a r b u r g wurde die Errichtung eines städtischen
Elektrizitätswerkes beschlossen und eine erste Rate von 200 030 M.
zum Bau bewilligt . _ _

Gerichts,Um!.
Strafkammer - Sitzung v o m 29 , März,

§ 176 111.
Der Schreiner Ludwig Sch, von hier , ein verheirateter und

schon einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens mit 1 Jahr Gefüng-
nis bestrafter Mann , hat sich im Sommer v. I . als Garderobier
eines Theaters wieder mit einem Kinde vergangen und er wird
abermals wegen Vergehens gegen den § 176 Abs, III des Str,-
G .-B . zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Einer , der sich a« nichts mehr erinnert.
Ans der Anklagebank nimmt der Kellner und Sprachlehrer

Johann Heinrich Karl D , aus Hamburg Platz . Der Angeklagte
ist ein 54 Jahre alter Mann und muß von dem Gerichtsdiener,
auf seinen Platz geführt werden , denn er ist ans dem linken Auge
völlig und auf dem anderen Auge beinahe erblindet . Es wird
ihm eine ziemlich alte Geschichte zur Last gelegt : sie spielt im
Jahre 1882 und passierte ii» hiesigen Kiirgarten . Damals , eö
war im September , stieg Miß Poily mit einem Ballon auf und
in dichten Scharen znsammengcdrängt beobachtete das Knr-
püblikilm das Schauspiel . Eine Dame aus Sinzig , die Gattin
eines Generaldirektors , stand neben einer Frenndiii und in un¬
mittelbarer Nähe eines Herrn Nobel , der den Überzieher lässig
über den Arm gehängt hatte und sich ziemlich dicht an die Dame
herandrängte . Plötzlich fühlte die Dame die Hand des Nobel t»

' ihrer Tasche — er hatte ihr das Portemonnaie mit 180 bis 140 M-
gestohlen. Der Dieb wurde durch Herrn Kommissar Bochwitz so¬
fort festgenommen und als Gefangener eines Augenleidens wegen
in das Krankenhaus gebracht, aus dem er nach einigen Tagen
an -'brach. Seitdem war er verschwunden . Die Frankfurter
Polizei teilte damals der hiesigen Polizei unter Vorlage einer
Photographie mit , daß^der in Wiesbaden festgenominene Taschen^
dieb Nobel mit dem im Jahre vorher gelegentlich der Frank-
tinster Ausstellung wegen zwei Taschendiebstählen verhafteten , aber
auch durchgebranntcn , Aschwcll identisch sei. Der Aschwell aber
war , wie zweifellos festgestellt werden konnte , mit einem Menschen
identisch, der uriter den Stamen Charles Dickens und Johann
Heinrich Karl -r-tckhai-.s mehrmals mit Zuchthaus bestraft worden
war und der nach einer eigenen Angabe auch in London als
Charles Dickens wegen eines Bankdiebstahls 7 Jahre Zuchthaus
erhalten hatte . Nobel , « schwell, Charles Dickens und Karl
-rickhaus waren also eine Person und deren richtiger Nanie war
vifcnbar Johann Heinrich Karl Dickhaus aus -Hamburg , der zu-
er,t Schloffer gelernt hatte , dann Kellner und zuletzt Sprachlehrer
war und der als junger Mensch von etlichen zwanzig Jahre«
schon eine längere Znchthaiisstrafe verbüßt hatte . Der heutige
Angeklagte Johann Heinrich Karl Dickens will sich an gar nichts
mehr erinnern , er habe kein Gedächtnis mehr , und es sei mnz
undenkbar , daß er jemals bestraft worden sei, zuma ! er " sich
länger als 30 Jahre in London ansgehalten habe und erst im
verflossenen Jahre seines Augenleidens wegen ans Veranlassung
guter Freunde nach Hamburg und in die Behandlung des Herr«
Professors Deutschmann gekommen sei. Dort habe man ihn eines
Tages aus dem Bett geholt und in das Wiesbadener Gefängnis
gebracht. Jetzt sec ex stockblind, denn im hiesigen Gefängnis hätte
ihm lede augenärztliche Behandlung gefehlt . Er habe einmal a«
Herrn Professor Dr . Pagcnstecher geschrieben und den Herrn um
einen Besuch gebeten , der Herr Professor habe auch einen seiner
Ayistenzarzte geschickt, der betreffende Herr sei aber iiu Gefäng¬
nis abgewiesen worden . Herr Kommissar Bochwitz kennt in dein
Angeklagten den vor dreizehn Jahren verhaftete, - Taschendieb
wreoer , die Ähnlichkeit des Angeklagten mit der Photoarayhie,
welche iw Jahre 1901 in Frankfurt von dem Taschendieb Äschwetl
ansgenommen wurde , mit dem Angeklagten ist unverk -nn-bar
auch paßt das Signalement des Nobel aus dem Jahre 1901  recht
flitt auf den DickhanS von heute . Das Gericht spricht den Ange¬
klagten aber doch frei : es hält zwar für erwiesen , daß der Angc-
klagte mit dem photographierten Aschwell identisch ist, auch ist dis
Wahrscheinlichkeit sehr groß , daß der Wiesbadener Taschendieb
dcrielbe ist, der heute als Dickhans ans der Anklagebank sitzt eins
absolute Sicherheit in der Person des Angeklagten schien dem
Gerichte jedoch nicht gegeben.

Kobnrg , 29. März . Wegen Beleidigung  des Herzogs
von Kobnrg -Gotha verurteilte die koburgtsche Straikamnier den
Kaufmann Gebhard aus Stuttgart zu 6 Monaten Gefängnis.
. , * Der Schakal . Ans Halle «. S . wird der „Franks . Zig .-4
folgende hübsche SchößengerichtSszcne mitgeteilt : Der Mechanik«»
s- wli ist des Verstoßes gegen die Hunde -Polizei -Bcrordnunq be4
schuldigt, weil er leinen seit Jahren auf seinem Grundstücke st-ei
iimyerlaufendcn Hund nicht zur Steuer angcmetdct habe . Deo
Angeklagte bestreitet seine Verpflichtung hierzu , da das Tier keirli
Hund sondern ein Schakal fei. Vom Gcrichtstische aus wurde dal
vans die unseren städtischen Steuertechniker interessierende Ve-
merkung gemacht: „Dann müssen wir noch eine Schakalstenci«
haben ! Ter Beklagte beantragte die Vernehmung eines zoolo»
glich gebildeten Sachverständigen . Das Tier habe' einen WoifÄ
sthwanz, es sei sehr wild und schrecke nicht davor zurück, selbst
dem eigenen Herrn zu Leibe zu gehen : es nehme eS mit den,
grvstten Neufundländer auf . . Im Zoologischen Institut habe man!
allcrding » erklärt : ob das Tier zu den Schakalen zu rechnen sek»
könne erst festgestellt werden , wenn man bas Skelett habe. Dick
Verhandlung gestaltete sich sehr humorvoll , und als der Be»
klagte erklärte , das Tier erklettere sogar Bäume , kam deitz
Richtern der Wunsch, bas merkwürdige Tier kennen zn lerneM
Herr Sioli erhielt Auftrag , den Schakal vorzuführen , der VeÄl
treter der Anklage ersuchte noch, der gefährlichen Bestie zwei
Maulkorbe anziilcgen . Alsbald erschien der Herr mit dem fe»
aii eine Kette geschlossenen „wilden Schakal" im Saale , und bi»
Spannung löste sich alsbald in große Heiterkeit . Ein wer»
würdiges kleines Stnbenhündchen sprang vor dem Richtcrtisch unij
her . Nach knr,zer Besichtigung erhob sich der Amtsanwalt ,rn»
beantragte 8 M . Geldstrafe gegen de» Beklagten . Der „Schakall
bestehe nur in der Phantasie des Angeklagten . Er fei zur And
mclbnna des Tieres verpflichtet gciveien . Der Gerichtshof lehnt»
den abermals erhobenen Antrag aus Bernehmung eines zooloais«
gebildeten Sachverständigen ab und erkannte milde aus 3 sM
Geldstrafe . Der Gerichtshof lasse dahingestellt , ob das Tier zooloE
aisch genau zur Gattung der Schakale oder der Hunde zähle . Nac»
allgemeiner Anschauung erscheine das Tier zweifellos als Hun«
und es sei gleichgültig , ob in ihm ein Tropfen S -hakalblnt stecke»
Mit Rücksicht auf den guten Glauben des Beklagten sei auf eins
gelinde Strafe erkannt , Herr Sioli führte das W'üstentier wied-ckan der Kette ab.

* Ein ultranimitaner ' Vorstoß . Der Chefredakteur de«
„Hannov . Kurier " . Dr . Richard Jacobi , hatte im Dezember 1903
m einem Artikel die Lehren des Prozesses Lehnen zu ziehen »et*
sucht: es handelte sich um den bekannten DaSbachfchen Redakteur»
dsr hinterher wegen Beleidigmig des Bergrats Silger zu 909 M»
Geldstrafe verurteilt wurde . In dem Artikel war darauf hinge«
wiesen worden , daß die katholische Geistlichkeit des SaarrevierS
Kanzel und Beichtstuhl zur Wahlbeeinsliissn !-.- gebrauche : in,
weiteren Verfolg war von ihr als von Hetztavlänen gesprochen!
worden . Daraufhin hatten 16 Kleriker des Saarreviers gegen
Herrn Dr . Jacobi Strafantrag wegen Beleidigung gestellt nn«
gestern wurde dieser sonderbare Beleidigiwgsvrozeß vor den,
Landgericht Hannover verhandelt . Trotzdem De . Jacobi nachwies,
daß zwischen dem religiösen und dem politischen Katholizismus
wohl zu unterscheiden sei und er nur die Wühlarbeit der poli¬
tischen Priester habe treffen wollen : trotzdemLandtagSabgeordneten
Dr . Max Janccke und Generalsekretär Ftathivann vom Stand»
winkte der nationallibcralen Partei und Professor Köcher von,
Standpunkte des Evangelischen Bundes bekundeten d-ih Dr
Jacobi in Wahrung wichtiger und berechtigter Interessen ge¬
handelt habe, trotzdem schließlich Staatsanwalt und ' neben-
klügerische Vertreter nur 160 M . Geldstrafe beantragt hatten , cri
kannte das Gericht auf eine Strafe von 200 M . — Den geistlichen
Agitatoren der ZentrumSpartei wird dadurch der Mut zu ahn»
lichen Vorstößen voraussichtlich wachsen.

Kieme Ehrsrnk.
Technikum Hainichen i. Sachsen. Bei den letzten

Prüfungen für Ingenieure , Techniker unü Wert meisteL
konnte öas Zeugnis der Reife 78 Mfotnenten ertellti
werden , und zwar üestaiiöeu 8 mit „Auszeichnung ", g
mit „Recht gut " , 34 mit „Gut " , .10 mit „Ziemlich gut*
und 8 mit „Genügend " . Das iSonnner -Seinefter beginnt
am 27. April . Programme und weitere Auskünfte er¬
hält man durch die Direktion kostenfrei.

Zur Vorsicht mahnt der folgende Fall : Eine Renk«
neritt zu Friemersheim (Kreis Mors ! wurde im Januar
von einem kleinen Hund in die Lippe gebissen. Di«
Wunde heilte bald , brach jedoch am 21. d. M . neu auf.
Der hinzugezogene Arzt stellte Tollwut fest, der di«
Kranke schon am folgenden Tage erlag . Herkunft und
Verbleib des Hundes konnte nicht ermittelt werden
Für den Kreis wurde eine dreimonatige Hnndesvcrr«
ungeordnet.

Eine Hnnbertjahrblnmc . Einen , PostsÄretür hu
Chemnitz , der sich seit 40 Jahren im Staaisdienfte hei
findet und demnächst in den Ruhestand >,> treten
-:r« r neulich vom König das Ritterkreuz 2 Klasta Ca
Sff.brechtvrdens verliehen worden . Dieser
«nv 1 , PvstaustEgebäuiäKit Versammelten Beamten xmb  Unierbeanrten ö̂ V
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Orden Merveicht Eden . Er weigerte sich jedoch e»t-
schtadsw, >dde Airstzeichrnrng artzurvehnvon, «nd gab als
Ärnumd fite die Alllchnun -g an , Laß er dem Staat viel«
Jahre hiwdnrch treue Dienste geleistet habe, daß er aber
auch dafür bezahlt rvvriden fei.; eine AuKzeichnung nehme
er rncht an . Alle späteren Versuch«, ihn von dieser An¬
sicht abMbrinigen, .̂find gescheitert

- - - -

Bilder zur Kmlerreise.
Der geplante Aufenthalt unseres Kaisers in Tanger

setzt nach wie vor die öffentliche Meinung Europas und
NaMMtlich Frankreichs in die größte Aufregung . Ke-
^wisse Elemente in Frankreich wollen es nicht verstehen,
üasi Mtschland den Schutz seiner Handelsinteressen
wlbst in die Hand nimmt , sich nicht resigniert einfach fort-
orängen läßt . In Deutschland war bislang im allge-

Stadt , den denkbar ungeeignetsten Platz ausgesucht , Len Passanten
und Anwohnern die Anstalt sozusagen „vor die Nase" gebaut hat.
Außerdem wird dieselbe dem Denkmal , das zurückgerückt werden
soll, und für dessen würdige Wiederherstellung eben gesammelt
wird , eine noch „würdigere " Nachbarschaft werden . Es ist und
bleibt unbegreiflich , Latz nicht der Play gegenüber , am Bach, ge¬
wählt wurde , auf welchem der „Bau " Lurch vorhandene Bäume
und Gesträuch verdeckt und also nicht „auf dem Präsentierteller"
jedem entgegen gehalten worden wäre . Sehen Sie sichs nur ein¬
mal an ! Vielleicht nehmen Sie auch einen der Herren vom
Magistrat oder von den Stadtverordneten mit , damit die sich die
Sache einmal betrachten . Ihr ergebener N . N.

fffandelsteih
Vom Geldmarkt. Der Geldstand hat bekanntlich anfangs

voriger .Woche einige Versteifung erfahren , ist nun aber wieder
leichter geworden . Man rechnet mit starken Kuponzuflüssen,
die jetzt den Anlagemarkt und , wie man glaubt , auch das Ge-

geratenen Kleiderfabrik Heinrich Huisgen ist nach Zustimmung
sämtlicher Gläubiger ein außergerichtlicher Vergleich zustande
gekommen . — In der Generalversammlung des Gas-Glühlicht-
Syrtdikats wurde festgestellt , daß bei der schwachen Beteiligung
eine Verlängerung der Konvention über den 1. April hinaus un¬
möglich sei ; sie werde deshalb aufgelöst . — Am 26. d. Mj
fingen , wie aus Tokio gemeldet wird , die Zeichnungen der
vierten inneren japanischen Anleihe an , das kaiserliche Haus
zeichnete 20 Millionen Yen . — Die Aussichten der Porzellan¬
fabrik Kahla werden für das begonnene Jahr als günstig be¬
zeichnet , so daß den Aktionären eine den bisherigen Erträg¬
nissen entsprechende Dividende auf das vermehrte Aktienkapital
in Aussicht gestellt werden kann . — Die Budapester elektrische
Straßenbahn -Aktiengesellschaft bezahlt bei 1038 780 Kronen
Reingewinn 14 Kronen Dividende . Die Gesellschaft wird ihr
Aktienkapital durch Emission von W 000 Aktien zu 200 nomi¬
nell erhöhen . — 21/s Millionen Mark 31/sproz . Barmer Stadt¬
anleihe werden demnächst zur Subskription gelangen . —
3 Millionen Mark einer SVeproz, Anleihe der Stadt Mülheim
am Rhein werden am 1. April in Berlin und Köln zu 98.90 auf-
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Tn Mm Me Ansicht verbreitet , als handle es sich in
Marokko um Staub - und Saudflächen , die mit Aus¬
nahme weniger Gebirgstäler eine Bewirtschaftung über-
Haupt nicht lohnend erscheinen lassen. Das ist jedenfalls
sin großer Irrtum , denn in Marokko blüht der Handel
viel mehr wie in Algier , und unsere Bilder , die wir
amfern Lesern heute zeigen, und die nicht etwa an Feier¬
tagen ausgenommen sind, beweisen uns , ein wie reges
Berkehrsleben in Tanger herrscht. Wo aber reger Ver¬
kehr chst, sind auch verhältnismäßig wohlhabende Leute
ansässig. Es müssen dort Handel und 'Wandel blühen.
Wenn wir uns daher ein solches Absatzgebiet nicht ein-
fad ) fortnehmen lassen wollen, nachdem wir mehr und
mehr in den Markt eingedrungen sind, so ist das nicht
nur unser Recht, nein es ist unsere Pflicht . — Bon Tanger
führt das Schiff unfern Kaiser weiter nach den Malearen,
wo er bereits im vorigen Jahre kurze Zeit weilte. Auch
in diesem Jahre ist ein WDttch in der Hauptstadt Port-
Mcchon, die wir unfern Lesern im Bilde vor Augen
führen , geplant . Bekanntlid) ist bei den Malearen der
Sitz des Erzherzogs Salvator , der hier in stiller Abge»
schlosDnheit sein Leben verbringt . Die prächtige Lage
der im MittetlandischenMecr gelegenen Insel , ihrsFruchl-
barkeit und der Wohlstand der Bevölkerung Ijd&en ihr
von jeher wechselvolle Schicksale bereitet . Phönicier,
Karthager und Römer haben dort gehaust, die Vandalen
haben hier gewütet, die Oströmer, die Republik Pisa und
Kriege unter den verbündeten Fürsten folgten, bis die
Malearen ein eigenes Königreich Malorka wurden.
Krieg unter den verbündeten Fürsten folgten, bis die
Malearen endlich in den Besitz der spanischen Regierung
gelangten, der sie jetzt noch unterstehen. Wir schließen
die Reihe unserer heutigen Bilder mit einer Runda von
Neapel , wo der Kaiser die „Hamburg " mit der „Hohen-
Zollern" vertauschen wird. — Von Neapel aus führt ihn
sein Weg nach Taormina , wo er sich mit der kaiserlichen
Familie vereinigen und längere Zeit Aufenthalt nehmen
wird.»- - >C. . ——

Letzte Mchr'ichteK.
■wb . Werßenfels, 29. Mär -z. Das „Weißenfelser

Tageblatt " meldet: In einer gestern nachmittag statt-
gehabteit Versammlung beschlossen die ausständigen
S chu hf a b r i ka r b e i t e r , den Streik  fortzufetzen.
Abends und zu Besinn der Nacht kam es in einigen
Straßen KU Äusschreitungeu gegen von außerhalb «in->
«troffene Arbeitswillige , wobei mehrere Personen durch
Sieimvürse verletzt und mehrere Verhaftungen vorge-
«vÄtztki-y wurden . Heute sritz ist alles ruhig.

iS dem Fxserkreisö-
?r mul für diele Rubrik , »gellenden, nickt
c sich die RedaNion ci-ilc-ffeii.)
kteur! Haben Sie sich schon ein-
nishäuschcns" tm Nerota! angc-
Sie raschest hin, verlassen Sie die
n Krieger - Denkmals-
wie man, wie immer in unserer

hist der Bankaktisn hofruchten werden , da es sich vorzugsweise
um Rankdividenden handelt , die zur Fälligkeit kommen . Es wird
gehofft , daß dann speziell für Bankaktien wieder einige Steige¬
rung sin tritt ; bekanntlich ist das Interesse für diese Papiere
etwas geschwunden — warum ? — auf mattes New York —
ist die recht banale aber bezeichnende Antwort , die man
meistens an der Börse zu hören bekommt.

ZinsfttBerhShimg bei deutschen Anleihen . An der gestrigen
Börse , sowohl in Berlin wie in Frankfurt , trat eine wesentliche
Besserung ein , als bekannt wurde , daß in der Frage , ob für die
diesmal herauszubringende Anleihe des Reiches und Preußens
die 3- oder SVsprozentige Verzinsung zu wählen sei, die Ent¬
scheidung nunmehr bestimmt zugunsten der höheren Verzins-
barkeit gefallen sei . Diese Mitteilung bedarf allerdings noch
der offiziellen Bestätigung , es scheint aber , daß sie aus bester
Quelle stammt.

Rußlands Aushülfe . Einstweilen ist Rußland zu einer
inneren 200 Millionen -Anleihe geschritten , um sich aus der Not
zu helfen . Es kann auch noch zu weiteren inneren Anleihen
schreiten und sie werden Unterkunft finden , dessen kann man
sicher sein . Es ist nicht das erste Mal , daß der russische
Finanzminister diesen Ausweg erwählt hat ; besonders im
Orientkriege hat sich der Leiter der Finanzen auf diese Weise
geholfen . Weiter ist die Notenpresse immer ein beliebles
Hülfsmittel gewesen und nach dem Stande der in der Bank
lagernden Geldbestände ist das Ministerium zu diesem Schritt
auch durchaus berechtigt . Daß sich aber die Besitzer der
russischen Staatspapiere von Tag zu Tag unbehaglicher fühlen,
ist auch eine Tatsache , die durch die von oben beregten Hülls¬
mittel nicht vermindert , sondern eher verschärft wird . Von
diesem , Gefühl ist jedoch in erster Linie die Spekulation be¬
troffen . Selbstverständlich ist damit die Güte des russischen
Staatskredits nicht in Zweifel gezogen ; dazu müßte denn doch
noch ganz anderes kommen . Einstweilen genießt der russische
Staatskrsdit immer noch ein hohes Ansehen . Ein Druck auf die
russische Valuta kann aber trotzdem eintreten , wenn Frank¬
reich Seinen Besitz an russischen Staatspapieren nicht mehr
halten will.

BSrseJKjesetzaoveHe . Es verlautet , daß in der Frage der
Börsengesetznovelle ein Vermittelungsvorschlag Gamp vorliege,
der sichere Aussicht auf Annahme habe . Allerdings ist bis jetzt
darüber nichts näher bekannt geworden , was dieser Kompro¬
mißvorschlag von den ohnehin schwachen Zugeständnissen der
Regierungsvorlage noch übrig läßt . Weiter wird noch gemeldet,
daß der Wiederzusammentritt der Börsenkommission dem Ver¬
ein Berliner Getreide - und Produktenhändler Veranlassung gab,
dem Reichstage eine Eingabe zu überreichen , deren hauptsäch¬
licher Inhalt dahingeht : der Reichstag möge die Annahme der
Börsengesetznovelle mit den vom Börsenvorstand beantragten
Änderungen über den Lieterungshandel im Getreide zwischen
Kontrahenten , die nach ihrer wirtschaftlichenStellung berechtigte
Veranlassung zur Beteiligung an demselben haben , rechtlich
sicherstellen.

Zur industriellen Lage . Wie aus dem Geschäftsbericht der
Westdeutschen Jutespinnerei und Weberei Beuel bei Bonn
hervorge -ht , sei der in das neue Jahr hinüber genommene Auf¬
tragsbestand beträchtlich und die Gesellschaft dafür mit Roh¬
material günstig gedeckt . Die Gesellschaft hat im Jahre 1904
die bescheidene Dividende von 4 Proz . gezahlt , 1903 die noch
bescheidenere von 2 Proz . und in den weiter zurückliegenden
3 Jahren garnichts.

.Kleine Fiuaiszchronik . Die Holland -Amerika -Linie verteilt
für 1904 nur 21k  Proz . Dividende gegen 8 Proz . im Vorjahr . —.
Dia Emision der neuen tP/eproz . japanischen Anleihe findet am
Mittwoch oder Donnerstag statt . — Mit der in Zahluamtockun»
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gelegt. — über das Vermögen der Weingroßhandlung Clemens
u. Limbourg in Alf a. d. Mosel ist Konkurs eröffnet worden.
— Die Premier Diamond Co. erklärt 10 sh Dividende auf die
Defierred Shares.

Geschäftliches.
Line Bluterneuerungs-Aur

neu, wissenschaftlich  umfassend von ersten Autoritäten und den
praktischen Aerzten erprobt und empfohlen, die täglich nur wenig
kostet und keine Berussstörung verursacht, werden diejenigen mit
größtem Erfolg  für ihre Gesundheit und ihr Leben gebrauchen,
welche infolge schwerer Krankheit, nach Blutverlusten, Ernähnuigs-
stdrungenu. f. io. krankes, d. h. schlecht zusammengesetztes(eisen»
armes) Blut haben.

Äas auf Grund neuester und langjähriger wissenschaftlicher
Veriuche und Erfahrungen herqfftellte, äußerst billige Nähr- und
Kräftigungsmittel„Bioson", welches auf der diesjährigen Natur-
forscherversammlung in Breslau in einem Vortrage von Dr. Auf¬
recht(Berlin) von allen in den Handel gebrachten' Easein- (Milch¬
eiweiß-) Präparaten als eines bei weitem vorteilhafteste und wirk¬
samste bezeichnet wurde, ist einzig in seiner eminent ernähren¬
den,  blutbildenden und nervenstärkenden Wirkung.

Was es überall da leistet, wo dem Körper in bester konzen»
trirtester und leicht verdaulichster Form die erforderlichen Lebens¬
und Aufbanstoffe wie Eiweiß, für die Ernährung, Eisen, für das
Blut und Lecithin(Phosphor) als unentbehrlichund wichtig für
dic' Nerven zugcführt werden müssen, das beweisen die Erfolge, die
an ersten deutschen Kliniken(Berlin), Hospitälern, Heilanstalten,
von tausenden praktischen Aerzten erzielt wurden. ' Die Blut-
erneuerungskur ist daher überall da mit denkbar größtem Erfola
anzuwenden, wo die Beschaffenheit des Blutes direkt oder indirekt
die Krankheitsursache ist, wie bei Bleichsucht, nervösen Erscheinungen,
Magen- und Darmerkranknngen, Appetitlosigkeit, Verdauungs¬
störungen, bei schwachen, im Wachstum zurückgebliebenen, rhachitischen
und scrophulösen Kindern, bei Gicht, Rheumatismus, Zucker- und
Nierenleiden usw. Insbesondere wird von den Atrzten die erfolg¬
reiche Ernährung Lungenkranker durch Hebung des Appetits(Körper¬
gewichtes) und Allgemeinbefinden« und im Älter wo die Ernährung
Schwierigkeiten macht hervotgehoben. (No. 13590) F4

Das Bioson ist in Apotheken, Drogerienu. s. w. das ft- kg
M. 8.- erhältlich, Bersanddepot tu Wiesbaden: Hofnpotheke,
woselbst auch die hochinteressante Broschüre„Die Bluterneuerungr-
kur" von vr . Rob. Schnitze und die amtlich beglaubigten Berichte
vieler Hundert Aerzte in tausenden von Fällen gratis zu haben ist.
Bioson ist wohlschmeckend, leicht herzustellen und kann am Morgen
anstatt Kaffee oder Tee getrunken werden, wodurch auch der nach¬
teilige Einfluß der letzteren auf die Nerven, den Magenu. s. w.
wegfällt. Bioson spart den Kranken viel Geld, weil seine An¬
wendung.täglich nur wenig kostet und teure Eisenmittel, Haema¬
togen, Nährpräparate. Lebertranu. s. w. überflüssig macht.

L Herba-Seife.
Ich teile Ihnen mit, dass meine Frau sich auf den Gebrauch der Ober¬

meyers nerba-Seife sehr gut befindet und kann dieselbe nur sehr empfehlen.■ <T«ji■r*. 5-2 rS U 1— 'fa/ff ^ JL»—?..~
Z.h.i.a.Apoth.,Drog.u Parf. p.St, Härter i. in Molzhain . -

Plg.u. 1Mk, ÖberiEeyer&Co., riui.au. g

Iir MsNgE -Arisx lkhr umfaßt 20 KeiLr«
inkl . ..Land , und hanöwirtjchaftliche Rundschau" Nr . 8.

Leitung : W, Schulte  vom Brühl.

Berantwortiicher IRebaiicuc für Ben gesamten redaktionelle » Teil : vf, Rötherht:
für die Anzeigen und Aeklamein H. Dornaus ; beide in Wtetdaden

Lrmt »«d Berlaz der & Schellender »!«« Hol-Büchdrutk« « in
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öllmsn-Confection Li. Colin , Gr. Burgstr. 5. Feilheiten in Costumes , Blouson,
Böcken , Mänteln etc.

Modewarenhaus
1*. Peancellier«

Grösstes Lager
in allen

Putz - Artikeln,
elegante

RSodell ’ Hüte.

Stets zur
Auswahl

mehrere Tanseiid

Damen - HQte,
hochfeine und
Mittei-Genre,

garniert™dungarniert
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
F » Peaucellier,

24 Marktstrasse 24.

Zmiiekgesetzte

Teppiche
weit unter Preis.

KiickersbergMarf,
Marktstrasse 9. 842

TreWMeril,
solideste Ware,

empfiehlt 876
Hermann Weygandt

Eisenwarcn,
Haus- und Kuchen-Geräts
Ellenbogengassc 4,

am Schlossplatz. Telefon 3429.

®last£ini0unDS-fnftitiit
von EbmII  Ctlässner,

Hermanustraße 28,
empfiehlt sich zum Reinigen von Schaufenstern,
Privatwohnungen, Glasdächern, Thorfahrten re.,

sowie ganzer Neubauten.
Bille Bestellung per Postkarte.

Ne»! Kein Laden! Neu!
Billiger ÄtÄ . Besser.

Ein Posten schwarzer Mannshosen Mk. 8,50.
früher Mk. 5.—. ein Posten Herrcii-Nnzüge, einzelne
Saccos und Hosen sehr billig, Knnben-Hosen von
70Pf . au, Schulhosen. Joppen , Uebcrzichcr staunend
billig. Als besonderer E-eltge »!)ettökalkf ein
Posten Kinderschuhe von Graste 80—35 h Bit . 2.80,
so lange Vorrath reicht. Gleichzeitig bringe iw
mein reichhaltiges Lager in den bekannt gute»
-Herren-, Damen- n. Kindcr-Schnhen in verschied.
Leder und guten Qualitäten in Erinnerung.

Ncugasse 22,1 Stiege hoch.

ßMifm»
uni) Siraeinc--
Msietzemg.

Heute Donnerstag,
den 80 . März er., Morgens 9 '/»
und Nachmittags 2 '/- Uhr anfangcnd,
läßt Herr Ernst Klein in meinen
Auktionssälen,

3 Marktplatz 3.
an der Museumstraße,

nachvcrzeichnete, zmückgesctzte Conserven,
Südweine u. Liköre, als:

ca. 1000 Dosen Gemüse - und
Früchte-Conserven , ca. drei¬
hundert Dosen Fleisch - Con-
serven , ca. 300 Flaschen Süd-
wcine als: Madeira , Malaga,
Sherry , Portwein , Sherry-
Brandy , Halb n. Halb,

meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.
M « 8SSSrL « i,

Anctionator n. Taxator.
Telephon 3267. Telephon 3267.

Bürcau und Auctionssäle
3 Marktplatz 3

In öcm Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Viehhändlers Max Lazarus
zu Bierstadt findet der Termin zur ge¬
richtlichen Zwangsversteigerung des dem
Gemeinschuldner gehörigen, bczw. von ihm
beleibzüchtigten Grundstücks in Bicrstadt,
Schwarzgasse4, nebst Zubehör, am

7. April,
nachm. 3 Uhr,

im Rathause zu Bierstadt statt.
Jntcrcffentcn seien hierauf hingewiesen.

Der Konkursverwalter.
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Möbel.
FOKleiderschränke von Mk . 15 an,
20 Berticows „
IO Divans „
10 Waschkommoden „
20 Nachtschränke „
50 Bettstellen , 1 '/*■

und 2 -schl. „
10 Küchenschränke „
10 Spiegelschränke „
100 Spiegel „
Zimmer - und Kuchen-Tische von

Mk . 3 .50 an,
Waschkommoden mit Marmor von

Mk . 35 an.
Büffets von 130 Mk . an.
Große Auswahl in completten

Schlafzimmern in Gichen und
Nnßbaum von 280 Mk . an.

Da wir nur gute Owalitäten führen,
so ist unsere Offerte ganz besonders
beachteuswerth.

loh. WeigandL Go.,
Wellritzstraße 20.

SaatkartofselN,
Mül,rosa , Kaiserkrone» , Haigcr , gelbe
Frühe , Eierkartoffeln . AK-»« » » -»--!-»»-»»»,,
gelbe englische, Mäuschen bei«tt .» Schwalbadierstr . tt,

Kartoffel !,andl . , Tel . 2734.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

f Dienstag , den 4. April 1905,
in der Risigkirchie s

Neuntes Konzert.
(Letztes Konzert für 1904/05.)

Mitwirkemde.

Gesang: Fräulein Maria Philippi aus Basel (Alt).
, Herr Richard Fischer aus Frankfurt a. M. (Tenor).

Konzertante Yiolinen: Fräulein Melanie Michaelis von hier
(in No. 4).

» „ Herr Konzertmeister Hermann Hock aus Frankfurt a. M.
(in No. 2).

Hohe Trompete: Herr Grässier aus Frankfurt a. M.
(in No. 2).

Orgel: Herr Cali SchaiiSS von hier.
Der Chor des Vereins und Mitglieder

des Orchesters des Frankfurter Opernhauses.
Leitung: Herr Wilhelm Mühlfeld.

Johann Sebastian Bach:
1. Cantate am ersten Osterfesttage: „Christ lag in Todesbanden“ für Chor,

Orchester und Orgel.
2. Cantate am ersten Osterfesttage: „Ich weiss, dass mein Erlöser lebt“ für

Tenor, Orchester und Orgel.
3. Cantate : „Schlage doch, gewünschte Stunde!“ für eine Altstimme, Orchester

und Orgel.
4. Cantate am Sonntage Jubilate : „Ihr werdet weinen und heulen“ für eine

Alt- und Tenorstimme, Chor, Orchester und Orgel.

Beginn 7 Uhr , Ende gegen BM9 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Der Eingang für die Mitwirkenden ist durch das Portal am Kaiser-Friedr.-Ring.
Die Konzertbesucher betreten die Kirche ausschliesslich von der Westseite.
Numerirte Plätze auf den Seitenemporen zu 3 Mk., im Schiff zu 4 Mk., auf

der mittleren Empore zu 5 Mk. sind in der Buchhandlung von Moritz und Münze!
und hei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff (beide Wilhelmstr.) zu haben.

Ebenda sind Karten zu der am 3. April, abends 7 Uhr, stattfindenden
Generalprobe zu 1 Mk., Programm und Text zu 20 Pf. käuflich. F 399

Der Vorstand.

Gg . # tto Ras,
Inhaber desC. Tlieod. Wagncr’schcn Uhrengeschäftes,

6 Muhlgasse 6,
Eckr (Sold - und Härnergasse,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Glashütteru.Genfer, sowie gediegenen Schweizer

Taschen-Uhren,
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken . 658

Zusicherung gewissenhaftester Bedienung. Atelier für Reparaturen.

Trauringe
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

Koffer— Taschen— feine Lederwaren,
Schulranzen.

Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.
Koffer- und Lederwaren-Fabrikation

Adolf PotiiSj Bahnhofstrasse 14,
Sanier u . Taschner.

Elcparatioren prompt und billigst.

Confirmandett-jlnziige
- TUT -8151 „ — -TV» >->von Mk . 15 .— anfangend

empfiehlt

Langgasse 47 . jftüff Jüfcltfftt ! , Lan 99asse 47.
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BZUZ M -HWZckng ist eröflnet
Samen -,
«W

MSULN-,
Wmlsr -Mta

Icli empfehle in hervorragend schöner Auswahl:
Beachten Sie meine Schaufenster.

VGm ättfasitsfeu bk feinsten Qeure.
F y - ^ W/ ////VL> ^ JF jS> -» .A , # # * -# . s „K

X

Modernisieren getragener Hüte im eigenen Atelier zu sehr billigen Preisen.
ÜEodMiniieii :msZÄ Wieder vertfläpfer erhalten höchsten Rabatt.

Langgasse 14-,
Ecks Schützenhefstrasse. : H 1 k. Wellritzstrasse 22,

Ecke Heilmundstrasse.

JFort TtiUWiifpse
gebraucht

machfdas 1,
Scbuhwe>kweichJge-
schmeidlg,wasserdicht'

und glänzend.

bester
iSchuhcraino

schwarz
&

Farbig.

Sensa¬
tioneller
Erfolg!

WHIiK-VÄWU un&-EWsthlug.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie der werten Nachbarschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich

meine Werkstatt von Aöolfsallce 40 nach

Irieörich ^wße 12
verlegt habe und halte ich mich für alle in mein Fach emschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.

Wilhelm Maybach,
Schloffermeister,

_ _ _ _ Wohnung : Herdsrstraße 2 , 1.

Dose scliwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Haaptyerkanfsstelle bei 762

Kirchgasse 46.
Malta - KarLsffKZR

10 Pfund 95 Pf.
Feinste Castelbay Matjes -Heringe per St . 20 Pf.

Telephon 125. ,v . Grabenstr . 3.
Mts frische Kieler Sprotten u. Bücklinge. 866

Den geehrten Damen zur gefl . lCenntniss„
dass %ümmtliche Neuheiten für die Saison ein¬
getroffen sind und "bitte um geneigten Zuspruch,

Hochachtend

Elise Heixize,
Modes — Soh 'walbachepstra .sse IO , 1 .

Modelle zur gefl. Ansicht!

Elegante Sportwagen
Grossartige Auswahl. Billige Preise.

Kaufhaus führet,
iCirebgasse 48 , 809

«Hsn besten u. billigsten gebrannten Kaffee D | jj jr Itirchgasso
kauft man in der Kaffee -Brennerei von vüJl I iatllllLK ., 4t ).

Für Eonsirmanßell
empfehle mein großes , gut sortirtes Lager in

schwarzen, weißen «. farbistenGlaeä-
und Stoff -Handschuhen, Cravatteu,
Hosenträger «, Hemden , Kragen,

Manschetten , Taschentüchern
in guten Qualitäten zu billigen Preisen . 820

8 Z » Schmidt,
Länstgaffe 17.

SpeziaKariSinen - Jlaiiffluti,
a !>St ' pil «*tp KnsfüseJi Tiill,

Spaclii <' l , Pointe t .acet

GtOZ °G^
von den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 3490
J. & F. Suth, Wiesbaden,

ISelaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Melles mtöm
Empfehle mein reichhaltiges Lager in stimmt!.

Kasten- und Polsterrnöveln , nur erstklassige
Waarc , unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Kreisen wird Theilzahlung gewährt.
Amtm « Möbelschreinerei , Scdanplatz 7.

_Haltestelle der Elektrischen.Brnchleidenden
empfehle alle Arten Bandagen

in großer Auswahl,
sowie nach Maß » mit und ohne Feder.

Garantie für guten Sitz . »67

Gg. Schmitt , ga ",r l,<
Prima franz . Taseläpfei 100 Pfd . Mk. 12.50,

Aegyptische Zwiebeln 100 Pfd . Mk. 11.— bei
S . sjarx iä ., Biebrich a Nh.,

Telephon 94.

SekKNKtnmchung.
D'.e steigernde Ausdehnung meines Fabrikationsgeschüftes in Gartenwerkzeugcn bedingt die Vergrößerung meines Betriebes.
Im habe mich daher entschlossen, alle Waren, weiche von der Stahlwaren -Branche abweichend sind, abzustoßcN und vollständig ausznverkaufen. Der

Mnsverkans umfaßt sämtliche Reiurchkel -, nichelplattierte und versilberte Waren , als : Tafelaufsätze, Fruchtschalen, Cllbarets, Weinkhhler, Bowlen,
Menagen, Tortenplatten, Servierbretter, Leuchter, Ncin-Nickel-Kochgcschirre und Tafelgeräte re. je.

Hotel - und Penswus -Whaber mache ganz besonders auf einen großen Posten Kaffee - und Tecservice , Fabrikate der Verein. Dtsch. Nickel-
Werke, Akt.-Ges., Schwertei. W., aufmerksam.

. Ich gewähre auf die seitherigen Preise einen stanz bedcntenden Nachlass und bewillige außerdem während der Zeit des Ausverkaufs aus
sämtliche Stahlwaren 5 % Extra -Rabatt.

Der Verkauf der BerOdorfer Alfiacca - Silber -Fsestecke bleibt bestehen , ebenso sämtlicher Artikel für Hotel-Einrichtungen und sind dieselben
von dem Ausverkauf ausgeschlossen.

Mein stetes Geschäftsprinzip, meiner verehrten Kundschaft immer nur das Beste zu bieten, kommt derselben bei dieser seltenen Gelegenheit zu Gute, indem
ich eine wirklich hervorragende Waare zu außerordentlichbilligem Preise zum Ausverkauf bringe und bitte ich ergebenst, von meinem Anerbieten reichlich Gebrauch zu
m ^cn- MU*" Der Ausverkauf findet jedoch nur stegen Kassa statt.

G. Eberhardt , Ltahlwaren -Fabrik» Langgaffe 4b.
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, Zu sichern Deine Ruh. zu kräftigen Dein Wesen,
betracht, was nicht mehr ist, als war es nie gewesen.

Betti Paoli.
NUUPKPSPv» 9*VW9**9? **9if #¥W¥¥WW*WW9W99'*

(17. Fortsetzung.)

Oie Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von BanSifsin.

MaÜa kam nicht darauf , daß ihre LicbenHwürdigkeit,
chie sie sich einbildete, nach kleinen Reibereien nicht so
schnell zur Versöhnung genügt haben würde, hätte Charley
nicht gerade wieder ein paar -neue Titel aufklingen lassen.
Zu deren Trägern er jetzt auch in Verwandtschaft trat
Dies stimmte sie milder als Maltas halb ironisches Ent-
gegenkomEn.

__Aber Charley war sich schon jetzt klar darüber , daß
später nicht alles nach Maltas Willen gehen solle, daß er
ganz gewiß sich selbst dann auch zur Geltung bringen
lvolle. Manchmal biß er die Zahne zusammen, wenn sie
kalt und hochmütig mit ihm sprach, und hatte Mühe, nichts
don den brutalen Regungen zu verraten , die ihre Grau¬
samkeit in seiner Seele löste. Und dies und jeires von
ihren Worten grub sich ihm förmlich ins Gedächtnis: cs
sollte schon eine Auferstehung feiern!

„Sie müssen doch sehr reich sein", meinte Mrs . Camp¬
bell zu ihrer Tochter, nachdem sie beide Maltas Toilette
für Nordens bewundert hatten.

Diese Vorstellung hatte etwas unendlich Beruhigendes.
Auch für Charley, der am Fenster stand und mit finsteren
Angen dem davonrollenden Wagen nachsah. Er hörte
die Bemerkung seiner Mutter wie Lilians Beistimmung.
Und er gab ihnen Recht, obgleich er sich nicht an dem Ge¬
spräch beteiligte, als sie behaupteten, die Mädchen hätten
mehr, als sie Charley verrieten.

Nun ja, eine vornehme, reiche Frau , der ließ man
ein paar Launen hingehen : beim Zusammenleben würden
sich schon einige Rücksichtnahmen erzwingen lassen.

Es hatte ihn beleidigt, daß Malta ihn mit keinen!
Wort ansgefordert hatte, sie bei ihrem Besuch zu begleiten.
Schließlich verkehrte eine Braut in England auch nur bei
alten Freunden weiter, begann doch aber nicht für sich
noch neuen Verkehr.

M-alka schwieg zu seinen Anspielungen, und wieder
beherrschte er sich so 'weit, daß er diese Einladung wie
etwas Gleichgültiges behandelte. Und nachdem er
nachts -in dem breiten Bett , aus dem Frau von Heughel
alle Federkissen entfernen und gegen Wolldecken hätte ein-
tauschen müssen, einen kurzen Kampf mit seinem augen¬
blicklich doch ohnmächtigen Zorn zubestehen hatte, kam er
zu -der Einsicht, daß es das Klügste sei, auch diesmal
Malta von Dolgow nichts von seiner inneren Wut zuverraten.

_Wie sonst um elf Uhr, wenn er cmnehmen konnte,
daß bte Damen ihre Toilette beendet hätten , klopfte er
am nächsten Morgen an die Tür ihres kleinen Wohn¬
zimmers und trat nach ein wenig Zögern ruhig , ein.

Ter Rauni war leer, aber sauber, aufgeräumt und
sonnig, und in den derben, bunten Baüernschaleu und
Vasen, die er mit den Schwestern auf dem Weihnachts¬

markt eingekauft hatte, standen Veilchen und Flieder
Diese ewige .Blumenverschwendung! Es war gewiß
hübsch und elegant, rund um sich her Lüftende, frische
Blüten zu haben, aber er wußte doch, was das kostete!
Die tägliche Spende an Malta hatte , er sich bald abge¬
wohnt und brachte ihr nur noch abends, wenn sie in die
Oper gingen und beobachtenden Blicken auAgesetzt waren,
ein paar Rosen. Er war noch nie allein hier gewesen,
er benutzte die Gelegenheit, sich ein wenig umzublickcn.

Um den banalen , weißen Kachelofen hemm hatten
sie einen gemütlichen Platz gemacht, __ „einen falschen
Kamin ", wie Blalka es nannte . . Glücklicherweise halb
der Ofen einen Sims , der mit einer japanischen, farbi
gen Stickerei bedeckt worden war , und auf dem wertvolle
Elsenbeinstatuetten, Julinkas Liebhaberei, standen.
Zwischen den Bambusstühlen befand .sich. ein . altes .Lack,
möbel mit mehreren Platten , auf denen die Damen ihr
zierliches Tesgerät bewahrten. Und Frau von Heughels
harmlose Nippes waren unter dem Vorwand, daß man
sie zu zerbrechen fürchte, entfernt worden, um allerlei
wertvollem, antikem und streng modernem drio -ä-brne
Platz zu machen. Alles, was sie hatten , war gut Llb-
wäqend hob er ein und die andere der feingevrbeiterei'
Riechdosen und Emaillebonbonnieren . Mit schlechte»
Sachen schienen sie sich nie ausgehalten zu haben. Lang¬
samen Schrittes , die kleinen Aquarelle und Miniature
musternd, die Unter dem breiten Bücherbrett aus einen!
alten Stück goldfarbenen Brokats hingen, näherte er sich
dem Schreibtisch. Das war Jnlinkas Reich, das wußte
er. Ob ihr allein all die Geräte aus Schildpatt , Elfen¬
bein und Silber , die schönen getriebenen Silberrahm .cn
um die Familienbil 'der gehörten? Sie . schien schon heute
morgen hier gesessen zu haben, eine der Seitenschiebladen
war aufgezogen, und er sah einen breiten, grünledernen
Kasten mit amerikanischen Sicherheitsschlössern, wie er
ans Reisen zu Schmucksachen benutzt wird . Und auf der
Platte lagen ein paar Bücher mit rotem Lsderdeckel und
Goldschnittflächen, das oberste trug ein paar Buchstaben
eingepreßt und eine Jahreszahl . Ob es das Anschreibe-
buch war , ob man .daraus vielleicht ersehen könnte — —

Es war nicht „fair ", ganz gewiß, jeder Gentleman
würde ihn deshalb verdammen, wenn er nicht eben in
seiner Sage wäre . Blitzschnell sah er sich noch einmal
um und schlug das Buch an der Stelle auf, wo ein seiner
Streifen des Löschblattes sichtbar war.

„Pension, Kleidung, Wäsche, Nebenausgaben", stand
links unter der Überschrift: Einnahmen , und rechts unter
Ausgaben noch einmal : „Pension, Kleidung, Wäsche" —
mein Gott , was sollte das ? Unter jeder Rubrik stand
sowohl rechts wie links dieselbe Summe —- war das nur
eine flüchtige Berechnung, oder gaben sie wirklich genau
so viel aus , wie sie besaßen, oder —

Er blätterte eiligst zurück: irgendwo mußte doch
stehen . . . . ?lber merkwürdig, unter den verschiedensten
Städtenanwn : Paris , Brüssel, München. Berlin , Peters¬
burg , Moskau und wieder Berlin und Pyrmont und Ost-
ende überall las er dasselbe: „Pension, Kleidung"
und darunter Zahlen, bald in Frank und Centimes, bald
in Rubeln und Kopeken, dann wieder in Mark und
Pfennig ausgedrückt. Lächerlich, er mußte es doch finden
können.

Ta ging die Tür , und vor JnImkaS halb erstaunten.

halb belustigten Blicken wagte er nicht, das Buch nieder-
zulegen, sondern hielt es in einem kleinen Bogen von
sich ab.

„Nun ?" fragte Julinka.
„Verzeihen sie ", sagte Ch.arley und drängte nttl

äußerster Selbstbeherrschung die Verlegenheit zurück, dig
sich über seine Züge breiten wollte. „Ich klopfte, niemanÄ
antwortete, niemand kam, da bin ich allmählich auch biß
an den Schreibtisch gekommen und nahan dies Buch aus^
das ich für irgend was Gleichgültiges hielt . Sobald
ich jedoch meine Indiskretion bemerkte, wollte ich. es reu¬
mütig zurücklegen— nun haben Sie mich aber doch er¬
tappt ."

Vor seiner ehernen Ruhe wurde Julinka wirklich
zweifelhaft: hatte sie sich doch getäuscht, als sie beim Ein¬
treten sein Zusamnienschreckcn, die schnelle Bewegung
seines Armes bemerkte?

„In dem Buch steht nichts Geheimnisvolles ", sagte sie
und nahm es ihm aus der Hand, „Sehen Sie hier : das'
ist das Heilverfahren für unsere Kasse — cs ist stereotyp
in seiner Wiederholung und klassisch sin seiner Einfachheit
Die drei großen Rubriken, die das tägliche Leben uni-
fassen, daneben die vierte , kleinste und doch wichtigste«
die es erst angenehm macht."

Charley sah nun mit ihr zusammen auf die Seiten,
die von ihrer kleinen Schrift bedeckt waren, aber klüger
machte ihn ihre Erklärung nicht. Das schien sie zu fühlen,
denn sie lachte.

Um seine Enttäuschung ein wenig zu verbergen und
doch noch etwas tiefer zu sehen, meinte er:

„Sie rechnen gar nicht mitExtranöten — mit Krank¬
heiten oder einer teuren Reise oder einer wertvollen An¬
schaffung" : er wie- geradeaus aus die kleinen Götzen und
das Lackmöbel, „oder haben Sie dafür eine besonders
Kasse?"

„O nein", versicherte Julinka . „Aber vergessen Sis
nicht, daß wir oft monatelang bei Verwandten leben —•
nnd dort oben, auf den Gütern , ist es faktisch unmöglich,
etwas auszugeben . Da spart man, ohne zu wollen und
sieht sich plötzlich Millionen gegenüber ! Natürlich haben
wir dann nichts Eiligeres zu tun , als sie .auf möglichst
angenehme Weise wieder zu zerstreuen und unsere KastS
auf das behagliche, alte Niveau zu bringen ."

„Wenigstens ist das dein Bestreben und gewöhnlich
auch dein Resultat ", schob Malta ein, die eben eintrat
„Wie? Ihr rechnet? Und du zeigst ihm dein Buch?
Ja , kann er denn soviel deutsch lesen?"

Sie sprach französisch, das sie wie ihre Muttersvrvchk
beherrschte, und das durch den scharfen, russischen Mzent
einen besonderen Wohlklang erhielt.

„Erstmal : Guten Morgen , darling ", antwortete
Charley und nahm nach weltmännischer Art das Idiom
cm, das sie gerade gebrauchte.

Wer sein höfliches Entgegenkommen nutzte nicht viel!
Malka hielt sich die Ohren zu und machte eine entsetzliche
Grimasse.

„Es tut mir direkt weh — es ist furchtbar, eins
Blasphemie , eine Profanie ! Es ist, als würde einem
das Trommelfell mit einer Schere zersckmitten. Ver¬
sprechen Sie mir , daß Sie die Versuche aufgeben wollen,
Charley ! Es ist mir peinlickier, verletzender, als wenn
Sie lügen oder stehlen würden ." (Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Msircliaiid , Langgasse 42. Blonsenstoffe jeder Art,
Neueste.

stets das
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jitiiaartiüff*
Als sicher wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel
emp'e ile ich mein neues Präparat Ibulmlsr . Feine
Gesichtshaare werdet» in 4—5 Minuten, stärkere Haare
an den Armen, Händen etc. in höchstens 10 Minuten

schmerzlos entfernt.
Hose 91k . 1.50.

iOr%Bf. Mberslaesm
5fa3 »riU Feiner l *nrf iimcrien,

Fifiesbsailesij Frankfurt a . 91.,
Kaiserstrasse 1.Willielussiruss ? SÖ»

Fernsprecher Ko. 300*.
Versand ge^en Nachnahme. — Illustr. Katalog kostenlos.

Wiesbadener Hülfsverein des Victoriastifts
zu Kreuznach.

Die diesjährige General -Versammlung findet Dienstag , den 4 . April er .«
abends Osts Uhr, im Civilkastno , Friedrichstraße22, P. l.,' statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichts pro 1904.
2. Voranschlag für das Jahr 1905.
3. VereiNSangelegenheiten. F492

Hierzu ladet ergebenst ein und bittet um pünktliches Erscheinen.
Der Vorstand.

^ON

Ph. Lendle’s Möbelhaus, Polsterwaaren-Fabrik,
G
1

35
600
40
12
10
12
2
2

24

Wiesbaden,
Stück Taichen-Divans . . . . . 58 —100

„ Ottomane und Chaiselongue» 33—60
. Divan und 2 Sessel . . . 132

Tisckie, Ausziehtische . . . 6—65
„ Siuhle . 3—9
„ Spiegel . 4—30
„ Trümcauspiegel. 40—60
„ Kommoden, 110 ein lang . . ü 34
„ Waschkommoden. 28—80
„ Kirschbaum-Schränke . . . &120
„ Mahagoni-Schränke . . . ä 100
„ Verticöws, Nutzbaum. . & 34—110

^ 9 Ellenbogengasse 9 , am Schloßplatz.
80 Stück Bettstellen in Holz und Eisen
38 . Sprungrabmen.

100 „ Matratzen in Stroh, Capok,
Seegras. Afric, Wolle, Rotzhaar

30 Stück Deckbetten, Plümeanr
40 „ Kisten, roth . . . .
4 Komplette Schlafzimmer. .

18 Kiichenschränkejeder Art .
1 Ki'ichen-Einrichtnng . . .

10 Anrichten und Kuchenbretter
1 Eichen-Büffet . . . . .

14 Kleidcrschränke. . . . j

14- 70
24—82
6- 80

14- 22
k 6 .50

395—450
24- 58
. 190
10- 15

. 200
von 22—60

Hu beuocheheudem Umzug iinö für Brautleute tilge Kausgelegeuheit.
Transport frei für Vororte. - ^ S|

Sputum , Harn 9 Blutete.
werden gewissenhaft nnd preiswert ausgeführt,

f ri ö-«  nnd l^ robcs S'gs r inlcli können abgegeben werden:
Im Laboratorium , Bismarcliring 21, Koke Bieichstr ., Haltestelle d. Strnssenbahn (grün ) ,
in der « rani .-n >.t ehe , Tauunsstriusc 57, gegenüber der ßöderallee , in der

Drogerie de» Herrn Hr . » ' rate , Lnisggasse 20.
tpieelxtundcni 11—1 im Laboratorium , Biamarokring 21,

6—7 in meiner Wohnung , Kapellenstr . 12, 2.
WA"' Fernspreelien 2756. -"MHs

Laboratorium für medizinische Untersuchungen.
Hr . g*l*U . 19forrk.

Photographisches«°»Georg Schipper
befindet sich nur Saalgaffe 56.

I 28  ÄSk . MttV Mk. 1.
Die io beliebten Oster-Postkartcn niit Photographie da? Dutzend nur 2.90 Mk.

1 Dutzend Vislt . « Mk.
l/* Dutzend Enbittet8 Mk.

Lagerm amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maas». 741

Hermann »t .-ckdorn , Gr. Burgstrasse 4.

. ® « “ i#1' Elch.-Schiafzimmer-Einrichtung1 Nnßb.-Verttcow, l P c lerspiegrl Verhältnis^
Halver billig zu verkaufen. Näh ^ ryairmste-

Trnderrstratze1, i  rechts.
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkt » kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , dis 8 Uhr nachmittag - , ist frei« Einstchtnahm«
des Ardeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlte« sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WsibUchs Mxp'sorrert » dis KLeMM
Mderr.

Kinderfränlein nach Paris n.nd Amerika,
große Anzahl Köchinnen, . .HsnöhStterinnen,
Kaffeeköchi« für sehr feines Haus, ebenfalls eine
tüchtige Weißzeugbeschließerin, Kinderft!., Kinder¬
gärtnerin, Beiköchin, hoher Lohn, Kochlehrmädchen,
Köchin für Pension, gute Stelle, Verkauf, f. Kon¬
ditorei, Zimmer- u. Serviermädchen für hier und
auswärts, Alleinmädchen für kl. Familien', Haus¬
und Stubenmädchen, Küchenmädchen bei sehr guter
Bezahlung und freier Vermittlung.

£¥*■« » W . Fransten,
erstes Wiesbadener Stolle » - Bürean

MsnspoLp
Lsnggaffe 4, i . ' Telefon 8396.

K. Fransten , Stellenden«.

Wach Schweben gefAcht eins zuverlässige
BVKNK Sd . MMerfrlmlsM
« dnm  16 Monats alte« Kind, muß franzöfifch
fpFcheu. GeurienbergorstraßeLS, 1. Etage, nach
6 uyr z» melden.

s Ein besseres Kinderfränlein für zwei
Mädchen, 5-u. 6-jähria,u.bei leichter Haus¬
arbeit gesucht Adolfsallee 49. 1. S

.e. !. Fräul., dcr franz. Sprache vollst.
mächtig, für die StachmittagSstuud.

zu ein. Kind. Elisabethenstraße 14. Pari.
Gesucht sofort SKfe

bild. evgi. Fräulein , welches schneidern kann
und kinderlieb ist. Beste Res. nöthiq. Näheres
Rerooergstraße 19,10 —11 und 4—5 Uhr.

fine perfekte Berkäufcrm
mit engl. Sprachkenntmffen , eine angehende
NertLnferin , sowie zwei Lehrmädchen
»Mer günstiger Bedingung gesucht.

mtsäc & GKAony,
Mrsümcric, Drogerie, Tauunsstraße 8.

Eirre BerMuferisr ured
einen LehrLmg

sucht

I. M Ksch
Colonialw. -- DeUcateffrn.

LüchtlKe drmlchckuudige Verkäuferinp. s«s. geiuchL-
« . StWges , Kristall- Von., HSstrergaffr 18.

«Mer Setz MAtze»L»?S»
Filiale eines Obst- und Gemüse-Geschäfts auf
l . April gesucht. Näh. Saalgasse 24/26, P.

Suche für mem Ladengeschäft ein
einfaches Mädchen.

Solche, welche in ähnlichen Geschäften thätig
waren, werden bevorzugt. Lorenz Welkamer,
Butter- u. Eierhandluna, Häfncrgässc 17.

p-r sofort tüchtiges Mädchen
MIL -fWLI -M als Berkäuferin . Dasselbe

.kann auch angelernt werden, f,frankfurter
EonsnmhauS , Drciweidenstraste 4.

Einfaches Feist. Mädchen als AertSufsri«
für Eotsnialwaaren - Geschäft gesucht.
Soff n.  Logis ist«Hause . Offerten «ruter
D. cs®  an den Tagdl .»Berlag.

LehrmlidchW gtnei Bergütuug
gesucht. Papeterie 8 . Mach , Webergafsc 15.

Gesucht.
Lehrmädchen befferer Heskunst f . U Möbel.

u» S Saaren -HanS am Glatze ««sucht.
WerMtnus . Off. « .

«» den Tagbl .-Berlag.
Sk. «4S

gegen Vergütung gesucht.
Esursd TackO SS.-

Marktstraß «:

LehrmäScheN»
Lehrling .

gegen sofortig « Vergütung enaagirt
Nietschmann K., Kirchgaffe 29.

LehrMSdMn
»US guter Familie bei sofortiger Vergütung gesucht.
„ . „ , M . Schnein -r.
«cĥ nadchcn ans achib. Familie b. lös. Vergüt, ges.

W»Stillger , Kristall— Porz., tzäsuergasse iß.

Lehrmädchen aus guter Familie sucht
C. Wüsten , Schirmgeschäft,

Langgasse 30.

Nolk̂rbkiLkriMen
bei Jabresstelle per sofort und später.

Weuimer & Ullrich, Nassauer Hof. I
BB —

PF “ Taille »- ttttö Zuarbeitekinnen gesucht
Kirchgaffe SS, 2 . Etage.

Taillenarbeiterin gci. Richlstr. 12, 2 l.. Jahresst.
Rock- und Taiüenarveiterinnes « auf Jahrcs-

stellung verlangt Taunusstraßc 86.

! Tüchtige erste nnd zweite Taillen«
n . Nock-Arveiterinnen sofort gesucht
TannnSstraffe 49.

Ducht. Klcidermacherin dauernd ges. Adolfstr. 10, <S.
Gute fernen -, Bot ' 8 . ZMdetteriMN

sucht Confeetio « Rirs -Uedercck,
Mlh -lmstmß« 12.

LÄchtige Rock«, Taillen. «. Arrarbeiteriaue« bei
hohem Lohn f. dauerndf. K» Schwarr -Weyl,
Adelheidstrsßs 22, « cke AdolfSallee.

9frfil8ttrrttt tnr Damenschneidern gesucht.
6111 Ui G. Krauter , Damen«

schneider, Oranicnstraße 10, Part.
Wäsche-Nähemmm,

nur zuverlässige tüchtige Arbeiterinnen,
finden dauernde Beschäftigung.

G . H. Lugrnbühl.
Lehrmädchen au? anständ. Familie für Damen¬

schneiderei gesucht Hclenmitraße 80, 1.
Lehrmädchen

für feine Dame «ischs,eiderei gesucht
iKüeinstraße 26 , Gth . Parterre recht- .

Junge Mädchen können bas Kleidermachenund
Zuschnciden geg. Vergütung erl. TaunuSstr. 36.

Eir; braves Lehrmädchen und tüchtige Räh-
mädchen gesucht Hellmundstrahe 53/ 2 St . l.

I

StickeriLmeK
$u» sofortigen Eintritt gesucht.

Carl Goldstein , Käpellenstraßc81, \
Iffügc eilte MWMili,

Die erste DerNOA
fLr KirrKvaare» per sofort gesucht.

«mon Meyer , Wellritzsttatze.
fflgHT'  Tüchtige zweite Arbeiterin gesucht.

Jsh . Mpst. Mode», Lauggasse 19, L
MsÄes.

Tücht. zweite und angeh. zweite Arb. gesucht.
Rah. im Tagbl.-Verlag. Df

Ein Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.
H. DeuoEl , Webergnsse 11.

Zur Erlcniiiiig »L »
junges Mädchen gesucht. Dienstmädchenvorh.

Frau Bechlee» Sonuenbergerstrnße 8.
Aeliere Dame sucht zum 1. Mai oder früher ein

tüchtiges liebenswürdiges Fräulein,, cvang., ca.
30 Jahre, als Haushälterin . Dasselbe must
im Kochen und in Hausarbeit perfect sein und
gute Zeugnisse besitzen. — Zu sprechen Nachm.
8 Uhr Hotel Quistsana No. 88.

Wdjtiae KWühausWerln.
sowie BeikSchi« sofort gesucht.

Georg Schmitz, Stellnw^ Webergafl« 16, 2.
SteAeunachweis

'« HrlM. Heim , Westendstraß« 86 , r,
s. sof. n. sp. Köchin., Allem-, Haus-, Zimmer, u.

KLchenmSdchen(80 ML). ®. Geister, Stellend.
Suche perfekt« u . fein bürgert . KSchinnen

(Privat , erstkiafstge Per«stör,deffer«
SMeinmädchsn , r». gut kochen, eins . Mteiu»
und Hausmädchen , sowie gewandte
PenfionsziMWermädchen , ältere u . junge
KinderMädchen» Alle in vorzügl . Stellen
bei hohem Lohn. Frau Anna Müller,
Westendstraste 8, Dtelleubüreau.

Gesucht zuverläffige feinbürgerliche
KöchiN,

die etwas Hausarbeit übernimmt. Näheres
bei Solimau , Wilhelmstr. 28.

Gutbürgerliche Köchin und ge¬
wandtes HauSntädchen , Beide

bei hohem Lohn , per sofort oder t . Llpril
gesucht. Gute Zengniffe . Melden von
J1—1 und 6- 8 »Ihr Viva Kesstugstr. 8.

Eine durchaus selbstständige Köchin
KmSM nach Villa TaunuSblick gesucht.

Näh. daselbst oder Luisenstraße 12, 2.
«-§»«» fünfzehn Köchinnen, zwanzig Küchen.,

'SPWWfv dreißig Haus-,Allein»n. Zim.-Mädch.
Frau Mario Harz, Stellenv., Langgaffe 13.

«fs * , Tüchtige Köchin n. gewandtes
WMM Stubenmädchen zum Io. April

gesucht Wilhelmincustraße 10, 1.

Suche
eine gut« HerrschastskSchi» nach London,

ferner ein nettes Alleinmädchen n. London
zu einer einzelnen feinen Dame, 35 Mk., Reise
frei, eine Kinderfrau für hier, desgl. nach
Westfalen , eine gute feind . Herrschafts¬
köchin nach Gtrastbura , Erzieherin zu ein.
7-jähr. Kind mit nach Nnstland » perfecte und
angehende Jungfern nach hier und auf
Reisen , Kindcrfräulern , feinere Skuben-
mädchen, eine tücht. Zimmerhanshälterin,
perfecte und seinb . Köchinnen für hier,
Hotelköchi« bis 100 Mk., t. Restanrations-
köchinnen von 40—80 Mk., Kaffee- u . Bei¬
köchinnen, Köchin für feine Pensionen,
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen,
Serviermädchen , Servierfräulein in feinste
Restaurants, Saison- und JahrcSstelle, Büffet-
feäulein , Kochlehrfräulern , Hausmädchen
in Hotel u. Yrivath., Herdnrädchen, Küchen-
Mädchen u. s. w.

WMtlMlkS
LkMi-NüliMP-KstiM

MstrÄcHeii!,
ßMUüjse 24. 1. Telesm 2555.

Erstes Büreau am Platze,
Frau L . Wullrabenfteirr , Siellenverm.

Junges ordentliches Mädchen, welchesrt“'Jh , Beiköchin
gesucht zum 1. April Gustav-Freytagstr. 9.
Vorst. Thelemannstr. 7, 1, v. 9—11 u. 8—5.

Wege« Krankheit der jetzigen suche ich für
sofort oder 4. April eine erfahrene
fein bürgerl . Kschm,
sowie ein tüchtiges Hausmädchen für
einen kleinen Haushalt . Gute Zengniffe
erforderlich. Schützenstraste 3, 1.

SteRennachweis„Bienenkorb",
Diaucrgasse8, 1. Aunie Carne , Stellenv.,
sucht Büffetfrl., Köchinnen, Kinder-, Zimmer-,
Haus- und Alleinmädchen, Kinderfräulein.

«tellen -RachweiS „ Germania ",
Paffautentzeim für stellensuchende Mädchm,

Riehlstraß« 12, Eck« Herderstratze,
sucht auf sofort und Saison, für Privat u. Hotel
erstklassige« Personal: Büffetfränlein, Servierfrl.,
Zimmermädchen, Köchinnen, Alleinmädch., Kücken-
mädchcn, Hausmädchen, Frl. zur Stütze für hier
und auswärts bei sehr hohem Lohn.

Mädchen erhalten Kostu. Logis zu 1 Mk.
Nlnua Kiefer, Stellenvermittlerin.

April

Pi "* Alleinmädche » gesucht zum 1. April
Adelheidstrast« 48 , 2.

Dienstmädchen bei gutem Lohn per 1.
gesucht. Joy . Kipp , Langgasso 19, 2.

Alleinmädchen , „SS,SU
gesucht Kirchgaffe 52, 1.

«Gigkü Ptflüdjtn,
Hausarbeit versteht, wird auf 1. oder 15. April
gesucht Wilhelmstraße9, 2. Etage.

Gefetztes einfache» Mädchen in kleinen Haus¬
halt gesucht. Näh. Elisabethenstratze4, Part.

Tücht. Mädchen für steinen tzaurh. gesucht
Gcheff elstraße5, 1 Tr. recht».

Braves fleißiges Mädchen in st.
WARB' Haushalt gegen guten Lohn zum

1. April gesucht Sedanstrabe5. Part.
Sofort ein tüchtiges Alleinmädch ««» gesucht zu

älterem Ehepaar RüdcSheimerstr. 11, 2 l.
Pf * Sehr zuverlässiges Alleinmädchen für kl.

Familie zu Anfang Mai ges. Gute Zeugnisse
erforderlich. Adolfsnllee 47, 8. v. Wickede.

Allrinmädchrn gesucht Luxemburg¬
platz1, 2. Et. l.

ütfttt I , April
sucht einzelne Dame tüchtige» Alleinmädchen

mit gute » Aeuguiffeu Wctortastraße 29, 1.
Per sofsrt

zu alt. Ehepaar (zwei Personen) ein tüchtiges
AlleiirmädÄ ««» gesucht RüdeSheimcrstr. 11, 2 I.

Gesucht für gleich ein besseres, erfahrenes
Zimmermädchen Sonncnbergerstr. 2.

Gin einfaches Dienstrnädchen gesucht Saal¬
gasse 16. Tapezirer Weyer.

Gesucht zum 15. April ei» Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann. Friedrichstraßc4,1.

Gesucht
besseres Hausmädchen , perfect in jeder Haus¬

arbeit, sowie im Servieren und Bügeln. Nähen
erwünscht. Eintritt 1. April. Meldungen
Rötzlerstr. 14, Vorm.10—12u.Nachm.4—5Uhr.

TüchtiL ŝ seioststärrdigesHanKmädche«»gegen
hohen Lohn gesucht Rhcinstraße 42, Ir . . .

Trenstmädcher« gesucht. Lohn 25 Mk. Näheret
im Tagbl.-Verlag. 6ä

Ein ordentliches Mädchen sür sofort gesucht:
Metzger-Laden Nerostraße 23.

JEf"* MeistigeS Hausmädchen bei gut. Lohtt
gesucht Langgasse 86, 1 rechts. .y

Alleinmädchen für kleinen Haushalt gesucht.
Dielst, Wilhelmstraßc 22, P.

Ein einfaches sauberesj. Mädchen, am liebsten0.;
Lande, p. sof. aes. Näh. Friedrichstr. 8, H. 8 r.j

Bmbcs DkllstmädchellL -ÄL
Alleinmädchen ges. zu zwei Damen Nerothal 4b,.
WM* Ein jüngeres eins . Mädchen sofort¬

gesucht Bismarckring 20, P. r.
PIT * Ein braves Mädchen z. 1. April gesucht

Friedrichstraße 47, 3. Et.
Sauberes braves Mädchen auf 1. April odev

iväter gesucht Hcllmundstraße53, 1 r.
Ein ordo««tlicheS Mädchen für alle HauSarblC'rcht Saalgasse 32.tiges Sllleinmädchen per gleich ödes

1. April ge?. Aselheidstr . 8, zweite Etg^
Kräftiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Emserstraße 11, Parterre rechts. I
J««ges K?m " luä|‘8#dn|":-104
R  Ein einfache»braves HausmädchertgesuchtHarMraß« 45.

juuge» Mädchen für Hausarbeit gef.
Dotzhrimerstraße78, Ir . f

Mn tüchtiges Hausmädchen gesucht
Näh. Wellritzstraßc41, 1. Et.SKNh§rss Mädchen, .

das Liebe zu Kindern hatu. etwas Hausarbeit überq
nimmt, ges. Bismarckring 6,1. St . Skowronnek .s

Dicnstmiidcheii, L» -bkW
Sauberes williges Mädchen gef.
Dotzheimcrstraßebl, Part, links.

Zwei Mädchen finden gute Stellungen, eines so¬
fort, Würtkemverger Hof , 3 Michelsberg 3.

Gesucht eine unabhängige Pers «n für die Küche.
v. Hontrus Eacaostuve , Wilhelmstraße 52.

Ein tüchtiges Mädchen auf sofort gesucht
Moritzstraße 84,,Part.

Zimmermädchen mit prima Zeugnissen gesucht
Billa Helene.

Zunges braves Mädchen für steinen Haushalt
gesucht. Näheres Buchhandlung, Adolsstraße 3.

Pfä? " Gin sauberes Mädchen sofort gesncht
Baftnyosstratze 22.

Ein braveS tüchtiges Allein»
Mädchen» da« kochen kann und

gute Zeugnisse besitzt, gesucht. Näh. Adolf¬
straße9, 2. Zu sprechenb. 5 Uhr.

Ein Dienstmäbche«« gesucht Kirchgaffe 24. Näh.
im Nähmaschincnladen.

Ein orderrtl. Mädchen für kleinen Haushalt
bei g. Lohn gesucht. Zu melden Friedrich-
Kraß« 43, im Lade«.' Scheibe.

Zum 1. April ein tüchtiges Alleinmädchen, welches
koche» kau«, gesucht Misabethenstraße4, 1.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht per 1. April.
Md . Schwaldacherstraße7, P.

SM ff ,s.» ««,mädchen, einfach, tüchtig, a. 1. April,
dÄT -TEA gesucht Schwaldacherstraße47, 1«
Ein braves selbstständiges

Alleinmädchen,
welches ordnungsliebend und gründlich-
in der HanSarbcit ist, sowie erfahren und'
reinlich im Kochen, findet gegen hohen Sohn
und güte Behandlung angenehme Stellung
bei einem älteren Ehepaare. VorzustcllenNachin.
von 4—7 Uhr Kaiser-Friedrich-Rmg 68, 1.

Ei « Mädchen,
sowie ein Hausmädchen gesucht Taunus»
straff« 34 , Conditoret.

Alleinmädchen für steinen
Haushalt sofort gesucht. Näh.

Geisbergstraße 20, 2.
braves Alleinmädchen , w.
gut bürgerlich, kochen kam-, gn

etnzelner Dame t« gute Stell« gesucht. ÄA»
Zeugni sse erwünscht. Adelhetbstratz« L, L

Alleinmädchen zum 1. Mai ge¬
sucht. Borzustellcn bis z. 8. April

von 6—7 Kaiser-Friednch-Ring 86, 2.
Tüchtiges Mädttze« sofort oder sp. gesucht.

Aug . Martin , Oranienftratze 43, P,
Ein ordentliches, nicht zu junges Mädchen a»f

1. April gesucht Bleichstraße 16, Parterre.
Ein braves Mädchen vom Lande gesucht oder

tagsüber Hellmundstraße 42, 2.
«in br. Alleinmädchen, in Hau»

M - L-f L4 iiß  i und Küche gut bewandert, in kl.
Haushalt zum 15. April Clarenthalerstraßc1, 3.

ein tüchtiges Mädchen, welche«
Ss»!»» V ettva » kochen kann, bei guter Be»

Handlung. Näh. Richlstraße 12, 1 links.
Alleinmädchen sür .Kücheu. Hausarbeitz. einz.

Dame für 1. April gejucht Moritzstraße 37, 1 l.
Hausmädchen , das etw.

«L. MUIHIUkS'  nähen kann, gesucht Gustav»
Freytagstraße 3.

Ein einfaches Mädchen für alle vorkommende«
Hausarbeiten sofort gesucht Nerothal 30.

Jüngeres sauberes Mädchen gesucht Schier,
steinerstraße 24, Laden.

Mädchen , welches scrv. kann, für Kücheu. Hau»
zunt1. April gesucht Rheinstraße 52, 1.

Selbstständiges braves Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kocht, zu steincr Familie
gesucht. Näh. zu erst. M-derMse 29, Eckladea.,

Ein braves Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
Aug . Kugelstadt , Fcldstraße 3.

Braves tüchtiges Alleinmädchen zu kleiner
Familie per 1. April gesucht Mauritiussir. 4-, 2,
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Rlleinmäechen zu kl. Familie per 1. Aprrl

gesucht Luxemburgplab5, 1.
Junges sauberes Dienstmädchen sofort ges.

Näh. Blückcrstratze 13, Laden.
' Ein Mädchen für Hausarbeit

gesucht Scdanplatz 1.
welches gut bürgert. kochen

fISÜ' CIJvSIr kann und Hausarbeit ver¬
steht, auf sofort gesucht.

Schuck, Rüdesheimerstraße16.
®tn tüchtiger Mädchen gegen guten Lohn gesucht.
_ . K. Schipper , Rheinstrabe 81.
Mn tüchtiges Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit

gesucht Langgasse 81, 1.
Für PensionÄ »SÄ;

Eltern hier hat, für leichte Hausarbeit und
Nähen den Tag über bei gutem Lohn gesucht
Gr. Burgstraße 8, 1. Et.

Ein junges Mädchen auf gleich gesucht
Bismarckring39, Part.

Jüngeres fand. Kindermädchen zu zwei Kindern u.
etwas  Hausarbeit gesucht Friedrichstraßc 21, 2.

-- Einz . Dame sucht z. 4. Apr.
brav « tücht«Mädchen, d. kochen

und waschen kann« AdolfSallee 88 , 3.
Ein ordentl. Mädchen

für jede Hausarbeit gesucht Göbenstraße 10.
Dienstmädchen gesucht Riehlüraße 12, 2 l.
«llcimnädchen gesucht Schierstcinerstraße 10, 2. Et.
Tauberes Mädchen zu ruhiger Familie nach
_ Biebrich gemckt. Z» crfr. im Tagbl.-Vcrl. 0t
Ein einfache» Fräulein oder Dienstmädchen

für jede Hausarbeit bei alleinstehender älterer
Dame gesucht. Frau Ernst Berkman « ,

Mainz , Rheinallce 20.
Tüchtige Büglerin sofort gesucht.

Berliner Neuwäscherei , Bertramstraße 0.

Biigclmädchcn
SWf Tüchtige Büglerin für Jahresstelle

gesucht Adlerstraße 11, tz. 1.
Eine Büglerin findet ,ofort dauernde Be¬

schäftigung Emserstraße 75, Gartenh. Part.
Tücht . Waschmädchen oder Frau auf dauernd

gesucht. Wäscherei Pflüger , Römerb. 84, H. l.
Ein Mädchen oder Frau zum
Putzen von 3—*/»6 Uhr gesucht.

Äoes ch's Weinstuben.
Putzfrau für Neubau gesucht. Nab.
Banbüreau Dotzheimerstraße 4l , 8 bis

9 Vorm., 7 bi« 8 Nachm.
Re ml. brav. Monatsm. gcs. Dotzbeimerstr. 66, 1 I.
Monatssrau oder Mädchen für sofort gesucht

Rheinstrage 11, Hotel Victoria.
Moimtsmädcheil oder Frau

ges. für Haus- u. Küchenarbeit, cv. für Ausgänge.
Persönlicke Anmeldung bei A . Weber & Co.
von 10—12 Uhr täglich.

Unabh. Moimtsfrau sof. gcs. Kapcllenstraße 14, 1.
Monatsmädchen , reinl. u. zuverl., für einige

Stunden Vorm. ges. Vorzustellen Vorm, von
9—12 Niederwoldstraße4, Part , links.

Ordentliche Monatsfran argen gute « Lohn
gesucht Lanzsirafe 14, Part.

MWDDw» « lonatSfran oder Mädchen ges.
WWW? Rhcinstraße 83, 2.
Eine Monatsfran für sofort gesucht PhilippS-

bcrgstraße 45, Part , l., bei v» Boehn.
Eine Monatsfran gesucht Michelsberg 11, 1.
Ein tüchtiges sauberes Monatsmädcke » für

kleinen HauShalr von Morgens 9 bis Mittags
3 Uhr gesuchl Karlstraßc 17, 2 rechts.

Monatsmädchen bei gut. Lohn gesucht Herder¬
straße 10, Part . l.

8 Std . Vor- u. 2 Std . Nachm.
Mvlllllvstllu Meld.Vm. Biebricherstr. 19, 1,
MonatSmädchcn o. Frau , unabh., reinl. und

zuverl., f. kl. HauSh. ges. Drciweidenstr. 3, 1 l.
Rl. MonatSirau ad. Mädchen gcs. Adelheidstr. 22.
Ein sauberes sungcs Monatsmädchenauf 1. April

gesucht Langgasse 13, 2.
Mtsfr . ges. 8—11 D., L. 15 M. Bismarckr.12,2 r.
Nettes Monatsniädcheu für den halben Tag

gesucht Adclheidstraße6, P . r.
Eine saubere Frau zum Brödcheutragen

gesucht Moritzstraße 8.
Wecksrau gesucht Sedanstraße 14.

ckfrau für gleich gesucht Philippsbcrgstraße 23.
Eine Fran zum Brödchen- u. Brodtragcn

gesucht Wcllritzstraße 26.
Eine Frau zum Brod- und Brödcheutragenges.

Clarenthalerstratze 10, im Laden.
Lausmiidchrii ffi« Ä
Auslanfmädchcn aus achtbarer hiesiger Familie

gesucht Wilhelmstraße 22, Spitzengeschäft.
Laufmädchen

gesucht, nichl über 15 Jahre.
H. Stoltzenberg Nachs . , Moritzstr. 1.

Laufmädche»
Ad . Lange , Langgassc 29, Wäsche- Geschäft.

tt ^ »,Lmädchc « gesucht.
tWIl ! Wilhelm Reitz , Marktstr. 22.
Junges braves Mädchen tagsüber per

1» April gesucht Friedrichstr. o, 8. Etage.
ZllverlWges WöWen oder $xm

für die Tagesstunden gesucht.
Boettger , Platterstraße 19«, 2.

besseresMädch «n,welches
nähen kann, tagsüber zu

zwei Kindern gesucht Saalgasse 36, 1 r.
!tt,abhängige ältere Frau tagsüber zu einem

Kinde qeiucht Luisenstraße 22, Seitenbau 2 lks.
Ein reinl. Mädchen, w. zu Hause
schlafen kann, für einen kl. Haushalt

gesucht Sfiftstraßc 10. Gartenh. Part.
I . Mädchen, das etwas kochen kann, tagsüber in kl.

Haush. gei. igute Bchdl.) Goldg. 18, Friseuraesch.
Für 2—3 Stunden Moigcns Mädchen oder Frau

gesucht Blücherplatz3, 2 l.
besseres Mädchen tagliä, für

TlUUU " v einige Stunden gesucht. Leichte
Hausarbeit und Thätigkeit im Atelier. Gehalt
steigend nach Befähig. Näh. Tagbl.-Verl. vk

sofort zur Aushülse für einen
Monat eine Frau od>Mädchen,

das im Hause schlafen kann, Kapellenstratzc 19.
ArbeiterinnenL"..SÄ »?1

Heinr . Heidcmann » Bürstenfabrik,
Dotzheimerstraße 62.

Arbeiterinnen gesucht. . ^ , , „ . ..
Bettfedernfabrtk , Dotzhcunerstr. 111.

FlaschcnsMlcriniien
gesucht. Wiesbadener Kronrn -Braucrei.

Wribtiche Vevsonerr , die Steü « ng
suchen.

tW  Deutsches Fräulein , der franzöfisch «»
Sprache mächtig , welches längere Jahre
in adeligen französischen Familien als
Erzieherin gewesen , sucht ähnliche Stelle
zu-» 15. Mai oder 1. Juni in Deutsch¬
land . Gertrud Glassner,

rne de TTreves 059. Brüssel , Belgien»Arbeitsnachweisf. Frauen tÄT
Alttli . IS . Steilung ; «uclien : Erzieh.,
Haush., Kinderpfleg., Kinderfrl., Jungf., Ver¬
kauf., Buchli., Pfleg., Beschliess., Büffetirl.,
Zimmerm. Stellrang -finden : Gepr. Erzieh.,
Kinderg., Kinderfrl.. tagsüber Stütze f Pens.,
Köch.,Kaffeeköch..Bnffetfrl.,Zimmerm.,Haus in.,
Kochlehrfr). C. iCeatralit , f . I4r :»«>Uen-
pfäeg . u. Zustimm, der beiden Srztl. Vereine.

Empfehle Französin z. Kinder», perf. Jungfer m.
Sprachst, perf. Herrschafisst. Kinderfrl. Annie
Carne » Stellenv. „Bienenkorb", Mauerg. 8, 1.

Kinderfrl ., der französischen Sprache mächtig,
welches gut näht, sucht sofort Stellung. Zu
erfragen im Tagbst-Verlag. HoEine Dame,

die sehr gut englisch spricht und viel in Südafrika
gewesen ist, sucht Stellung als Gesellschaftsdame,
Reisebegleiterinoder als Hausdame zu einem
Herrn. Offerten unter C. « S « an d. Tagbl.-
Verlag. Würde auch ins Ausland geben.

engl. u. französisch sprechend,
sucht Stillung als angehende

Jungfer oder zu größeren Kindern. Offerten
unter X. «SS an 'den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame , 30 Jahre sympathische Erscheinung
in feinem Haushalt durchaus bewandert und
repräsentationsfähig, sucht tagsüber vassenden
Wirkungskreis bei vornehmer Dame od. Herrn
als Stutze, Gesellschaft, u. Sccretärin, ev. Reise-
bealeiterin. Off. u. « S® an den Tagbl.-V.

Wdirwühmili, x'LL " ^ ;
und im Besitze I « Zeugnisse und staatlichem
Examen ist, sucht per sofort paffende Stellung.
Offerten unter <2. « S8 jm  den Tagbl.-Verlag.

sucht Stellung als angehende
Will vf II Verkäuferin , gleich welcher

Branche. Näh. Hellmundstraße15. Part.
Besseres Fräulein wünschtd. feinere
Küche zu erlernen in Hotel o. Pens,

ohne gegens. Verg. Offerten unter M. « SS an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

-8 Jahre ^aus beff. Familie,
IjTUiUIUm  in feine Küche, sowie fernem

Haushalt durchaus erfahr., sucht Stelle als Haus¬
hälterin . Hotel od. Pension nicht ausgeschlossen.
Erfragen Rudesbeimerstr., Eckladcn Gemme ».

LangS Stellenvermittlung,
Ellenbogcngaffe 10, 1. Telefon 2368.

Empf. tücht. Herischafts-Penstonsköchin., Kinder-
frälllein, Stützen, beff. Haus-, Zimmer-, Ällein-
mädchcn, Kochaushülse, nur mit gut. Zeugnissen.

Tücht. erfahrene Köchin empfiehlt sich zur
Anshülse . Weilstraßc1«, 3 Tr.

|B®r Tüchtige Köchin sucht Stelle, auch für
kleine Pension. Friedrichstraßc 28. MarienhauS.

Herrkchaftököchin m. b. Empfchl. sucht Stelle,
geht auch ausbelfen. Adelheidstr. 9, Frontsp.

Empf . ss. Herrschafts - n. Hotel -Personal,
darunter mit 8-fähr^ Zeugnissen
Frau M . Harz

awa h . Geb.
WWW guter „ „. . ... - -

erfahren, sucht Stellung z. 15. April als Stutze
bei Familien - Anschluß und kl. Taschengeld.
Offerten unter X.  648 an den Tagbl.-Verlag.

Für jg. Mädchen
au« guter Bnrgerfam. wird Stellung in beff.

Hause als Stütze der Hausfrau oder ähnliches
gesucht. Suchendes ist 18 Jahre alt, hat PensionS-
bildung, war noch nicht in fremdem Hause, würde
ev. auch in best. Hotel gehen. Gest. Offerten
unter A, «S ® an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Fräulein sucht per 1. Mai Stelle
WWW zu einem o. zwei Kindern. Offerten

unter P . « S « an den Tagbl.-Verlag.
.. .  cx , ältloin «esctztcn Alters, mit
PlIF ^ muiunil guten Empfehlungen,

inder  Krankenpflege erfahren, sucht Stellung
zur Bedienung und Pflege einer älteren Dame.
Zu erfragen Norkstraßc 27, P . r.

Passanten-Heim,
Rirhlstr . 12, Ecke Herdrrstr. ,

empfiehlt auf sofort. 1. oder 15. April bessere
Hausmädchen, Zimmermädchen für Hotelu. Pension,
jüngeres Kindermädchen, Stütze für hier und aus¬
wärts, besseres Mädchen nach England, Mädchen

Serviren, Fräulein für Büreau, sowie mehrere
otte Kellnerinnen und Aushülfen.

Anua Kiefer, Stellenvermittlerin.

Aelt., im Kochen und j. Arbeit gew.
__ ^ Mädchen , mit langj. Zeugn., sucht
ruhige Stelle, am liebsten bei ölt. Ehepaar oder
einz. Herrn. Näh. Adelheidstrabe 16, H. 1.

Alleimnadche» s. St . z. 15. April geht auch als Spul-
mädchen in Hotel od. Pens. N. Kapcllenstr. 3b, 1.

Ein zuverlässiges erfahrene« Hausmädchet » sucht
Stelle. Näh. Rdeinstraße 7, 1.Stelle-Gesuck.

Besser, evangel . Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann, sowie alle Hausarbeit versteht, gute
Zeugnisse besitzt, sucht Stellung per 1. Mar oder
ftüher in ruh. christl. Hause. Gute Behandlung
erwünscht. Off. u. A.  IO postl. Hauptpostamt
Wiesbaden. , . „

Junges besseres Mädchen f. Stellung als Haus¬
mädcheni. Herrschastsh. Zimmermannstr. 7, 1 r.

Sol . ev. Mädchen von ausw., das
MMGU ^ nähen und serv. kann und alle HauS-

arb. vcrst., mit 2-jähr. Zeugn., sucht Stelle zum
1. April oder später. Walluferstratze 10, 2 l̂.

Junges Mädchen mit gutem Zeugniß s. stelle
in kleinem Haushalt. Äibrechtstr. 14, Stb . 1.

Besseres Hausmädchen sucht Stelle, am liebstcii
in Pension. Mädchenhcim, Friedrichstraßc28.

Gin älteres Mädchen sucht Stellung
- -- nr  bei einzelnen Herren oder Damen für
sofort oder zum 1. April. Zu erfragen Saal-
gaffe 16, Gemüseladen.

Gediegene Mädchen, prima 2- u. 3-jährige Atteste,
suchen Stellen. Frau Anna Müller - Stellen¬
vermittlung, Westendstraße3, 1 St.
. Hausm. s. St . z. 1. Apr.. perf. i. Schn., Bug.,
Serv . u. all. Zimmerarb. Mädchenh., Oranienstr.

Empfehle ÖÄf dnmäbd,cn'metd,e§
Mnller 's PlacirungSbüreau, Grabenstr. 80, 1.

Mädchen sucht Stellet oeht am liebsten auf das
Land. Näh. Friedrichstratze 28.

I . F . s. W.- u. Putzbesch. Schachlstr. 31,3 , Engel.
Frau k Wasch- u. Putzbesch. Walramstr. 13, Dach.
Mädchen s. W.- u. Putzbesch. Bleichstr. 10, 2 St.
I . Frau s. W.- u. Putzbesch. Zietenring 4, Frtsp.
Junge Frau wünscht Mittags 2- 3 Std . Be¬

schäftigung. Blücherstraße 17, 3 St . r.
Fr . s. Beschäft. f. Nachm. N. Stemgasse2, 4 St,

Wa «« Uchr Merfntreir, die SieUttng

Wer paffende Stell «» « sucht, verlange sofort
Deutschs. Neueste Bacanzcnpost. Berlin W. 35.

| Korrespondent |
, für meine Immobilien- Agentur ^

❖ niit Europa umspannenderj Verbindungen ^
t gesucht . ♦
^ Kenntniss der deutschen, französischen, J
^ englischen, italienischen und spanischen ^

Schriftsprache, sow. Stenographie erforderi. ^
♦ J - Meier , Agentur, Taunusitr . 88 . ^

+* + + + + + * * * * * * *

Bautechnikero. Buchhalter
gesucht für mein Baugeschäft und Ringofenziegelei,

gew. im Aufst. von Anschlägenn. Abrechnungen
und allen Büreauarbeiten. Zeugnisse und
Gehaltsansprüche, Lebenslauf unter M. ®4«
im Tagbl.-Verlag abzuoeben.

Junger Mann
Rcflect. mit I« Zeugn. w. s. melden. Offerten
unter 14 ' . « SK an den Tagbl.-Verlag.

Jui,ger Mann zur Führung der
Bücher mit schöner Handschrift zur

AnShülfr sofort gesucht Kirchgaffe 42«.
Tüchtige Malerq,hülfen sucht

Jos . Müller , Platterstr. 82, Part.
Schriftcn-Muler
Tüchtige Stuckateure , Tüncher und Anstreicher

sofort gesucht. Job . Panlh fr.
gfflljlipsfc , Selbstständige Baufchkosser ges.

K« & f . Merkelbach , Fabrik am
Bahnhof Dotzheim, neben Gg. Psaff.

Selbstständiger Schlosser geselle gesucht.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Cu

Erfahrener Fraiser (gelernter Schreiner)
sucht sofort

Johann Wolf , Bleichstraße 41.
Tüchtige Schreinergesellcn ges. Schiersteinerftr. 12.
Selbstständige altere Bauschreiner (Bankarbciter)

sucht sofort
Johann SSolf , Bleichstraße 41.

PV Suche perfeeten Poksterer für dauernde
Beschäftigung.

Ad . Seipel , Riehlstraße 11,
Spezialist für Sasfianleder-Sitzmöbel.

Tapezirer -Gehülfe für dauernd sofort gesucht.
West, Feldstraße 21.

Solider Tapeziergeh. sof. gestrdst Römerbcrg 85, 2.
Tapezirergeh . für neue Rahmen, Matratzen

Divans gesucht Möbelgeschäft Menbogengasse9.
Zwei Tapezicraehiilfen, tüchfigc Polsterer, nach

Frankfurt a. M. ges. Näh. Tagbl.-Verlag. Og
Tapezireraehülfe gesucht Bleichstraße4, 3 l.
Schuhmacher gesucht Manergasse 12.
Schuhmacher, welcher noch ziemlich mitmachcn kann

ans Sohlerei, erhält Sitzplatz Schachtstraße 16.

Damenschneider
bei Jahresstelle per sofort und später.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Gorrfrrtro« Ries-Uel»rreck,
Wilhelmstr. 12,1, sucht perf . Damen -SchneiSer.
T . Damenschneider(JahrcSst.) ges. Bismarckr. 21.

krftlilllssW GrchWÄMliAr
sticht Franz Baumann , Kochbrunnenplatz 1.

Tüchtige Kf
H. Haas , Taunusstraße 13.

Schneider » Groß- und Kleinstück-
MGM arbeitcr,Wochensckneidcr ipcht Arbeits-

Nachweis der Schneider-Innung , Dküblgaffe 5,1.

Erste
MikWÄn

bei hohem Lohn
sofort gesucht.

B. Marxheimer.
OnnHiHaBHHBEnEKEüK
mM fc . Tüchtigen Rockarbeiter sucht
WWW Ehr. Mischer, Schwatbacherstr. 4.
Tücht. Wochcnschncider auf Kieinstück gesucht.

H. Frank , Wörthstraße 13.
Tücht. Schneider auf Werkstatt sucht

Spirkcrinann , Kcllerstraße 7.

Tüchtige Nokkschncider
sucht Fr . Vollmer.

Ein Schneider a. W. ges. 8ustav-Ädolsstraße 6.
Wochcnschncider gesucht Karlstraße 2. 1 rechts.
Mir Schneider! gKST“* **"
F. Schneider hellen Srtzpl. Wellritzstr. 29, 2 Tr.
F . Schneider schön, hell. Sitzpl. Karlstr. 28, M. 1 l.
Schneider crh . Sitzplatz Schwalbacherstr . ? .
©bertrcUntr, Jitter-, MMMi-

ii . ^ aaMücr , SÄ
40- 120 Mk.. flotte junge HauSdietter

AA  Iv für Hotelu. Restaurants, Nftsttnoen«
Koch- und Kellnerlchrlinge, Küchenbursche,
«HL. , r jT»a  für die Spülmaschine (mtl.

Mk. 5 ). Kupserpntze «.
Jnternationalcs

Central-Placirnngs-Bürean
Wallrabeustem

Erstes Büreau am Platze
(Frau K. Wnkrabenstetn , Stell-envenn.X

Langgosse 24 . 1.  Telefon 25SS.

wir
für unser kaufmännisches Bureau suchen
inen

Lehrling
mit guter SchUlblldung und schöner Hand¬
schrift.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

geiucm.
G . Strikter , Lederhandlung, Kirchgaffe 68.Lehrling

mit guter Schulbildung für Contor und Verkauf
sucht.

Eichelsheim , Möbelfabrik, Friedrichstr. 10.

Lehrling Gesuch!inS Bernstein » Kirchgaffe 54.
können unter günstig.

^ Beding, etntreten, ebenio
«in Schulknab « für einige Stunden Nachm,
od. Abds. zunl Austraaen von Packetchar.

Backe & Esklony,
Drogerie u. Parfümerie. Taunusstr . 5.

von
Lehrling gebucht

Harting n . Ratz » Architectew
Meoritzstraße 8.

Suche gegen
für meineLithographen

5
ungsn
gaffe 10.

-Lestrltn «. Jung,
mit zeichnerischen
Anlag. kanu ein«
treten.

Mhvgraphssche Anstalt.
SchlosferKhrtirkg gegen Beraiitung suchen

K. & K . McrSekbaM, Dstzhemrerstraße 6L
Schtssserleyrtti 'g gesucht Schachtstratze 8.

Lck.ioss« 4crrr >ug grgen Vergütuns
WWN gesucht Adolstzraße 10, G." -milioa aokuckrt ^ eleuenftrasi « vSchlosserle

Spezialist

tti & s •«
Lackirer-Lchrlini,
Gärtnerletzrling gegen sofortige Vergütung ges.

Philipp Ä' alttzer , Moritzstr. 16.
Sirbeiter für hgmrnd ge-

IsrnstrAe sucht. G . Schölle », Eisen.
grotzhandlung. Dotzheimerstraße 25.

««—80 tüchtige Sirveiter für Abbruchu. Erd-
arbeit auf 1. April sucht

Ca»4 Popp , Zietenring3, P.
« . Arbeiter bei gutem Lohn
dHrrüf 45-ffC - für dauernd geflucht.

Bereittigte r chwgrzfarb -Werke » G. m. b. H,
Obrr -WnSns am Rv.

Zrgesllich« Arbeiter
sucht sofort die L. Schellenberg ' fche Hof-

Buchdrnckerei , Langgasse 27. Meldung im
Tagblatt -Koutor, Hss links. *

Junger zuverlässiger Kansbnrfche zum
1. Avril gesucht Kirchgaffe£)8.

Junger Kausvursche auf gleich gesucht Moritz-
straßc 16, Parterre.

Ein junger reinl. Hausbursche ges. Delaspeestr. 8.
Ein jnng. Hnnshursche

gesucht. Papeterie L. Bloch , Webcrgasse 15.
Gesucht per sofort ein tüchtiger Hous«

bursche , welcher pferdekundig.
Frankfurter Consumhans»

Dotzheimerstr. 21, Sout.
Gesucht per sofort ein tücht . Hausbursche»

Frarrkfnrter Eonsnurhaus , Wcllritzstraße 30.
Mtz- Langaasse 4, L.» ein Hausvnrsche V»

14 biö 1Ü Jahren gesr»cht.
Ein junger Hansburfch « wird auf sofort gesucht

KI. Blirgstraße 4, Backerei.
Hausbursche
Hausbursche ges. Ivrogerie Göttel , Michelsb. 23.

Hausbnrsche gesucht
Schwalb»_...... .... ..u.v. )».. 43.

Hausbursche von 1.4—16 Jahren sofort gesucht
Kathol . Aefevepei« .

Jitnger kräftiger Auslänser per
y sofort gejuckt.
LSllhelm Gerhardt , MaurittuSstr. 3.

SluSträger im Alter von 17—18 I ., mit guten
Zeugnissen, gesucht. Eintritt 1. April.

Buchhandlung Kraft , Kirchgaffe 36.
Ein ordeuilrchcr Lr.usjungc im Alter von 15 bi?

i7 Jahren gesucht Dotzheimerstraße 25.
Znucri. Knecht

Fuhrknecht ges. Erbacher»
««a» L bacherstraße 9, Part . l.
Fahrvursche sofort ges. Metzgerei Bahrchosstr. 33.
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Mch -sr».
der engl., franz., span.,
Drtug . und deutschen

FtGung als Emrespond.,
- W 'Snete Position. Off.
den Ti»HN.-MrlaK.

perfect in der dopp.
«. amerik. Buchführ.,

DAKtß, guter Esrrespondent,
MW GellAnß. Offerten unter
Nffi Tagbl.-Verlag.

AnSläuSer,
Atter W. 646 an de

gewandter Architekturzeichner
und Darsteller, sucht AuS-

hülsWtlle . Off. u. D. « 4N an Tagbl.-Verlag.

Junger Biircaiigchiilsc WGL
Offerten unter ©. aia a. d . Tagbl.-Verlag.Bademeister-

perf. im Massiren u. in Krankenpfl., sucht dauernde
Stellung. Off. u. M. ©4 ® an d. Tagbl.-Verl.

Ordentlicher Derb. Man « sucht Beschäftigung
irgendwelcher Art. Gute Zeugniffe vorhanden.
Offerten unter BÄ« an den Tagbl.»Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht per sofort Stelle als Hausmeister oder in

einem größeren Geschäft oder Hotel als Haus¬
diener , auch nimmt derselbe Vertrauensposten
an. Off. unter 'S' . « 4 « an den Tagbl.-Verlag.

Sol . vertt. Mann mit guten Zeugnissen sucht
irgendwelche dauernde Stellung für jetzt oder
später. Näh. Blücherstraße 20. Stb . 3.

G. empf . Mann sucht Stelle über Mittag, von
1V Uhr ab. Näh. Rieblstraße3. M. P.

HerrschaftSdiener empfiehlt Annie Earne,
Stellen »«». Bienenkorb , Mauergaffe S, 1.

Junger Manu,
gelernter Schreiner. 86 Jabrc alt. v. gutem Ch-nq

wünscht irg. welche Vertrauensstellung. Cautio«
vorh. Off. u. W. « 4 ?» an den Tagbl.-Verlag

Wegen Sterbefall
sucht verh. evang. Hansdieuer , welcher in allen

Haus- u. Gartenarbeiten erfahren ist und auch
Pferdepstege versteht, bald. Stell . Beste Zeug«
Näheres Crescld , Jungferweg 84.

KM - M SchrÄemklWyg-KerWriW.
Weges K « L« A der Lager - rc. NSrnse »rrMger « ich im Dustragr der Firma

VsMESÄ dahier in de« Hofe drS Haasts

Saalgasse 36 dahier
SA Freitag - den 31 . Marz er., Bormittags io «. Nachmittags
8 1/* Uhr beginnest:

ea. 2H cbm  Ntttzholz fit Buchen, Ahorn,
Stille , Tonnen, Kiefern re., ferner zwei Hobel
danke und fämmtliches Tchreinerwerkzeng , sowie 1 Jahrrad
gestell für Gartenwirthschaft » nd 1 WS ' ' ' 'Garten

AfftmKch meistbietend gegen Baarzahlmrg.
Bemerkt wird, daß das Holz prima «nd ea . 4 — 5 Jahre gelagert ist.

Besichtigung am Aucticmstage.
'M ' LM » .LLGLZ ! MWVZLL . ,

ü «lf §. ünhsi,
Taxstor and beeid, and öffentl. angestellter Aactionator.

lschetrockengestell für

mm
ss  r*™"
H
Ü

ft*

UesMcner Csadistt
ü

im Meingsu
r«« Kreise von 70 Ksg. Msnstlieb
t̂ SL, «rekt 3» beziedenr

3« Schierst'ein:
durch Kolporteur Iossf Messtr,
Schulstraße %, '

In Niedrr -WMuf:
durch Auhuhof-thortier Willibald
Bug , petersgaff« 5*.

3« ELlVillr:
durch Buchbinder K . Amte »,
tzcmptstratze.

In Erstach:
durch Flurschütz Philipp Dotzn,
Lberbacherstraße.

In HskkenhriM:
durch Johann Claudg iv .,
Böhlstraßb, am Aastaniendaurn.

In Winkel:
durch Ignaz Wirgrr,
Graugaff« ».

I » Grisvnhrim:
durch Rottenführer Ott » Ritter,
pfiänzerstraß« !«.

In KÜdrshrim:
durch Ddurch Philipp NsMNsrm,

trotze r.

Bsstellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr vrrias.

11

ii

/Italmlatur
in Päcken zu 50  Pfg.
der Lentner Mk. ch.—

Tsgblstt-Vrrisg.J8 tzstz-KKhn

MelMlllUMt KlllhMN.
Saalgaffe 34,

direct am Kochbraaaen.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe.

Damenkleider, von 5 Mk. an. Blouscn. Posten
Herrenstiefel. Gclegenheitskauf, sehr bi llig (Zoldg. Ist,

Fruhjäbrskleid sehr bill. z. v. Westendstr. ÄÄ
f. «r. ©tat. preisw. züHrkanfru

ailglltl Riehlstraße 12, 8 I._
Gut ermütener Anzugs normale Ag^

za verk. Dotzheimerstraße 17, 2._ _ j
Gut erhaltener Teppich b. z. o. Goldgass« IW
Ein Brüsseler Ecppich' b""z7v. Metzgergassi 1^

Einc Parthie feiner Lederwaaren , aus einem
Concurs herrührend, und versch. Kaiscrkoffer
sehr bill. zu verk. Goldgasse 10.__

Alte Bücher , Kupferwerke, alte Anstchtea fci
Wiesbaden rc. zu verk. Friedrichstraße45, 1 l. ;

Ein gut erhalt. Billard (Dorf «!
_ _ felder ) wegen Platzmangel za

verkaufen. Näheres Röderstraße9. j
. Piano , gut erhalten. Mk. 240 zu 9exm

! kau fen Bismarckring"4, Hpt._ _ _ ^
Gut erb. Pianino bill. z. v. Bülowstr. 7, 1 r.
Pianinos , wenig gespielt, billig zu verk.

_I3.JUr fean. Schwalbacherstraße 3.

kiespielter 11 * ttftlllmm»  vorzügliches ^ » »1 Hs L»» «P
weit unter Preis abzugcben Uorkstraße 18, 1 l,

Tafelklavier zu verk. Albrechtstraße 11, 2,
Ren eröffnet

Kkßm»MM Hellmnnöstr. 43.
Schlachtfest.

Es ladet freuudlichst ein
Ehrbe.

Ia rote Ringofensteine
PV Radial-, Kanal- und Formst«!»«.

Tannis-Dampf-Ziegelwerke6. m. d. H.,
Hahn ( Tannas ).

KIsenbaten . Anaohlnnglelie.

Z
.ileV 'Uiiwfti

,nr Vereinfachung des gefchSstlichen
Verkehr, bitten wir unser« geehrten
Auftraggeber,alleunter oieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener ragblatt,.

Ein seit Jahren bewährtes striseur -Gtsdrüst
wegzugshalber prciswerth zu verkaufen. Offert,
unter A. m.  hauptpostlagernd.

Ochsen- u. Kalbsmetzgerer,
altes Geschäft, verändcrungshalberzu verk. Off.
unter 1 '. « M4  an den Tagbl.-Verlag erbet en.

Ein Colonialwaarengeschäft
. . . ist billig zu verkaufen. Offerten

unter V. an den Tagbl.-Verlag.
^ Ein gutgehendes Colonialwaarengeschüft
Krankheit halber zu verkaufen. Offerten unter
<r. <r-sek an den Tagbl.-Verlag,_

Ein Pferd Mit oder ohne Roll « zu ver-
kaufen Eltvillerstraße 14, M. P . r.

Prima deutsche Dogge
(Stammvaum ) , 9 Monate

alt , billig zu verkaufen Nerostraße 28. 1 St.

¥isit-, VerfobongS“,
Elsil̂dongskarteri etc.

in 8cli3nster iAusführnng. 3069
J®s * Ulrichp Mfiiogr. Anstalt,

Friadricbetrawe 39, nahe dar Kirchgasge.

Kaiser - Panorama.

s
£

fff. Gardinenstangen,
Gardinen-und Ztoreisen,

sowie

sämtliche Eisenkmzwaren
empfiehlt in bester Ware billigst

Hermann weygandt
Eifrnwarenhanvlung,

GKenbogSngasse 4,
am Schloßplatz. Tel. 8429. 877

Fcmsle Kßchästftl per Pfd .15  Pf.
^uxemburaftratze 5, Schierstein erftrafi « I,

«ahoi»«»,-- -;.. <3, " lsolsfirahe L. 8

Jede Woclic swei neue Sleisen.

Ausgestellt vom 26. März bis 1. April 1305:

Serie I: «PjfF8 !13,8n . Cyclus .)
Serie II : © stafrika . Ein Besuch unsere

Regierungs -Plantagen.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Lackfarben, Oelsarbcn,
Stahlspüne , Wachs , Leinöl , Siecativ , Ter¬
pentin , Pinsel , Bürsten , Schwämme,
Seifen , Fensterleder re« empfiehlt billigst

. Wumpf,
Saalgaffe 8.

25 Pf. Cabliau, i.Äusschn.40u. 45,
30 „ frische Schellfische bis 40 Pf.
Telefon T Grabenstr.

125. «! . No. 8.
Frische Bücklinge. Sprotten , Matjes-Häringe. 894

Schöner Huüd. Blak en terrier, stubenrein
wachsam, billig zu berk. Wörthstraße 22. Pt . links'

Ungar - Hirtenyündin billig zu vcrkäüfür
Bertramstraße 16, P . r.__

Ein wachsamer reinrassiger wnßer' Spitzhünd
und ein schön gezeichneter Fox - Terrier billig
abzugeben Villa Siegfried, Bierstadter Höhe.

SchoßhüuÄchen,
kleiner reizender Rehpinscher, abreisehalber preis-
werth abzugeben Mauergasse 8, 1 links.

Deutsche Boxer!!
Prachtexemplare, dunkelgestromt, ff. eo:,-

. '? pirt und goldgelbe mit schwarzer Maske
#l || | i §ijA bmt höchstprämiirtcn Eltern, ans

München, kerngesund, cs gibt Wach¬
hunde 1. Ranges, 5—8 Mon. alt, Rüden u. tziind.
5 Zwergrebpinscher, 15—20 cm h., 2—4 Pfd schw
tiefschw. mit rostbr. Abzeich., sfi coup.Jehr feinglied'
Salon - u. Damcnh. l .'Rg., Aufsehen erreg, schön
sehr wachs, n. anhängl., d. Feinste,, was man sich
denkenk., Ruff.Windhunde, edle Thicre, hohe Stock¬
springer, u. 2 Mannh. Zwergsp.. für alle Hunde, w.
von mir gek., garant. ich, daß sie ganz rnsscnr. u.
gesmide Thwre smd. Um schnell zu räumen werden
sie spottbilltg abgegeben.
raiittneur ' s Central-Hundchandlungu. Versandtin alle Länder. °
Cigarrenladen, Mauritiusstr . 12. Telephon 3371.

Knn .-Weibch. z. v. Babnhofstr. 6. Presber.

Occ ^ isiaiftl
Schöner neuer Brillant -Ring mit großem

Saphir zu verkaufen./ Preis 350 DU.
__ Wu « d «-riicj l, Wilhelmstraße 48.

14-kar. gold . Armbänder n . Broschen
(Gelegenheitskanf) Von 10 ZUf. an abzuq., ferner
ein Regulator mit Datnmzeiger . « « ttsvaid,
Goldschmied , Faulbrunnenstraße 7.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute
Pensionen u. s. w.

Empfehle folgende Möbel zu billigen Preiserri
^Schlafzimmer-Einrichtungenvon 325 bis 700 ML,
Büffets von 160 bis 220 Mk., Vertieows von 43
bis 100 Mk., compl. Küchen-Einrichtungen von 6g
bis 200 Mk., compl. Betten von 80 bis 230 Mk.,
Kleiderschräuke von 16 bis 150 Mk., polirte uni»
lackirte Waschkommoden. Nachttische, Schreibtische,
Bücherschränke, Spiegelschränke, polirte und lackirte
Tische, Garnituren, einzelne Sophas , Divans,
Ottomanen, Vorvlatztoiletten, Pfeiler- und Sopha«
Spiegel, Stühle , Bilder, Oelgemälde und ver¬
schiedene andere Möbel.

Ins , FVnef Hcllmuudfir . 43,Jllll . £ ,11851 , Ecke Weüritzstr.

; taiiife
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel-Ausstattung
auch unser Möbel- Lager zu besichtigen. Wir
empfehlen als besonders billig lack. u. pol. Kleider-,
Bücher-, Spiegel- u. Weißzeugschränke, Vertieows,
Trümeau-, Sopha- und Toilettenspiegel, Divans
und Ottomanen, Schreibtische von 36 Mk. an,
engl. pol. Schlafzimmervon 380 Mk. an, Büffets
140—200 Mk., lackirteu. polirte Waschkommoden,
Nachttische, Tische jeder Art, Stühle , Bilder und

!alle andern Möbel äußerst billig. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Preisermäßigung.

Rohr Unnin Hellmimdfiraße 2«,
ÖPl II . iMlIily , nahe Bleichstraße.

Billlstste Kallsgklegcuhcit
für Braulleuie

in compl. Ausstattungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke. Schlafzimmer'.v. 260 Mk. bis 450 Mk.,
Divans v. 58 Mk. an, Ottomane v. 27 Mk. an,
pol. Vertieows v. 48 Mk. bis 88 Mk., Trümeau-
spiegelv. 34 Mk. an, compl. Küchencinrichtungen
von 75 Mk. an. compl. Betten v. 80 Mk. an.
Kleiberschränkev. 16 Mk. bis 180 Mk., sowie
Waschkommoden,Nachttische.Bllcherschränke,Spiegel¬
schränke, Garnituren , Vorplatztoiletten, lack. u. pol.
Tische, Spiegel, Stühle, sowie alle Arten Möbel
zu denkbar billigsten Preisen.

MZZktzKßM Usumasiäij
Ecke Bleich- u. Helenenstr.. Eingang Bleichstr.

_ __ Ergerre Werkstätten.
Gut gearb . Möbel , m . HMtdarbeit , w.

Ersparnis ! d. post. Ladenmieitze settr bilr . ru
verk. : oollst.Betten 40—150 Dir..Bettst.12—50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk., Vertieows (Pol.) 84—70 Mk., Kom,
26—34 Mk., KüchenschräNke 28—38 Mk., Sprung«
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Afriku. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans , und Ottomanen 26-bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
Auszugtische 15—25 Alk., Küchen- u. Zimmertische
6- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten»
Weklritzstraße 37 und FrankenstrastsJs.

Billig zu verk. ganze Zintiner -Einricht . ,
auch einzeln als Garnitur , Betten, Spicgel-
schranke , Waschkommoden mit und ohne
Spiegel , Kommode , Kleiderschr . , Oelae-
mälde , Flurtoilette , Vianino u . Kaffenschr.
Hermannstrafie 12, 1 St.

Ein pol. hochb. Bett mit Roßhaarmatratze
u. sonst. Betten, 1 Waschtoilette,,! Waschkommode
m. Marmor, H.- u. D.-Schreibt., ein 8-eck. Salont ., .
1 Singer-Nävmnsch., pol. Kleiderschränke, Küchen¬
schränke, persch. Spiegel in allen Größen mit und
ohne Trümeaux, 2 elektr. Lüster, Tischeu. Stühle
aller Art. Anzusehe» Metzgergasse 25, Neubau.

Beründernngsttalver sind sofort sehr
b. zu Verk. : 2 schöne polirte ttochttäuptiae
Betten , 2 kl. SopttaS , 12 Stühle , Sopha-
Tisch , gr . « . kl. Spiegel , Büffet , Eßtisch z.
Aus ;. , Flurtoilette . ' ' a
Fräulein GerlM. mn<tuv̂ «,Part.

Zwei Betten, Tannen - Wascht., Sovha , Alles
gut erh., billig äbzug. Friedrichstraße 25, Stb.
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Riqyeis
Lecithln-

Oacso
nährt Jlnskeln nnd Nerven. F 53

o ÄietDerlccrtmfe, Waschkommoden, vrieye , T>r
wenig gebraucht, b. zu v. Wellritzstr . 37, Wh.

M Mk.. Küchenschrank 18 Mk^ Schüsselba
Anrichte 8 Mk., 4-schnbI. Kommode 12 Mk.,

einzeln, zsu verkaufen Aorkstraße 2, Part , r.
jo.  umzug [i

Betten . Sophas,

Ein Bei !, 1 Tiich , zweilü. gr . Kleidei
1 Waage , Verschiedenes wegen Aufgabe bei
Haltes billia zu verk. Schulbera 15, Gartenh . 1

Deckbetten 7, 10, 15 Mk., Ottomane 1
Tascheusopha mit 2 Sessel 85 Mk., Tasch . ... . .
50 Mk. zu oerkaufcn Scharnhorststraße  4 . P , !.

r
s
i»
4»
»8r
%t

Streng reell!

süddeutsche

compLetr Ketten
liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne

* Zwischenhändler, große leistungsfä

s8
I

IPSiieifabrik
trengster Discretion auf Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen% und reellen Fabrikpreise. Langjährige

J Garantie für Solidität. Offert, unterA
Z I >. 527 an den Tagbl.-Verl. § 48 f

Wotlmatratzcn , 3-theil ., 20 Mk., Vorzug!
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2k

Piiüipp ffyjn.Mil «, Bismarckring 33.
^UUC I 'iüUU. Oi

Spruligfedermatr. v.

RwhsäÄeU. „vii . uu in uiiviv
vorräthig Bismarckring 33.

Mverkanken Oranienstratze 16, 2 St.
^ Üit verk. Chnisclong . (r . Sammt ) nt. <L.
?ettst „ Nachtk.. eins. Kleidcrsp. Abeggstraße 2.

T ' O‘VlUWUljUl , VIU wupvv i ^"  MltV jV.VJI
*u Gummirädcrn nnd eine größere . .
TObetonitne zu verk. Scliiersteiiierstr . 18, 1 rechts.

kaufen Karlstratze 1, .Hochpart.
Kmderwaschk. m. Marmorpl . b. Goldgaffe 10.

» » v olnsames «sienpiw
^.uisenstraße 36, Part , links.

V'/Ui UU . .UUUUV.’SiHVUpJHiy
kür 8 Mark zu verk. Goldqasse 10.

Einzel -Möbel , Schränke, etcg.

M verkanfcn. K enzei . Bertramstraße 22.

i Aechtes alt. Nieder-
tänder Gemälde (auf
Holz), eiu spanischer n.
e. italienischer Meister,
Gemälde vony.
JLemfesaeli siud billig

"verkärrfl. Vormittags
vou 9—12 Uhr .Hotel

' Viktoria, Zimmer 49.
Singer -Nähmaschine, Garten - Möbel , Brattd-

kiste wegen Mangel an Raum b, z. verk. Goldg . 15.

Laskil-Eiurichtnug,
ganz ne», passend für Delicatessen-. Calonialw .-
Gesch. u. Drogerie , best, aus 2 Schränken , Theke
mit Marmorplatte , 8 Meter lang , u. Eisschränkc
sofort oder später billig zu verkaufen. Offerten ;
unter M . « SS an den Tagbl .-Verlag.

Laden - Einrichtung für Colonialwaaren,
fast neu , zu verkaufen Adelhcidsträße 20, Part.

Spezerei -Einrichtung , Ladcnthete , lack. -
Kleiderschrank, Waschkomniode, gut gearv -,
sehr billia . Marttstratze 12. SijUiü».

Lädenscpränke billig zu verk. Dambachthai 5. 2
Ladenrheke « . Schreibtisch zu verkaufen„

Mauerqasse 3/5, P . .
Ein gtoßes Ladenreal billig zu verkaufen --

Hellmnndstraße 11, bei iteln . "
Ein sehr qut erhalt . Holzstäbchcn-Rouleaux,

2,50 breit u. 2,70 hoch, ist svottbilliq zu verk., auch s
ein kleiner. G . R . Enael , Faulbrnnnenstr . 13, 1. s,

Berschied . Margutsen und schöner Kinder¬
wagen bist, zu verkaufen Rieblstraße 22. P . l.«antblHalbverdeck,1Landauer,K«SWk1Omnibus, 1Kastenrolls
nnd 1 Schrteppkarren billig zu verkaufen.
Näh . Adelheidstratze 87 , Part . °

Ein noch aut erhaltener Schneppkarrsn -
zu verkaufen. Näb. im Tagbl .-Verlag . Cu

Vier gebr. Fubrw .-Räder , 2 gebr. Ziehkarren - -
Räder , 1 gebr. Jagdw ., Mailord , Phllaton , 2 gebr.
Milchw . ». 1 neue Federrolle billig zu verkaufen
Herrnmüblgaffe 5.

Schreinerkarrnchen zu verk. Luisenstraße 34.
Ein gut erh. Tapezirer - Wagen , 1 Gardinen „

Spannrahmen , 2 Oesen bill . Hellmundstr . 86, P . ^W Gut erhaltener Kinderwagen bill. {
zu verkaufen . Näh . Moritzstraße 47, Mtlb . 3 r.

Ein Kinderwagen bill . zu vk. Bleichstr. 7, 3 r. Z
Gut erhalt . Kinderwagen
mit Gummireifen , Soxhlct » i

Apparat billig zu verkaufen
Mauritittisstratze 5, 2 rechts. w

Kiuderwaq . mit Gummir . bill. Goldgaffe 5. 3. A
Sch . KiuSerwagen in. G .-N. billig zu ver-

kaufen Helenenstraße 7, H. D.
W. Sportw . m. Gummir . Hellmundstr . 43,3 l.

Ein Zwcirnd -
Saalgaffe 16. --

Victoria -Nav » gut erhalten, billig ff
ab-ugeben Hellmundstraße 41, H. P.

Fahrrad mit 5-jähr . Garantie für 130 Mk. I
zu verkaufen Tuchladen Goldgasse 5. "

. mit  Morrow - Freilauf
Mll billig zu verkaufen

Saalgasse 16.
H.-Rad , erh., b. zu v. Adlerstr . 49, 2. H. P . r.

Herrenrad,
g. erb., b. zu verk. B*l«. üträmer . Metzgera. 27.

Prima Fahrrad b. zu verk. Riehlstr . 22, P . l.

f Fahrräder , I
N nur erstklassige Marken , als : Panther , ^
-- Presto , Stoewer '8 Greif ec. re., empfehle zu § .
g Fabrikpreiferr mit 1-jähr . Garantie . Z —
S Morrow -Freilauf m.Rücktrittbremse (Modell Z
^ 1905) Nck. 20 —, sowie sämmtliche Ersatz- ~-
J4 u. Znbehörtheile . — Pneumatiks per Garni - D
I tur (2  Decken, 2 Schläuche) v. 15 Mk. an . ' fa

^ Lmifdecken 4, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk. ®
ig- Luftsebläuche 3.50,4 , 4.50, 5 Mk. ®
-S Billigste Bezuqsgnelle für alle technische -- ui
S Weichaummi -Fabrikate , besonders Ab füll - g
M und GartSttschlänche , Flaschcnscheiben rc. S
T i} v lhr  CftlnnifH Wörthstraße 16, -- za
'l  ff I HZ iSCIlilliUl , Wi -Sbadeu . m  D
.5 Fahrrad - n. Gnmmiwaarenfabrik -Nicderlage . E
iji Eigene Reparatnr -Werkstiitte. 7? B

Petrslem - Astsr . 2 HP . , h
mit Pumpwerk , Vorgelege , Kühlbassin rc. wegen in
Anschluß an Wasserleitung billig zu verkanfen. W
«rtliisr Bffoli Obstplantage vor d. Babnholz . G

ShSkliMe üiütprEfc 1
von Heim in Offcnbach, Preßflächc 82 100, gut
erhalten , verkauft die ?!. . s»i«. l,e ! !eofcerg -' »eIie bc
Harhuchdriirlicrei , Wiesbaden . *

6^ ..E M ZN ^
Für H

Baunntelllkhmer ! ?‘ M
Ein fast neuer emaillirtcr Küchenherd, â

auch für 4-Zimmerwobnungen passend, ein desgl. »
Badeofen »nit vernickelter Batterie sind aus
einer der Dependancen des Hotel Ouisisana -
zu verkaufen.

Ein fast n . mass. cmaill . Herd , nur einigemal in
gebraucht, zu verkaufen. Näh . Erbachcrstr . 7, P.

Domrrrstog. 30 . MSrx 1905. Kette 13.
. ^ 4-fl. Gasherd sehr billig zu verk,

(« obenstrake kt . 2 l.
Wenig gebr. 4-flammiger Gasherd billig zu"rtltfoit V-», nl’f f . OT». - fi . .Z-..fl .. y -40 O

Wenig gebr. Kohlen -Babeofen m. Misch-

. Badewanne nrit Ablauf » fast neu, b, zu

y - - , -)Cr
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk -Gewicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister 1 » ul « Weyer,
Goldgaffe 8. «

Yeleuchlungs-Rörper
ler Art für Ga8 und clektr. Licht zu enort

billigen Preisen.
imhk-, Hei?- und Kch-AWM

Badewannen.
rr beste Fabrikate . — Modernste Ansführun

M. Brandstätter,
__ Jnstallationsgeschllft.
# »# jetzt Bürenstratze 7, 1. Et»,
_ nicht  mehr Marktstr. 23 . _

Riquets
Lecithin-

Eiweiss-
©li ©e @!adle

nahrhaft wie Fleisch . F 58

Getragene Kleider,
Schuhwerk . Möbel jeder Art , Gold , Sildersschr«
werden angekanft und gut bezahlt . ,

KL. **H»™*)
iMicin . IeiErsnfEBS ;,
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren » und!
Damen -Kleider , Schuhe , Möbel , Gold , Silber.  '

Ptzot . Apparat , gebr., Platlcngr. 9xlE
billig zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis
Faulbrunnenstraße 7, 2 rechts.

Gebr . 8-eckiger Nußb .-Salontisch , Salonstühle,
Hocker, großer Tannen-Kleiderschr., Gaskochberd zu
k. ges. Off , u. V . « 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Wasscr-Rescnioir, LK »L
zu verkaufen Adlerflraße 27.

Zim .-Aquarinm mit Blumentisch, antike

Verkauf sämmtl . Kehllcisten, Nutzbaum wie

M Gärtnereien.
Eiserne Dachkoustruktio« , für Treibhaus-

Eisern « Backmulde mit /decket, 1'/' Mir.

Abbrüche
e, Fenster,
», Bkalken,

Wendel -Treppe , 2,90m hoch, Radius 60 cm.

Verschiedene Gartenmöbel b. z. v. Goldg . 10.
Packlisten zu verk. Schuhwaarcnh . Kirchg. 9.
Reine starke Kisten billig zu verkaufen.

SBeemmcher «St Co . . Schützenhofstr . 2.
Grotze Grube Meist zu verk. Dotzheimerstr . 51.

ur oereiilfacbung der geschäftlichen
verkehr ; bitten wir ankere geehrten
Auftraggeber , alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» WiesbadenerLagblatts.

kauft I »,
MertHümer jeder Art
ly. ffffeio » »» -»'»» . TaunuSfirahe  49.

FM MM , « Ski ».

Iran SGsser. Metzserßkjse 21,

Fr. iratfjnuntit, Metzgergajfe 2,
rst gegen sehr gute Bezahlung getragene Herren-
d Damenklcider , Uniforme ;:, __ Möbel , ganze

Be-

Elegante Herren - u . Damcn -Garderoven
i) auswärts zu kaufe» gesucht. Offerten unter

«US an den Tagbl .-Verlag. _

Ausnahmsweis unten Preis
>hle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
erhaltene Herren -, Damen - und Kirrdcr-

idcr , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
ber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
lS. B-' r . ffyHftitr . Goldgaffe 15.

Bezahle sehr gnte Preise

MLZA-Z^IRAA >M8Z !^ Metzgergasse 7
_ _ Stil ). Frau 8 . .Stsanc.

Möbel , Betten , Teppiche, Bilder , Musik-

ffy. sicrz , 25 Friedrichstraße 25 , Stb.

CMn... . . .
osen billig zu kaufen gesucht. Gesl. Offei tcn mit
Preisangabe unter « l. « 4L an den Tagbl .-Verl.

zebrauchtcr Kassen, ,
vwie kl. gebrauchter Bade-

Näderes im

Zwei gut erhaltene engl. Rohr»
blatten -Koffer zu kaufen ges.

ägbl .-Verlag . vck
Gut erhalt . Break zu kaufen ges. Off . unt.

ff» . « 4 -L au den Tagbl .-Verlag . _
Gut erhaltener , gebrauch!

litttlfÜ & l
zu kaufen gesucht.

Gietzen » Neustadt 82. FW
Alt Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle re,'

kauft zu d. höchsten Preisen Ueinrich Effsai,
Hellmundstr . 29. Auf Wunsch k. pünktl . ins HauS »'

Vereinfachung des goschäftltchen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle mtterdieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen . '

Der Verlag des Wiesbadener Tagb'.attr.

Hevamme B4ren *eff wohnt
jetzt Ntichelsverg 1« . !

Weirireftanrant , renk.»
t zf tnit Haus wegen Zu»

rückziehung deS BesttzerS sofort käustichm ikvertvageu. Offerten«nt. ff», li . 3«»
hauptpostlagernd» _

FMIkk-KlNjillmt gkjW,
entweder fertig eingerichtet od. ein zur Einrichtung
eines Pensionats gecigrietes Wohnhaus zu über¬
nehmen, resp. zu iniethen gesucht, möglichst Näh«
des Kurparks . Offerten mit ausführlichen An¬
geboten, Preis re.. erb. u . i . 048 a. d. Tagbl .-B,

Jg . Frau sucht eine FUiaie , am liebsten ein
Kaffee- oder kl. Colonialwaaren -GeschLst.
zu übernehmen . Offerten m. Preis mit . 'T. «• as»
na den Tagbl .-Vcrlag. _

^ ,d,t  Frlialc , geht auch al,
0 tuiltl .ltl Kassirerin oder Verkäuferin.

Off, unter Sll. « ff» an den Tagbl .-Verlag.

Th-Uh«ber. 8 .•■ASt
und eine gute Zukunft bietendes Geschäft mit
5 —6060 Mk . gesucht. Offerten unter ffv. WAG
au den Tagbl .-Verlag.

ITHeilhaber!
stiller, mit 5—6000 Mk. Einlage , sucht ein hiesiger
tüchtiger Geschäftsmann für sein nachweislich sehr
gutgehendes Geschäft zur Vergrößerung desselben.
Garantire 8—10 °/„, jedes Risiko ausgeschlossen.
Offerten unter bs . «so an den Tagbl . - Vcrlaa.

Ich suche zur Neugründung eines Restaurants
in der Nähe deS neuen Bahnhofes einen

WWMm  cantlonstalilani pirti ].
O ffertM unter sr-fftt) nn den Tagbl .-Verlag.

Einträgliche
Agentur

zu vergeben von erstklassiger
Feuer- Bersicherrmg.
Offerten erbeten unter yff. 330 « an
Mniiscnstein ft Vogler
Frankfurt a . M. _ F50

Lecithin»
Eiwelss»

dtoceiade
1 Täfelchen (5 xr ) ersetzt an Nähr¬

wert 1 Tasse Cacao. F53



f *ft * 14. DsrrWsxMKg , 80 * Mkr ?x 1005. WieskaSsrrer TagblM. Mor ?ge « -AWM « ve , L . KlE. Us . 151.

v «rf . betreibt, sucht tüchtigen Vertreter . Be
guter Leistung General -Ägetttnr , inzwischei
»ehr hohe Provision. DirektionSbcamter, zu
Zeit anwesend. Offerten sofort unter 25. ®# 8 ai
Heu Tggbl.-Bcrlag. _ __

Emgcsührtcr Vertreter
gurrt Besuche von Hotels u. Pensionen f. Bedarfs¬
artikel b. sehr hoher Provision, ev. m;t Fixur
Offerten unter « » » an den Tagbl.-Berl

SS « - 8 « « Hack
i » Wäs» »I.I'Cl»er l 'er -iä jen «t,
«ciaeS* ®is HeSiencfwerti , ff 101

lieh rtrfbsamen Per «»
aller Stliasde sstu5' *» 15«Je Weise e
SP« cSiliä>ra»itsiisse 11. SS-isSlto . Alles
forderliche gratis und franko. «IIS *. »»->»§.
« . 4HTM bei '. Meier . PI *I » r . *5f» n »fcwesr

SG 31k . , B
W ochenlohn
oder S®—KSt-- o IPrssvisiosa er¬
hält Jeder , der die Vertretung vor.
Aluminium - Schildern übernimmt,
Brancbenfcenntn, nicht erforderlich.
SchiWarfabrik Erbach ("Westerwald).

für
gi

Geld -Darlehen
-men jeden Stnndes zu 4. 6, 6«'o gegen
ein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
prompt und discret

M.-rori von llerecs,
haudelsqerichtlich protokolllrte Firma,

BndM -sst, ' -
Retourmarke « wünschst.

Aos«?-Ri « g
sriru
33s

fo'fort für jeden einzigen auf
Mid' T' H.tzI Wechsel, Schuld sch., Hypothek.,

L-bensverffch. S' r -e-- i .suuBfel , Berlin,
Mottw eSstr aZe b.  Rück porto.

Wer von IM Mi. auswärts
(auch weniger),zu jedem,

K « Äe braucht, sSnme nicht, schreibe sofort an das
BSr ««« „Aortrtna", Königsberg in Pr.,
Köniasir̂ Passage. Raten weise Rückzahlmig. Rückp.
^Wtemls kitt DarLkhmm

Wz . nach lleberemkunst.
«ÄS a. Tagbl.-Verl.3W M.

rcKje MAdenkende biet.
Arpand in Verlegenheit

Darlehen von 70 Mk.? Rucks, n. Berembj Off.
fotn  A . S8Q bahnpsUaasrnd Mainz.

Köuigl. Theater.
Gesucht

Mltz«. Mttrlloge , ev. Seitenloge, mögl. rechts.
«V. & C « „

UtlidnsalM eise büreg«, Th cater- Evlonuade 29/81.WJfiSäenlFi vom8. April ab
_ . . 2 Matze (t Mng-

ffflferfe, 1. Reihe) abzuaeben Gartenstraße 14.
ZwÄGeWftsfrÄü . sucheng. »»r-

MtttagStisch von 80 - 89 Pf . Offerte» untei
glBmierwmnw hguptpoftlage rnd.

werden noch einige
Offerte» unter M. « A« an den TMbl? M^lag.

Weibl. Modell gesucht.
Offerten unter « MM an bcn TaM .-Berlaa.

Junger Mm»; sucht Reben»
verdienst im Adreffeuschreiben,

NervielfaUmmraM von Schriften u. dergl. Wh.
Josef Müller. MeNstr. 7. B. D. B. 6- 8 11. Abds.

Pt Klitslherz.ÄtzrMklllWkr!
der
jahrweise, . ,.
der Stadt , zu miethon gesucht.
angghe unter  8 >\ « fe» an den

Offerten mit PreiS-
"" ' H-Berkag.

ymzüsts werdl gema cht Aarfssr. P. r,

PorzellaL-NmiRt-Schützer
Malexei Ryemstrsffe 31

^ ^ Äectr , Klinaelänlagen.
auMWf t. Näh. Walramstra;

BsLiren « . Wichse« v. Möbeln, Reinigen
'der Böden. Blechstraße 89, 2 St.  rechts.

fowtellep . w.
Iß. El«»oj »*.

Parqnetböde« fjsSt
s.ildcrw , Frotteur , Bismarck, ing 36, H. 1.

HfhtlJMf Alle Tüncher-, Lackirer- »».
cfAiif tli .llj * A« nv,:jch,-rcArbeite «? werden

billig ausgeMrt Helenenstraße9. Hth. 2.

Adolph ZchmM,TWZirer,
wohnt Jahnftraffe 17. Daselbst werden alle
Topezirerarbeiten  bestens ausgeführt.

HerreMeider-Ausbesftrll
und Bügeln w. gut besorgt Luxemdurgstr. 8, 8

Gsüvts Schneider ;»» empfiehlt sich im An¬
fertigen von Costümer », Aendcr » und A, »s-
veffern der Kleidungsstücke, auch Wäschcnähen.
Näheres Stcinqaffe 84. Bart.

Schneiderin sucht Kundschaft in und außer
dem Hause.- Oraussnstraße 22, Stb . Part.

SSinc -.eeri !» sucht Hauskleider, Blsufeu und
Knahen-B«siche anguf. Sch wachacherstr. M, 3 St.
ü jßQT  Perseel « S4men «mt , die l. Jahre
»n Bern» gearb. hat, empf. sich in u. außer dem
^sause. li »,! !:-»-. Kirchgasse 19, Hth. 1 r.

M .rt iit ««te «* l»wie Coitstrmanden'-
kteiser werden gut w.

» - 3 w' gefertigt Schlichterüraße 15.

Mff " Schneiderin sucht Kundschaft.
Jahnstroffc 10, H . 1.

Eine Weist« ästeri« sucht noch einige
Kunden . Näst . im Tagbl .-Verlag Cx

Monogramms, Ausbogenu. sonst. Stickarbeit.
werden billig nirsg. Dotzheimerstraße 86, Hth. 2 r.

ißpMfdlnTPH cm Smyrna - und Perser
KlPUlUlstlLÜ Teppichen. Billige Preise.

Empfthl. kön. vorgezeigt werden. Sedanplatz 3, 4.
Hüte w. v. 50 Pf . a. garn., a. a. Tüll , Chiffon

Taffet riebst Faxon neu angef., Getragene modern.
T4. Faust , Walramstraße 88, Frontsp. r.

w. cküc und geschmackvoll garnirt
Hermannstraße 17, Hth. 2.

D;e billigste Gaufrier- u. Plissebrennc-rei be¬
findet sich Schwalbacherstraffe 13, K St . bei
Frau WZLS'iLssi»L8.Tr»s°

T. Biigkerin {7§ . Schachtstr78l,' 3j Engelt
Wäsche zum Bügeln wird angenommen und

gut besorgt Dotzheimerstraße8, Mails.
Wäsche z. Büa. w. ang. Weberaasse 43. H. 3.
Waschez. Bügeln wird ang. Bülowstr. 4, 3 r.
Wäsche ». Bügel »» wird «»»genommen

Schiersteinerstraste 8, Hth . 2.
Wäschez. Fein- u. Glanzbügcln wird anaen.

gut und pünktlich besorgt. Mbrechtstraße 37, i.

Hardmeil-Wasch-u. Spannerei
Frau 8»ei »r^ -' . Oranieuffraße 15.

Gardinen-Waschenu. Sp . das Blatt 50 Pf.
weiß u. cr. Vors. Bch. Schwalbacherstr. 35, H. P.

Wäschez. Waschenu. B. wird angen. Werder¬
straße 5, Stb . P . Das. werden Gardinen gesp.

Wäschew. a. Grabcnstraße 12, Lad. lks.
Stärkwäsche w. angen. Luisenstr. 81, 3 St.
T . Fris . n. n. D. an. Ryucntvalerstr. 16, Tfp.
Friseusen. n. e. K. an Bismarckring 20. V, r.
SrtfMtfb empfiehlt sich. Stiftstraße 3, im

Seitenbau 1 St . hoch.
Fris . n. n. K. (J. Bismarckrinq 10, Fris.-Gesch.

Wromantie Stf ?,fr
BhrerroLggrn ipmaXbBÄ
Distiug. Damen«SiS;

a.  aewisscnh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter 4». 68 .»
an den Tagbl.-Verlag.

rfSk-«* , f. Auf . Rath discret.
Älliei Fraufrüher

deutsche Oberhebamme
Ueniersm KpinlW 75. P104

vermittelt diScret r . Hei rat)
Offerten unter I ». MfflOOffl

hanptpoftlnsernd.
«isterwonseh ! .lg. Dame (225,000 Mk.

Verm.), häuel. erz. n. gut. Oharact., ersehnt bald.
Heirat mit oharacterv. Herrn ; wenn auch
ahne Verm. Aufricht. Off. unter .,Ihiel »e *'
rlttcfc “ , Berlin SO . S ® (Rückporto). V 160

Zmuroh  liier,
gecaa

fach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
kläreil, daß wir nur direkt«
Gff<rtdri «f«, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

I

Immohttren xrr yuevhaufun.

I
I
I
I
I
«
I

Im schönsten Teile der

ÄapeHensIr*
; eine modern», mit Zentralheisl

| Willst,? ' """
äst eine moaern», mit /jentralfteizung
und elektrischer Lichtanlage versehene,

2x6 Zimmer und viele
Nebenräume, welche von

1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,zu verkaufen.
<| J . ® eler , Agentur, faunnistr . 38.

Berkartfe meine schön gelegene, solid gcb. Villa
»nit Stall u . groffcrn Obstgarten . Juschr.
erbeten unter l 1. « SA an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufeu
Villa i»r der Parkstraffe , der» Kur-
a»»lage »» gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
nusgestattet; außerdem große, durch.2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallcrie, Winter¬
garten, Nebcntreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffader » st»»d in »nasstver » Steinen,
das Annexe ist praktisch , solid i»»»d
äußerst vor net, »» ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villä ^ örinberäffräke ^ ^ Tüalseite,
mit wundervoller Fernsicht Über Nerothal,
Wald, Stadt unff Rhein, st hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraffe Ville »»- Bauplätze mit
herrlichem alte» Baumbestand, frei aller
Straßenkostcn, event. mit genehmigten Bau¬
plänen, '; u verkaufen. Näh. Michelsberg 6.

Feani 'fn 'rter-
straste 29,

hochmodern, neu erbaut, sehr preirwerth zu ver-
taujcn. Näheres daselbst.

Mr M ^  Kurlage , 1st Zimmer , 50 Ruthen
'VUlllt Obstgarten , auch kann Stallung

eingerichtet werden, Preis 65,000 Mk . , zu ver¬
kaufen. Näheres bei

M.r »»rt , Erbacherstraße7, 1.
» Neues 6 °/- rent. 2- u. 8-Zimmerhaus,

W^ M Werkstätte, Thorfahrt , gr. Hof und
gutgehendes Spezereigcschäft, mit 4—6000 Mark
Anzahlung zu verkaufen.

Kraft , Erbacherstraße7, 1 I.
rVIffunirTimtß 4 St ., mit Lade « , findnoch2Läden einzurrchtcn,

für 78,000 Mk . bei 8000 Mk. Anzahlung zu
ve-kaufen. Alles bewohnt. Lage südlich. Näh.
bet Kraft , Erbachcrstratze7, 1.

£ » A <tS mit Garten (Philippsbcrg)
KsT » zu verkaufen. Näheres

sä. h.  postlagernd Schiitzenhofstraße.
HP SpeeulMmrs-HiMs

mit flottgehendem Colonialwaaren-Geschäft, sehr
rentabel, in bester Stadtlage , ist sofort preis¬
würdig zu verkaufen. Offerten unter 8 >. « dl®
an den Tagbl.-Verlag.

Ein kl. Landh. v. Sonnenberg mit 2 Wohn. v. je
6 Zim. u. Zubeb., sowie Frontsp. mit 2 Zim.
u. Zubeh. f. 28,000 Mk. zu vcrk. b.

Sl. <fc f\ » Irmenlcl, , Hellmundstr. 53.

Privat -Wotel
in frequenter Badestadt Hessen- Nassau, gutes

Geschäft, zu verkaufen. Näh. « . 5®ssse !,,
Dotzheim«rstraffe 17, P.
Günstige Mlegercheit

zur Selbststärrdigkeit.
Destillation, Wein-, Cigarren-, Essig-, Send

Großhandlung, gegründet 1880, mit älter treuer
Kundschaft, stebt mit Grundstückn. säinmtlichem
Inventar wegen Krankheit des Besitzers sofort
zu verkaufen. Reflectanten, welche über 20- bis
28,000 Mk. verfügen, belieben ihre Offerten unter
Chiffre H . 049  an b. Tagbl.-Verl. zu richten.
LandhaRsbauvlätze

bei Eigenheim, dicht am Walde, ab 280 Mk. per
Ruthe, an fertiger Straße rc., bei Bau ohne
Anzahlung. Auskunft Obstgut Pomona.

Immsvitis « ; « karrfE OSsrrchr»

Mlla-
kleinere, zu kaufen ges. Off. an (No. .8992) F32

' Jo «. Mrnse , Mainz.
Suche ein .Haus i»» guter Lage zu kaufen, wo

größere Räume vorhanden oder solche geschafft
werden könnten. Offerten unter L . 04  &  an
den Tagbl.-Verlag,

1

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte K
Gffertdriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern.
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GaNttKUeit .f«t VSV!sStzsW»

lUPlWtiijeUitr
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

M . Blaer , Fricdrichstraße ' l9.

Für g»»te Hypotheken », . RestkaufschiMnge,
welche stufst « aemacht werden sotten , habe
stets Kä»»ker. SenfnlMeyer Sulaberg -er
Adelheidstraffe 6. — Telefon 524.

Ca. 80,000 Mk.,
auch getheilt, sind auf ante 1. Hypothek auf 1. od.

16. April c. auszuleihen. Näh. Tagbl.-Berl. Da
80 .000 Mk . , auch getheilt. auf Hyp. auszuleihen.

Offerten unter » r . St . 23 hauptpostlagernd.

75,000 Mk. zu 4% !
« bis 60 u/o der feldgerichtlichen Taxe per §
4, Juli auszuleihen.

A. Meier , Agentur, Taamaisstr . 28 . ^

00,000 Mk. und 40—50,000 Mk. sind am
1. Jul » gegen 1. Hypothek, sowie verschiedene
Beträge zur 2. Stelle auszuleihen durch

tO»»d . Winkler , Bahnhofstraße 4.
W  30,000 Mk., auch getheilt, auf i . oder
2. Hypothek per I. April auszuleihen. Offerten
unter M . «k» 8 an den Taabl.-Verlag.

28 .000 , 17,000 n . 15,000 Mk. sofort ans-
zttleihen d. ,s » a-' pi > Stern , Goldgaffe 8.
W~  25 —35,000 Mark auf 2. Hypothek aus-
zulcihen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Co

Mk . 20—25,000 sind auf gute
ÜSsälr 2 . Hypothek sofort oder ,päter
auszuleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. vb

15.000 Mk . hinter der Landesbank » bis zu
60 °/o  der Taxe, per 1. April auszuleihen. Näh.
Geschäftsstelle des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße1, ff 481

15,000 Mk . 2. Hypothek auszuleihen oder guter
Restk.-Schilling zu I.  Offerten unter 1“. IW« ©
postl. Schützenhoistraße.

10.000 , 40 - 50,000 , 45,000 und 70,000 Mk.
an 2. Stelle per 1. April od. sofort, 20,060 Mk.
per 1. Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins. ff 431

CaNr - stttei ! tat l #ilr *tt Hslrickt.

Capitalistcn SÄ“ »ÄS
gnter Hypotheken und Reftkanfschiktinge.

Sensal Weyer ?<nl herger . Ndetheidstr . 6.

Suche auf gutes Oicschäftsbaus im Centrum der

Stadt KO - 75 # O '0O Mk . prima
2. Hyp. von Selbstgeber. Offerten u. 84 . « 48an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 80,000 Mk. per gleich. Das Haus
befindet sich hier in bester Lage . Offerten
unter W. @44  an den Tagbl .-Verlag richten,

Prima NestkausschMng
(.30—85,000 Mk .) » verzinslich zu5 "/», per sofort

zu verkaufen. Näh. Geschäftsstelle des Haus- u.
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestraße1. ff 481

000 Mk 8- Hypothe (5°/o), beste
JdlUf  Stadtlage , sof. zu cediren..

Offerten unter 4W. «38 an den Tagbl.-Verlag.
Suche aus neues Object, nahe bei Wiesbaden,

28 —235,000 Mk. 1, Hypothek, 60 "/» der Taxe,!
4’/*—43<4%. 1 Offerten unter V. « S» au den
Tagbl.-Verlag.

Für ein noch im Bau begriffenes
Haus wird per1. Mai
erste Hypothek

vor? 18—2®Mille
gesucht. Off. u. F.  W. 4l47oit
Budolf Wies¬
baden. (Auftru.No.4147/48) ff 106

Zweite Hypothek , 15,000 Mk., nach 50°/° der
Landcsdank gcs. Offerten nur v. Sclbstdarleiher
erbitte unter Iff. @4S  an den Tagbl.-Verlag.

18,000 Mk . gegen prima 2 . Hypothek a»»f
Geschäftshaus (E>kha»»s ) »taste beim
Kochbruinwr » gesucht . Offerten unter

z-. «» " postlagernd Berliner Hof.
Mk . 8—7000 auf gute 2. Hypothek nach aus¬

wärts gesucht. Offerten unter W. « 4S an den
Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

Gsschkstslshule ske.

Dotzhcinicrstr. 74,
lade »», Souterraiuradeu mit Flaschenbier,
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermielhen. Näh. 1. Stock. 1086

Korkstr . 28 helle ger. Werkstatt aus 1. Apr. bill.

L ' adeN,
für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,

per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6,1 . 894
für Schreiner, Tüncher, Maler
oder Kunsthandw. passend, sehr

billig per sofort oder später zu verm. Elektr. L.
u. Gas Vary. Näh. Bülowstr. 9 b. Sckuchmann,
Mittclb. daselbst oder W. Sulzbach, Bärenstr. 4

Werkstätte oder Geschästsra »»»»» mit zwei
Zimmern (Bureau rc.) Friedrichstraffe 12,
Hinterhaus Part ., sofort oder später zu Vene
miethen. Näheres C.  Biaifeiiminer.

Lade » zu vermiethen Nerostraße 6.
Gr . Lagerr .» event . Werkstätte , mit od. ohne

3-Zimmcrwohnuug per 1. April 1805 zu verm.
deor «; j’/riiiüidi , Nettelbeckstr. 11, Höchst, l.
Telephon 3183. 1102

Lade «»,b .Lg. Biebrichs, eignet sicha. b. f. Friseur,
a»ch f. einen a. Zweck, 'auf 1. April zu verm.
Offerten unter ra. 049 an den Tagbl.-Verlag.

Mshttmrge « vsm 8 « rrd mrhv
Zimmep « .

TaunuSstratze 41, 3. Et ., 9-Zimmcr-Wohnung
(Personenaufzua). passend für Arzt, per April
oder später zu vermiethen. 1158

MshrrrrAse « « « 7 Zimmer ?« .
K.-Fr .-R . . P ., 7 Z., 1600 M. N. T.-V. 1224 0a

MohAAWge » r«o « 6 Zimitter ?« .
Alwiudnstratze 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Dl «, «« und Lchrstraße 15, 1. 1084

RiWestzeiMerstrasze 15
ist eine schöne Part .-Wcchnung, 6 Zimmer, nebst
reichlichem Zubehör, sofort oder später zu verm.
Näh. beim Wohnungsinhaber.

WohnuNgen vmi 5  Zirmnems.
fölllforWr schöne freunbl. S-Zimmer-
^1U | U |11* ü \ J Wohnnng mit Balko,»

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1215
GSbettstraffe 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 BaU.,

Bad ec. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1083
Mor/t ;strafe 28 ist die 8. Etage, bestehend ans

5 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Anzuscüen Vormittags zwischen
10- 12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Dchiersteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwohnungen,
neu hergerichtet. Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei l!.!«»,» &,  Co . oder Eigen-
thümer Rüdcshcimerstraße7, 2. 223

Fünf- eventl. 8-Zimmerwohnunq 1. Etage, schöne
große Räume, vom 1. April billig zu vermiethen.
Näheres Walramstraße 31, Laden.

Woks « « « ge « « o « 4 Jinrmee « .
Karlstraße 20 , 2. Etage, 4-Zimmcr-Wohnung,

neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 1081

Rste;»»go»tkrstratze 8 , hint. d. Ringkirche, 8. Et.,
4 Zimmer, Küche, Spcisek., Kohlenaufz., Bad.
3 Balk., Gas, elcktr. Licht, Maus., Keller, sofort
zu vermiethen. Pr . 650 Mk. N. 1. Et. r. 1182

Wer Zim . <2 St .) , Balko »» u . Z»»b. sofort
für 680 Mk. ,»■»» verm . Drrtdenstrahe 4.

SÄöne 4-Zimmcr -Wohnung sofort zu verm.
Näh. Stiftstraße 17, 1. 1242

Wohitmtgr « « o « 3 Zimmer ?« .
Slarftraße 17, Landhaus, sch. 3-Zim.»Wohnung,

Gas, Bad, per 1. April zu vm. Näh. daselbst.
BiSrnarÄritig 33 schöne3- Zimmer-Wohnung

mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Dotzsteltncrstr . 12 Wohn., 3 gr. Z . u. Zub., gl
Ellvitterstrnße 8 , Neubau, schone große 3-Zirm.

Wohnungen zum 1. Avril ru vermiethen.
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GM Gelegeny. für KranipilnrH
«neisenauftratze 5, 1 St -, 3 Hirn., K.. Mans.

'°f- ob. sp, zu berrn. Daselbst können die g.
neuen Möbel u. Küchensachen bill. mit übcr-

s- ^ommen werd. N. das. od. Schwalbacherstr. 9,1.
^Erchgaffe 29 , Ecke Friedrichstraßc, ist eine

Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
April zu vermietbcn. Näb. daselbst bei 1079

Wilhelm ßimer A Co.
Nheingauerstr . 7, Hip., schöne3-Zimmerwohn.
, zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,

Wiemer . 1139
Schachtstr . 30, 1, eine schöne3-Zim.-Wohmmg

versetzungsb. per 1. April zu vcrm. Näh. Part.
Weilstroße Irr drei-, cv. 4-Zimmer-Wohnung m.
^Zub . per 1. Oktober 1905.
t-Lohnung » 3 Zimmer, Küche, Keller u. Maus.,

?u vermierhen. Näh, Mauergasse8 6, P.

Msrertersrag , » 0 . MLxx 1KYF.

Wohrnnrgen von 3 Zimmern.
Dleichstr . 19 zwei Zimmer, Küche, Keller zu v.
Mtvillerstr . 12 schöne 2-Zimmcrwohnung zu

vermiethen. Näh. Vorderh. Part , rechts.
Friedrichftr . 14 2 Z., Küche, Lab., Zub. 1. April.
öSirschgraden18rt schöne Wohn., 2 Zim., Küche

u. Keller, 1. Juli zu vm. N. 1 St . b. Walter.
Jatznfir . 20 , P .. schöne2-Zimmer-Wohn. (Hth.)

sofort zu bermiethen.
1Ö 2 Zimmer, 1Küche(Front-

j{C IU spitze) sofort zu bermiethen.
Merostratzc 14, 1, schöne abgeschlossene2-Zim.-

Wohnung nebst Küche und Keller, Closer im
Abschluß ans I. Juli zu vermiethen.

Crnnieustraüe 2g 2- 3-Zimmer-Wohnung so¬
fort oder 1. Mai zu vermiethen.

Platterstruß « 38 schöneL-Zim.-Wohnung nebst
Zubehör per 1. April zu verm.

Röderstr . 3 eine kl. 2-Z.-Dachw. l . April zu v.
, Schwalbocherstratze 43
Dachwohnung , 2 Zimmer und Küche, per

April. Näb. Laden.
Iblne Mansard-Wohnung, 2 Zimmer und Küche,

zu bcrm. Näheres Mauergasse 14, Laden.

Mohnrmge « vor ; 1
Adelheid strafe 6 , Hihs,, freundl. Zimmer und

Küche an ruhige Leute zu berm Näh. Bureau,
«ahuhofftr . 3, 1. 1 o. 8 Z. m. Küche fof. zu b.
Feldstratz « 20 ein Zim., Küchev. Keller zu vm.
Wneisen -rustraße 5, Hth. 2. St .. 1 Zimmer.

Küche ver April zu bermiethen.
Ketterstr -rfie 22» l , Zimmer, Kiichc, Kell. zu vm.
Mauergaffe 9 ein Zimmer und Küche an eine

oder zwei Personen zu vermiethen.
Mauergaffe 14, Laden, 1 Zim. u. Küche zu bm.
Blatterstr . 30 ein Zim., c. Küche l . Mai zu v.
Walramstr . 12 ein Dachz. m. K. l . Apr. zu b

Zwei Dachwohnungen, je1 Zimmer». Küche, per.
l . April zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 6, 2.

Mohnnnyen olzne Zimmep -Angabe.
Kudwigstr . 12 schöne Dachwohnung zii berm.
Kl . Schwalbacherstr . 8 Dachloai? zu verm.

UmstLndchalber ill eine sehr schöne
Bel -Etage ttt der Adolfs, '.llcc mit
grSstcrern Nachlaß in Slftermiethe zu
geben . Jetziger Preiö 1300 Mk . Adr.
zu erfragen im Lagvl .-Berlag . Cz

AiiSrvnxts geleyrne Ulohmingerr.
Zwei schöne Wohnungen mit 3 Zim., Küche,

und Balkon, in schön, gesund. Lage, nahe beim
Wald, im 1. Stock, sind sof. oder zum 1. April
zu bm. N. Maurerm. Karl Kaiser, Hahn i. T.

MZl -iirts rvohttmrgert.8r«nkfurt«rstrasie 18 möbl.Etage zu verm.«eisenanstratze 5, 1. St ., g. neue , schön
eing. möbl . Wohn., 8 Z.. Küche, sof. o. sp. zu
vcrm. Näb. daselbst od. Schwalüacherstr. 9, 1.

Eleg. möbl. Wohnung,
6 Zimmer, Verandau. Küche, in boruchm. Hause,
beste Kurlage, vom Mai ab f. mehr. Monate zu
v. Näh. im Tagbl.-Verlag. D«

Möblirte Zimmer.' »Mir itiSfeUtfS*
MilAssrde « . Schiassiel ei , eie.

Adeltieidstr . 10, Hth. 1, möbl. Zimmer zn verm.
Adolsstr . 6 , 1. El , 2 möbl. Zimmer, auch als

Wohn- u. Schlafzimmer, zu vermiethen.
Blbrcchtstr . 28 , 3, sein möbl Z. m. Schreibtisch.
Albrechtstrafie 80 , 2 r., möbl. Ziminer zn verm.
Albrechlstr . 30, 3 r., fein möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstrafi « 30 , 3, eine Schlasstellc frei.
Atbrechtstr . 33, 2 ich. möbl. Z. m. o. o. P . sof.
gttndlijlr , 38 , 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Bertraurstr . 2, P , g. möbl. Zim. preisw. z. v.
Bertratnstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 8, 2 r ., möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Dismarchrina 20 , P. r., frbl. möbl. Zim. zu o.
BiSruartkring 81 , 2 l., möbl. Zimmer an ein

auch zwei bessere sunge Leute zu vermiethen.
KiSmarckr . 32, 3 r., g. m. Z. f. jg. Kfm. o. Beamt.
Bleichstraffe 7, 3 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr . 8 , 2, möbi. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
Bleichste . 12, 8, fr. möbl. Z. zu v. W. 4 Wk.
Bleichstraffc 13, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraffe 33, 1 r., n>öbl. Zimmer zu vcrm.
Blücherpiat ; 6, 8, eleg. möbl. Balkonz preisw.
AZlücherstraße 4 , Part ., schönes Zimmer mit
T'V einem oder zwei Betten zu vermiethem
Blücherstr . 3, Mtb. 2 l., crh. 2 anst. Arb. sch. L.
WLlücherstratze 7, Part ., möbl. Zimmer mit
Al 1—2 Betten, mit Pension, zu vermiethen.
Klücherstratze 7,  4 St ., möbl.Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18, 3 !., möbl. Zim. zu v. 16 Mk.
Bülowstraste 4. 8 r., schön möbl. Zim. b. zn v.
Bülowstr . 4, Hth. 1 l., gut möbl. Zim. zn vm.
Dotzhei, „ erstraff « 20 , 1 St . l ., schön möbl.

Ziminer mit oder ohne Pension zu vm.
Aotzhcimerftr . 83 , P . r., sch. m. Z., cv. m. P.
Votzlielmcrflr . 02, 3 St . rechts, in ruh . best.

Hau ' « schön nröbl . Zim . bill. zu verm.
Dotzheimerstr . 02 , Gth. 2 r., fr. m. Z., sep. E.
^ «tzbeturerstratze 83 , 2 l., sch. möbl. Zimmer

für eine oder zwei Pers. sofort zn vermiethen.DreiwerDenftraße4
Des gut möbl. Zimmer mit Erker und Balkon zu

Vmnicthkn, auch kann Bad dazu gegeben werden.
Tilcouorenstraffe 6 , 8 r., möbl. Zim. zu verm.
Elronorenstr . 0, 1 r., sch. möbl. Zim. zu verm.8. 3 l, Möbl. Zim. sof. w o.

Ettcnbogengaffe 13 möbl. Mansarde an einen
jungen Mann b. Schweitzer.

Frankenstr . 1, 1 r., crh. s. Mann Kostu. Log.
ewankenstraffe 7, V. D., find, zwei A. K. u. L.
Frankenstr . 13, 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18, H. 2 l ., crh. rcinl. Arb. Logis.
Frankenstr . 18, 3 l., m. Zimmer zu vermiethen.
Frankenstr . 88 , 1 r., möbl. Mans. a. j. Mann.
Friedrichstratze 21» 1, möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 43 , 2 I.. möbl. Zim. m. P . z. vm.
Friedrichstr . 80 , 2 r., e. gut möbl. Z. m. Bens,
^lkerichtsstraste 5 schön möbl. Zrmmer mit
'IKd und obne Pension zu verm.
Gneiseuanstr . 3 sch. graster Laden, g. Lagerr.^

für j. Gesch. gccign., bill. für sof. od. sp. zu vm.
Goethestr . 1,l,  m . Z. an Frl . 18 Mk. zu vm.
Hüsnergaffe 3, 2, crbält anständ. junger Mann

Kost u. Logis für 9 Mk. die Woche.
Hclencustr . 14, M. l,crh . Gcschäftsd. g. Z. m. P.
Heleucnstr . 28 , 2.St ., m. Z. m. g.Pens, zu vm,
Helcnenstraste 29 , 1, Este Wellritzstraffe,

schön möbliertes Zimmer zu vermiethen.
.Heklmundstr . 4 , 3 I., mbH. Zimmer zu berm
Hellmttndstr . 6, 2 r., gut möbl. Zin>. zu verm.
Heklnurndstr . 32, 2,  schön möbl. Zimmer frei,
HeNmuridstr . 30 , 3, erb. zwei rcinl. Arb. Logis.
.OeNmundstr . 37 , M. 1 r., find. jo. M. b. Log.
Hcllnruudstr . 32 , 1, eins. möbl. Mansarde mit

breitem Bett an zwei r. Arbeiter zu bermiethen.
Hellrnundstr . 36, 2 r., sch. in. Z. m. u. o. Pens.
Kerderstr . 1, P . r., schön möbl. Zim. zn verm
Hcrderftraffe 5, P ., elcg. möbl. Zimmer zu vm.
Kcrdcrür . 16, 2 L, möbl. Zim., event. mit Pens.
Herderstraffe 31, 1 r., fein möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiethen, auch einzeln.
Hermannstr . 21, 2 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
.Hcrmrnns r . 22 , 8 r., 1 sch. möbl. Z. sof. z. v.
Herrnaartenstraffe 14, 1, eleg. möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermiethen.
Kirsehgraben 22 , 1, ein gut möbl. Zim. zu vm
Aahnstraffe 1, 3, möbl. Zim. (5 Mk. p. Woche)'
<7̂ a !'llstr . 11, 8, sch. möbl. Zim. mit sep. Eing'
ItD bauernd an Herrn zu b. Auf Wunsch Pens'
Jahnstr . 14, 1, gut möbl. Z. an Herrn zu bm,
Jahnstraffe 19, &tb.  1 , erhält ein Arb. Logis.
Jaynstr » 29 » 9, schön möbl. Wohn- u. Schlafs

a. einz.. billig zu bermiethen.
Aahnfir . 21, L r„ mödl. Zimmer bill. zu denn.
Jahlistraffe 28, P . I , sch. tnIW. Ztm. zu »erm.
Jakmstd . 40, 1, möbl. Zimmer m, g. Pension.
ilkaheN«»straffe 3, P, . sch. m. Mans. sof. z. vm.
Llarlstr « 10, P ., nahe Rteinstr., mbl. Z . zu vm.
LK^ w ^ straffe 39, 1, schön möbl . Zimmer

H billig z»r veruliethen.
Keller sie. 7, 3 möbl. schönes Zimmer zu vm.
Kirchgaff « ii , 2L,  gr . gut m. Zimmer zn verm.
Langgaffe 8, 2. grostes Zimmer mit 9 Betten

u. g. Pension an israrlit . shrstnlcin zu verm.
Luilrnstr . 3, Garicuh. 3 Tr ., frbl. möbl. Zim.

mit Kost an rcinl. best. Arbeiter zu »ermiethen.
Luifenstraffe 3, <A. 2 r., m. Mansarde zu vcrm.
Lniseiistraff « 6, 2. Et., elegant niöblirtctz Wohn

und Schlafzimmer zn vermiethen.
Luiseirstr . 14, H. P ., erb. reinl. Arb. K. u. Log.
Luxembnrgstr . 9, Hths. 1 l., schön möbl. Zim.

an anst. Herrn o. Dame zu vermiethen.
»inieränilt 60a,

Dame billig zu vcrm. Geeignet für Kurgäste.
Mauritiu -str . 7, 8 r., möbl. Zimmer zu vernr
Metzgergnffe 25 , 2, Neubau, g. m. Zim. zn v.
Michelsbcrg !) a , 2, möbl. Zimmer zu verniieih.
Mor -Nstr. 3, Stb . lk?,, möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstraffe 10, 1, möbl. Wobn.- und Schlaf¬

zimmer mit sep. Eingang bei kinderlosen Leuten
auf 1. April zn vermiethen,

Moritzflraste 1L, 3, crh. sol. Arb. schönes Logis.
Moritzstr . 21, 4 r., möbl. Zim. an Frl . z» vm.
Moritzstr « 30, 2, gut niöbl, Zimmer preisw.
Moritzstr . 43, Hth. 2 r., erh. j. Mann K. u. L.
Moritzstr « 54 , 1. Et., sch. möbl. Zim. zn vcrm.
Msthlgaffe 18, 8, artt mödl. Zimmerau verm.
Nersstr . 8, 3, möbl. Zim. mit u. ohne Pms . z. v.
Nerostraffe 18, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Rerostratz « 88, 1. Klage, find schön möblirte

Zimmer mit 1 u. 9 Betten stet.
Vraniensie . S, P ., erd. reinl. Arb. Kost u. Log.
Orauienstr . 0, Vdh. 2 l., einfach möbl. Zimmer,

auch möbl. Mansarde zn vermiethen.
U # 1 (Nähe des Gerichts),

illl ICll schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
mit Schreibtisch». Bücherschrank auf gl. zu vm.

Oranicnstr . 25 , Hth. 1 >., Ziin. m. 2 B. z» v.
Oranicnstraste 34 , Hth. l , möbl. Zim. zu verm.
Oraliirnsir . 42 , H. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Oranicnstr . 48 , P ., g. möbl. Z . a. gl. zu vm.
Orauienstr . 81 sch. möblirte« Zimmer zn verm.
Philibpsbergstr . 10, 2 l., ein großes srcnndl.

möbl. Zimmer billig abzngcben an geb. Damen.

Rheinbahttstr. 2, 2,
groffeb Balkonzimmer und daneben Schlaf¬

zimmer an Herren preiSmöffig zu vermieth.
Sihcinstraff « 24, 2. schöne große Zimmer frei.
Rheinstratze 81 1 klein, möblirte» Zimmer und

1 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Rheinstr . 82 . 1, m. Z. mit3 B. an Herren z. b.
«teylstr . 12, 1 Ecke Hcrderstr., groß. sch. möbl.

Zimmer, i. einen a. zwei Herren Pass., zu vcrm.
Rteblst .-. 22 , P ., schön möbl. Z. zu v. auf sof.
Röderstr . 8» Laden, ein möblirte« Zimmer zu v.
RSderstr . 37, 1» neu eingerlchi . Zimmer

ür zwei fhreunde billig zu vermiethen.
Nömcrberg 3» 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 B. zu v.
Stömerberg v—11, Uhrgesch., möbl. Z. sof. z. v.
llroonstr .iffe 12, P . l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Saalgaffc 1, 3, möbl. Zim. an Fräul . o. Herrn.
Saalgaffe 82 , H. 3 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Saalgaffe 38 einfach mcMivteä Zimmer mit

2 Betten mit oder ohne Pension an zwei an¬
ständige Herren abzugeben bei August Köhler.

Schiersteinerstr . 18, Wittelb. 1, freundl. möbl.
Zim. mit Kaffee an anst. Herrn od. Frl . zu bm.

Schulderg 17, Vdk. Frontsp., crh. zwei anst.
Arbeiter Schlafstelle. Erst . Nachm.

Schulbcrg 17, P ., ist eine möbl. Mans. zu vm.

SchnZgasse7, 2 l.,
zwei gut möblirte ungenirtc Zimmer an Herrn

per sofort oder l . April zn vermiethen.
Schwalvachcrstraffe 9, 1 St ., sch. möbl. Zim.,

auch 3 incinandcrgch., sos. o. später zu vcrm.
Schwalbacherstr . 10, 3, möbl. W.- u. Schlafz.
Lchwalbacherstr . 11, 2, gut möbl. Zim. zu o.
Schwalbacherstr . 27, 1 r., schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 33 , G. 1 l., b. L. 3,50 p. W.
Setzwalbacherstr . 37 , M. 2 r., erh. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr . 65 , 1, 2 möbl. Zim.. scpar.,

event. Wohn- und Schlafzimmer, zu vermiethen

K - rk - m.

Sedanstr . 12, 2 L, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Steingaffe 3, 2 l.. g. möbl. Zim. (18 M.) zu v.
Stcingaffe 4, 1 r., möbl. Zim. billig zu verm.
Steingaffe 8, i r . , möbl. Zimmer m. 2 Betten

an anst. Frl . od. H. billig zn bermiethen.
Steingaffe 0» 1 r., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
^t «ingaffe ' l7 , 1 r.. freundl. möbl. Zim. zu vm.
Steingaffe 35 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
Sretnaaffe 88 , 1 l ., g. möbl. Zimmer zu verm.
(Sflffffr Vorderh. 1 St ., hübsch möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
24 , 2, möbl. Zimmer zu verm.

Stiftstr . 28 , 3 l., sch. möbl. Balkonz. preisw.
Walramstr . 1» 1 f e. sch. möbl. Zim. zu berat.

48 47 . 1, möbl. Z. m. od. o. Pens.
Weil str . 11, 2, aus möbl. Zim. per fof. zu vm.
bellrrtzstr . 14» 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
WeNr .tzstr. 27 , 2. erh. 2 Arbeiter Kost u. Log.

Ei2, 2 I., crh. zwei a. j. L. K. u. L.
Wellritzstr . 38 , 1. g. « . Z . m. o. o. V. s. 1. A.
WeNrchstr . 48, V. 1 r., sch. möbl. Zim. b. z. v.
Wellrrtzstr . 47 . 3 r., erb. 2 a. s. L. Kost u. Log.
^ " ktftstr . 1, 3 r., gut möbl. Zimm. bill. zn vm.
Wörthstr . 9 , P . r., fein möbl. Wohn- n. Schlaf¬

zimmer, auch geil)., bei einz. Dame zu vermieth.
Morkstratze 3, P . r., möbl. Zimmer zu vermieth.
Zretenring 8» P . P . möbl. Zimmer zu verm.
Zimmermannstr . 8, Hth. 3, crh. rl. Arb. Log.
Zimmermannstr . 3 . 8 L, sch. in. Balk.-Z. ob1. 4.
Zrmmermannftr . 9 , 2, möbl. Zimmer. Bens.
A " au st. Arb. erb. Schläfst. R. Bleichstr. 9, H. P.
-1» sehr ruhiger Lage gut möbl. Wolin- u. Schlafz.,

kE auch einz., zu v. Zu erfr. Weilstrap,e3. 2.
An best. Herrn ung. möbl. Zimmer mit sep. Ein¬

gang zu verm. W-rtser , Weißenburgstraße 4.
«.sn enter Villa in der Nähe des Dambachtbals

findet ein feiner ölt. Herr od. Dame elegant
möbl . Schlafzimmer , Salon mit Balkon
(Frühstück). Off. u. 84. « -»3 a. d. Tagbl.-Vcrl.

per 1- April 1 Wohnmif
von 3 Zimmern, Küche uns

Mansarde, Vorderhaus, von zwei alt. Leuten ohm
Kinder im Preise von 86i>—400 Mk. Off. unte»
V. « 4 « an den Tagbl.-Verlag.

Bon alleinstehendem. älterem FräuleÄ
wird inmitten der Stadt für Anfang Äpril i«
anst. Hause eine abgeschlosseneWohnung von zw»
bis drei Zimmern, Küche und Mans. zum Preis«
von ca. 500 Mk. zu mietben gesucht. Offerten miL
Preis unter »4. « -8 , an den Tagbl.-Vcrl. F58

Nähe der!
Offerten u.

Zkmmrx . Warisartvr « .
Krimmerrr.

Bertramstx . n,  i r„ i q eB. m. K.. p. 1. Apr.
Dlücherplatz 0, 8.  leer. Frontspitzz. preisw. z. v.
Dotzlletmerstr . 31. P.. 2 l. Zimmer mit sep.

Elugan« sof. zu verm. N. das. b. Vorm 13 Uhr.
Dvtzheimerstr . 4«, Vdb. 8 r, leeres Zimmer.

1 oder 8 hell« gr. Mansarden sof.
zu bm. N. Marktstr. 11, Schuhg.

Nooerstr . 3 , Laden, leere Mansarde zu verm.
Nödcrstrafk « 20 gr. ung. l. Fron !sp.-Z. 1. Apr.
Scharnüo -'ststr. 2« sch. s. Mans. zu v. N. Lad.
Weilstratze 9 zwei sch. leere Zimmer mit Abschi.
Wesiendstratze 1 zwei Mansardcn-Zimmer an

.1 bis 2 Leute zu vermiethen.
Ein große« leeres Parterrezimmer zu vermiethen.

Näh. Körnerstraße6, Part.
Kleine heizbare leere Mansarde zu vermiethen,

Näheres Mauergaffe 11.

_ .Suche rrngcnirtcs Zimmer
Bletchstr. Preis nach Uebereinkanft.
8° . « 4 » an den  Tagbl .-Verlag. _ i

möblirte Zimmer , event. ein'
großes Zimmer mit Cabinet, z.

Offerten unter E . 648 an
Zwei

1. April er. gesucht,
den Taabl .-Verlag.  _

Suche vom 8. Avril ab möbl . Zimmer , ev
mit Pension, nicht allzuweit von den Kuranlagen,
für längere Zeit. Offerten mit Preisangabe unter
« . «».. Goslar postlagernd.

Junger Kankmann sucht auf 1. April
Garyon-Logis, ff -ft *5
Preis unt. St. 8890 an Iftudolf Mos *e.
Wiesbaden. __ ff 106

Anst. Geschfrll erb. freundl. m. Z. mit Fam,-
Anschl. preisw. bei beff. F . mit 1 M. von 11 I.
Nähere? im Tagbl.-Verlag. vi

H

^ in der Nähe meines Bureaus gesucht . J
O .!’■ Meier , Agentur , Taunusstr . )S8

Schönes ungrnirtes Zimmer , event. mit
sep. Eingang, in der Nähe des Bismarckringes
sucht besserer Herr. Gest. Offerten u. W . « 48
an den Tagbl.-Verlag._

\—2 Schreibzimmer♦

Werkstätte gesucht
für SÄrrineret im südl. Stattheil , 85—60 om
groß, bi« 1. Juli . 1. Oktober 1905. Offerier,
unter **. «4 « an den Tagbl.-Verlag.

Restaurant L".«m'Wk
von tüchtigem Wirth. Gest. Offertcn unter

«S8 an den Tagbl.-Verlag.

Neritis »« , . Kchrmrsn.
Keller ' »Le.

S telugaff«S7 Stallung für Pferdu.Wagensofort zu vermiethen.
Stallung für 2, event. 4 Pferde nebst Remisen

und Lagerplatz zu vermiethen. Wberes
Haikhrenner , Friedrichstr. 12.

Stallung für 4—6 Pferde mit Futter - und
Wagenraum mit oder ohne Wohnung für 1. Juli
zu verm. Zimmermannstr. 3. Frau »Siel «.

Pferdestall für 2—3 Pferde auf 1. Avril zu vcrm.
Nah. im Tagbl.-Verlag. (>

Da»

PoIpnpMdjratfe-Mmu
Lionk Lie.,

Kriedrichfir. U - Lelep»«« 708,
empfiehlt sich den MIethern rur b8m>
freie « Beschaffung von

mSblirteu und un möblirte«
Billen - und Ktagenwostnu .ugen
«eschäftölokaien — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Meschöften tut»
hypothekarischen Geldanlagen.

Hansbesitzertt
empfiehltc« sich, ihre zum Juli u. Oktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

WohnungSnachweiS -Büreau
liion A Ce . ,

Friedrichstratze 11. Telefon 708.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»MierbadenerLagblatt«.

Lattdhaus.
Stadt -Nähe bevorzugt, möblirt oder unmöbkirt, für
längere Zeit zu mi-then gesucht. Offerten unter

8» . J, . 8 8S an (ff. cpt . 1013) ff 106
Hndolf Frankfurt a . M.

Rm -ige Beamtensamilic sucht nillc
Wohnung von 6—7 Zimmern in Ein- oder
Zweifamilienhaus f. 1. Juli od. sp., nicht über
1400 Mk. Offerten mit Preis unt. A. « 4®
an den Tagbl.-Verlag. __

Geräumige 3-Zimlnei-Wohming mit 3 Maus.
vou kleiner Familie zum 1. Oktober gesucht, Nähe
Burgstraße, Webcrgaffe. Offerten mit Angabe der
Micrbe u. J,. « 4 « an den Tagbl.-Verlag.

3 Lagerplätze in der verl. Blücherstraße zu
verpachten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ol

nr Vereinfachung des geschäfWebe«
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

v-leg««t möbl. Zimmer mit und ohne
Pension Adolfstratze4, 1.

Ätisaveitzenstr . 19, 2 Et ., schön möblirte
Zimmer mit 1 und 2 Betten sofort zu verm.m  HiöbL Mötjll-md KchlkWmer.
1. Etage, gesunde ruhige Lage, mit 1 o. 2 Betten
für 50 Mk. mon. zu vm. Finger , Emserstr. 67.

f irriipiic 43, a &Sfc&g
»ngcractun . Heim mit vorz . Pension

find. Herr oder Dame in gebild . Familie.
S.iitsenstrasse 14 , 8.

Se hahla espanol.  _ On parle francais.
Will iprlfif» Ätatnzerstr. 14, nahe Kur.
KlliUI Alttjl , anlagen und Bahnhöfe, gut

möbl. Zimmer, einz. u. zusammenh., Woche 1V bis
20 M „ Penston 3,30 - 8 M . Garten. Bäder.

4,l.fniie,lufeuiiltiifie 4,1.Gage.
©leg. möblirte Zimmer mit oder ohne Peufion

preiswerth zu vermiethen._

MMkS SkiMHUtzre DM
für derukSthLtige D»me«. «HMftc schön
möblirte Zimmer mit »in di« rweiBette « .
Bor zff glich« Küche. Rerostratz « M , S.

Sioola » tr. 88 , Part.
Ont mSbl, Zimmer, BBder, gemflthiinhaa Hein»,

Taunusftratze 1, 11«
elegant möblirte Zimmer zu vermiethen._

1„ (Berliner Hof), 8 liukij.
möbl, Zimmer mit Frühstück zu verm.
"KrsttkenpenswA Sa«itas/

staatl . eoneesfionirt,
Taunusftrafte 51/5 » .

Pflegebedürftige oder leidende Herren und
Damen finden freundl. bchagl. Heim, liebevoll«
Pflege, auch Familienanschl. Geschultes Personal.
Lift, Bäder j. H. Für Zuckerkranke, Gichtiker
od. Magenleidende best Diät. PensionSpr. 5 bi»
10 Mk. tägl, incl. Zimmer, Heizung tt. Beleuchtung.

Suche eint . Zimmer für einige Wochen.
Offerten unter V. »48 an den Tagül.-Berlag.

M » Wilhelmeiffrstze 3?
(Nerothal)

hübsch mödl. Zimmer in freier Ltige« it tmb «Im
Penston zum Frühjahr- u. Sommeraufmtdalt. ^
nächster Nähe vom Walde und der Elektrischen.

Schüler '



Keits 16. Dsttnerstag, 80. Mur>xLNV8. WLesdadsnrs Cagblair. Movgen -Arrsgultc, 2.  Matt. No. 151.

ir  Dereinfcubnng des geschäftlichen
Verkehrs dinen wir unsere gehrten
Auftr<sgg.cbeL»eü̂ mitcvUeser Rubrik
airs zu ubeswÄMtde» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Welcher
Prof . od. Oberl,, a. liebst, v. Realg., andr. nicht
ausgeschl., würde zwei ,Lehrerinnen z. Abt. f.
Realg. vorbereit. ? Offerten unter 12. RLt » bis
l.  Avril cm den Tagbl .-Verlag.

««. Srilstz« m& SSSSSSZ
Gefl.  Offerten u. -R- 84. s « hauptpostl. _ _ _

MMWr Uirttrrltöt
gesucht, Dame bevorr at. S onnenbergerstr. 2g, 1.

Unterr. in all. F äch., Trbeitsst.,' " Prim. incl.
Ferienkurs. Borbereit, auf alle Elassenu. Waminal
j «. nrt ». ftantt, aevr. Oberlehrer, Luisrntzr. 41.

tztiKl.» F-raH gründl., Preis *r£
Lehrerin, w. I. im Ausl. unterr . Rbcinstr. 15, 3.

franzSsisdi,
Magiisch,  Kalteatfeb « S-Essslsel *.

Di ' ntxh.
Nationale Lehrer.

X“vIv » t - nmd CÄ» »*e*«»-C *Mi«wrri»*lgt.

Sertifs leite ©!,
Lnlsenstrasma 7.

des
Wad »geh. Franzose
Deutschen mächtig, erteilt gründlichen uti

f
und

er olgreiche « französischen Unterricht . Empf,
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen  wollen. A. s/'rt -t ’-fgmy,  Adnlfstr. 3, 1.

!i M8lttWe. tr .-S
donne l«i)0ns de ]itt4rature de Grammaira et
convcrFaliong. Friedriehstrasse 30, II.

W 11.-WG
Kandels-ii.MreldlehrMßklt.
103  Weinstraße 103.

MweWs-Miluri.Ranges
für

Buchführun g»einf . ,dopp . ,amerir.
Hatel »BuchfüHrung,
WechfelleHre, Kauf «,. Rechuer».
Handelskorrefvon denz,
Ksutsrardeiten , SrenograpN «»
Maschinen - u . Schönschreide » .

Nächste Woche:^
Begin » neuer

Drei -, Bier - urrd
Sechs-MouaLs-ZlNrfe.

Tag- und .Abendkurse.

Der Besuch eines Kursus br-
Mugt junge Leute zur Be»
kleiduus einer BalontSr - oder
BuchyalLer -Tteltung . Stach Gr«
endigung der Kurse Zeugn is u.
ksstenksse Stcllennachwersung.

Der Unterricht wird dem Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabejedes
einzelnen Schülers entsprechenderteilt.
— "Zahlreiche Anerkennungs- Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinnen stehen
Interessenten zur Verfügung.

Smrder-Urrteericht
im

WOmbrn g
nach eigener, jahrelangbewährterMethode.

Jede, selbst die schlechteste und unleser¬
lichste Handschrift wird in wenigen
Wochen zu ein« dauernd schönen und
geläufigen ausgebildet.

PIT * Erfolg garantiert . - MZ
Ungeniertes Kerueu , auch für ältere

Damen.«. Herren.

S8LWWWWMrr t rr rr ’rTrfffTf

21 , P . MzMmcrsirasse 21 s HP.
Mustergültige und

bestbesuohte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

SB. Israel ÄÄ. Jtgarils

Beginn neuer ICyrse.
(Tag- und Abendkurse.)

Lehrfächer : Eint. u. depp. Buchführung,
kauf» . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, ‘Wechseljahre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.
«MMM
Rochschuk Rhernstr. 38.

Borsteherin : 13. Pappelbanm.
DoüstSnd . Erlernung der gut bürgerliche « ,

sowie der feinen Küche.
Begirm der neuen Kurse : 8 . Mpukl.

Zeitbsw» 7* Iah , »der S Wochen.
Vorm, von 10—1 Uhr.

Auftraggeber^
^uns zu' überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Königl . Theater . Verloren am Dienstag
Abend, AbonnementB, „Fidelir ", ein rothbrauner
Blüschbeutet mit Overn -Has . Handschuhe,
Abonnementskarte8 , rechts Po. 21. Abzugebeu
Emscrstraße 22, Part.

Verloren
eine Rothe -Kreuzbrosche . Abzugebcn RotheS
Kreuz , Schöne Aussicht 21.

Verloren
ein kleines Portemonnaie aus blauem Leder
mit gerippten Silberbeschlägcn, Inhalt ca. 480 Mk.
Abzugebeu gegen gute Belohnung beim Portier
Hotel Kaisertzof . _

Verloren
am 27. März, zwischen der TauuuSstraße und
dem Nassauer Hof » eine Brille von Schild¬
patt mit einem kurzen Heft. Derjenige, der die¬
selbe im Nassauer Hof, Zimmer 405, zurückbringt,
wird belohnt werden. _ _ -

verlausen.. _ Schwarzer .. .. „
Wiederbringer Belohnung Adolfsallee 28.

Der

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Eoncert. Abends
8 Uhr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr:
fliegende Holländer.

Hlestdenz- Theater . Abends 7 Uhr: Five o’ciock.
WalHassa-HKcaier. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Weichshassen-Theater . AbdS. 8 Uhr : Vorstellung.
Keiksarmec. AbdS. 37>llhrt Oeffentl. Versauuü.

Mtnaryns , KunSkals «, Mlhelmstmße 18.
Manger ' s Annstiakon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Dieter , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Pamen -ßknv, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Wereiu für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.
Wokkskesehalle, Friedrichstraßc47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9H- Uhr Abends,
sonn - und 12' /. Uhr und

Mt,

Werei« sstr KnsSnnft SSer Wetzkfatzr̂ -G «-
richtnngen und « echr»sr«ge». Täglich von
S—7 Um «RnM w Rathhau!, hn BLrran de»
ArheitSnachwekseS(Mönner-Ubchetlnng).

Gentrakstelle für FraNSenp ^ egerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: ' /-9—st-l und
V23- 7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich sür Männsr und
Dräuen : im Rathhaus von 9- 127- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—127- und von 27- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. FraueN-Wth . II : für höhere
BerufSartcn und Hotelpersonal.

Aröeitsnochweis des HhriKl. Aröeiter -Dereins:
Scerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

(Scatemfcnie KrtsKranlieuKasse. Meldestcll»:
Luijerrstraßc 22.

Hurn -Hesellschast. 4—5 Uhr: Turnen d.Mädchen
Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der Knaben-
Abthcilung. Abends 8'/-—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abthcilung.

Läcilien -Derein WiesSade« . Abends 7 Uhr:
Probe (Damen).

Dhillarmonie . Abends 7’,U Uhr: Orchesterprobe.
nnrn -Werein. Abends: Fechten. Gesangprobe.
Wänner -Turnverein . Abends 8V« Uhr: Riegen

turnen der activen Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Atkketen-Slnk . 8' - Übr : Uebung.
Wsster' sche Stenagraphen -KeselkschafL. Abends

87-—10 Uhr : Uebung.
Kesangverein Mrohstnn. Abends 8V--Uhr : Probe.
Kgristlicher Derein jnnger Männer . 8'/- Uhr:

Posnunenchor-Probe.
SSristl . ÄrLeiker-Derein . 87- Uhr: Gesanavrobe.
Wiesbadener Ahein - n. Hannus -ßkuö. Abends

8' '- Uhr: Versammlung.
Keeie evangelisch« Wereinkgnng. Abends

87- Uhr: Mitglieder-Versammlung.
9 K. S>. K. Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Wänner -chnartett Kilaria . S UHr: Gesangprobt.
Krieger - n . MkkitSr-Werei« . 9 Uhr: Gcsangprobe.
WiesLad . Militär -Derein . 9 Uhr : Gesanaprobe.
Eknö Edelweiß. 9Ubr : Vereinsabendu. Probe.
Pikettanten -Perein Urania . 9 Ubr: Probe.

Abd,. S Uhr: Prob«.
MesSadnter NabfaSr-Merel» 1884. JÖmfc*

9 Uhr: Saal -Fahrstbnng.
Krieaer - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm l !. Abends 9' U Uhr: Gesangprobe.
Eesestschast Kemntstlichkeit. Vereinsabenb.

Uerstoigermtge»
Versteigerungvon Conkerven und Südweinen im

Ancti»n«r»at, Marktplatz Sh Vormittags 97*Uhr.
(« . Tagbl 161 « . I)

Versteigerung von Keifen. Parflimerion x . im
Auctionslokale Adolfstraße8, Bormittag»Sst, Uhr.
(S . Tagbl. 151 S . 17.)

Einreichung von Angeboten ans di« Ansführmrg der
Tüncherarbeitenfür den Um- »nd Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschule an der Hermannstraße,
im städt. Verwaltungsgebäude, Fricdrichstr. 15,
Zimmer No. 9, Vormittags 97- Uhr. (s . Amtl.
Anz. No. 25 S . 2.)

Versteigerung von Weinen der Großherzogl. Heff.
Weinbau-Domänen-Verwaltung, im Saale des
Conccrthauses zu Mainz, Große Bleiche 56,
Vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 116 S . 9.)

Versteigerung von Immobilien der Erben des verst.
Rentners Heinrich Schauß, belegen in Dotzheim,
Obergnsse 25 und Hollergasse2, im Rathhause
daselbst, Nachmittags 8 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 28 S . 2.)

Meteorologische Keovocht«ttge«
der Kt-rtio» Miesdoderr.

cc ctjs-, ? 7 Uhr l 2 Uhr 9 Uhr
^8. Marz. (27jorg  g? act)OT. Abds.

749.1 753.3 756.1 752.8
6.0 11.6 8.0 8.4
5.2 5.7 6.4 5,8

75 56 81 70.7
NW. 3 SW . 8 W. 1 —

5.7 0.1 ___ —-

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fcuchtigkeit(°/o;
Windrichtung . .
diiederschlagsh.(inn>)
Höchste Temperatur 12.4. Niedr. Temper. 5.4.

*) Die Baromcterangabcn sind auf 0°rcducirt.
Wetter-Kericht

des „Wiesdodenrr Togdlott ".
Mitgetheilt ans Grund der Berichte der deutschen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verooten.)

81. Mär^ r meist heiter, strichweise Regen» rauher

Auf - und Nntrrgang fm  Könne (®) und
Mond (c ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Mär,.

81.

sm Süd.
Udr Mn . Uhr
12 31 6

D
. 'Unterg.
Hn. Uhr Min. Uhr Min Uhr Min

Unterg.’fiv Min
10 i 6 54 !!4 23V. 2 25 N-

Theater Toucerte

KSulsttch» d Kchoufpirir.
Donnerstag, den 80. März.

89. Vorstellung. 40. Vorstellung im Abonnement C.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 6 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Profeflor Wannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Daland, ei« norwegischer See-

Ä > » *4 « : : g^ SSÄIä
' : ; « < ^ 4

D« &tmnitmwa  Dalaub '» . . Herr Henk.
se» de» Rorweaer». Me ..

fliesenden Holländer«. Mädl
Ort der Handlung: Die

* * * Erik: Herr Bolz vom Stadttheatrr in
Mainz als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Die Tyüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97- Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , 81. März. 90. Vorstellung. 41. Vor¬
stellung im AbonnementA. Maurer u. Schlosser.

R»stdrrrr-Theater.
Direction: Dr. phil. H. R «uch.

Donnerstag 30. März. 198. Abonncments-VorstcL.

Fivv o ' eloek.
Schwank in 3 Akten von Wilb. Jacoby und

Arth. Lippschitz.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Adolf Mackeldeh, Rentier . . Gustav Schultz«.
Mätlüldc, seine Frau . . . . Tiara Krause.
Erna , i . . Bertha Blanden.
Fränzchen, s Tochter ^ H^ mine Bachmann.
Mathäus Mackeldeh, Landrichter

a. D., sein Bruder . . . . Otto Kienicherf.
Ilse , dessen Tochter . . . . Else Noorman.
Hcdda Melchers, eine junge

Wittwe, Adolfs Nichte. . . MargarktheFrey,
Ferdinand Hummel, Journalist HeinzHetebrügge.
Paul Böttcher, Dircctor eines

Conservatoriums . . . . . Hans Wilhclmy.
Bickcrle, Pauls Onkel . . . Theo Ohrt.
Baron von Rehburg . . . . Reinhold Hager.
Müllerini, Opernsänger . . . Georg Rücker.
Schneibler» ehemaliger Lensur»

beamter. . . Arthur Robert»,
finke, Diolinlehrer . Rudolf Bartak.

' ~ ' Wally Wagener.
Alduin Ungcr.
Friedr . Degener.

dele, Conscrvatoristin
Moldenhauer, Clavierhändlcr .
Schmidt, Hausverwalter . . ,
' WaÄ . Han-bälttrüi bei

Elltzn Sari«.
Sidqlla Riegrr.
Max Ludwig.
Frdr .Koppmawr.

Minchen, deren Tochter . . .
Heberlein, Restaurateur . . .
Fritz, Kellner . .
Minna, Dienstmädchen bei Adolf

Mackeldeh . . . Dora Schütz.
Der Portier vom „König von

Serbien" . . . . . . . Franz Oueiß.
Ein Mohr . . Emil Kneib.
Minchsus Freundinnen, Mitglieder eines Horn«

quartett«.
Der 1. Akt spie« in GMo-btenk-e bei Berlin, der
L « kt i« Berlin in T« s«-Mtsrinm» d«

g. Akt bet Adolf Mackeldeh.
Rach dem1. u. 2. Akt finden grbtzere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97« Uhr.

Freitag. 81. März. 199, AbonaemrutS-DorfteL«»- .
Me Brüder von Kt. Bernhard.

Samstag, 1. Avril : Der Königslieutenant.
Sonntag , 2. April, Nachmittags 7-4 Uhr: Der

Kilometcrfrcsser.

Kurhaus zu W 'iesbadon-
Donnerstag, den 30. Mär*.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hem . Jrmer,
1. Festmai’sch über Motive aus

Beethovens Es-dur-Konzert . Wieprecht.
2. Konzert - Ouvertüre (Hymne

und Marsch) . Gouvy.
8. Cantique de Noel . . . . . Adam.
4.  Volksscene aus „Der Evangeli-

mann“ . . . . . . . . . Kienzl.
5. Durch’« Telephon, Polka . . Job . Strangs.
6. Trompeten-Ouverture . . . Mendelssohn»
7. Sphärenmusik, Adagio a. dem

Streichquartett in C-moll . . Rubinstein,
8. Fantasie aus „Die Hochzeit

des Figaro “ . Mozart.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLonis Lüstner,
1. Ouvertüre zu „Rosamunde“ Franz Schubert.
2. Serenade . A. Jensen.
3. Marionetten-Trauermarsch . Gounod.
4. An der schönen, grünen

Narenta, Walzer . . . . . Komzak.
5. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini“ . . Berlioz.
6. Ouvertüre zu ,,Corio]an“ . . Beethoven.
7. Zwei kleine Stücke für Violine vanderVoort

a) Le r^vo. b) Doux Souvenir.
Herr Konzertmeister Jrmer.

8. Fantasie aus „Die verkauito
Braut“ . . Smetana.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Freitag, den 31. März, Abends 8 Uhr:

IV. u. letzte Quartett-Soiree
des Kurorchesrer-Quartetts der Herren : Konzert¬
meister Hermann Jrmer (1. Violine), Theodor
Schäfer (2. Violine), Willi. Sadony (Viola), Max
Schildbach (Violoncel!), Richard Seidel (Klari¬
nette,(unter Mitwirkung des Herrn H. Spangen¬
berg, Director des Spancenberg’schen Conser-

vatoriums für Musik (Piano ).
Nuiaa «rirter Platz : 1 Mark. Im übriges

berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
u. Saigonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Taseskarten zu 1. Mark.

ßämmtliche Karten sind beim Eintritt vor-
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Gallerien werden nur erforderliches
Falles geöffnet.

Boi Beginn der Soiree werslen die Eingangs-
tbtlran gegclilossen und nur in den Zwischen.
Mt » , der einzelaen Hummern geöffnet.

BtldtUche Kur-Verwaltung.

WdM » k « -Ttz »« rrp » MauriktuSstraße 1 a.
VpeeialUätrn-Borstellnng. Anfang 8 Uhr Abends.

«tiststraßr 16.
Speetalitäten-Derfiellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Kuifev -V-rrrsevuMlS, Rheinstraße 37.
Diese Wocher Serie Ir Pyrenäen. — Serie II:

Ostaftika.

AttSWLEse Ttze -rtsr.
Fraukfurter Ztadttsteater . — Opernhaus.

Donnerstag: Der WiWchütz. — Freitag : Ge¬
schlossen. — Schauspielhaus. Donnerstag: Mt-
Heidelberg. — Freitag : König Riä' ard II.

Mainren KtadtMealrr . Donnerstag: Fivs
o'elock. Der Puppenspieler. — Freitag : Shut-
phonle-Loncert. .
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Morgen-Ausgads.
3. Klart. Wiesbaklener Tagblstt.

Isuuerstus,

38. WZr? 1905.
SS . Jahrgang.

ffloaer -Rpffi
ParWerie- u. Wv -LerWeyng.
Leute Dounerft-r-r, den 3V. März er., Bormittags 10 tu  Nachmittags 2V- Uhr

beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Krn «< mt *aclie*l)ier wegen Geschatts-Anfgave
in meinem Auctionslokal

Adolfstratze3
bre gesanumcn Lonatĥ att̂.^ 2:öi(cUCä$ cifm>  Parfümerien , Lichter, Wagenlichter, Kerzen,

Wachsstöcke, Teiseupulver, Stärke, Wichse, Ledcrfett, Ofenpolitnr, Dürsten,
Besen, Kämme, Schwämme »♦ A. m., ferner ein fast nettes Firmenschild

öffentlich gegen Baarzal>lung.
Besichtigung am AuctionStage.

Wtllsu Klotz Maclaf ., Ang * Mraliis,
Taxator und beeid. Auctionator.

Kaiser

5peci3!-6ssc !iäit m,
gam «USB « r» | , II aus echtem Silber,ü Uli echtes

Billigste , feste Cassaprelse.
Verkauf nur gegen Baarl

Spgcialiiäl:  Ca/elgeräthe und ßeslecke jeder}\rt!
Nützliche, passende und schone

Tjochzeits-, paihen- und 6elegenheiis- 6eschenke
in eleganten Etuis! Detail.

25,Taunusstrasse 25.

Elche WrreMrjWmg.
Wegen Umzug läßt Herr «n. « . am

FretW.de«A. Mayc.. MsrgkW1««.Pafljraittass2%W deglMnd.
im Laden

33 Friedrichstraße 33,
Ecke Nsugasfe,

ca. 8OFOO Cigarren,
alle Marken in tadelloser Dualität,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. - Besichtigung am Tage der Versteigerung.
HUriZASZNr Melfirlch , Auktionator u. Taxator,

Schwalvacher straste 7._ _ _ ____ _

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Böreau: Kriedrrchftratze8.
Mephoil 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn- nach allen Plätzen des Zn- und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie.

Chocokde
Ess -^ hocolade.

Die Ta Fel 20 . 30 , 40 u. 50 PF£ . K-fl,

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. ¥.
Donnerstag , den 30 . er . : Probe für Dannen 7 Uhr.
Freitag , den 31 . er . : Probe für Herren 8 Uhr . 1?869

Wahrerem der Freisinnigen Volkspartek!
Am Montag , den 3 . April , Abends 8 '/- Ahr , finden in der Halls

der Turngesellfchaft , Wellritzstraße 41, eine

Versammlung
freisinniger Wähler

und im Anschlußd>- Genera ! - Versammlung d-s B-I-Ins statl-

Am KeltzsUMstmOkttt Krtzrer Mklter-Knlii
wird einen politischen Vortrag halten. p 482,

Zu der Versammlung wird fremidlichst eingcladen.
Der Vorstand.

1 Won träfe-
Zugaben, welche weit mehr als 5 Prozent
ausmachen, Tischtücher , Kaffee¬
decken , Handtücher u. s. w. sind

bei uns schon zur Ausgabe gelangt.

ziiie
In Wiesbaden:

Karlstr . 44 , Ecke Albrechtstr.
Bismarckring 39.
Webergasse 50.
Uanggasse 7 .
Wellritzstrasse 10.

Mobiliar -Uersteigernng.
Freitag, den st! . März, Bormittags 9'/- und Nachmittags 2'/- Uhr ansaugend,

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung des Haushaltes und noch weiter mir übergebene
gut erhaltene Möbel öffentlich meistbietend gegen gleich baarc Zahlung in meinem VersteigermigÄokale

als
12 Moritzstraße 12 hier.

1 großer Caffaschrank, 1 Nnbb.-Spicgclschrank, 1 do. Vfeilerspiogel und Vcrticow, 3 Eichm-
. - . . . . . . ' @ep, sowie

Arten
. . . - _ _ _ _ und

Eckbrcitcr, 8- u. 5-armigc Salonlüster, 1 schmiedeeiserner3- u. 1 do. 2-armiaer Lüster, 8 Lüster
(8-armig) für elektr. Licht, 3 gr. Alabaster-Baien, 1 Nickel-Kaffeeservice. Kupfer- u. Stahlstichbilder,
sowie sehr gute Oclgemcilde, verschiedene kl. Bilderu. Spiegel, 1 Regulator, 1 Krankenwagen, einef arthie Vorhängeu.Vortiöreu, strauenklcider,Weißzeug rc., tKücheitsehranku.Tisch,Anrichte undüchenbretter, circa 180 Biergläser (0,4 ) nebst Untersätzen, Küchen- und Kockgeschirre, eine
Parthie Kohlenwsten und Vieles mehr.

Besichtigung 2 Stunde« vor Beginn der Sluction.
WpLiMpp, Auctionatoru. Taxator,

Geschästslokal: Moriffstraste 12.

Morphmm—Allohol-
Milde Entwöhnung, Behandlung nervöser

Schlaflosigkeit, alle mediz. Bäder. — Prospekte,
tlr . ScMegeU Biebrich b. Wiesbaden. F167

Zur

Confirmation empfehle

Ringe, Broschen,
Armbänder,Kreuze,
Ohrringe,Colliers ete.

Keichste
Auswahl.

Billigste
Preise.

ehr. Ms!)
Langgasse 16.

Total-Ausverkauf.
30 °/0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 514
. Keymann, Ellenbogeng. 3.
Spinat, 60 Ruthen, zu verkaufe»

Krrchgaffe ö6.



Tsdss- E ' Arrzerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere iniHstgeliebte

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter, •

Witwe,
wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten, heute Morgen 10 Uhr
nach längerem, mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen, welches
wir teilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch Mitteilen.

Um stille Teilnahme bitten
Dis h -attermds« Kttteetzlirtzstten.

Wiesbaden . den 28. März 1905.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 31. März, um 2 Uhr
nachmittags, vom Stcrbehause, Schulberg2, aus statt.

Das Traueramt wird Freitag 9*,'4 Uhr in der Maria-Hilf-
Kirche gehalten. ggZ

Jß  Muster franko . 1
« Porzelianfabr.Weiden:

Gebrüder Bauseher , G. m. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre,

Vertreter : Mt. Billiger,
Wiesbaden , ,

^ iTn HSfnergasse No. 16.
H Einrichtungen. a

Krile 18 . Donnerstag , 30 . M «»r 1905. Wiesbaderrrr TagdlM. Msegen -Ausgabs . 3 . Klatt. M». 151«

Von NAULURtt
nach « e -RM» und nach

«E.
Schönste Ferienreise

mit den grossen hochelegant , eingerichteten
Reichspestdampfern der

Deutschen Öst-Äfrika ünie
2 mal monatlich

via Rotterdam, Lissabon n. Marseille nach Neapel
oder via Rotterdam nach Genua.

Dauer der Reise 12 bezw. 15 Tage . Vorzügliche Verpflegung.
Man verlange Broschüre über Vergnügungsreisen nach Kassation, Marseille »(üem

Neapel , Egypten und den Canarischen Inseln.
Nähere Nachrichten erteilt die

F192

Deutsche Gst-Afrika-Linie, Hamburg,
Afrikahaus.

Vertreter in Wiesbaden: 1a, ISetteaimaj 'eir, ßheinstr.

Hochfeine frische Landlmttcr zum Essen . per Pfd. 1. 15.
Prima « ochbutter . . z.o» .
Hochfeine Süßr .-Tafelbutter im Block und Packet 1.26.
Überfeinste Lnatttät aus pasteurisirtem Rahm im Block und Packet „ 1.30.
Arische Eier . per 10 Stück 45 , 43 , 55 , 60 , 65 Pf.

Aerchsrst billig: Extra große-. frische Eier
IM Ongm .-Sortiment . . per 10 Stück 60 Pf.

Molkerei«nar M« er,
Hauptgeschäft: Lieferant - Filiale:

10 Bismarckrtng 1«. des 13 Fanlvrnnnenstr . 13.
Telefon 3481. Beamten- Vereins.

Vertraiienssache ist Thee.
Bitte einen Versuch zu

machen mit der Marke

D MiesbÄem KWW-Milt
Gebe . NeUgebauee,

Kchmaltzacherstraße 22  und ManeMns,Kratze 8 ,
übernahm die Allernarrfevtigmrg von Kanfeo ' s patentamtlich geschütztem

Reform-§ arg. P . A. G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er Voll¬
ständigem noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pieiät. 870

Köln Mehrpreis.

GO«
flilillÄffa,f» 8«e

Alleinniederl . Apoth . üiebert,
neben dem Schloss . 442

The Chimbara Tea Alliance London .*’' *

Hütet Eure Kinder
vor schlechtem Cacao und gebt
ihnen morgens, bevor sie in
die Schule gehen, den wirklich
nahrhaften und bekömmlichen

lensSÄ ^ Cacao
Um sicher zu sein, stets den

echten holländ . Bensdorp ’s
Cacao zu erhalten ,achte man
auf die gelbe Packung der

Büchse mit dem Koch!
(Bwg .450>

F106

; Um zu meinem(Selbe zu kommen, nahm ich
statt dessen einen gröMrer » Posten Wein in
IZahlung und verkaufe ich, so lange Vorrat reicht,
; ' pra . Weißwein per Fl . 45 Pf . 1 mit

Niersteiner . . „ „ 60 Pf . I Flasche.
Bei Abnahme von 50 Fi . franko mir 5 7° Rabatt.
; B»s«. Jon . «Oincli jr ., Mainz,

Colonialwaren u. Weinbandlnng.
Schöne Lärchen -Gartenpfosten in jeder

.Länge abzngeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Cx

grobkörnig, vorzüglichster
empfiehlt

Küchenbrand,
450

Gustav Bickel,
Goetlieftrahe 27 .

^ieniiehe
Bedarfsartikel . Stauest . Kat.
m.  Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat.
u. fr. II . rjmgeir , Gummi-waren-

Fäbrik , IS erlin ,W. , Friedrichstr . 131c. F123
General-Depot : F . A . Stoa ». Taunusstr . 2.

37
uunmehr

Haarwasser ( München ) ,
staatl. geprüft u. begutachtet. F 48

Z . h. um 40 Pf. u. Mk. 1.10
Sldler-Drogerie, Bismarckring1.

KlM-MMie, Hellmundstr.
27 ,

empfiehlt billigst:

g arben , trocken und in Oel, zum Selbstanstrich,rl -, Spiritus - u. Strohhuttacke , Parquet-
doden -Wachs » Staftlspäne , Pinsel re. ,

Bernstei »fustbodeu°Lack mit Farbe
per Kilobüchse1.50 Mk.,

trocknet schnell « nd glashart . 836

Gartenkies
(silbergrauer) liefert

LLa>-I Sielul -arS,
Niederwaldstraüe 6 . Telephon 708.

Wiesbadener

KckWlW-JWß
Fritz «nd Müller.

Karg - Kager
Schukgcrsse 71

PT “ Telefon 2675 . - «
805

L . - .. % __:

Stcrtt Sefottbcx-er Mefd nng.

SSertoattbiert, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unsere innigstgeliebte, treubesorgte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

$mu  wilhelmine Engel,
geb. Goetzei,

Inhaberin des Restaurant„Walter Engel",
heute Vormittag9 Uhr nach längerem Leiden sanft entschlafen ist. Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , den 28. März 1905. Willy Engel . Gretchen Engel , geb. Kaemena»
Langgasse 62. Krise Küffner , geb. Engel . Fritz KÄffner.

Die Beerdigung findet Freitag, den 31. März, vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Die jjreulirdjen DergnrdMer in MM.
K . Berlin , 29. März.

Die Blaßgesichter sind unter den Delegierten längst
nicht so zahlreich vertreten wie seinerzeit in den Streik-
Versammlungen. Ein großer Teil der Delegierten sind
Beamte der Organisationen . Ein anderer Teil sind Ge-
Maßregelte oder Beamte von Konsumvereinen oder
sonstige Unabhängige. So ist die Zahl der augenblicklich
aktiven Bergleute verhältnismäßig nur gering.

Auffällig ist die geringe Zahl von Neugierigen und
Gozialpolititern auf dem Kongreß. Man hätte denken
sollen, um die Siebenerkommission, die so berühmt >gc-
worden ist, und die sonstigen Führer int Streik kennen
zu lernen, hätte sich schon der Besuch einer Sitzung durch
das Berliner Publikum gelohnt. Aber unsere Zeit lebt
rasch. Der Streik ist eben nicht mehr aktuell. Ziemlich
gut ist die Presse vertreten, die sonst die Arbeiterkongresse
fast geschnitten hat . , .. . , . ^

Allerdings , was man interessant nennt , sind die Ver¬
sammlungen nicht. Heute morgen begann man mit der
Debatte über die Dauer der Schichtzeit und
die überschichten.  Man besprach alle möglicher:
Einzelheiten, die noch dazu eine eingehende Vertrautheit
Mit den Ber ga rbeite roerh Lltni ssen voraussetzten, so daß
Außenstehende sich wenig interessiert fanden. Auch die
Aufmerksamkeitder Delegierten war nicht allzugroß , zrr-
mal einzelne Redner sich wenig verständig ausdrückten.
Das meiste ist schon während des Streiks genügend er¬
örtert worden. So vertieft man sich in die Zeitungen,
die verteilt werden: den „Vorwärts ", das „Reich", die
„Bergarbeiterzeitung ".

Von 9—12 Uhr sprachen mindestens 20 Redner. Die
einzelnen Organisationen wechseln sich dabei ziemlich aß.
Etwas aufhorcht man nur , als der oberschlesische Zen-
trums -Wgeordnete Krolik an die Reihe kommt. Er ist
der Vorsitzende des Vereins zur gegenseitigen Hülse. Er
hat im Reichstag noch nicht gesprochen. — Kein Wunder.
Denn er redet außerordentlich stockend und schwerfällig.
Einen Stoß bekam die Debatte nur , als Jmbusch vom
Christlichen Gewerkverein die Resolution Husemann für
unannehmbar erklärte, weil darin steht, daß in der
Novelle die Wünsche der Bergarbeiter fast ganz unberück¬
sichtigt geblieben wären . Dieser intransigente Stand¬
punkt dien- nur dazu, die Novelle zu Wasser werden zu
lassen. Man müsse der Regierung dankbar sein, daß sie
etwas getan hätte , wenn auch noch nicht genug. Män
bürte nicht den Anschein aufkommen lassen, als würden
die Bergleute überhaupt nicht zufrieden gestellt werden.
Er schlug vor zu sagen, die Wünsche wären „nicht ge¬
nügend" berücksichtigt. Doch waren- die Leute vom Alten
Verband mit dieser versöhnlichen Stellung sehr wenig

Sachsenschaöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

<3. Fortsetzung.)
V.

Auf die mächtige Diele war bereits ein hochbeladener
Heuwagen von dem Bauer selber eingefahren worden.
Brüggemann löste den Deich-selbaum und sorgte, daß
Platz für die zweite Fuhre geschafft wurde, half ferner
Schwester von ihrem hohen Thron herab und erteilte
mit herrischer Stimme seine Anordnungen . Er war eilt
großer , hochaufgeschossener Mann mit langen Beinen und
einem länglichen, ernsten Gesicht. In seinem, Eifer
hatte er die Ankommenden ganz übersehen, bis ihn
Katrin« aufmerksam machte. Da ging er auf die beiden
zu und zog die Mütze. ,

„Ah, der Herr Paster . Freut mich, freut Mich, wenn
Ihr die Gewitterschauer unter meinem ,Dach abwarten
wollt. Und Ihr ", wandte er sich an Vinckes Begleiter,
„seid mir auch willkommen. Ist meinem Hof ne große
Ehr ', wenn Euer Vater auch nicht Hofesrichter über
Brüggemauns Hof ist und wenn auf meinem Eigen
nüm's wat te seggen hat , as der Bur selber."

„No, dann freut Euch darüber ", gab Henrich zuruck.
„Und ein bißchen was hat auch seine Schwester zu

vermelden", nel Katrin « lachend ein. um den herben, fast
verletzenden Stolz in den Worten ihres Bruders zu
mildern . „Ter Herr Schulte-Haidhof hat ordentlich
zugelangt, mein Heu hereinzubringen ."

„Fa , ja , es fiel mir grad so ein, als ich mit dem
Paster da vorüberging . War schad', wenn das Heu nicht
-einkäm, dacht ich so bei mir . Man hat doch mal was
Wbvig für so schönes Heu", sagte Henrich.

„Eure Wiesen sind in einem ausgezeichneten Zu-
Kande, Brüggemann. Das ist ein Heu, wie's nicht leicht

Dormesstag» den 3v . Marx.
einverstanden. Bei der Wstimmung wurde die Ände¬
rung des Herrn Jmbusch gegen die Stimmen der Christ¬
lichen abgelehnt. Es hatte -auch nichts geholfen, daß
Herr Jmbusch den Ausdruck, man müsse der Regierung
dankbar sein, zurückgezogen hatte . . Im übrigen wurde
die Resolution Husemann einstimmig angenommen. Sie
ist ellenlang und enthält im, wesentlichen die Forderun¬
gen, die die Siebenerkommission während des Streiks
aufgestellt hatte : 8f4 -Stundenta -g ab 1. Oktober 1903,
8-StundeN'tag ab 1. Januar 1907.

Herr Effert , der bekannte Vorsitzende der Siebener-
kommission, sprach über A r b e i t e r a u s s chü s s e. Er
ist ein kleiner bebrillter Herr mit rauhem, westfälischen
Tonfall . Er verlangte einige weitere Funktionen für
die Arbeiterausschüsse, als in der Novelle stehen.
Namentlich sollen sie bei der Festsetzung des Gedinges
Mitwirken. Leider las er einen großen Teil des Referates
ab und schadete damit der Wirkung. Auch der nächste
Referent Kühme, ebenfalls vom Gewerkverein, las sein
Referat über die M i t w i r ku n g von Gruben-
kontrolteuren  aus Arbeiterkreisen ab.

Die Diskussion über diese Referate gestaltete sich
ziemlich interessant. Man brachte hier die zahlreichen
Unfälle vor, die durch nachlässige Grubenkontrolle ge¬
schehen sind. Da die Unfälle im Bergbau tatsächlich zahl¬
reicher sind als in jedem andern Lande, so hat man das
Gefühl, daß in Deutschland die Kontrolle nicht genügend
geübt wird. Die zur Sprache gebrachten Fälle , von denen
immer einer schwerer war als der andere, wirkten in
ihrer Massenhaftigkeit geradezu erschütternd. Die Ver¬
sammlung hörte meist schr rrchig zu. Nur ab und zu
tönte ein kurzes „Hört, hört !" oder „Sehr richtig!" durch
den Saal . Über die amüichen Untersuchungen im Herner
Revier wurde mitgeteilt, daß fast alle Kommissions-Mit¬
glieder gemaßregelt wären . Unter solchen Umständen
ist es kein Wunder, wenn die Arbeiter sich scheuen, ihre
Aussagen zu machen. Auch von gemaßregelten Arbeite»
ansschüssen im Saargebict wurde geredet. Danach ist
auch mit -gesetzlichen Arbeiterausschüssen noch nicht viel
erreicht. Denn wenn die Arbeiterausschüsfe auch nicht
wegen ihrer gesetzlichen Tätigkeit abgelehnt werden
dürfen, so geschieht dies nebenher.

Die Regierung hat definitiv abgelehnt, die Gruben-
kontrolleure aus Arbeiterkreisen zu beantragen . Sie
würde entschieden ihre Verantwortung und die der Unter¬
nehmer bedeutend entlasten, wenn sie die Arbeiter mit
heranzöge. Auf den staatlichen Gruben hat sie ja diese
Einrichtung eingeführt. Aber zu sagen haben sie aller¬
dings fast nichts. Ja , es wurde angeführt , daß sic
auf die gefährlichen Betriebspunkte überhaupt nicht hin¬
geführt werden.

Die Debatte über diese Punkte wurde zu Ende ge-
fiihrt . Wer die Wstimmung über die Resolutionen hat
man auf morgen verschoben. Man wird sich morgen noch
tüchtig anstrengen müssen, wenn man mit der Tages¬
ordnung zu Ende kommen will.

anderswo zu finden ist", lobte der Pastor . „Überhaupt
— ich will Euch da keine Schmeichelei sagen -— Euer Hof
■— na — man weiß ja , daß es eine Musterwirtschaft ist."

„Habt Ihr auch wieder Fohlen in Aufzucht?" fragte
der junge Schulte . „Ich weiß, die Euern kriegen
immer 'ne Auszeichnung bei der Schau . Man könnt
ordentlich neidisch werden."

Das strenge Gesicht des Bauern nahm einen freund-
lichern Ausdruck an . „Na ja, na ja , man tut , was man
kann", antwortete er. „Aber da kommen schon die
ersten Tropfen , un was für welche! Wellt de Heerens
nit noeger trea 'n ?"

Er führte sie, da die Diele durch die beiden Heu¬
wagen ganz verstellt war, durch die Seitentür in die
gute Stube , eiu blaugetünchtes und weißgetüpfeltes Ge¬
mach mit schwerem, braunem Eichengebälk utid einem
kräftigen, geschnitzten Tisch aus gleichem Holze in der
Mitte . Ein großer Kachelofen erinnerte auch noch an
vergangene däftige Zeiten, während einige Stühle , eine
Kommode, ein paar Kupferstiche, ein Spiegel und ein
Schränkchen in ihrem nüchternen Empirestil bewiesen,
daß sich auch Brüggemanns Hof den Einflüssen einer
neuen Zeit nicht ganz zu entziehen vermocht hatte.

Henrich schaute sich um und meinte: „Verflucht vor¬
nehm hier . Da kann der Schultenhof nich mittun ."

„Ter frühere Hausrat war mir lieber", entgegnete
der Bauer . „Der war noch, wie für die Ewigkeit ge¬
macht. Wer was ihm die Jahrhunderte nicht schaden
konnten, das haben schließlich die .Holzwürmer besorgt;
's war fast nur noch Mulm und Mehl. Auf die Art sind
wir halb neumod' sch geworden."

„Es sind schöne und sehr elegante Möbelstücke. Ich
glaube, sie nennen das Holz Mahagoni ", äußerte der
Pastor.

„Ich habe sie aus Düsseldorf bezogen. Kostt ein
gut Stück Geld", erklärte Brüggemann . „Das Fasson
ist mir »in bißchen was spirrig und dünnbeinig, aber
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Die Mise des Smlers.
lick. Lissabon, 29. März . Die Abordnungen der

deutschen Kolonien von -Lissabon und- Oporto wurden
gestern abend im Palast B-elem durch den Generalkonsul
Tähnhardt dem Kaiser vorgestellt. Der Empfang dauerte
eine halbe Stunde . Der Kaiser unterhielt sich lebhaft
mit -den einzelnen Herren -und nahm die Adresse der
Kolonie entgegen. Der Besuch des Kaisers im deutschen
Klub fällt wegen Zeitmangel aus . Gestern abend fand
ein Bankett zu 40 Gedecken in der deutschen Gesandtschaft
statt, zu dem die portugiesischen Minister -und die Spitzen
der deutschen Kolonie geladen waren . DaS Wetter ist
andauernd Herrlich.

wb . Lissabon, 29. März . Der Kaiser Segab sich heute
mittag mit dem Königspaar nach Cintra auf die Terra
de Cintra , wo im StadtschloffeSei Ser Königin-Mutter
Maria Bia ein Frühstück stattfand. Die Majestäten be¬
gaben sich zu Wagen mit . ihrem Gefolge bei herrlichstem
Wetter nach dem hochgelegenen Schlosse Percha, von wo
man eine -wundervolle Aussicht-Wer die Berge , die Küste
und das Meer genoß. Unter Führung des Köni-gspa-ares'
ging der Kaiser zu Fuß -durch di-e herrlichen Kame-lien-
gärten hinab, worauf der Rest des Weges bis zur Eisen-
Hahn -wieder zu Wagen zurückgelegt wurde . Der ganze
Ausflug , der einen familiären Charakter trug , verlief
zur größten Befriedigung des Kaisers und- aller Teil¬
nehmer. Abends fand bei dem -deutschen Gesandten
Grafen Tattenbach ein Diner statt, an dem außer dem
Kaiser das Gefolge, der Ehrendienst, die Herren der Ge-
sandtschaft und viele portugiesische Würdenträger un-d
Staatsmänner teilnahmen. Zn -der an das- Diner sich
anschließenden Soiree -waren auch die Gäste des Kaisers
hei der Mittetmeerfahrt geladen. Der König verlieh
d-cm ,General von Plessen das Großkrenz des Mi-litär-
verdientstorbens, den Generalen von Scholl und Grafen
Hülsen-Häseler, sowie dem Admiral von Senden -BWran
das Großkrenz des Ehristusorücns , dem Gesandten von
Schön, dem Geheimrat von Balentini und dem Konter-
admiral st la suite Müller das Großkreuz -des Ordens
unserer lieben Frau von Villa Vicosa. T -er Obcrschof-
und Hausmarschall G-raf Eulenburg erhielt ein kostbares
Gefchenk. Außerde-m wurden von beiden Monarchen
zahlreiche Orö -ensauszeichnung-en verliehen.

bd . Madrid , 30. März . Selbst die republikanischen
frankophilen Blätter veröffentlichen Artikel, die konsta¬
tieren , der Kaiserbesuch in Tanger verteidige nicht nur
die Rechte von Marokko, -sondern die von ganz Europa.
Das deutsche Verlangen nach der offenen Tür in Marokko
komme allen Ländern zugute, -besonders Spanien habe
-das größte Interesse daran , daß Marokko keine sran»
zösische Provinz werde.

M . Tanger , 29. März . Ein von der spanischen
Kolonie geplantes Manifest, in dem die Spanier aus¬
gefordert werden, de» Kaiser als Beschützer der Unab¬
hängigkeit Marokkos und der Gleichheit aller Ausländer
zu begrüßen, wurde vom spanischen Gesandten verboten.

Tanger , 29. März . Der deutsche Geschäftsträger
v. Kuhlmann wurde soeben vom Onkel des- Sultans,
Abdel Mal-ek, empfangen, um die Einzelh-eit-en des Zere-

was will man machen? 'S liegt halt so in der Zeit, -die
auch so verflucht windhundig ist."

„Und Klavier wird- hier auch gespielt?" -verwunderte
sich Henrich, auf ein geöffnetes Instrument mit
schwarzen Unter- und weißen Qbertasten b-lickend.

„Meine Schwester hat 's studiert. Sie war ja doch
ein Jahr auswärts , damit -sie auch mal was anders
kennen lernte, als ewig nur den Hof. Man ist sich so
was schuldig. Ich glaub ', Ihr seid ja auch auf der
Lateinschule gewesen, -Schulte . Und schließlich ist ein
bißchen, Klavierspiel auf meinem Hofe immer noch eher
was nütz, als Latein auf einen: Schultenhof. Aber das
ist alles eins, wenn nur noch ein guter Doppelkümmel
da ist. Was meinen die Herren dazu ?"

, Jy dem Augenblick trat Beikatrin- wieder in das
Zimmer . Sie hatte ihre -bäuerliche Kleidung schnell mit
einem modernen Gewände vertauscht. Ihre Figur wirkte
in dem langen Kleide mit der kurzen Taille und den
kleinen Puffärmeln noch imponierender, zumal sich
nichts Gezwungenes in ihrem Wesen zeigte.

„Wenn so vornehmer Besuch kommt, ein Herr -Pastor
und ein leibhaftiger Schnltenh-o-ferbsohn, dann darf -man
nich wie eine Magd erscheinen und muß sich schon was
fein machen", meinte sie. Und als ihr Bruder einen
Krug mit dem Doppelkümmel und einige Gläser aus
dem- Schrank nahm, auch einen Tabakbeutel und einige
irdene Pfeifen auf den Tisch legte, fuhr sie fort : „Nun
ja, ein Schnäpschen fürs erste. Wer da sehen die
Herren , wie's draußen schon los geht. Es platscht ja
nur so gegen die Scheiben. Da kommen Sie so bald-nich
fort von Brüggemanns Hof. Da geht's nich ohne ein
Käppchen Kaffee und ein paar Eisenkuchett. Ich- M '«
schon gesagt in der Küche."

Sie setzten sich an den Tisch und sprachen über länd¬
liche Dinge, wie der Roggen stände und daß die Vieh,
preise hoch wären, daß es Heuer viele Äpfel zu gebm
scheine und daß es dagegen mit den Prumen schlecht öe-
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anoniells 'festzul-egen. Der Kaiser wird Hei seinem Ein¬
treffen utrt 8 Uhr morgens auf der Landungsbrücke von
Abdel GLa-lek und drei Staatssekretären empfangen und
reitet Zum Schloß des Sultans , das sein WGnfi 'tz ist.
von da zum Marsch«»platz, -wo im GultanKKelt eine Be-
rvrrtlHg stattfindet. Hier »erden Sem Kaiser ein eigen¬
händiger Brief des Sultans und reiche Geschenke über¬
reicht. Er Mir-- sodann den Reiterspielen bemoohnen
und sich darauf zur Wutschen VesaiMsch-ast begeben, «w
ein Frühstück stattfinÄet, an -dem' das -diplomatische Korps
und die Mitglieder der 'deutschen Kolonie mit ihren
Damen teilmchw-en. Ilm 1 Uhr erfolgt die Abreise des
Kaisers nach, Gibraltar.
- - -- - . . ■----- .- - -

Deutscher Reichstag.
HeerrSfragen. — Der BergarvriteraWsta«- . — PslnifchrS. —Der

Herr Reichskanzler«»L Herr Bebet. —' Kamera« in Ruh.
Berlin , 89. März.

Am Rundesvats 'tische: Gräf Mlow , Gras Posa-
doiwsky, Freiherr v. Richthofcn, v. Tirpitz, Freiherr
v. Stengel . f

Der Gesetzeutmurf, betr . die ,FriedcitsprKsenzstärke
des Heeres, wird in dritter Lesung angenommen, nach-
'dem sich

Abg. Wolfs (Wirtfch. Scr .) im NÄmen der süddeut¬
schen Mitglieder der BereiUignng wegen der schwierigen
Finaitzlage dageg-en erklärt hatte.

Daraus wird auch der Gesetzentwurf, betr . die Ände¬
rung der Wehrpflicht, angenommen.

-Es folgt die dritte Beratung des Etats.
In der >Ge»rer«Msk «Mm kommt
Mg . VeSel (Wz .) auf die Rebe des RerchMni-zlerS

gelegentlich der ersten Losung der Berggcs-etzno'velle im
preuMchen AHgoondneteuhause zurück. Medner führt
aus , der Kanzler hadc eine ganz fatsche Darlegung von
dem BergarSeiterstrc 'ik gegeben. -Der Streik sei nicht
von der SoZialdtzMokratie heroarg-erusen worden . Die
eigentliche Führung des Streiks fiel nicht den Sotziol-
deino'kraten zu, sondern den-«der StebcnerkoMiMission an-
gehörigen BaKarSeiter '.! aus dem Zentrum . Niemals
wurde ein Streik mit solcher Ruche und Ordnung dnrch-
goführt. Rechitzeitig brachen die Arbeiter den Streik ab,
als sich die Aussichtslosigkeit und die G^fShvlichlkeit für
die AllgömoinchetiherguSstellte; das war ein ' Beweis
großartiMer Disziplin und 'Selbstdehcrrschikng. Den
Bergherren war der Austritt des Streikes sehr nnan-
ge-neym; ohne ta Streik wäre die B-erggesetznopelle
hetzte noch nicht vorhanden. Die Soziäldemvkratie hat
keine Freude am Streik , wie der ReichskanA-er meinte.
Erst im letzten A-ugenD-lick greifen wir zum Strchk. Wir
treten gerade für die höchsten Güter der Menschheit ein.
(Gelächter.) Selbst bei einem so uerkiMherten Herrn,
wie idem preußischen HandelLm-inister, habe der Streik
neue Ideale geweckt. '(Heiterkeit.) Präsident Gras
Balkestrem erklärt diesen Ausdruck für unpassend.) Der
Reichskanzler sprach von einem sozialen Königtum;
hatten wir ein solches, so würden mir den Rei-chIkanzler
gern unterstütze». Rechner kommt dann auf Marokko zu
sprechen und sagt, man hätte die deutschen Interess -en so¬
fort richtig wahrnehmen sollen und nicht erst ein Fahr
nach 'tat franizösisch-engUschen Abkommen. Aus tat
jetzigen Vorgehen könne ein verhängnisvoller Krieg ent¬
stehen.

Ubg. SkarzynM (Pole ) bekämpft die neülichen Aus¬
führungen des Kriegsminifters , daß die Polen ihren
kulturellen Aufschwung der preußischen Regierung zu
verdanken habe'» und nicht ihrer eigenen Kraft.

Avg. v. Gersdsrff (deutschkous.) sagt: Wenn Polen
ein felbständig-cs StaatsgchHilöe geblieben wäre, hätte sich
Der Aufschwung dort kaum in dem Maße vollzogen, wie
es tatsächlich geschehen ist.

'Mg . v. Czarlivsky (Pole) betont, 'der Kampf sei nicht
voü den Polen begonnen worden.

«A'bg. v.  Tiedemarrn (Reich>sp.) erklärt : Als Preußen

Die polnischen LanDesieile annektierte , bestand Polen ans
dem Adel, der Geistlichkeit und Dem auf Der niedrigsten
Ku'ltirvstu'fe stehenden Kolke. Daß darin eine Astderung
eingetreten ist, ist das Verdienst Preußens.

Abg. p,  Chlapowski (Pole) bestreitet, daß die Deut¬
schen von den Polen boykottiert würden . Polen wäre
auch ohne die preußische Regierung weitergekommen.

A'bg. Gothei« (frei'f. Ber .) erklärt : Für die polnischen
L-anh cs teile würde mehr gegeben als für andere, um
das Deutschtum zu stärken. Aber die preußische Polen-
Politik war bisher keine glückliche. Redner tritt für ein
friedliches Zusäm'men leben ein, 'welches 'durch die
iBoykottpokitik verhindert werde. Bezüglich der R'ede
Des Reichskanzlers bei der Einbringung der preußischen
Kerggesetzu-onelle sagt Redner , eine solche Rebe müsse alle
Arbeiter reizen. Das könnte den Frieden nicht fördern.
Die Regelung Ser BergarbeiteWerhältuisse müsse reichs-
gefetzlich geschehen.

A!hg. v. KiMorff (Reichsp.) führt aus : Wenn irgend
ein Volk sozial regiert wird , so ist es unser Vaterland.
Bezüglich Marokko habe ich den dringenden Wustsch, daß
unsere Interessen dort gewahrt werden . Unseren Feinden
find w'ir durchaus gowachseu.

Reichskanzler Graf v. Bitlow erklärt zunächst getzen-
Wer den Ansführungen drr Vorredner über die Ost-
markenpoliK , der einzige Vorwurf , der devseWen gemacht
'werden könne, sei der Mangel an Kontinuität . Deshalb
werde die jetzige OstmarkenpolitA mit Stetigkeit fortge¬
setzt werden. (Bravo .) Zn der Marvkkosrage Äber-
ge'heüd, erklärt der Reichskanzler: Ich halte es auch heute
politisch nicht für opportun , mich eingehend über die
Maro 'kkosrage zn äußern . Der Kaiser erklärte schon vor
Jahr und Tag dem König von Spanien , Deutschland er¬
strebe in MaroMo keine territorialen Vorteile . Hiernach
ist es ein aussichtsloses Unternehmen , dem kaiserlichen
Besuch in Tanger irgend welche selbstsüchtige, gegen die
Integrität und die Unabhängigkeit 'Marokkos gerichtete
AMchten zu unterschieben. Unabhängig von der Terrt-
torialfrage und unabhängig von dem Besuch läuft die
Frage des Schutzes der deutschen wirtschaftlichen Inter¬
essen in Marokko. Wir haben in Marokko, ebenso wie
in ' China, ein erhebliches Interesse an der Erhaltung
einer offenen Ttir . Die deutschen Interessen in Marokko
sind recht erhebliche. Wir haben zu sorgen, daß sie g'leich-
Verechtigt mit 'denen aller anderen Nationen bleiben.
Gegenüber Be'bel bemerke ich, daß sich in der Tendenz
der deutschen Politik nichts geändert hat . Sofern aber
versucht wird , die völkerrechtliche Stellung Marokkos zu
ändern oder in seiner wirtschaftlichen Entwickelung die
offene Tür zn kontrollieren, so Müssen wir auch in höhe¬
ren! Grade als früher darauf achten, daß unsere wirt¬
schaftlichen Interessen in Marokko ungefährdet bleiben.
Wir werden uns deswegen zunächst mit dem Sultan von
Maro 'kko in Verbindung setzen. Bebel griff bei diesem'
Anlaß den Kbg. v. Riepenhanfen an und meinte, das
fei ein militärischer Draufgänger, - er stellte sich selbst als
einen Friedens «« »n pur exeellenee hin. Nach meiner
Empfindung ist Herr v. Riepenhansen sehr viel fried¬
fertiger als Herr Bebel. Jedenfalls hoffe ich, daß Bebel
die friedfertige Gesinnung, der er heute Ausdruck gab,
'künftig immer und überall bei jeder Gelegenheit zeigen
wird . Bebel wandte sich dann gegen meine vorgestrigen
Attssührnngen im preußischen Abgeordnete»!)»»,'? über
den Streik im Ruhrrevier und Wer die BerWefetz-
novelle. Wenn Bebel Das, was ich seinerzeit hier sagte
über den festen Entschluß der preußischen Regierung , die
öffentliche Ordnung unter allen Umständen aufrecht zu
erhalten , als eine Provokation der Arbeiter bezeichnete,
so erwidere ich: So lange wir eine Regierung in Preu¬
ßen und 'Deutschland KW «, die diesen Namen überhaupt
verdient , wird sie es als ihre erste und nächste Pflicht
halten, zn verhindern , daß Gesetz und Ordnung verletzt
werden. Graf v. Bülow fährt fort : Bebel sagte ferner:
In England und Frankreich hätte kein Minister sich
gegenüber einem Streik so benommen und sich so aus¬

stellt wär ' . Es sei Wohl ein Nachtfrost in die Blüte ge¬
fallen. Dann kamen bis Männer auf die Politik zu
reden. Brüggewanns Gesicht nahm einen erregten
Ausdruck an und seine grauen Augen fingen au zu
funkeln.

„Ne Schande ists, was man feen Leuten zumutet",
sagte er in unterdrücktem Groll . „Das ist 'ne schöne
Heimsuchung, die -8a über uns gekommen ist mit diesen
Parlewnhs ; Auf die haben wir grad noch gewarw: im
Westfalenland. Nich Herr ist man mehr auf seinem
eigenen Hof."

st.,Na na , so schlimm ists nun doch noch nich. Ein
BrüggemÄnn läßt sich so leicht die Butter nich vons Brok
nehmen", entgegnete der Pastor lächelnd und nahm
einen Schluck.

Und Henrich meinte : „Na ja , mancherlei Lästigkeiten
fallen ja ab, aber ich denke, man sollte darüber den Segen
des Ganzen nicht vergessen. 'S ist doch viel alter Plunder
beseitigt 'worden, an 'dein man bei rechter Betrachtung
keinen Spaß mehr haben konnte und den man nur noch
so aus Gewohnheit mitschleppte. Wiegen wir das eine
gegen das andere ab !"

„So kommen wir alle zu kurz dabei, wir alle", schrie
der Bauer . „Nix, als neunivd' scher Kram ! -Nix als
Firlefanzereien ! Ho, ivaS ist mit meinen Jnstlenten,
wgs ist mit meinen Köttern ? Da , die Häuskens stehen
leer und man hat Leutenot bei der Bestellung und bei
der Ernte . Wo sind sie hin ? Ha ha, frei  sind sie ge¬
worden, können hin , wohin sie wollen. Zweie von den
ineinigen sind herüber nach der Ruhr , wo man 'ne neue
Eisenhütte ausgemacht hat . Da glauben die Ausreißers,
sie könnten mehr verdienen, als auf meinem Hof. Un¬
tren der Herrschaft, untreu dem Boden, wo ihre Väter
jahrhundertelan -g gesessen und Freud und Leid mit ihrem
Bauern teilten . Schöne Welt das , 'ne verdammt schöne
Welt ! Und von denen, die treu blieben, na , von denen
hat der eine ans den Schlachtfeldern da unten bei den
Spaniern sein Leben lassen müssen und ein anderer muß
> Diisvel-wo, mit französischen Kanonen in
ta Welt rumtreiben. Ein Paar alte Kerls mit mürben
hmochen sitze» noch in meinen Kotten und es M Noch daß

ich noch mein eigener Hütejunge würd '. Schöne Welt
das, schöne Welt !"

„Man scheut sich ja gewrß keiner Arbeit und langt
gern zu", stimmte ihm die Schwester bei, „aber meine
Mutter selig hätt 's in den früheren Zeit nich nötig ge¬
habt , auf den Heuwagen 'rauf zu klettern und Magd zu
spielen."

„Hat Ihnen aber gut gestanden, Mamsell Brügge-
mann . Und die Herrin hat man Ihnen doch auf hundert
Schritt dabei angesehen", sa-gte der Pastor und lachte
dann : „Und 'ner gewöhnlichen Dearn wär Schulte -Haid-
hofs Henrich gewiß auch nich so fix an -die Hand ' ge¬
gangen bei's Heueinfahren . Also im Grunde genommen
haben Sie das nur den neuen Verhältnissen im Lande zu
verdanken."

Sie lachte. „Nu ja, es war schon ein Spaß , dagegen
will ich alles nix sagen und dafür gibt's nun auch Kaffee
und Eisenkuchen. Aber sonst bleibt's , wie's bleibt, und
mein Bruder hat dick recht, wenn er über die Franzosen¬
wirtschaft loswettert ."

„Es is nich anders , ist um nichts was anders , als
damals vor alter . Zeit , als sich die ollen Römer hier in
dieser Gegend mausig machten!" schrie Briiggemaun.
„Die wollten auch alles besser wissen, als wir Barbaren;
das waren auch' so Volksbeglückers, wie diese verdammten
Parlewuys und brachten neue Gesetze und sogenannte
Zivilisation , uild wer weiß was noch alles . Wer wall
die brachten, für sie mocht'S gut sein, für unsere Väter
aber war 's ^wnS anders als gut, und deshalb, heidi:
Hermann , sla Lerm an, lat piepen, lat krummen! Da
gab'S die Teutoburger Schlacht, von der man heut ' noch
spricht. So mußl's kommen. Und so ivird's auch noch
mal wieder kommen, wird's wieder koimpen, Dopnerslag
noch einmal ! Selber tot ich, nachdem wir, hol's der
Henker! alle unsere Waffen haben ablicfern müssen und
ich ihnen deshalb nich mehr mit meiner guten Flinte ans
Leder kann, mich mit der Heugabel aufmachen, Änn 's
galt , die frechen Kerls aus dem Lande zu treiben. Und
wenn ich die Zinken diesem Räuberhauptmann , diesem
Bonaparte , durch den Leib jagen könnt' , ich wollt mir
wie der beste Mamr im Deutsche» Reich vorko-nunen. "

fprochon'können wie ich. Ich sagte vorgelstern, 'daß wvA
kaum je -wgenüber einer so ernsten weitrcichLnöcit Ar«
beitseinstellung, als es der Streik km Rühr -geVtet war,;
eine Regierung eine sachlichere und ruhigere Halijungi
'beohachtetie, wie in -Wem Falle die pveutzifche. Wie
verhielten sich bei ähnlichem Anlässe die aus der SoKial-
demvkratie her'vorgcgaugenen Regierungen - Wo sie da¬
zu in der Lage waren , traten sie dem Streik manu
militari entgegen. Der Reichskanzler führt ẑlur Be-
gvündung dieser Behauptung Äußerungen Bebels auf
dem internationalen Sozialisien'kongreß in Awsterdam
an und fährt fort : Die 'sozialdemokratifch'e Presse war
von Anfang an bemüht, Mißtrauen gegen die Negierung
und gegen die BoUsoertretung zu erwecken. Bevor die
Novelle zum Berggesetz angekündigt wurde, erklärte die
so'zialdemokrati'sche Presse, daß seitens der Regierung und
'des Parlaments unter keinen Umistäüden irgeüd welche
göfetzliche Remrdur zu erwarten wäre. Als die Regie¬
rung die Novelle zum Berggelsetz in Aussicht stellte, da
tat die fozialdemolratische Presse alles , um den Arbeitern
die Freude daran zu « rekeln. Im Cisgensatz zu Bebek
behaupte ich, der Ausstand wäre sehr viel früher zu Ende
gekommen, wenn die soizia-ldemvkrattsche Presse nicht
immerfort Ol ins Feuer gegossen hätte. '(Zustimmung.)
Das wurde sogar in solchen Blättern anerkannt un d
hervorgelhoben, die weder der Regierung frenüdlich, noch
irgendw'ie den WAnffchen Und Forderungen der Arbeiter
feindlich gegenüberstehen. Der Reichskanzler zitiert ent¬
sprechende Auslassungen der „Frankfurter Zeitung " und
der „Kölnischen VolEszeltirng" -und fährt fort : In einem
sehr arbeitevfre>rndlichen Blatte las ich, Bebel hätte in
seiner Rede, die er während des Streiks in diesem Hause
gehalten hat , gesprochen, als ob er dem Bergbaulichen
Versin zur Hülfe kommen wollte. Diese Anfsaffung will
ich mir nicht gerade zu eigen machen. Ich erkläre aber,
daß mir kau-m ein Bclweis verknöcherterer Anischanung
vorgeko'mmen ist, als die damaligen AMWHrnngen
B-öbeks. Eine der wiriksamstLn Hülfen des sogenannten
Scharsmachertnms ist Bebel . Unter der Voraussetzung,
daß ich nach links ruilschon sollte, stellte mir Bebel seine,
sowie fremde Bnndesgenossenfchastin AuKsichi. Ich aber
erinnere mich, daß Bebel bei verschiedenen GelegenhÄten
sagte, Hi« Sozialdemokratie nehme alle Konzessionen ent¬
gegen, die man ihr mache, halte aber immer an ihrer
letzten Endabsicht fest, und diese lehre die Ohnmacht des
Landes -nach außen und di« Anarchie im Innern.
(W-iderspruch bei den Soziald -emdkraten.) Beibcl ineritte
ferner , meine Auffassung von Freiheitsfroundlichkeit,
Killturseindlichkeit und Sozialdemokratie würde nur von
einem sehr kleinen Teile meiner politischen oder persön¬
lichen Freunde geteilt . Das bestreite ich auf das aller-
enffchiedenste. Ich bin der frohen Überzeugung, daß eine
sehr große Mcdrhcit des deutschen Volkes nicht die min¬
deste Lust empfindet, unsere verfassungsinätzigen Zu¬
stände zn vertauschen mit der in Aussicht gestellten Dik¬
tatur des Proletariats und mit Lex in Aussicht gestellten
Znchthansord'nung , und daß sie keine Lust hat, die ruhige,
friedliche und gesetzliche Gnwvickel'irng »Mzutaufchen gegen
den Wirrwarr , der nach aller geschichtlichen Erfahrung
nur rm'mer mit dem Säbel zu durchhancn ist. (Beifall .)

Abg. Sieg (nat .-lib.): Nachdem der Kampf Mit den
Polen einmal tobt, muß er ausgehalten werden.

Adg. Binmenthal (Hosp. der snüd- Volksp.) bringt
verschiedene Wünsche Elsaß-Lothringens vor.

Abg. Stockmann (Rvichsp.) betont, dänische Redak¬
teure hätten sich nicht gescheut/ Gelder aus einem preußi¬
schen Sttpendinm für ihre Studien entgcgenznnehmen.

Abg. Bebel (Soz .) meist die gegen seine Partei ge¬
richteten Äußerungen des Reichskanzlers als deplaziert
zurück. Die verknöcherte Anschauung, daß die preußische
ReWrung eine axveiterferndliche ist, werde so lange
bleiben, bis ein anderer sozialer Zug durch das »reutzi-
sche Parlament wehe. Wenn der sozialdemokratische
Staat einst so airssehe, wie ihn der Kanzler gcAeichnH
hat, würde er keine drei Jahre bestehen.

„Vorsicht, Bauer , Vorsicht!" mahnte der Pastor . „Die
Wände haben Ohren ."

„Dann sollen sie hören, daß sich Dirk Brüggemann
aus seinem eignen Hof nicht fürcht', den Räuber einen
Räuber und den Tyrannen einen Tyrannen und diesen
Lügenkaiser den schlimmsten Satan dieses Jahrhunderts
zu heißen. Geht, sagt's meinetwegen, der Brüg -gemmm
hätt 's -gesagt!"

„Dvmit Sic an Ihre eigene Mauer gestellt und nieder-
geknallt würden", brummte Henrich. „Ja , ja , es herrscht
ein scharf Regiment und bringt -böse Dinge mit sich.
Und wenn Er meint, Brüggemann , Er hält ' zum Bei-
spiel über das Freiwerden der Hörigen zu klagen, na , so
leibet der Haidhof auch unter einem Leutemangel, und
drei schöne Säbels und- zwei Pistolen haben auch wir
abliefern müssen und haben die Faust geballt. Ich Hab'
das auch alles schon hin und her überlegt und hält ' bei
manchen Dingen ans lauter Wut gern alles kurz und
klein geschlagen. Aber dann dacht' ich doch wieder an das
Große und Gute , was aus der Mißlichkeit gekommen ist.
Die unfreien Kötter waren, ich hab's vor Stunden erst
dem Vatter vorgehalten, doch auch Menschen, so gut wie
wir ; und es ist recht, daß sie sreigeworden sind. — Und
dann, daß die Höfe abgelöst werden können."

„Haha, das ist der Witz, Schulte ", spöttelte der Bauer.
„Da werft Ihr Euch nun gewaltig in die Brust , daß Euch
so viele Höfe unterstehen, und glaubt , -unser Herrgott
war ' selber so was wie ein erbgesessener Hofschulte int
Himmel. Aber nun sticht Euch der Hafer auf Eurem
Oberhof, und Ihr möchtet keinen Lehnsherrn mehr über
Euch haben und so frei sein, wie, na , wie der Bauer von
Brüggemanns Hof. Teuivt man en bißchen, teuwt man
noch was . Herr Erbschulte! Der welsche Stank wird
vorübergehen und der große Gleichheitsdusel auch. Wir
können doch nicht alle Grafen und Freiherrn sein. Und
wenn wir diese große franzö'sche Landplage mit Gott
übersianden haben werden, dann kommt alles wieder in
seine alte Ordnung . „Dann -brauch' ich mich auf meinem
Freigut nich mehr über die widerhaarigen Kötter zu
ärgern , und Ihr bleibt man hübsch Bolsewinkelscher Erb-
schult« und Hosesrichtiex. Ûrch unser alter König kommt
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Reichskanzler Graf Bülow erklärt : Die eben gehörte

Kanonade war mehr oder weniger ein Rückzugsgefecht.
(Bachen bei den Sozialdemokraten. Zustimmung rechts.)
Sachlich möchte ich wiederholen, daß das, was ich bei Be¬
ginn des Streiks sagte über Aufrechterhaltung -der Ruhe
und Ordnung , keine Drohung , sondern eine Feststellung
des in allen geordneten Staatswefen geltenden Grund¬
satzes war . Ich befleißige mich der Gerechtigkeit und
habe deshalb anerkannt , daß die Unternehmer im Ruhr-
reviier durch Fleiß , große geschäftliche Tüchtigkeit und
hohe Intelligenz der deutschen Industrie ihren Weltruf
und ihre WeltstellUng eroberten. Aber ebenso offen und
rückhaltlos habe ich die Punkte namhaft gemacht, wo die
Unternehmer, die Gruben- und die Zechenbesitzer nicht
richtig operierten , und wo ihre Haltung gegenüber dem
letzten Streik keine politisch und sachlich richtige war.
Böbel meinte weiter, , ich unterschätzte die Hülfe, welche
eventuell die Sozialdemokratie ' den Regierungen bieten
könnte. Wenn die Regierungen seine und seiner
Freurtöe Unterstützung und Hülfe irgendwie in Betracht
ziehen sollen, müssen sie sich nicht nur mausern, dann
Müssen sic sich eine ganz andere Haut verschaffen. (Leb-
haste Heiterkeit.) Bebel hielt mir ferner vor, ich hätte
daraus hingewiöfen, daß ein großer Abstand besteht zwi¬
schen den Hoffnungen, welche die Sozialdemokraten be¬
züglich ihres Zukunftsstaates erwecken, und den spärlichen
Mitteilungen , die wir über den realen Inhalt dieses
ZUkunstsideals hören. Es ist nach meiner Ansicht ein
Unrecht gegen die Arbeiter , ihnen immer Dinge an die
Wand zu malen, über die Sie (zu den Sozialdemokraten)
absolut Nichts Tatsächliches in diesem Hause Mitteilen
können. Schließlich erklärte Bebel, daß er das Verhal¬
ten derjenigen Parteigenossen mißbillige, die bei Streiks
andere Mittel anwandten , wi'e sie in diesem Falle die
Regierung anwandte . Daun sollte Bebel auch nicht sol¬
ches Geschrei erhöben über den Splitter im Auge der
Regierung . Bebel selbst sagte mit großem Recht aus dem
sozialdemokratischenParteitage in Amsterdam: „Die
Republik ist nicht so gut, , wie . wir sie machen, die
Monarchie nicht so schlecht, wie wir sie machen."

Abg. Kulerski (Pole ) sagt: Die Polen seien erst durch
hie preußische Polenpolitik aus dom Frieden herausge¬
schreckt worden.

Mg . Lattman« (Roformp.) polemisiert gegen die
Sozialdemokraten.

Damit schließt die Generaldisknssion.
Die Etats des Reichstages, der Reichskanzlei und des

Auswärtigen Amtes wetden öebattelos genehmigt.
Beim Kolvnialetat fragt
Abg. -Erzberger (Zentr .), ob es wahr sei, daß ein

Ausstand in SAdkamerun zu erwarten sei.
Gräf Bülow erwidert : Ein Telegramm vom 28.

März besage, daß die Ruhe unverändert sei. Um auf
alle Fälle gerüstet zu sein, brauche man aber ein«
Truppenver -lärkung. Dies werde geschehen.

Der Kolonialetat wird genehmigt.
Boi dem Etat des Reichsamts des Innern wendet sich
Mg . Becker-Essen (nat .-lib.) gegen die Angriffe,

welche Scheidemann bei der zweiten Etatsberatung gegen
ihn dichtete. Wenn man ihn bekämpfen wolle, möge man
ihn sachlich und ehrlich bekämpfen.

Mg . Scbeidemann (So'z.) erklärt : Er habe Becker
nicht persönlich angegriffen . Im übrigen halte er alle
seine Behauptungen gegen Becker aufrecht.

Um 7 Uhr wird ein Vertagungsantrag gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.

Nach persönlichen Bemerkungen des Abg. Br «hn
(Wirkfch. Ber.) wird ein neuer BertagUngsantrag an-
SenvMmeu.

Morgen 11 Uhr Weiterberatung . — Schluß 7% Uhr.
*

Berlin , 29. März . Die Petitionskommission des
Reichstags beschäftigte sich mit der Petition , betr . die
Entschädigung der Ansiedler auf Samoa,

für die bei der Unterür 'ückuwg lher Unruhen erlittenen
Verluste. Staatssekretär Freiherr v. Richthofen führt
aus , durch den Schiedsspruch! des Königs von Schweden
sei die Schadenersatzpflicht Amerikas und Englands an¬
erkannt . Die Geschädigten ans Samoa beanspruchen
112 000 Dollar , England und Amerika erkennen einen
Schäden von 6006 Dollar an , erklärten sich aber infolge
der Verhandlungen bereit, 40 000 Dollar zu zahlen, um
die Sache aus der Welt zu schaffen. Es sei die Frage,
ob man diese Summe annehme und 'freit eventuellen
Mehrbetrag aus den Reichsmitteln ersetze. Die Petition
wird hieraus dem Reichskanzler zur Erwägung Mer-
Wiesen.

Berlin , 29. März . Nachdem auch das preußische
Herrenhaus seine Zustimmung zu !den vom Abgeordneten-
hause bereits 'bewilligten Repräsentationsgeldern in Höhe
von je 14 000 M. für die preußischen Minister erteilt
haben wird , soll- wie der „B . L.-A." Mitteilt, demnächst
irr einem Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat für 1905
dieselbe Summe für den preußischen Kriegsminister nach-
gesordert werden, dessen Gehalt bekanntlich zum Militär-
eint des Reichs-Haushaltes gehört.

Preußischer Landtag.
Abgeordneten hau  s.

Zechcnsragev. — Sckundärbahnen.
Berlin , 29. März.

Am Minister tische: die Minister Möller -und Frei¬
herr v. Rheinbäben.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetzent¬
wurf , betreffend die Stillegung von Zechen.

Minister Möller erklärt : Bei der Beantwortung
der Interpellation über di« Stillegung von Zechen habe
ich keinen Zweifel gelassen, daß ich in den Klagen einen
berechtigten Kern sähe. Dem ist der vorliegende Ent¬
wurf -entsprungen. Niemand hat etwas gegen die berech¬
tigte Stillegung bei Erschöpfungufw. Aber daß der Still¬
legungsprozeß eintritt lediglich nach der Bestimmung des
K'ohlensyndikats, dagegen müssen wir einschreiten. Denn
nicht nur Familien werden dadurch in Not gestürzt, son¬
dern auch die betreffenden Kommunen werden finanziell
ins Verderben gestürzt. Die Regierung anerkennt die
Notwendigkeit der Syndikate , aber sie hält es für ihre
Pflicht, dieser notwendigen Bewegung Schranken zu
setzen, wo es das öffentliche Interesse beidingt,' denn das
Bergeigentum ist nach unserer Artstcht politisches Eigen¬
tum. Werden anderweitige gute Vorschläge zur Er¬
reichung dieses Zweckes gemacht, so werden wir diese gern
annehmen. (Beifall .)

Abg. Dinslage (Zentr .) bespricht die einzelnen Be¬
stimmungen des Entwurfs , behält sich weitere Prüfung
namentlich auch der vom Minister angeregten Frage einer
besonders zusammenzusetzendeuVerwaltungsbehörde zur
Entscheidung der einschlägigen Fragen in der Kommission
vor und .beantragt Überweisung vor die gleiche Kom-
mission von 28 Mitgliedern , an die der gestern in erster
Lesung verabschiedete Entwurf gegangen ist.

Abg. Träger (freis. Volksp.) führt aus : Bergwerks¬
eigentum ist von Grundeigentum ganz verschieden.
Elfteres wurde vom Staate verliehen,' es müsse daher
znrückgefordert werden können, wenn es mißbraucht
wird . Schlimmer nun als das Stillegen an sich sei, daß
unterirdische Schätze überhaupt verloren gehen. Dtp
Allgemeinheit habe ein positives Recht aus Erschließung
-der -unterirdischen Schätze. Es geht nicht an , daß man
Zechen ankaust und sie aus Konkurrenzgründen strllegcn
läßt . (Zwischenruf: Sehr wahr !) In der -Kommission
rverde -nur zu prüfen sein, ob d-ie -einzelnen Bestimmungen
präzis genug gefaßt sind. Mit der Bergnov -elle allein
sei -es nicht getan, Üm die 'Syndikatsfrage käme man
-damit auch nicht herum . Der Staat habe aber die Pflicht,
zu regulieren und auszugleichen. Er , der Redner , sei
gegen daS Staatsmonopol , aber -durch die Syndizierung
dränge man auf ein Staatsmvuopol hin.

Minister Möller dan-kt dem Vorredner für die geist¬
volle Art , in der er diese Dinge behandelte. Gleichwohl
müsse er bemerken, daß unsere Syndikate nur auf Jahve
geschlossen werden, so daß der Rücktritt in -die PÄva .t-
bctätiguug möglich bleibe, darum sei nur dafür zu sorgen,
-daß die richtigen Schranken eingehalten werden. Di«
Konzentration sei nur in vernünftige Bahnen zu lenken.
Dazu aber bedürfe die Regierung -des Rückhalts bei -de«
gesetzgebenden-KörpersHaften.

Abg. Bodelschwingh (wildkos.) ist erfreut , daß durch
die Vorlage höhere ideale Gesichtspunkte ausgestellt wer.
-dem im Interesse der Allgemeinheit. Die Komimiffwn
wöge rasch in diesem- Sinne arbeiten . Streiks hasse er
bis aufs Blut , aber dieser -Streik war ein Sympathie¬
streik. Der Redner erklärt : Ich kann Sie versichern.
Herr Heyde-brandt , ich hätte auch gestreikt. (Heiterkeit.)
Die Arbeiter -haben noch größere Tyrannen als die
Sozialdemokratie , und das ist Majestät Schnaps . Wenn
ich der Seelsorger von Sfinnes wäre , so würde ich ihm
sagen, er sollte von seinen Millionen eine Million her.
geben -zur Errichtung von Gasthäusern, wo -es keine«
Schnaps gibt.

Abg. Hilbeck(nat.-lib.) erklärt : Sollten alle Kohlen»
selber abgöbaut -werden, so würde eine verhängnisvolle
Überproduktion in Deutschland entstehen. Die Reserven
wüßten offen gehalten werden . Die Revision -des Berg-
vcrleihungsrechtes sei mit Freuden zu begrüßen . Der
Vorschlag, daß eine Art Gerichtshof über die formal«
-wie die materielle Seite bei allen hierin -möglichen Kon¬
flikten entscheiden solle, sei ihm synipathisch.

Abg. Wvlfi-Lissa (freis. Ver .) ist der Meinung , daß
der von der Regierung vvrgesch-lagene Weg gegangen
werden müsse, da ein anderer nicht gangbar sei, um aus
'der Kalamität herauszukommen. Es -handle sich um ein«
wichtige Frage des öffentlichen Interesses.

Abg. Schmieding (nat .-lib.) erklärt , wenn die Kom°
Mission nicht noch eine bessernde Hand anlege, werde di«
Änderung ifre§ Gesetzes nur -dahin führen , daß in Zukunft
noch mehr Zechen stillgelegt -werden. Das Kohl-eusyndikat
habe aus die Kohlenpreise ausgleichend und mildernd ge¬
wirkt. Die Bestimmungen des Gesetzes seien sehr -dra¬
konisch, trotzdem lehne die Bergbehörde jede Berantivvrt-
lickikeit über die Wirkung ihrer Maßnahmen ausdrück¬
lich ab.

Daraus wird der Gesetzentwurf -derselben Wgliede»
rigen Kommission überwiesen, die die erste Berggesetz¬
novelle zu beraten hat, ebenso ein dahingehender Antrag
Savigny.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Schadloshaltung
des herzoglichen Hauses -SHleswig -Holstein-Son -derburg-
Glücksburg, wird in zweiter Beratung ohne Debatte an¬
genommen.

Es folgt die erste Beratung der Sekundärbahn-
vi.rlage.

Minister v. Budde gibt eine Übersicht über die in der
Vorlage neu vorgesehenen Hauptbahnen und Neben¬
bahnen , und weist an der Hand des Zahlenmaterials
nach, daß der Osten besser berücksichtigt sei mit -dom Bau
von Bahnen als der Westen. -Diese Ausgaben für die
StaatseisenbaHnen seien ein befruchtender -Regen für -die
Entwickelung des .ganzen wirtschaftlichen Lebens. Die
Regierung habe ab-er nicht nur eigene Bahnen gebaut,
sondern in den letzten Fahren 86 Privatbahnen kon¬
zessioniert. In diesem Fahre seien dafür 8 Millionen
ansgeworsen.

Abg. Heyking (kons.) spricht seine Befriedigung aus,
daß die diesjährige Vorlage einen großen Teil der ge¬
äußerten Wünsche in Erfüllung gebracht Habe.

Nach -weiteren kurzen Ausführungen -der A-bgevri>
neten Macco (nat .-lib.), Wallenborn (Zentr .), Quast
(kons.), Wentzel-Velencier (kons.), Schaffner (nat .-lib.)
und Tournea « (Zentr .), die zumeist eine Reihe lokaler
Wünsche für die Nebenbahnen Vorbringen, vertagt das
Haus die Weiterberatung auf Donnerstag 11 Uhr. Außer-
dem zweite Lesung der Kirchensteuervorlagen.

auch wieder zu seinen alten Rechten, wenn ihm . die
Königin auch nicht wieder lebendig wird, -die an diesem
gottverfluchten Franzosenelend hingesicht ist, wie man
sagt, mit eineni zerbrochenen Herzen. Rache, Rache für
alles das Düwelswerk von diesen Kerls und ihrem großen
Räuberhauptmanu!"

„Na ja, na ja, aber ereifere Er sich doch nur nich so
sehr. Bauer ", mahnte der Pastor . „Schulten Henrich hat
Fanz recht, über -dem vielen Bösen soll man -das Güte nich
übersehen."

„Und kein Mensch, der Augen hat , kann's leugnen,
daß dieser Bonaharte ein großer Mann isst ein Feldherr,
tote die Welr seit Cäsar und Alexander keinen inehr ge¬
sehen. Wie ein Sturm ist er in die alte, mürbe Welt
hineingefahren, heidi, wie ein rechter Sturm , und hat
das Faule über den Haufen geworfen. Und ich, ich kann
wir nu mal nich helfen, wenn ich- alles das bedenk, so
ist mir, als könnte man jetzt eine reinere, wenn auch
schärfere Lust einatmen nach- dem vielen Schwülen und
Stickigen!" rief der junge Schulte.

„'s ist ein Räuberhauptmann , eiu großer Schinder-
Hannes. Brüggemann hat ganz recht. Daran ist nun
Mal nichts zu ändern , wenn auch der Schulte gern fernen
Hof ablösen macht' ! Ja , ein richtiger Schinderhannes ",
sagte Katarina , -von dem Widerspruch Henrichs gereizt.

„Nu soll ich wohl widerrufen , Mamsell Brügge¬
mann ?" fragte Henrich mit .einigem Spott .. „Aber die
Galanterie überlaß ich den Franzosen. Meinung bleibt
Meinung . Nix für ungut ."

„Nur daß die eine 'ne gute und die andere ne schlechte
Meinitng ist", trotzte sie. „Doch Sie werden's noch über-
legen und mir noch mal recht geben, gewiß, das werden
Sie . Herr Schulte-Haid-hof."

Er zuckte ein wenig die Achseln. „Dann werd ich Her¬
kommen und es Ihnen sagen. Fräulein Brügge mann ."

„Nun ja. nun ja, man darf doch solche Fragen mal
diskutieren", begütigte der Pastor wieder. „Und man
braucht sich nich gleich in die Haare zu fahren. Wat-
Gutes am Neuen ist, das wollen wir alle dankbar hin¬
nehmen."

„Man weiß ja, er hängt auch dem Neuen an, Herr
Pastor . -Er ist ein Neumodscher, und unser gutes , altes

Gesangbuch will er auch mit u-mändern . Ihm stecken
auch so Revolutionsideen im Kopfe", brummte der
Bauer . „Ne-hm' er sich in acht, Pastor , daß ihm das nicht
schlecht bekommt."

„Was ich tue, tue ich aus bester Überzeugung und
ohne Furcht, Herr Brüggemann ", antwortete der Pastor
ernst. „Es wurde mir sehr leid sein, wenn ich bei Ihnen,
einem angesehenen und klugen Manne , bei meinen sehr
zeitgemäßen und zeitn-o-twendigen Reformen Widerstand
finden würde. Ich werde rechtzeitig Gelegenheit nehmen,
von der Kanzel aus die Gemeinde -darauf vorzubereiten
und man wird meine Gründe gelten lassen."

„Man kann mit Gewalt wohl eine unserer alten
Eichen umhauen, Paster . Aber nun fang' er erst mal an,
ihr auch alle die tausend .Wurzeln und Würzelkes auszu-
reißen, mit denen sie tief im Boden steckt. Warte er's nur
ab, Paster , -der Stumpf schlägt wieder aus , ja , das tut er.
Das ist min mal so bei -die Eichen."

Eine Magd brachte Kaffee und Kuchen. „Nun wollen
wir Frieden machen, denn die Gastfreundschaft macht sich
durch ein schönes Aroma bereits bemerklich", schmunzelte
Bincke.

„Wenigstens- wollen wir einen Waffenstillstand ein-
treten lassen", sagte Katarina und schenkte die mit großen
Blumen bemalten Steinguttassen voll. Und nachher, als
alle getrunken und gegessen hatten und als das Wetter-
weiter gewaltige Regenfluten niedersandte . und die
Tropfen 'wütender als zuvor an die kleinen, bleigefaßten
Scheiben prasselten, holte der Bauer ein Kartenspiel und
sagte: „Das Wetter hindert den Feind einstweilen daran,
Fersengeld zu geben. So wollen wir uns denn wenigstens
so weit vertragen , daß wir uns nur noch mit Karten be¬
kriegen."

Bald waren sie alle eifng beim Spiel und Belk-atrin
war der eifrigsten eine. Ohne einige Flüche und Faust¬
schläge auf den Tisch ging es bei keinem ab. Schließlich
hatte Henrich' einen halben Taler gewonnen.

„Schade, daß man für dies Geld keme Kuh hier
kaufen kann", sagte er und schaute nach Katarina hin-
über, die ihm fest ins Auge blickte und ein wenig läch-elte.

Der Bauer glaubte, etwas wie eine Anspielung auf
eine Freierei aus dieser Bemerkung hemuszuhörsn und.

brummte : „Ja , Schulte , so billig sind die Käuh nich auf
Brüggemanns Hof."

„Das kann man sich schon denken" lachte der Pastor.
„Aber vielleicht darf sich mein Freund Henrich hier öfter
mal beim Kartenspiel ein paar Stüber zum Kühkauf ver»dienen."

„An so heftige Bonapartsfreunde wird auf meinem
Hof überhaupt keine Kuh verkauft", ließ sich der Bauer
vernehmen.

«Na, über die magere, steifbeinige Blesse ließe sich
am Ende noch reden. Die möcht ich am End noch lieber
dem Schulten gönnen, als dem Juden ", sagte das Mäd¬
chen neckisch und lachte dazu. Der Meinungsstreit war
bei ihr schon-ganz vergessen und sie musterte flüchtig die
schlanke, kraftvolle Gestalt des jungen Bauern und dachte
daran , welche Stärke er offenbarte, als er ihr vor wenig
Stunden beim Einheiten geholfen.

„Ich werd schon noch mal , vielleicht so Sonntag nach¬
mittag , an Brüggemanns Hof vorbeikommen und- nach,
fragen , ob ein Spielchen gefällig. Bielloicht sorgt dann
das Fräulein Beikatrin , daß mich der stolze Herr Bruder
nich gleich an die Luft setzt", äußerte Henrich, und als er
dem Mädchen zum Abschied die Hand drückte, da merkte
er, daß er ihr nicht mißfallen hatte . „Grüßen Sie nür
auch den Herrn Datier und die Schultin ", sagte sie.

„Na ja, dann laßt Euch bald mal wieder ein bißchen
was bei uns sehen, Schulte-Haidhof". knurrte der Bauer.
„Wer Euere politischen Ideen , -die laßt dann nur ruhig
daheini. Darüber müßt man sich ja kap-ut ärgern . So
was taugt nicht auf Brüggemanns Hof."

Als der Pastor und Henrich schon ein Stückchen Weges
gegangen waren , wandte sich der junge Erbschu-lte gegen
den Hof um, betrachtete ihn, wie er da io breit und b«.
häbig im Schutze seiner Eichen lag, seufzte tief und ließ
sich dann vernehmen: „De Brüggemannfche. Hevrm 'dat's
'ne verfluchte Dearn , 'ne ganz verfluchte Dearn ' Was
meinst du, Hea-rm ?"

iSortfetzung folßt.1
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Herrenhaus.
Am Ministertische: .Hie Minister v. Budde, v. Pod-

bielZki und Freiherr r>. R-heinbaben.
Das Haus erledigte debattelos den Etat der An-

sicdolungKkommission und Len der Preußischen Zentr -al-
-genossenschastskasse.

Bei dem Finanzetat hebt
Freiherr ». Mirbach Hervor, daß die Kvmmunal-

kasten in Ostpreußen unerträglich seien. Er wünscht
Aufgabe des Regterungs -Bern 'stein'monopols.

Freiherr r>. Rheinbaben erwidert , daß Olstp-renßen
bei der Anlage von Nebenbahnen begünstigt Morden fei.
Er bezweifelt, daß Ostpreußen mit de in Bern steiumanvpol
Seide spinnen werde . Ostpreußen sei wirtschaftlich
schwach, darum 'wolle ihm die Mgi -erung 'Helsen. Ost- '
preußen habe Anspruch auf die Dankbarkeit des Staates,
w"il es den Anstoß gab -zu -der glorreichen Erhebung im
Jahre 1813.

Dr . Setbeer -Glogau bedauert , daß die Errichtung
der Regierung in Allenstein nicht durch das Gesetz er¬
folgt sei.

Freiherr t>. Rheinbaben erwidert : Die Errichtung
von Regierungen sei eine Prärogative der Krone. Das
Parlament kann seine Meinung kuttd geben, indem es
die Mittel bewilligen muß.

Der Etat der direkten Stenern >mrd der Seehandlung
und eine Reihe kleinerer Etats werden ohne wesentliche
Erörterung erledigt.

Die Beratung der -Pensionsg-esetznovelle umd mit
dem Etat des Bureaus des Staatsministeriu -ms ver¬
bunden . Beides wird unverändert genehmigt.

Beim Eisenbahnetat erklärt
-Minister Budde, daß die Frage der Holzstafseltarise

-nnter-fucht overde, und erwidert aus Anfragen Bender-
Breslau : Ich hoffe, daß die Breslau -Warschauer Bahn
das 'Ziel der Überleitung nach Polen erreichen wird , ich
konnte aber bisher den Anschluß für sie nicht erreichen.
An-gesich« der Materialveruntreuungen habe ich sämt¬
liche Bezirke revidieren lassen. Zwei Bahnmeister sind
dadurch mit dem Vorwurf belastet, alte Schienen an
Private verkauft zu Haben. Ich erwarte von den Be¬
amten, daß sie den alten , lauteren Ruf der preußischen
Beamten bewahren . Die Firma Friedeberg gehört zu
den Gesellschaftern der Oberschlesischen Eifenhandels-
-gesellschaft, die von der Staatsbahn sämtliches alte Eisen
kauft . Ich hoffe, daß die großen Firmen die räudigen
Schale anssondern werden . (Beifall .) Ich- fürchte, daß

Die Gesellschaft daraus ausgöht, -das Alteisengeschäft zu
--monopolisieren und gehe daher mit dem Gedanken um,
sie --auszuschalten amd mit den Werken, von denen ich
Schienen und Schwellen beziehe, selbst zu unterhandeln.
T ie Einnahmen des laufenden Jahres werden voraus¬
sichtlich 1388 Millionen betragen . Sie würden ohne den
Streik im Rnhrrevier noch größer sein. Der Verkehr
auf den Nebenbahnen soll dadurch beschleunigt werden,
daß sticht alle als gemischte verkehren. Die Eisenbahn ist
ein wesentlicher Faktor des Haushalts . Ich 'hoffe, sie
wird immer das Rückgrat der Finanzen sein.

Dr . Wachler erklärt , die 'Oberschlesische Eisen-hande-ls-
aeiellschast habe keinen Anteil an den Schändlichkeiten
-der Firma Friedeberg . Sie strebe kein Monopol an.

'Minister v. Budde -erklärt , er habe der Handelsgesell- ;
schaft eine Beziehung zu Unterschleifen nicht vorwerfen
wollen , die Gesellschaft schreibe ihm jetzt tatsächlich
die Preise vor.

Um 5V4  Uhr vertagt das Haus «die Weiterberatung
-auf Donnerstag.

-Der Präsident erklärt , die Beratung der Kanal¬
vorlage finde am Freitag statt.

UMLische Übersicht.
Der Krieg.

L. Berlin,  29. März.
Wer von der wachsenden Wahrscheinlichkeit eines

baldigen Friedensschlusses zwischen Rußland und Japan

spricht, der -muß es sich gefallen lassen, wie das auch bis¬
her stets der Fall war , durch die fortgesetzt aus Peters¬
burg kämmenden- Versicherungen, daß an Frieden nicht
zu denken sei, äußerlich widerlegt zu werden. Aber -diese
Dinge sind mit formalen Dementis nicht -abgetan, und
das entscheidendeSchwergewicht ruht in dem unerbitt-

. licken Zwang der tatsächlichen Verhältnisse, dem sich die
Entschließungen des Zaren und seiner Ratgeber, ob sie
es nun wollen-oder nicht, in absehbarer Zeit werden fügen
Müssen. Uns wird von einer bewährten russischen Seite,
der. wir wiederholt schon wichtige Mitteilungen zu ver¬
danken hatten , erneut gesagt, daß die Wahrscheinlichkeit
des Entschlusses zum Frieden ' in den .letzten Wochen er¬
heblich gestiegen ist. Wir erfahren ferner , daß in jenen
intimen Pariser Zirkeln , in -denen einflußreiche russische
Persönlichkeiten mit den maßgebenden Männern der
französischen Politik stete Fühlung unterhalten , der Ge¬
danke an eine diskrete Vorbereitung der Möglichkeiten zur
Beendigung des Krieges neuerdings festere Gestalt ge¬
wonnen hat. Man wird sich an der Seine wohl ebenso
wie anderwärts hüten, die Empfindlichkeit der russischen
Regierung durch -eine offene Empfehlung -des Friedens¬
schlusses zu reizen, aber für eine kluge und -geschickt!'
Diplomatie gibt es.Mittel und Wege genug, um ohne das
Moment irgend welcher Verletzung vertrauliche Rat¬
schläge zu erteilen . Die Hauptschwierigkeit dürfte nicht
allein in den japanischen Friedensbedin -gungen zu. suchen
sein, sondern sie beruht nach unserem Gewährsmann in
der Sorge der russischen Regierung , und nicht bloß des
offiziellen Rußlands , sondern kaum weniger in der¬
jenigen der russischen Intelligenz , daß die Rückkehr -der
geschlagenen Armee nach der Heimat die ernstesten inneren
Komplikationen zur Folge haben könnte. Es ist das ein
Gesichtspunkt, der bisher in der Öffentlichkeit, soweit -wir
beobachten konnten, noch nirgends erwogen worden ist.
Seine Wichtigkeit aber liegt auf der Hand. Es kommt
hinzu, daß der Friedensschluß gleichbedeutend sein müßte
mit der Gewährung durchgreifender innerer Reformen.
Die Weigerung , den- Krieg zu beendigen, hat in der
Einsicht in diese Zusammenhänge zweifellos ihren stärk¬
sten Rückhalt, aber gegen die Macht der Verhältnisse wird
die russische Regierung nichts ausrichten können, und
man kann trotz aller lauten Versicherungen von Peters¬
burg her überzuegt sein, daß die denkenden Mfsischen
Militärs die Unmöglichkeit, dem Kriege jetzt noch- eine
für Rußland günstige Wendung zu geben, ein-gesehen
haben, mit knirschender Wut, aber doch eingesehhn. Hier
ist nicht der Ort , die Gründe aufzuzählen, warum solche
Einsicht kommen mußte, es kann genügen, 'fesKstellen,
daß sie da ist.. Und deshalb wird .der Krieg, wenn -er '"Id:
auch noch einige Monate hinschleppen mag, nur noch, ge¬
wissermaßen nach dem- Gesetz der.Trägheit , das kein un¬
mittelbares Ende zuläßt , fortgesetzt werden, aber mit
matteren Anstrengungen und mit der Gewißheit im
Hintergründe , daß er -aussichtslos ist, und daß es sich nur
noch um die möglichst wenig demütigende Form seiner
Beendigung handeln kann.

Ein neuer Dreibund.
Der „Daily Telegraph ", der die Möglichkeit der Er¬

weiterung. des englisch-japanischen Bündnisses zu einem
Schutzbündnis in bezug auf die Besitzungen beider
Länder in Asien in Erwägung zog, behauptet jetzt, daß
in der City die Umgestaltung -des englisch-japanischen
Bundes zu einem Dreibunde mit Einschluß Amerikas viel
besprochen wird . Der Handel Amerikas in China und
im Osten übWauPt müsse die Vereinigten Staaten leb¬
haft für ein Bündnis interessieren, das den Frieden
sichere- und die offene Tür -in jenen Gegenden -gewähr¬
leiste. Man halte einen derartigen Dreibund , der nicht
nur ein Schutz-, sondern auch ein Trutz-Bündnis sein
könne, für die logische Folge der augenblicklichen Lage.
Natürlich hat das Ganze nur als Ausdruck englischer
Wünsche Bedeutung.

So . 133.

Dir Revolution in UnßtanL.
Selbstmordversuch des Zaren (?).

Paris , 30. März . Nach der Pariser Ausgabe -des
„New York Herald " Habe der Zar , wie dom Blatte aus
Petersburg -gemeldet wird-, -gestern einen Selbstmord¬
versuch gemacht, sei aber von der Zarin -Mutter an der
Ausführung verhindert -worden und Habe sich nur leicht
an -der Hand- verwundet . Biel -Glauben verdient -das
Blatt nicht,

Gorki.
hd. Petersburg, SO. März. Maxim Gorki hat nun¬

mehr Hoch die Erlaubnis erhalten , zur Heilung des
wieder anftretewden B-lniHnftens . nach der Krim zu,
reifen, mutz aber am 15. Mai wieder hierher zurück
kehren. (Mor-gen-pv st.) -i-

wb . Petersburg , 29. März . (Petersburger Tele-
graphen-Agentnr .) In Aalt-a wurde folgende Bekannt--
machun-g -des Gouverneurs veröffentlicht: Ich erkläre
amtlich, daß die Ordnung wiederhergestellt ist. -Sie wird
aufrecht erhalten 'werden. Ich werde Ua-l-ta nicht vor dem
Wiedereintritt Vollkommener Ruhe verlassen. In eini¬
gen Tagen werde ich, wenn die Beruhigung vollkommen
ist, eine Bers-ammlung der Arbeiter und Wer-kftthrer ge¬
statten.

wb. Petersburg, 29. März. (Petersburger Tele.
graphen-Ageniur .l Heute suchte eine Menge von etwa
800 Personen die aus 1 Uhr nachmittags -augcksetzte
Wiederaufnahme des Unterrichtes im Konservatorium- zu
verhindern . >Es wurden revolutionäre Rufe ausge¬
stoßen. Die Polizei zerstreute die Ansamm-lnug und ver¬
haftete einige Personen . — In den Zuekosffchen Qlwerk-en
entstand heute nachmittag iu der Lldestillationsabtcilung,
wie man vermutet, infolge von Brandstiftung , eine
Fe-uersbrunft , durch die 60 000 Pud Öl vernichtet wurden.

M ; Petersburg , 30. März . Die Resolution -der
Adelsmarschalle stellt wach der AüsMsung hiesiger Poli¬
tiker eine -weitere Verschärfung der Lage dar, da sie den
Zaren in seinem Entschluß, die Autokratie zu verteidigen,
bestärkt und alle fortschrittlichen Elemente zum Anschlrrtz
an die Revolutionäre zwingt, wenn sie den Kampf für
die Freiheit Nicht ausgeben wollen. — -Der Minister des
Innern hat "auf eine Anfrage des Gonvern-eurs Fürsten
Urussow den Semstwo von Poltawas verboten, sich in
einer außerordentlichen Sitzung -mit -der Beratung von
Staatsangelegenheiten -zu beschäftigen. Die Verfügung
widerspricht -direkt dem kaiserlichen Erlaß vom 3. März.
-- .'In Saratow  fand eine Fraue -nversammlung statt,
in der 800 Frauen eine Resolution anna-hm-en, welche
die Gleichstellung mit den Männern fordert . — Das
Moskauer Stadthaupt -weist aus dir Möglichkeit hin, daß
-die Arzte bei -Ausbruch der Cholera streiken- würden,
wenn 'keine Reform eingeführt werde.

M . Warschau, 29. März . Der Kurator für den
Schulbezirk, Schwärz, hatte KoiMrenzen mit der«
Mitte 'lschnldirektor, in welchen über die Beilegung des
Schiilsireit'es verhandelt wurde. Schwarz machte Zu¬
geständnisse für spätere Zeit . Ferner wurde die Wieder¬
aufnahme der ausgeschlossenenGymnasiasten und- die
Straflosigkeit der Urheber des S-chülerstrei'ks z-u-gesagt.

heb Lemberg, 29. Mürz. Der von Warschau nach
Wilna verbannte Wilnaer Dichter Andreas Niemoijss-kr
hat im Aufträge des Gouverneurs auch Wilna verlassen
müssen und ist in Lemberg eingetroffen, wo er sich vor¬
läufig n'iederläßt.

lick. Warschau, 29. März . An Stelle des durch das
Bomben-Attentat verwundeten Oberpolize'i'müisters
Baron Nolcken wurde mit der Leitung -des Poll -zei-
Refforts der Oberst Bal 'ko betraut.

hd. London, 29. März. „Daily - Chro niete" meldet
aus Odessa, daß ein dortiges auswärtiges Konsulat die
Nachricht erhalten habe, die Aufständischen in Aalta hätten
das Schloß d e s Z -a r e n in L i v a d i a niederge-
br-annt . 'Die Nachricht ist bisher noch- nicht bestätigt.

Feuilleton.
WoUliche Schau sprsle.

Mittwoch,  den 29. März : Einmaliges Gastspiel
der Frau Anna Schra nt m vom Kgl. Schauspi-elhause
zu Berlin . Neu ein'studtert : „Herrn Kandels Gardinen¬
predigten." Lustspiel in 1 Aufzuge von G. v. -Moser.
Regie: Herr -Köchy . — „Der zerbrochene Krug ." Ein
Luftspiel in 1 Auszug von Heinrich v. K le i st. Regie:
Herr M eb ns . — „Die Dienstboten." Lustspiel in 1 Akt
von Roderich -Benedix. -Regie : Herr Köchy.

Schauspieler der Komik, die ihre Rollen als das
Gerüst behandeln, -an dem -sie -das Feuerwerk ihrer
„ulkigen" Mätzchen mild „zwerchfellerschütternden"
Schlager abbrennen , gibt es -genug. Selten -dagegen sind
die Humoristen -der Bühne , -die Leben schaffen, es in
seiner grotesk -winkeligen Enge, seiner schrulligen Eigen¬
heit so durchleuchten, -daß wir es mit jenem milden, herz-
besreien'den Lächeln verstehen, -das über -allem lauten
Lachen ist. Dies Lächeln -des heiteren , erlösten Ver¬
stehens ist ebenso eine Blüte vom höchsten Gipfel der
Kunst, -wie -die dunkelblättrige Blume tragischer Er¬
schütterung.

-Man kann -also Anna Schr -amms  Kunst kaum zu
-hoch einschützen. Sie gibt keine komischen Rollen, sondern
schafft -Gestalten, deren Leben -wir vertrant und nahe
-wie -unser -eigenes fühlen, über die -wir lächeln-dürfen,
-weil -wir in ihnen mit heiterer SeWstironie Eigenes
-w-ie-dererkennen. Gestalten, die die Seele des Allmensch¬
lichen, Allznmenschlichen besitzen, in -dem sich jeder -wieder-
sindet, so weit -z. B . -auch-der Weg von einem Dr . med.
zu Anna  Schram -m-s Fr -aü Marthe im „Zerbrochenen
Krug" sein mag.

Anna Schramm gibt für den ersten Blick ihre Frau
Muck in „Herrn Kandels Gardin -enpredigten" ganz als
spießb-ürger-li-chen Ha-usdr -achen. Mit -den spitzen, etwas
verkniffenen Zügen bosheitfrend-ig-er Znugenserti -g-keit,
mit den engen Trippelschritten, mit denen sic ein Leben
lang stäüb-abwisch-en-d- durch die Zimmer gegangen ist.
Aber -was läßt sie in und neben -diesem H-auptzuge alles
arstleben. Di « -köstliche, unbewußte -Wehmntspose, mit
der sie -den D-ickkopf-des Ehe-gemahls rühren will, da

ihrem Herzen der bloße Steg 'des letzten Wortes doch-
nicht genügt . Dann die 'warme, echt sprechendeG«mLt-
lich-keit, mit -der -sie -den Einlen -ken-den -wieder aufni -mmt.
Schließlich ihr Abgang: die hutzelige Frau , die -eben noch
zum Trotz n-rchi weiterfahren wollte, in eifrigster Geschäf¬
tigkeit h-ochbeladen— echt und -wirklichkeitstr-eu in jeder
Linie -wie eine Zeichnnn-g von Menzel.

Frisch, rund , -energisch, in -jedem -Wort -und -Ton aus
saubere holländische Farbe -gestimmt, -gab -sie die Frau
Marthe im „Zerbrochenen Krug ". -Köstlich ihre Schil¬
derung der Krugbilder , von einer Kraft der Anschaulich¬
keit, so daß man nicht nur jedes Bild - selbst-sah, sondern
-auch empsaud, wie diese einfache schlichte Frau diese Kaiser
und Könige und ihre -Staatsaktionen ein Leben lang be¬
trachtet hatte mit einem kindlichen Stolz des Kenn-ens
nnd des Anch-dabeigeiwes-enseins. G-awz prächtig ihr
Schluß, da 'sie den Gerichtsrat fragt , -wv sie ihr Recht
für den zerbrochenen Krug finde. Die aufregendsten Er¬
eignisse haben sich-eben neben ihr abgespielt, aber so un¬
beirrt , so -geradeaus klingt ihre Frage , daß man fühlt,
der Krug und sein Recht ist und bleibt die Hauptsache,
alles andere -hat ihr .nur nebensächliche WickMkeit.

Das a-usverkaufte Haus überschüttete die Künstlerin
mit Beifall -und -Blumen . J . K.

Aus Kunst und Festen.
* tlber sei« Heilmittel gegen Tuberkulose hat sich

Professor G-ntseppe Levi  in Mailand zu einem Mit¬
arbeiter des „Neuen Wiener Tagbl ." in folgender Weise
aus gesp ro chen: Das H-eilv er fahren 'besteht in nichts -an-
d-erem, als in der hypodermalen Einspritzung -eines Jod-
präparats , dessen Iusamm -ensetzun-g vorläufig Geheimnis
bleiben muß, dessen Hauptbestandteil aber allotropes Jod
ist. Nach 10 .bis 16 -EinspritzunMn erfolgt eine starke
G-ewschts-Mna-h-Me, und -nach 40 bis --60 Einspritzungen
tritt völlige Vernarbung der Tuberkeln und sö-mit voll¬
ständige Heilung -ein. Professor Levi hat diese Heilkraft
des Jod schon-vor 20 Jahren bei Untersuchungen über
die Rotzkrankheit des Pferdes entdeckt nn-d -allmählich-seine
Experimente auch -ans -die Tuberkulose des Rindes aus-
aed-e-hnt, wobei sich zeigte, daß eine rapide Besserung im
Nährzustand des Tieres e-intrat . Der anatomische Be¬
fund -der -Lungen nach der Schlachtung ergab die Wer»

uarbung der Tuberkeln . Durch diese überraschenden'Er¬
folg« ermuntert , hat der Gelehrte vor zwei Jahren -die
ersten Versuche ang-estellt, um sein Ve-rfahren auf die Be¬
handlung der Tuberkulose -des Menschen zu übertragen,
und das Resultat war -gleich g-ünstig. Bisher haben sich
zwanzig Jndivid -il-en, -worunter einige schon in ziemlich
vorg-eschrittenem Zustande der Lu-ngentu-berkulose, der
Einspritzun-gskur unterzogen . Professor '-'Levi wird
binnen kür-zem nach Paris reisen, um der dortigen Aka¬
demie der -medizinischen Wissenschaften feine Entdeckung
auseinanderznsetz-en.

* Frankfurter Oper . Man schreibt uns unterm
,29. März : Karl Leyd ström  von Stockholm sang
gestern den „Doni-o" (Baja -zzi): eine gedie-g-eire Leistung:
nichts -Außergow-öhnli-ches. Ziehen wir das Fazit des
Gastspiels, so können wir einem Engagement nur dann
das Wort reden, »wenn unsere Oper die Mittel hat, sich
den Herrn für einzelne bestimmte Rollen - ,zu
leisten. Denn das ganze Rollenfach des ersten Helden-
baritons , wie es Herr Dr . Pröll seither so -gut ausfüllt,
kann Herr Ley-dström, der kaum des Deutschen mächtig
ist, noch nicht bewältigen, und- so manche Rollen, die viel
Höhe verlangen, überhaupt nicht. Darum , es gehört Mut
dazu, -dies Enga-gement zu vera-nöwvrten, trotz -aller Vor¬
züge dieses Bayreuther Spezialisten. Ob unsere Juteu - -
dauz diesen Mut hat? Wir werden ja sehen.

* BerschiebencMitteilungen . J -n Elberfeld gelangte
-kürzlich- die neue -dreiaktt-ge Oper „Ratcliff"  von'
Eurilio Pizzi  zur Uraufführung : wenigstens in Deutsch¬
land -war sie bisher noch- nicht gehört -worden,' trotzdem sie
in Bologna schon vor einigen Jahren preisgekrönt und'
beifällig ausgeführt wurde . Der Stoff ist dem gleiche
n-amigen Trauerspiel H. Heines entnommen. Der sehr-
herbe -Text ist- vom Komponisten in interessanter Weis«
musikalisch ausg-estaltet worden : die-feine -Stimmung und
pcetische Färbung der Partitur waren von überzeugender
Wirkung. Der Komponist, in London lebend, war zuw
Aufsüür-ung herb-eige-koni'men und -w-urde vom- Publikum
sehr ehrenvoll ausgezeichnet. (Emilio Pizzi -hält sich zur-
zeir in W i e s b a b e n auf.) ==

Jules Verne  soll sechs fertige Romanhaudschr-ifte«
h-interbassen haben. Die Zahl seiner verö' ientlichte-n
Romane beträgt neunzig.
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bä . Petersburg , 30. März . Die vom Kriegsschau-

»iatz eingehenden Nachrichten tveten gegenüber !den Mel-
'ungen aus dem Innern vollständig in den Hintergrund,

.die Behörden machen große Anstrengungen, um in allen
Landesteilen die Ruhe miederherzustellen. ^Wie die letz¬
ten Telegramme aus Y a l t a berichten, ist diese Gegend
vollständig in der Gewalt der Aufständischen, welche die
kaiserlichen Domänen in Brand stecken und ansplündcrn.
Jeder Tag bringt Meldungen von irgend einer auf¬
rührerischen Bewegung im Reiche. Infolgedessen erklärt
die „Nomoje Wremja", welche bisher von einem Frie¬
densschluß nichts wissen wollte, das einzige Mittel zur
Beseitigung des beunruhigenden Zustandes sei die Be¬
endigung des Krieges.

M . Paris , 30. März . „New York Herald" meldet
aus Petersburg,  der Zar sei immer noch ein eif¬
riger Anhänger der Fortsetzung des Krieges . Trotzdem
hebe er jedoch die Eventualität eines Friedensschlusses
bereits in Erwägung gezogen. In eingeweihten Kreisen
beißt es, daß -der Zar die Äußerung getan habe: Wenn
ich gezwungen würde , Frieden zu schließen, so kann ich
nicht mehr Zar bleiben. Man fragt sich nun , ob der Zar
gegebenenfalls tatsächlich abdanken oder nach Abschluß
des Friedens ) nicht eine Volksvertretung einbevufen
würde, um mit dieser seine Macht zu teilen.

Der russlsch-lKPNyrsche Krieg.
Keine Antwort.

wb . New York, 30. März . Der Vertreter der
„Associated Preß " in Petersburg telegraphiert : Er sei
in der Lage, milzuteilen, daß schon die ersten Schritte zur
Herbeiführung des Friedens getan seien. Rußland habe
Japan indirekt einige negative Bedingungen' mitgeteilt,
aus deren Grundlage ein Friedensschluß erfolgen könne,
nämlich keine Gebietsabtretung und keine
Kriegsentschädigung.  Rußland habe Japan
überlassen, zu entscheiden, ob auf dieser Grundlage Ver¬
handlungen begonnen werden können. Bon Japan ;ei
keine Antwort  eingegangen . (Keine Antwort ist
auch eine Antwort .)

Erfolg der japanischen Anleihe.
wb . New Bork, 20. März . Die Zeichnungen auf die

japanische A n leih  e übersteigen um vieles den auf¬
gelegten Betrag , doch bleiben die Listen morgen noch
offen.

>vb. New Bork, 29. März . (Reuter .) Die japa¬
nisch « Anleihe  wurde auch in Chicago, Boston, Los
Angelos und anderen großen Städten mehrmals ge¬
zeichnet. *

hd . Petersburg , 29. Mürz . Ans G n n t s chu ling
wird gemeldet: Die Russen habe« vorgestern Die Station
Schuaumiaulsi geräumt . Die Japaner dringen weiter
vor.

hd . Petersburg , 30. März . General Linse witsch mel¬
det, daß die russischen Kundschafter japanische Streiteräste
etwa hundert Webst südlich des russischen Hauptquartiers
angetroffen haben. Man erinnert hier daran , daß noch,
oor drei Tagen japanische Vorposten östlich und westlich
der russischen Flanke signalisiert wurden . Diese sollen
nunmehr verschwunden sein, und man fragt sich, ob die
Japaner tatsächlich in Erwartung eines Wäsfenstillstandes
zurückgehen, oder ob sie die geplante große Flankenbe¬
wegung zur Ausführung bringen.

hä . Tokio, 30. März . Die Japaner rücken
schneller , als man vermutet hatte , vor
nn d h ab cn eine ab  e r m alt ge Um ge  h u n g des
F ei n d cs zu  m Z i e l e. Eine allgemeine Bewegung
wird hier binnen kurzen; erwartet . Man nimmt an, daß
die Russen sich tu das Sungari -Tal zurückziehen, um sich
in der Nähe von Cbarbin zn konzentrieren.

hä . Petersburg , 30. März . Die ^ russische» Mel¬
dungen von; Kriegsschauplatz besagen, Last die Russen nach
schwerem Heftigen Kampfe die Ortschaft Hnansnli auf-
güben mußten. In Militürkreisen wird erklärt , diese
kleinen Scharmützel seien zwar ohne besondere Bedeu¬
tung, man dürfe sie aber dennoch nicht ŝtillschweigend
übergehen. Iw übrigen ist man der Ansicht, daß vor-
lättfig keine Gefahr von japanischer Leite zn drohen
scheint. Trotzdem erhält sich das Gerücht, wonach die
Javaner eine groß angelegte Flankenbewegung auszn-
führen im Begriffe sind.

hä . Petersburg , 30. Mürz . Der zum Nachfolger des
Kriegsministers Sacharow ausersehen-r General von
Rüdiger wurde bereits gestern vom Kaiser in Audienz
empfangen.

hd . Petersburg , 80. März . Ein aus Generalen ge¬
bildeter Ausschuß ist mit einer Enquete über die Aitfgabe
von Port Arthur beauftragt worden. Falls es sich hcr-

- ausstellen sollte, daß Fehler begangen morden sind, so
sollen die Schuldigen vor ein Kriegsgericht gestellt wer¬
den. Die Kommission beginnt ihre Beratungen im April.
\ wb . Petersburg , 30. März . Nach zuverlässiger In¬

formation vom „Rutzkoje Slowo " werde ein viertes
Geschwader,  dessen Ausrüstung , energisch betrieben,
»nb das weit stärker sein wird , als anfänglich beabsichtigt
war , im April zum Auslaufen bereit sein.

•"•hd . London, 29. März . Der Pariser Berichterstatter
der „Daily Mail " meldet seinem Blatte , daß die russische
Regierung bei der französischen Regierung angefragt
habe, ob Frankreich geneigt märe , Unterhandlungen mit
Japan , betreffs des Friedensabschlnsses anzuknüpfen.
Ter französische Minister des Äußern, Delcassä, teilte der
russischen Regierung mit, daß er an Japan herantreten
werde, falls er die Unterstützung der englischen Regie¬
rung erlangen sollte. Ohne die Unterstützung Englands
will Delcassä nichts in dieser Angelegenheit unternehmen.

bä . London, 29. März . Der „Daily Ehronicle" be¬
hauptet, ans bester Quelle zu wissen, daß die japanische
Regierung auf einer Kriegsentschädigung von 2 Mil¬
liarden Mark als Hanptbedingmig für den Abschluß des
'Friedens bestehen wird.

bä . Berlin , 29. März . Das japanische Marine-
niniftertum hat unterm 10. Februar v. I . eine Jnstrnk-

stwn erlassen, wodurch für die Zeit des Krieges mit Ruß¬
land die Gegenstände der Kriegskonterbande festgestellt
»verden und hat diese Instruktion unterm 9. Februar d. I.

dahin ergänzt, daß auch Kleidungsstücke und Material
zur Herstellung für solche, sowie außerdem Steinkohlen
und Brennmaterial unter gewissen Voraussetzungen als
Gegenstände der Kriegskonterbande erklärt worden sind.

Deutsches Reich.
*  Hof - und Perjonal -Nachrichicn . Der Kaiser  wird auch

in diesem Jahre der Wartburg einen Besuch abstatten, um dort
in Gesellschaft des Grotzherzogs von Sachsen an einigen Tagen
der Fasanenjagd obzuliegen. Nach den bisherigen Dispositionen
ist dieser Besuch unmittelbar nach Beendigung der Mittelmecr-
reise des Kaisers în Aussicht genommen.

Als voraussichtlicherOberpräsident der Provinz Branden¬
burg wird jetzt der frühere Regierungspräsident von Hannover,
Freiherr v. B r a n ö e n st e i n , genannt. Bor einigen Jahren
wurde Freiherr v. Brandcnstein ln Hannover zur Disposition
gestellt. Er wohnt seitdem in Berlin.

* Berlin , 29. März . Der Bau eines Straße II-
b a h n t u n n e l s U n i e r den Linden  ist der Stadt
Berlin genehmigt worden.

* Aufstellung der Kriegskoften in Deutsch-Südwest¬
afrika. über die Kosten der Aufstände in Südwostafrika
liegt jetzt eine amtliche Aufstellung vor,- danach sind im
ganzen mehr als 194 Millionen aufgeiwendet worden,-
sollte der Ergänznngsetat für 1905 noch hinzuzNrechnen
sein, so stiege die Summe Mer 229 Millionen . Ein neuer
Nachtragsetat folgt noch in dieser Session des Reichs¬
tages.

* Rundschau im Reiche. Die „Bsrkiner
Zeit  u n g" geht mit dem 1. April ein . Nach dem ^Vor¬
wärts " ist einem Teil des Setzerpersonals -züm 1. April
gekündigt worden, nachdem-sich die Unterhandlungen zer¬
schlagen haben, die „Berliner Zeitung " als offizielles
Organ der Freisinnigen Bereinigung zu etablieren.

Die Unruhen nus Kreta.
bd . Athen, 30. März . Die kretischen  Schutz-

m ächte  zeigten an, daß sie Truppen zur Herstellung der
Ordnung nach Kreta entsenden Erden , und setzten in
einer ans Ersuchen des Prinzen Georg erlassenen
Proklamation eine Mstündige Frist fest, binnen welcher
die Aufständischenzur Nieüerlegung der Waffen aufge¬
fordert werden. (L.-A.)

.wb. Kanea, 29. März . (Reuter .) Der Gouverneur
von Kreta, Prinz Georg von Griechenland, erließ an die
Einwohner eine Proklamation , in der er erklärt , die
Mächte hätten die internationalen Truppen angewiesen,
behufs Wiederherstellung der Ordnung auf der Insel
cinznlfchretten. Der Prinz richtete zugleich, angesichts
der Tragweite des Beschlusses der Mächte, an diese das
Ersuchen, -die Ausführung desselben 36 Stunden au'fzu-
schiMen, damit er die Bevölkerung davon benachrichtigen
könne. Der Prinz fordert dazu aus, nach Hause zur'ück-
zukehren, und beschwört die An'fstünMckcn in Therisso,
die Waffen niederzulegen.

Ausland.
* Schweiz. Aus Bern , 29. März , wird gemeldet:

Der Ständerat hat den Handelsvertrag mit Deutschland
genehmigt, und zwar einstimmig.

* Frankreich. Aus dem Sozialistenkongretz in Rouen
hielt Jaurtzs eine zweieinHalbstündige Rede. Er er¬
innerte an die Worte, welche vom franzoftsch-soziakiskischen
Parlament mährend des Amsterdamer Kongresses ge¬
sprochen worden seien, die in Deutschland, England und
Österreich, wo ebenfalls die Sozialisten gegen die klerikale
Geiwalt kämpfen, große Sympathie hervorgerufen haben.
Er erklärte, die Trennung zwischen Kirche und Staat
sei nicht mehr ein republikanischer Sieg , sondern auch
ein Sieg des Proletariats . Redner sprach alsdann über
die Rolle der Sozialisten , welche Mitglieder des
Ministeriums sind, und erklärte sich mit der Politik des
Kabinetts solidarisch. Er erinnerte ferner daran , wie
mit der Rede in Auxerre, in welcher die Trennung in
Aussicht gestellt wurde, die sozialistische Partei eine
schwere Verantwortlichkeit ans sich geladen hätte, wenn
sic sich von dem republikanischen Block getrennt haben
würde. Was die Geheimfonds anbctrcsse, so ist Jaurds
der Ansicht, daß mit einer starken Regierung diese ge¬
heimen Fonds . abgeschafst werden könnten. Bezüglich
des Militärbudgets sagte Janrtzs , obgleich Gegner des
Militarismus und Anhänger der allgemeinen Entwaff¬
nung, seien die Sozialisten doch entschlossen, die Integri¬
tät des französischen Gebietes, die politische Freiheit und
die sozialistischen Reformen zu verteidigen. Schließlich
wurde der Antrag ans Bereinigung einstimmig be¬
schlossen.

In Bestätigung einer Londoner Meldung -will der
„Demps" wissen, daß gegenwärtig der Plan einer
freunds cha f t l i ch eit 8c g e g n u n g der c na -
l i sch e n Ka na l fl ot t e und des f r a n zö s is ch cn
Nordsee  g e s ch>v ade rs  erwogen werde,- das krau,
zöfische Gsschiwader statte den englischen Häfen einen mehr¬
tägigen Besuch ab.

Der HcercSausschuß der Kammer nahm einstimmig
einen Antrag an, nach dem die regelmäßigen Übungen
der Reservisten auf 14 Tage und die der Territorial¬
armee aus 6 Tage beschränkt werden sollen.

In der Wohnung eines stellenlosen CafSkellners
namens Didaret in Paris , der sich dort mit der Her¬
stellung von Explosivkörpern beschäftigte, fand eine
Explosion  statt . Didaret wurde schwer verbrannt.
Eine Haussuchung bei ihm führte zur Entdeckung anar¬
chistischer Schriften.

Die radikal-sozialistische Kammergrnppe beschloß, sich
mit den übrigen Fraktionen der Linken zn verständigen,
um die Debatte über die T r e n n u u g ü e s S t a a t e s
und der K irche zu beschleunigen. In jedem Fall will
die Gruppe verhindern , daß die Kammer in die Oster¬
ferien geht, bevor die Debatte abgeschlossen ist.

* England . Im Laufe der Beratung über die
Heereserfordernisse erklärte Lande Lowther (kons.), es
sei wegen der Vorgänge an der indischen Grenze unmög¬
lich, die regelmäßige Heeresstärke ohne Gefahr zn vcr-

%
riilgern . England müßte sich das, was Rußland in
Nähe der indischen Grenze tue, als Mahnung dienen
lassen. Er spreche sich für eine Erweiterung des eng¬
lischen Bündnisses mit Japan aus , welches eine solche
Form aunehmcn solle, daß im Falle eines Angriffes aUh
die asiatischen Besitzungen einer der beiden Mächte beide,
Mächte wschse-lseitig einander verteidigen , Japan mit
dem Heere und England mit der Flotte.

* Spanien . In Andalusien  herrscht , wie aus
Madrid gemeldet wird , eine furchtbare Hungersnot
infolge Frostes und Trockenheit, welche die Wein-
PflanWngeN zerstören. Eine Schar hungriger Bauern
versuchte, die Armeegetr-eidespeicher bei Lebrija zu er-
stürmen. Es gelang ihnen jedoch nicht, und sie steckten
deshalb die Speicher in Brand . Die gaüze 2000 Per¬
sonen zählende Bevölkerung eines Dotfes bei Sevilla ist
ausgeizogen und bettelt aus den Landstraßen. ü

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  80 . März.

Verein selbständiger Kanslcutc.
Das Warenhaus  bildete das Thema eines länge¬

ren Vortrags , den Herr Kaufmann Emil Dörner
gestern übend ans Veranlassung des „Vereins selbst¬
ständiger Kaufleute" vor einer zahlreichen Zuhörerschaft
im „Friddrichshof" hielt. Es war ihm dabei, wie er
gleich voransschickte, nicht in erster Linie darum zn tun,
das Warenhaus ohne weiteres zu verdammen, trotzdem
auch er sich bewußt sei, daß die Entwickelung dieser Form
des Handels für die Spezialgeschäfte von großem, ja
ungeheurem Schäden gewesen und jede weitere Ausge¬
staltung des Warenhausbetriebes dem kleinen Kaufmann
weiteren Schaden zufügen werde, sondern das Für nn'd
Wider gegeneinander abzuwägen, und Wege zu zeigen,
auf denen allein ein wirksamer Schutz gegen die Kon¬
kurrenz des Warenhauses gesucht werden müsse, auf
denen allein eine Heilung der Wunden gesunden werden
könne, die die Entwickelung des modernen Warenhauses
dem Kleinhandel alten Stils geschlagen habe. Redner
besprach die von Gesetzes wegen gegen die Warenhäuser
unternoiümenen Maßnahmen , wie die Waren'hausstsuer,
bau- und andere polizeiliche Borschristen, die Resolutio¬
nen vieler Korporationen , wegen weiterer Steuerbe-
la'stnng us!w., und kam dabei zu dem Schlüsse, daß alle
Anstrengungen, die Entwickelung der Warenhäuser auf¬
zuhalten, nichts genützt haben. Die Erkenntnis , daß die
Warenhäuser im modernen Wirtschaftsleben zu fest ge¬
fügt ständen, daß der Kampf gegen deren Existenz er¬
folglos oder so gut wie erfolglos geblieben sei, sollte den
kleinen Kaufmann lehren, woraus cs bei der Lösung der
WarenhauNfrage anvömme, nicht sowohl darauf , daß man
versuche, die Warenhäuser zu erdrosseln, sondern darauf,
mit ihnen zu konkurrieren zn wetteifern, in des Wortes
tiefster Bedeutung . Das habe der kleine Kaufmann
bisher allzu sehr aus den Augen gelassen: er habe ge¬
glaubt, durch Staatshülfe die Übermacht brechen zu
können und sich der Erkenntnis verschlossen, daß er sich!
nur d u r ch e i jene  K xa f t u >, d S e l v sth ü I f c zn
schützen vermöge. Redner, der den bisherigen Kämpf
keineswegs anfgegeben wissen möchte, zeigte dann, was
der kleine Kaufmann von dem Warenhaus lernen könne.
Das Geheimnis seines Evfvlges liege so klar zutage, daß
kein Mensch, geschweige denn ein Kaufmann , achtlos da¬
ran vorüber gehen könne. Für seine Ansicht, daß die
Gefahr des Warenhauses für den kleinen Kansmanns-
stanü bedeutend überschätzt werde, führte Redner einen
der bekanntesten Sozialpolitiker , Professor Pohle in
Frankfurt a . M., an , der sich darüber dahin ansige-
fprochen, daß aller Voraussicht nach nicht zu erwarten
sei, daß der Großbetrieb im Warenhandel den Kleinbe¬
trieb in ähnlicher Weise verdrängen könnte, wie er das
îm Geiv-erbewefen getan. Ihrer Natur nach könnten
große Magazine und Warenhäuser auch in der größten
Stadt immer nur in relativ kleiner Zahl bestehen. Jn-
solgedessen werde ihre Entfernung von der Wohnung des
Kunden durchschnittlich sehr beträchtlich sein. Dadurch
werde für die kleinen Geschäfte alten Stils , selbst bei
der höchsten Enl'faltnng des Basavwe'sens, immer noch ein
großes Arbeitsfeld übrig bleiben. Denn gcre.d' darin
bestehe die eigentliche volkswirtschaftliche Ausgabe des
Kleinhandels , die Waren dem Verbraucher örtlich so nahe
wie Möglich zu bringen , und sie ihm auf die bequemste
Weise zugänglich zu machen. Herr Dörner faßte feine
Ausführungen schließlich dahin zusammen: Der Kamps
gegen die Warenhäuser ist zunächst in der Tel'östhülfe zu
suchen, und um die Fähigkeit zu zeigen, die dazu berech-
tigt,̂ den Kamps gegen die Warenhäuser aufnehmen Ät
dürfen, dazu gehöre: 1. Höfliche, zu-vorkoinmende Be-
dienuug in jeder Hinsicht, selbst am Platze sein und den
Verkehr mit den Kunden pflegen,- 2. rasche, prompte
Bedienung , namentlich durch das Personal : 3. Festhalten
an dem Grundsätze: Großer Uuilatz, kleiner Nutzen'
4. Beachtung der Art , wie das Publikum zum Kaufen
animiert wird , durch Ausstattung der Schaufenster,
innere , Nweckentsprecheüde Ausstattung ßeS Ladenge¬
schäfts, sin«gefällige Stapelung der im In nern des Ge¬
schäfts zur Schau gestellten Waren : 8. wenn irgend mög¬
lich Beförderung der verkauften Waren nach den Woh.
nnngen der Kunden,- 6. vorsichtiger, günstiger, auf Ge-
schästserfahrungen begründeter Einkauf der Waren)
7. schneller und häufiger Umsatz des Lagers, damit das
Geld ununterbrochen arbeitet : 8. Einführung einer
Hausordnung für das Geschäftspersonal,- 9. Reklamen
in Zeitungen , resp. dem Geschäfte entsprechende Propa¬
ganda. Herr Dörner hatte damit die Wareühansfrage
die schon so große Erregung hervorgernfen , von einer
Seite betrachtet, welche die meisten Zuhörer wohl nicht
erivartet hatten, aber seine geläufigen, aüfklürenden und
in Vieler Hinsicht bclchreuden — fast einstiindiaen —
Ausführungen hatten, wie der reiche Beifall der ihm
am Schlüsse gezollt wurde, erkennen ließ, ' großen An-
klang gesnüten . Herr I . Stamm  dankte namens S
©ereniS seüytanöfger Kaufleute" mit warmen Worten

Wdn einer Diskumon . die sich bei diesem Tbe-ma auch
ms Unendliche ausgcspoune» haben würde hatte dev
Verein abgesehen. - Herr Ed. M ö ckel bracht, nch V



A-tt- 6, D-rrrrerstag, SO. ps »i 1905,_ Wiesbadener Nagblatt.
K«rna lb e n u tzu n gLge bü hr zur Sprache ustd bat
den BoHdand, ŝemÄ-n-sam mit den anSeren kaufmänni¬
sch«» Kiorporakionen sofort bei dem OberprWöeutentu
Kassel gegen Me neue Fassung-er GebührenobÄuung Be-
WwerdeM erheben und dafür einzutreten, Laß für
Mden us>w. 'Se Gelbühr etwa auf 1% Prozent festgesetzt
«Ertb. Herr Stamm  sagt im Ernverstän'dnis m‘it der
BeHaurmHung'Me Verfolgung dieser Auge legen¬
hott zu. o.

— Personal-Nachrichten. Herr Ober-Postschaffner Jakob
Arend  erhielt aus Anlaß des Übertritts in den Ruhestand das
Allgemeine Ehrenzeichen.

o. Gerichts-Personalien. Herr •Gerichtsajseffor Dr . » au
Rößler  von hier wurde Len> Amtsgericht hier, Herr Assessor
v. Bartenwerffer  von hier, bisher zu Neuwied, dem
Landgericht hier, Herr AssessorK r e n z i e n von Frankfnrt dem
Amtsgericht zu Nastätten, Herr AssessorK ü h n c zu Nastätten
dem Amtsgericht zu Braubach und Herr AssessorB a e r zu Frank¬
furt a. M. dem Amtsgericht zu Idstein als Hütfsrichter über¬
wiesen. — Herr Sekretär Ritter  zu Nastätten wurde nach
Frankfurt a . M., Herr Sekretär R i e k e zu Kirchen nach
Höchsta. M., Herr Sekretär Stadler  von Rüöcsheim nach
Wiesbaden, Herr Aktuar D e z i u s von Katzenelnbogen als Ge¬
richtsschreibernach RüdesHcini, Herr Kanzleidiätar Linde  von
hier als Kanzlist nach Neuwied, Herr Sekretär H e I s g c n von
Neuwied an das Landgericht hier versetzt- — Herr Militär-
anwärter K n o t h zu Hadamar wurde zum Assistenten am Amts¬
gericht zu Hochheim und Herr Militüranwärter Thomas  hier
als solcher am hiesigen Amtsgericht ernannt.

— Neues Schiller-Denkmal . Dem Komitee für Er¬
richtung eines Schiller-Denkmals , z. H. - es Herrn
Kanzleirates Fl -indt, ist Me nachstcheüde Mitteilung -zu-
geganMn : Matinee zum Besten des Fonds für WrOjHi
rung eines Schiller-Denkmals : Ouvertüre zur Oper
„Menzi ", „Demetrius " (dramat . 'Fragment ), Orchester-
Borsprel zu „Wallensteins Lager", neu einstuMert:
„Wallensteins Lager" . Einnahme : 1. Nach anliegendem
Kaffen-Siappvrt 2269 M . 60 Pf ., hiervon ab: die ent-
flanöen'en Tages,kosten nach anliegender Liquidation:
1187 M . 36 Pf ., bleibt Reineinnahme : 1182 M . 14 Pf.
II . Ertrag der Büfettpanfe , zuzüglich des Betrages für
Blumen , Prvgram 'ms ltnd Spenden : 2206 M . 76 Pf.
Hiervon gehen ab: 1. An den Restaurateur Klaner . für
Bedienung u-siv.: 74 M ., 2. an den Hansinspe'ktor Rehnns
Ersatz für Fracht und Rollgeld: 13 M . 00 Pf ., zusammen
87 M . 00 Pf ., bleiben 2117M . 86 Pf . Die Reineinnahme
'beträgt mithin 3249 M . 99 Pf . Die Kgl. Theaterkasse
wird angewiesen, den Betrag von 3249 M. 96 Pf . an
'dos Komitee für Errichtung eines Schiller-Denkmals,
zu Händen des Herrn Kanzleirats Fkin-dt Hierselbst, zu
zahlen. Wiesbaden , den 28. März 1906. JnöeMantur
der König! . Schauspiele, goz.: v.  Mutzenbecher. An die
Königl. Theaterkasse hier . — Vorstehende Abschrift wird
dem Komitee für die Errichtung eines Schiller-Denkmals
zur gefälligen 'Kenntnisnah me ergebenst übersandt.
Wiesbaden, -den 28. Mürz 1006. Intendantur der Königl.
Schauspiele. v. Mutzenbecher. — Der Betrag von
3249 M . 99 Pf . ist am 29. März an den Schatzmeister
Marcus Berl6 u. Ko. abgeliefert worden.

o. Todesfälle. Herr Oberst Erhard v. N e t t e l -
vlatt,  welcher im Ruhestand hier lebte, ist im Alter
von 72 Jahren gestorben. — Herr Karl Adolf Feix,  der
lange Jahre hier sin Strumpfwarengefchäft betrieb , auch
'durch ferne Biederkeit wie sein freundliches, humorvolles
WePen ln weiteren Kreisen bekannt und beliebt war,
starb in verflossener Nacht im 74. Lebensjahre. Der Ver¬
storbene mar einer der ältesten und angesehensten Mit¬
glieder des Hiesigen „Bürger -Schützen-Korps", dem er
schon Au nassanifchen Zeiten angehörte.

— Mnsternngsgeschäft. Morgen Freitag , den 81.
März , kommen zur Vorstellung Jahrgang 1884 Buch¬
stabe D bis einschließlich H . Die Militärpflichtigen
haben sich morgens V28  Uhr im Saale des „Deutschen
HofeS", Goldgasse 2g., zu stellen.

0 . Ei « schwerer Unglücksfall ist in 'der verflossenen
Nacht, kurz nach 12 Uhr , dem in dem Restaurant „Zum
Mohren " in der Neugasse an gestellten, 26 Jahre alten
Kellner Adolf H e i l m a n n in der Ausübung seines
Berufes zugestoßen. Er stürzte eine Treppe herunter
und so unglücklich gegen einen Stuhl , daß ihm die Lehne
desselben in die Seite drang , und eine lebensgefährliche
Verletzung vernrsach'te. Der Verunglückte wurde durch
die Sanitätsmache in das städtische Krankenhaus gebracht.

o. In selbstmörderischerAbsicht hat sich ein 24 Jahre
altes Mädchen aus Mainz , Gretha N., in einem Hanse
in der Moritzstraße hier mittels eines Revolvers in den
Kopf geschossen. Der Tod trat jedoch nicht ein;  die
Lebensmüde, die angeblich aus unglücklicher Liebe Hand
an . sich gelegt hat , wurde durch die Sanitätswache in das
städtische-Krankenhaus gebracht. Ihr Zustand wird als
ziemlich hoffnungslos bezeichnet.

— Kurhaus . Infolge 6er morgen Freitag , abends 8 Uhr , im
Kurhause stattfindenden vierten und letzten Quart ett-
Soiree  des Kurorchester-Quartetts fällt, wie stets an diesen
Tagen , das Nachmittags-Konzert aus . Es gelangen zur Auf¬
führung : Quartett für zwei Violinen, Viola und Violoneell in
‘G-moll Nr . 80 von Haydn (geboren 81. März 1780), Quintett
für Klarinette, zwei Violinen, Viola und Violoneell in B-dur,
‘op. 84 von C. M. v. Weber und Quartett für Klavier, Violine,
Viola und Violoneell in G-moll , op . 25 von Brahms . Numme¬
rierte Plätze kosten1 M., doch berechtigen im übrigen zum Ein¬
tritt : Jahres -Fremdenkarten und Saisonkarten, AbonnementS-
iarten für Hiesige, sowie Tageskarten zu 1 M. Sämtliche Karten
sind beim Eintritte vorzu,zeigen. Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

— Residenz-Theater. Heute wird Jaeobys und Lippschitz'
reizender Schwank „Five o'elock" aufs neue dem Spielplau ein¬
verleibt. Am Samstag und Sonntagabend ist als 7. Vorstellung
des Zyklus Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels „Gutzkows
„Königsleutnant". Am SonntaDachrnittag k/,4  Uhr wird Kurt
Kraatz' „Kilonietersresser" zu halben Preisen gegeben.

— Der Wiesbadener Lehrer-Verein hält seine Monatsver-
sammluug Samstag , den 1. April, abends 8 Uhr , im Hotel zum
„Grünen Wald". Dieselbe wird außer der Erledigung wichtiger
Bereinsangelegenheiten sich mit der Besprechung der zur 'Haupt¬
versammlung in Haiger eingegangenen Anträge und der Wahl
'von Vertretern zu dieser Versammlung befassen.

— Musterschutz. Herrn Tüncher Reinhard W i 0 t h Hierselbst
'wurde unter dem 11. Februar ein Gebrauchsmusterschutz auf eine
rauch- und rußdichle Wänd,buchse aus Ton, Zement, Chamotte usw.
.zum Vermauern in Kamine erteilt . Hierdurch wird die von allen
Hausfrauen so sehr verwünschte Beschmutzung der Zimmer durch
Mutz beim Kamiufegen absolut unmöglich gemacht. Man darf
-deshalb wohl Herrn Wieih zu seiner Erfindung gratulieren . Der
Gebrauchsmusterschutzwurde durch das hiesige Patentbureau
«on Zivilingenieur Franke, Bahnhofstraße10, erwirkt.
„ mTi em,e  Notizen . Die V a ka  n z en  l i ste für Militär
'airwarter Nr . 18 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zu

offen. Die W e l l r i tz str a ß e zwischen der Schwa!
chacher, trabe uno Heleneustraße und die nördliche Fahrbahn de

RH einstratze  zwischen der Wilhelmstraße und Mainzerstraße
werden zwecks Neupflasterung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt. — Ferner die Gneisenau-
st r a ß e von der Blücherstraße bis zur Aorkstraße zwecks Her¬
stellung einer Wasser- und Gasleitung.

s—) Bierstaöt, 29. Marz . In der am 28. März stattge-
fundeneu Sitzung der Gemeindevertretung  wurde»
u. a. folgende Gegenstände verhandelt: Die am 9. März im
Distrikt Kalteüorn Nr . 16 abgehaltene Holzversteigerung wurde
genehmigt. Zu den zwischen der Gemeinde Bierstadt einerseits
und den Eheleuten Schlosser Karl Bierbrauer andererseits abge¬
schlossenen Jmmobilien-Kaufverträgen wurde die Genehmigung
erteilt. Das von dem Minister erlassene und durch de» Lokal¬
vorstand des hiesigen Gewerbevereins der Gemeinde vorgelegte
Norwalstatut der gewerblichen Fortbildungsschule wurde von den
Gemeindekörperschaften genehmigt. — In der letzten Sitzung des
G e m e i n d e v 0 r sta n d e S wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
I . Dem Königlichen Forstaufseher Groß zu Rambach, welcher
aitch Förster der hiesigen Gemeinde ist, wurde auf sein Ansucheu
vom 1. April l. I . ab eine jährliche Mietsenischädigungvon 80
Mark bewilligt. 2. Das Gesuch-des Gastwirts Adolf Heuß von
hier um Erteilung der Konzession in dem an der Schnlgasse zu
errichtenden Neubau wurde zur Genehmigung begutachtet. 3. Das
Gesuch des Gärtners Frankenbach um Genehmigung zur Er¬
richtung eines Wohnhauses auf seinem im Distrikt Aukamm be¬
logenen Besitztum wurde auf Widerruf genehmigt.

A Schierstein, 30. März . Heute und morgen finden in der
alten Schule die P r ü f u n g e n in den beiden Oberklasscn statt,
deren Schüler zum Teil zur Entlassung kommen. Die öffent¬
lichen Prüfungen der übrigen Unterklassen werden am 10. resp.
II . April abgeyalten. Am 15., 18. und 17. April findet in der
alten Schule eine Ausstellung von Handarbeiten der Schülerinnen
der Handarbeitslehrerin Fräulein Murgues statt, welche sehr
lobenswerte Resultate des Unterrichts zur Schau bringen wird.

— Idstein , 30. März. Bei dem am Dienstag in einer Scheune
des Herrn Heinrich Kappus  3r ausgebrochenen Feuer sind,
wie derselbe uns nutteilt , Nicht 200 Zentner , sondern 1800 bis
2000  Zentner Heu verbrannt und unbrauchbar geworden.

* Limburg, 28. März . Heute mittag stürzte  bas 2' b-
jährige Söhnche» des Buchbinders Gros beim Spielen in d i e
Lahn.  Die hochgehenden Fluten trieben das Kind dem Wehr
zu. In diesem Augenblick ging der Polizeisergeant Mehlhenrich
vorbei, sprang beherzt in das Wasser und kurz vor dem Wehr
konnte er bas Kind ergreifen und ans Land bringen. Das kalte
Bad hat anscheinend weder dem Kind noch seinem Retter etwas
geschadet.

* Frankfurt a. M , 30. März . Baron v. Reinach hat seine.
Villa, TaunuKanlage 10, der Stadt vermacht mit der Bedingung,
daß jeweils der Oberbürgermeister  der Stabt Frankfurt
darin seine Wohnung  zu nehmen Hai. Im Falle die Stadt
Frankfurt die Erbschaft ausschlägt, ist der preußische Staat als
Erbe vorgesehen. Zunächst hat indessen noch die Witwe des Ver¬
storbenen die lebenslängliche Nutznießung des Gebäudes.

* Hana«, 28. -März. Auf dem Friedhof erschoß sich  gegen
Abend der 85 Jahre alte Goldarbeiter Karl Fleischmann
aus Kummer darüber, daß er vom Schöffengericht wegen eines
Vergehens zu vier Wochen Gefängnis verurteilt worden war.

* Koblenz, 30. Mürz. Vor kurzem wurde in dem militär-
fiskalischen Steinbruch bei Ehrenbreitstein eine männliche
Leiche mit einem Schuß im Kopfe gefunden. Auch bei Miitel-
strimming auf dem Hunsrück fand man eine stark verweste Leiche
mit einem Schuß in der Stirn . Verdächtig, diese Morde verübt
zu haben, ist der Mörder H n d d e , der hier einer Anzahl
Zeugen, die ihn um die kritische Zeit gesehen haben, gegenüber¬
gestellt werden soll.

Grrrchtssaal.
* Mainz, 30. März . Wegen unlauteren Wettbe¬

werbs  verurteilte die Strafkammer den früheren Schuhwaren¬
händler Leo W i l l st ä d t zu 500 M. Geldstrafe. W. hatte bei
seinem Ausverkauf Waren nachgeschoben,  war aber im
Sommer v. I . von der Strafkammer freigesprochen worden. Auf
Revision des Staatsanwalts hatte das Reichsgericht das frei¬
sprechende Urteil aufgehoben und die Sache an die Strafkammer
znrückverwiesen.

* Berlin , 29. Mürz . Das gegen den Grafen P ü ckl e r von
der Staatsanwaltschaft in Potsdam eingeleitete Strafverfahren
wegen einer Rode in Potsdam, in der der Graf gegen den Herzog
Ernst Günther Angriffe gerichtet und die Einbrecher ansge¬
fordert hatte, in Jndenläden einzubrechen, ist eingestelli worden,
wahrscheinlich, weil die Zurechnungsfähigkeit des Grafen vom
Gericht bezweifelt wird.

* Gloga«, 29. März . Das Kriegsgericht  der 9. Divi¬
sion sollte heute gegen den Leutnant Homeyer vom 7. Grenadier-
Regiment in Liegnitz zu Gericht sitzen, der sich wegen Miß¬
brauch der  D i e n stg e w a l t zu verantworten hat. Der
zurzeit vom Dienste suspendierte Angeklagte war zum Termin
nicht erschienen. Es wurde besehlossen, einen Haftbefehl gegen
ihn zu erlassen.

* München, 29. März . Uber den bekannten Fall
Häusler  wird die Entscheidung über das Wiederaufnahme¬
verfahren demnächst erfolgen. Es handelt sich, wie erinnerlich,
um die ehemalige Stiftsoberin Elise v. Häusler , die vor zwei
Jahren wegen eines Giftmordversnches, begangen an dem
Dienstmädchen Minna Wagner, vom oberbayrischen Schwurgericht
zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war . Die Wagner
ist nun vor einigen Wochen im hiesigen Krankenhausc gestorben
und bei der Sektion haben sich Umstände herausgestellt, die starke
Zweifel an der als erwiesen angenommenen Vergiftung durch
die Häusler wachricfcn.

Kleine Chronik.
Einstweilen vereiteltes Duell . -Durch die Achtsam¬

keit der Gendarmerie ist gestern 'morgen ein Duell ver¬
eitelt -worden, das im Grunewald bei Berlin ausgetragen
-werden sollte. Die Betreffenden, ein Herr ans ' Brvm-
b-erg, der -an der Hochschule in Eharlottenbuvg studiert,
und ein Di*. Ehr . ans ©liefen, -erschienen z'u Wagen aus
-der Wahlstatt, als sie von GendarMn bemerkt und ins
Verhör -genommen wurden.

Bexnngliickte Bergleute . Auf -der Zeche Schamrvck
bei -Eickel verunglückten fünf 'Bergleute ; einer mar sofort
tot, einer wurde schwer verletzt, -die anderen »rei sind
leicht verletzt.

Opfer seines Berufes . -Der praktische Arzt Dr . E.
-Möller in 'Elberfeld 'ist ein Opfer seines Berufs gemor-
>den. Beim 'Schneiden eines 'Karbunkelgeschmürs ist
eitrige Masse in eine unscheinbare Fin -gerverletzung ge¬
drungen und hat eine Blutvergiftung h-ervor-gerufen.
Tiefer ist der Arzt -erlegen.

Erschlagener Dieb. Beim Diebstahl ertappt wurde,
wie der „Königsb. Hart . Ztg." aus Thorn -gemeldet wird,
der Fuhrmann Ez. -aus Abbau Podgo-rz . In der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag war er mit seinem Fuhr¬
werk nach Ku-jawien -gefahren, um Kartoffeln -zu stehlen.
Schon hatte der Dieb dreizehn Säcke aus -den Wagen ge¬
laden, da -wurde er -beim Holen des vierzehnten Sackes
ertappt und von den erzürnten Besitzern dermaßen mit
Knütteln bearbeitet , daß -er den V'erletzun-gen erlag.
Pferd und Wagen wurden zurückbehalten. Der erwachsene
Sohn , der dem Vater beim Diebstahl -bcHülfl-ich gewesen
-war, entkam nach einer gehörigen Tracht Prügel und
brachte Ge Nachricht nach Hanse

Aberrd-A«Kgade> 1. Klan. A». I5fc»

Kstzte Nachrichten.
Kontlnental -Telegraphen . Komxaa » »,.
Paris , 30. März . Die Polizei hat festgestellt, baß Ser Cafe¬

kellner, der gestern in seiner Wohnung während -der Verfertigung
eines Explosivstoffes verunglückt ist, Hillaron heißt, aus der
Gegend von Nancy stammt und seit ungefähr 3/t Jahren unter
dem falschen Namen Drbaret in d-em Hotel gewohnt hat. Man
fand in dem Zimmer Hillarons anarchistische Schriften und stellte
fest, daß er sich die Brandwunde während des Versuchs, Chlor-
kalt mit Nikrinsäure zu mischen, zugezogen hat. Die Polizei
glaubt, daß Hillaron, der ein den Gerichten bekannter Anarchist
ist, der Urheber des vor einiger Zeit in -der Avenue de la
Republique verübten Bombenattentats ist.

D e v es che n b u r e a u Herold.
Wie», 30. März . Wie das „Deutsche Volksblaii" meldet,

soll die österreichische Heeresverwaltung zwecks stärkerer Be¬
festigung der Grenze in Südtirol während der letzten Wochen
mehr als 200 -Geschütze nach dem Süden gesandt haben.

Budapest, 80. Mävz. 'Gestern «beüd verlautete in
ernsten polttüschen Kr-e'ifen, es sei den vereinigten Be¬
mühungen Sz -ells und des Grafen Andrassy gelungen,
eine Grundlage ausfiüdi -g zu machen, auf der zwischen
Krone nüd Opposition eine Verständigung erzielt werden
könnte. ohne Preisgebung der Einheit der Armee. Angen-
blicklich-glaubt man, ein Minilsterium 'Andrassy gewärti¬
gen zu können. Die optimi-stifche Auffassung-geht so weit,
daß man -die Lösung der Krise nochwähren'd des Aufent-.
Halts des Königs in Budapest, der bis Ende der Wvch-e
dauert , . für 'mährscheinlich hält . — Kriegsminifter
Pittreich trifft hellte auf besondere Berufung ein. Seine
Aniwesenheit gilt der endlichen Feststellung jener Grenze,
bis zu der der Kaiser in der Geioährung von Militäri¬
schen Znge,ständniss-cn in Ungarn gehen kann.

Budapest, 80. März . Die Situation wird allgemein etwas
günstiger beurteilt. Man scheint zur Einsicht gekommen zu sein,
daß man der Krone entgegenkommen müsse. Die Bildung eines
Koalitionsministeriums wird als unmittelbar bevorstehend be¬
zeichnet. Das Abgeordnetenhaus soll am 4. April wieder «inbe¬
rufen werden. Im Ministerium des Innern ist man -eifrig mit
-den Vorarbeiten für die Heeresreform beschäfitgt.

Sofia , 30. März . Die Mitglieder des geheimen makedonischen
und des armenischen Komitees, welche im Vuocha-Gebirge Ver¬
suche mit neuen Sprengbomben abhalten, hantierten dabei so
unglücklich, daß zwei Armenier getötet wurden.

wb. Berlin , 80. März. Das „B. T." berichtet aus G ö r l i tz>
Zwei Arbeiter der Hohlglashütte in Rieischen wurden während
-des ltbernachtens in . einem verbotenen Raume durch- aus¬
strömendes Gas getötet.

wb, Breslau , 30. März.  Nach amtlicher Feststellung vom
21. bis 28. März sind in Königshütte ein Erwachsener und 17
Kinder an Genickstarre  gestorben. Seit dem Beginn der
Epidemie am 19. November 1904 wurden dort 304 Erkrankungen
und 165 Todesfälle festgestellt.

wb. Leipzig, 80. März . Die Ehefrau des. gestern aus seinem
Dienst entlassenen Gerichtsdieners.Nowak sprang aus Furcht vor
Nahrnngssorgen, ihr dreijähriges Kind im Arm haltend, aus
dem Fenster in den Hof. Beide wurden tödlich verletzt. Der
Mann ist spurlos verschwunden.

NslkswirLscĥMiches.
Bankwesen.

— Berlin , 29. März. In der heutigen ordentlichenGenerals
Versammlung der Deutschen Bank  waren 38 516 400 M.
Aktien mit 64 194 Stimmen vertreten. Der Rechnungsabschluß
für das Jahr 1904 wurde einstimmig genehmigt, die sofort zahl-
bare Dividende auf 12 Proz . festgesetzt, sowie dem Auffichtsrat
und Vorstand Entlastung erteilt. Was die vorgeschlagene Statuten¬
änderung betrifft, so wurde angesichts der neuerdings von seiten
der Gerichte für einen derartigen Umtausch für erforderlich er¬
achteten umständlichenFormalitäten davon abgesehen, den Um¬
tausch der vorhandenen 6 Aktien k 1600 M. in solchek 1200 M.
vor.zmwhmen. Im übrigen wurden die Statutenänderungen -
laut Vorschlag der Verwaltung genehmigt. In den Aufstchtsrat
wurden die dem Turnus nach ausscheidenden Mitglieder des Anf-
stchtörats wieder- und die Herren Generalkonsul Karl Reiß, Vor¬
sitzender des Aufsichtsr-ats . und Dr . jur . R. Vrosien, Direktor der
Rheinischen Kreditbank in Mannheim, Geheimer Kommerzien¬
rat Heinrich Lueg in Düsseldorf und Herr G. Zwilgmesyer, der
38 Jahre für die Deutsche Bank tätig gewesen ist und ans seinen
Wunsch aus der Direktion der Londoner Filiale ausscheidet, neu¬
gewählt. Marktberichte.

Frnchtmarkt z« Wiesbaden vom 30. März. 100 Kilo Hafer
16 M. bis 16 M. 60 Pf., 100 Kilo Richtstroh 4 M. bis 4 M.
20 Pf., 100 Kilo Hen 6 M . 60 Pf . bis 7 M. Angefahren waren
7 Wagen mit Frucht und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

Frnchtmarkt z« Limburg vom 29. März . Roter Weizen per
Malter 15 M. 32 Pf ., per 100 Kilo 19 M. 15 Pf., Korn per
Malter 10 M. 95 Pf., per 100 Kilo 14 M. 60 Pf ., Gerste per
Malter 10 M. 60 Pf., per 100 Kilo 16 M. 30 Pf ., Hafer per
Malter 7 M. 75 Pf ., per 100  Kilo 15 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 80. März, mittags 121/" Uhr. Kredit.

Aktien 214.50, Diskonto-Kommanbit 189.90, Deutsche Bank 242.20,
Dresdener Bank 160.80, 'Staatsbahn 142.50, Lombarden 17, Laura.
Hütte 267.30, Bochumer 246.25, Gelsenkirchener 222, Harpener
210.40. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschnftsschulezu Weilburcr.

Voraussichtliche Witterung  fü -r
Freitag, -den 31. -März 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig
verändert , Regen.

Genaueres  durch die Weilb-ur-g-er Wetterk-arten
lMonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hau-ses, Lau-gg-asse 27, täglich-  angeschlagenwerden.

GeschMlicheZ.

Sie Aberrd-A«sg «de 18 Seire«.
Leitung: W. Schulte  vom Brü- k.

Berantwortlichcr Redakieur für Politik und Feuilletons SB, Schult ? »out SMB
in Eonnenderg: für den übrigen reduktionellenTeil : C. RLtherdt ; sür di«

AnzeigenMd RMameu : H. Dornaui : beide in Wieibadeu.
Druck und B-rteg der L. Schelle,derg chen Hss-Buchdruckerei in mietMuv
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Prov . Posen »
Frkt . a. M. L, Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1886 »
» T * 1891 »
» U » 1893 *
» V » 1895 »
» >V» 1398 »

8tr .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 *
do . * 1395 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 18SSU. 1894 »
do . » 1879. 1831 v
do . . 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . > 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 >

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . *

* von 1899 .
Kaiserslautern v. 1891»

do . . 1639.
do . . 1897.

Karteruhe von 1900 »

99 .̂ 0
99 .40
99 .40
69 .40
99 .*0
99 .40

XCO.XG
lÜO .kSO

98 .75

109 .70
99 .20
S9 .2G
99 .20
99 .20

100 .30

100 .30
PS .SO
98 .50
98 .50

100 .50

3. . Karlsruhe von 1886 Ji  92 .3
3. . do . > I8S9 » ! 91 .8
3. . do . > 1896 » ! 9Q .£
3. . do . . 1897 » 9C .S
S1/» Kassel (abg .) & j —
4. . Köln von 1900 s j —
31/a Limburg (abg .) » i 98 .4
4. . SLüdwigshafenvon 1900* jl 'OO.S
4. . do . von 1890u. 1892 » j2-00 .1
31/i do . , 1896 » ! 9L .S
4. . Magdeburg von 1891 » | * 04.
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1399 »
4. . do . » 1900 »
3»* do . » 1878u. 1883 » 99.
Pte  do . . 1886u. 1888 » 99.
?M/B do . (abg .) J. a ©9.
3Vft do . von 94 » 99.
4. . Mannheim von 1899
4. . do . » 1900

do . » 1368 » SS.
3M& do . » 1395 » 99.
ZV2 do . » 1893
4, » München von 1900
4. . Nürnberg von 1399

do.
4. „ Pforzheim von 1899
3*6» do . (abg .) von 1883 » ©9.
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 *
3*69 do . (abg .) »
3VS do . von 1887 »
3V2 do . * 1891(abg .) »
p/a  do . » 1896 »
31/ii do . » 1898 ,
3i/a do . » 1902 »
3Va Worms von 1887/89 »
3Vs do . » 1896 9
4. . do . » 1892 a
4. . Wurzburg von 1899 »
31/a
4V«
Vte
41/2
LN
4. .
m
4
M

4. .

103.
06 .50Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) Ji
do . * 1888 -» »
do . » 1895 » »
do . » 1898 * »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1836 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Ix

do . (kleine ) »
U&m (i , Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 «<41i101 .90
Wien (Gold)
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr. (100 .90

A . Öuen.-Air . 1892 Pes . 1 4-6 .40
do . £ SJ.

93.

87 .10
103 .90
102 .70

DivM.
Vor?. I. Bank -Aktien,
61»

6V2
51/2
4.
8. .
4.
51/2
6. .

41/2

6.
81/2
7. .
9. .
7Va
5»/a
5. .

4»/io

704
8i/a
53/4
4 ..
8. .

7. .

5. .

6. .
81/2

9. .
71/2

6. .
46/7

4. .! 4. .
9. .! 9. .

9. .
6. .
7. .
5Vz
7..
61/2

Dtsche . Reichst ». Jt
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. k. ind . U. Ji
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Ji

» Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

. Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. *
Natibk . f. Dtschl . »
Ösl .-U. B. Kr.
Pfalz. Bank J6

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jt
Schaffh . Bankver . » |
Wien . B.V. ö. fl. !
Württemb .N .-B.s.fl.

* Ver .-Bk. »
Banque Ottern . Fr.

164.
199 .90
136 .10

94 .80
166

97 .90
119.
140.
348 .80
111 .

130 .90
188 .50
158 .10
212 .50
161 .50
124 .90
128 .25
118 .50
105.
202 .60

203.
148 .50
144 .30
115 .30
156 .20
119 .40

Divid.
Vori. L.
15. . 16. .1
7. . 7. .!

>
15. . T5. .
13. . >13.
7. . 112. -

12>/2 12>/r

rnäustrie -AktLes»

9. .
9. .
8. .

14. .
7Vr
6.

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6i/a
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. . 8. .
16. . 16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2!
0. . 0. .
0. . 0 .
8. . 9.
0. . 0 .

9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6.

6. .

Alum. (50̂ /0 E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. lbl . (40% E.) Jt

do . 30C0r
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Bin ding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . *
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. *
» Tivoli , Stg. *
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. *

Cem. Heideib . »
» F. Karlst . »
» Lot’nr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . J6
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. G . u. Sl. S. »
* Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . » |
Ch. Fw. Höchst » |
do. Müh 15’. . » j
Chem. Albert » j

» Ult . Fk. V. » i
El. Acc. Berlin » ■
» Anl. Köln »
» Cont . Nrnb . » !
» Ges . Allg. »
» Helios Köln » |

381.
118 .40

124 .50
234.
203.
172 .50
183 .25
169.

1174 .50
:13c.
277 .50
123 .20
102 .
240.
107 .50
106.
114 .80
104 .30

163 .40
111 .
108.
139 .25
127 .90
145.
455 .30
455 .30
150 .90
348.
159.
862.
393.
IOO.
309 .80
132 .20
232 .Lü

90 .70
241.

> 0.
x / 5.

12V
5. Fl. Lah meyer Jt 142 .75

129.
3 0. 0. 139 .40
X 5. 7. 190 .50

6V ?V 182 .50
4.

io-
100.

) y. 1207
> 0. 10 . Gelsk . Gußst . » 166.
> 9.

7. Gnra. V. ßri . Ff. » IBS.
X 7. Kalk Rh. W. » 120,50

IV
10 Kupfw. Heddh , »

Lederf . N . Sp. »
95.

10. 167.
7.

0. Löhnb .-Mühle »
0. Masch . A. Hilp . »3. 3. do . Klein » 03 .50

25. . 28. Mach. Bielef. D. » 4SI.
10. . 12. . » Fab . u. Schl. » 805 .50
7V2 8. . » Gsm . Deutz *

12V- 12V3 » Karlsruher » 243.
6 . 5. » Mot. Obern . » 183 .50
8. . 9. . » Schp . Frth . » 189 .40
0. . 8. » Witten . St. » 220 .90
s . . 5. . Mehl- u. Br. H. » 96.
6V2 7. Ölf. Ver . D. » 13A .40

12V2 12V- Pinselt . Nrnb . » 233.
7. . Pr/ „ Stg . We» . » 127 .60
7. . Schst . V. Fulda » 131 .50

14. . Siein. Glasind . • 263.
0. . 0. . Spinn . Lamp . * 65.
4Vt » Ettlingen s. fl. 96.0. . 0. . » u. Bw. Göp . M
6. . » Nordd . Jute » 124 .50
2. . » Westd . » » 118 .109. . 9V2 Tk. Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche M 138 .600. . * Richter »
5. . » Kölner *
7. . 7. . » Straßfcurg » 116 .900. . 0. . Verz . Eis. Hilg . *

15. . Zellst . Waldh . »
2.. 4. . » Ver . Dresd . » 92 .20

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Eb . u. O. A 346 40
5. . Buch Eisenw . » 127 .75

18. . Conc . Bergb . » 328.
14. . 14. . Esch weil er » 258 50
11. . Gelsenkirchen » 221 .50
10. . 11. . Harpen er » 209 .50
N . . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. AschsL » 181 20
11. . 11. - Laurahütte R. 265 .50
17. . Westereg . Al. j* 279.
4Vr do . Pr . A. » 108 .50
0. . 0. . Kön. Marienh . »
4. . Massen »
3/2 Obschl . Eiseni . » 128.

121/2 12V- Riebeck-Morit. » 227.
7. . 8V2 Östr . Alp . M. ö. fl. SÜ3.
51/2 5. . Gr . Kfi. E. B. u. B. . —

Divid.
VOCi. i. Akt. v. Transp .-Anst.
5V4 Braunschw . Lds . 141.

10. . 91/Z Ludw . Bexb . ». 3 . 234 .70
fti'2 Lübeck -Büch. Jt 181 .70

Marienb . Mlaw. R.
6V2 SV» Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .50
5. . 4Vs » Nordb . » 129 .50

0. . Allg. D. Kleinb . A 82 20
7. . » Lok . Str . » 163.
3. . 31/2 Cass . Str . 6 . » 105 .80

SV, Südd . Eis G. » 140.
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 158,
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 118.

do . ult. » 1X7 .00
6. . V. Ar . u . Cs. P. ö. fl. 124.
5. . 6. . do . St.-A. V. 1S94 . 118 .50
53/3 5. . Böhm. Nordb . »

fil0|2l (Ufy: Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
6Vs 7. . Eemb . Cz. Jass . » 147 .00
53/5 5V5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 141 .70
0. . 0. . » Sb. (Lmb .) » 17 .10
43/4 43/4 * Nw. Lt . A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. »

Raab . Öd . Eb.3/4 1 Vs 28 .80
41/21Rchb .-Pb . C.-M. . !

5. . 5. . Stuhlw . R. Cirz. » j103.
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » |

6«/s| 6Vs Gotthard Fr.
0. . 0. . jar .-Spi . Pr . A. »
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . |r . Genusssch . »
31/i It . Mittelmb . Le
63. 11. Gs . Sic. E.-B. .
6 . . It . Mr. (Ad. N.) .
P/5 2. . Westsicilianer » 47 .90
5. . 5. . Anatol . E.-B. Jt
33/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. J. 16 .50

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
5. .
3i/r
m
BLK
9. .
4. .
t*;w
m>
s.
s ..
«. .
L
ä,
L.s. .
SL,s,.
L. .
5. .
3. .
5. .
a.

4L.
4 .
5.

Ks. F. Nb . v. 72i . S. B.fl.
do . v. 1837i. Silb . .

Fr . Jos .-B. i. Silb. .
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 , i. G. jt
do . v. 91 . i. Q. ji

Lb . C.-J. stpfl . 1. 8. S. fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf, I. O . Ji

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. •
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . > B. » »
do . Sfld (UmbJsf. i.O . .«
do . >
do . Fr.
do . v . 187! Fr . '
du . Stsb . 73774sf.i.O.j » |
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . 81,b. 83 sf. i. O . Ji
«o . 1- 8 E. sf . i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. ,
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G. .
do . v. 1895 stf . i. Q. Jt
do , 200er sf. I. G. >
Prag -Dux . sf. i. G. »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. ,
do . v. 91 stf . i. G. >
do . v. 97 stf. i. G. .

Rudolfb . stf. i. 8. ö. fl.
» Saizltg . stf. i. G. Ji

do . 400er stf. i. G. *

101 .

2,4 Itai . stg , 2500er Le 73 .40
2,4 do . 509er » 73 .40
4. . do . Mittelmeer » 103 .SO
4. . do . 500er » 103 .20
2.4 Liv . C., D. u. D./2  » 78 .10
4. . Sardin . Sek. » 103 .40
4. . do . (500er) * 103 .40
L. . Siciian . v. ?9 Gr . » 102 .20

do . kleine » 102 .20
do . «1 Gr . . 104 .40

4. . do . kleine » _
Sftd.-Itai . A.-H. - 73 .40

4.. Toscan . Central » 319 .70
S. . WAst8l«ilian . v. 79 Fr. 105 .30
3. . do , v. 80 Le 106.

Swang. Dombr . Ji —
Kosl . W . v. 89 sf. g. »

C. . Kursk . Kiew. E. B. »
<i. . Moskau Smolen7k »

» Wind . Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr . »
i .. Mosk . W. v. 95 sk. g . »
*. . Russ . Sdo . v . 97 st. »
«. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südvv. (gar .) * 87 .70
4. . Ryasan Koslow »
4. . do . Uralsk »
«. . do . v. 97 stfr . > 88 .70
4. . do . v. 98 stfr . > 88 .50
«. . Wladikawk . gar . »4. . do . v. 95 »
i .. do . v. 97 >

do . v. 98 » 88 .70

5. . Aaai . E .-B.-O . i. O. .« 104 .70
5. . » > Ser . II > 103 .40
5. . » » 408er » 103 .40
3. . P.  E.-B. v. 862000er » 84 .90
3. . do . 4CK)er » 84 .90
4V» do . v. 89 I. Rg. »

do . v. 89 400er »
do . v. 69 II. Rg. » 71 .60

3. . Salonik -Mon. i. G. » 65 .60
3. . do . 404er »

LL
4.
3V2
4. .
4. .
3Va
4
3i/j

H, Pr .-Obl . v. Transp .-A.
31/2
4. .
3i*
4>/k
«. .
»9

Sg .-M. E.-B. L. C. Ji
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. ü.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . ./i
do . (converf .) _ •

AngTD . Kicinb. A
do . Ser . VI!I »

IX .do.
«So.
do.
do.

Ser. fV- VI
. VII

Lass . Strassenb.
D. E.-B.-G. Frkf . S. I

do . Ser . II
8 . E.-B.-G Darmst.

102 .30
07 .30

101 .90
99 .50
76 .4C

103.
100 .50
103 .30

06.
Böhm . Nb . stf. i. G. ,H ! 101 .30

. Wstb . stf . i. S. ö. fl. | 100 .80
do . tri Gold A  103 .10
do . von 1895 Kr. j 101.

Eiisabethb . stpf . i. O. .Ä i —
do . (kleine ) » 100 .10
do . stf. in Gold » [ 108 .10
do . . (kleine ) » 1102 .10

4. .
3Va
31/2
31/a
31/a
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
31/a
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V,

3V*
1. .
4. .
4. .
5. .
3i/a
31/a

0 c den kr cd ät-Pf an <Sbr.
Bay. V.-B. Münch . Ji

» B.C.’v.-B.Nrnb. I

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Ftypb . abg . S0% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do. VI »
do . IX .
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
Eis . S . u. C .-C.-O. »

» Com.-Obi . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX ,
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—25 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 ,
do . Serie 40 u. 41 >
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 -
do . 251-340 »
do . 401̂ 120 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. 8. II ,
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911*
do . (abg .) -
do . unk . b. 1905 » |

101 .80
88 .50

100 .70
100 .75

88 .40
102 .40

99 .40
100 .40

93 .40
102 .40

96 .60
100 .60
101 .50

96 .60
101 .

96.
101 .30
100 .10
101 .10
102 .60
101 .20

07 .40
97 .40
97 .80
99 .80

105.
100 .40
100 .30
101.
100 .40
101 .60

07 .20
97 .30
93 .80
99 .10

lOi.
101 .
103 . 30

95 .60
98.

101 .
10 '\ 30
101 .
102 . 20

97
97|

4. M. B. C. A. (i. Gr .) II A  100 .60
- 4 do . Ser . III » 10 .
> ZV- do . unk . b. 1906 » ! 96.
1 4. Nass . Ldsb . Lit . Q. » 101 .80
3 4. do . R. » 102 .70
1 3i/i do . | . » 99 .80

31/3 do . F. G. H . IC. L. . 99 .90
31/2 do . M. » 9 9 .80

> 35/2 do . N. * 99 .80
3 3Vs do . P. » 9 '4.80
> Z-A do . S * 100.
) 3. do. O. » 91.

4. Pfälz . Hyp .-Bank . 101 .50
ZV- 90 .40
4. Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »
31/2 do . (Jan .-Juli ) »
3i/i do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-£ r .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
4*/3 do . * IV * 115.
4. . do . . XVII » 101 .10
4. . do . . XVIII , 108 .2«
3V4 do . . XX » 100 .50
31/* do . » 95 .50
4. . Pr . C. B. C. A. G. v.90» 1Ü1.
4. . do . von 1899 » 103.
3Va do . . 86, 89, 94 » 88 .40
ZV- do . » 1896 » 96 .504. . do. » 1901 » 103.
4. . do . . 1903 » lOi.4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 . 105.3*/i do . von 1887U. 1891 » 99 .3031/2 do . » 1896 * 93 .7041/2 Pr . Hp .-A.-ß . abg . »
4. . do . a . 8O0/0abg . » 100 .7031/2 do . a. 80% abg . »
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. . 99 .7031/2 » . . . 97.
4. . . Pfdb .-B.Hvp .P. <Z 103.
ZV. » » » 100 .50
4. . » » » (£! 102.
33/4 » » js IOO.
31/3 96 .80
ZV- » »Kom .-Obl . ia 98 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr . Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .50
31/2 do . Ser . 69-82 » 97 .50
31/2 do . Communal » SS.
4. . S. B. C. 30/32, 34u. 43 . 101 .10
3V2 do . bis inkl . S. 52 » 99 .30
4. . W . B. C. A. CÖlnVII . 102 .60
4. . do . Serie II > 101 .20
4. . do . » V » 101 .60
4. . do . . VI . 102.
3' /- do . . III . 96.
3-/2 do . , IV . 97.
4. . W.  H .-B. b - 1892 . 100 .80
4. . do . unk . b. 1908 » 102.
31/2 Württ . Hyp .-Bank » 99.
4. . do. Credit -Ver . » 100.
3</i do . Cred .-K.-U. » 99 .30
ZV, do . unk . b . 1902 » 100.
4. . Ur. V.-B. S. 15-20 . 100 .80ZV, do . S. 1V-X (ab? .) . SS.
31/2 do . Serie J u . II » 09.
3»/2 Dän . L. H . u. W.-B >
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . Itai . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899 *
SV- Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99 .10
4. . P .U.C.B.stf .i.G.S.2 » 99 .20
4. . S«hw . R. H. B. v. 73 M
4. . do . unk . b. 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ft. 2k
J. . do . steuerfrei »
t . , U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .20
ft. . Ungar . H .-Bk. ö. 3.
«. . do Ser . T. 'M807 Kr. 88 .70

Zt Atnerik . Eisenb .- Bonda.
4" . Brunsw . u . West . I M. i SS 75
4V,* Calif . Pacific I. Mtg. j106 .40
4V-* do . II M. Ctr . Gar . ■103.
6" . do . III Mtg. 100 .70
3*. do.
$* . Calif . u. Oregon IM.
r. Centr . Pacif . TRef . M. 101 .25

. do . Mtg. 88 .50
s . . Chic . Burl . Qn . (J. D.) 108.
&. do . Milw. St.P . (P.D.)
4" . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4W Denver Riol cons . M.
4* . do. 100 .40S" . Honst , u. Texas I M. LI 2 .30
S* . Louisv . u. Nashv . IM. —
3* . do . II Mtg. —
Sf. Mobile u. Ohio I M. —
5* . Newyork Eriell Mtg. —
4>/-> NewyorkErle III Mtg. —
5 °. do . IV » — (
« *. North . Pac . Prior . L. 105.
5“ . Oregon u. Calif . i . M. 108 .80
4* . » Railr . Nav . Cons. — )
4* . Pac . of Missouri I M.
6" . do . cons . I Mtg. — /
5* . do . Lex . Div. I Mtg.
41/s* Pittsb . Cinc . Ch . St. L. —
5“ . San Fr . u. Nrth . P. IM. I
6* . South . Pac . S. A. I M. ■CO.
Ö*. do . S. B. I Mtg . i .01 .10 1
6* . do . I Mtg. (.02 .50 I
5" . do . cons . I Mtg. 3.07 .90 C
5° . Stockt . Cooper Ctr . G | — s

6* .
6* .
4* .
S- .
4* .

St. Ls. Frc . M. W . Div.
St. Louis \Vich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. l M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds. )

• Kapital und Zins in Gold.

117 .

34 .20

ZI. Versch. Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . Jt lOU.
4. » Orient. Eisend . » X0CK89
4. Brauerei Binding » 102.
4. do . Essighaus »

do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »

4.
4. ioo .se
4»/2
4. do . Storch Speyer *

do . Werger »
106 .50
100 .50

4. Buderus Eisenwerk » 101 .80
41/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .30
4. Cementw . Heidelberg » 101.
HA Ch . B. A. u . Sodafr.br . » 108 .20
4Vs » Fabr . Griesheim E. » 104 .50
4V, » Farbwerke Höchst * 106 .50
4V, » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union » 111 .30
4. . Esb .-B. Frankfurts . M. • 100 .20
3V, do . » 97.
4Vj Eisenbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . 100 .20
4Mi EL Allg . O.-Ob . S. 4 . 101 .60
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 102 . '
41/» El.G . f. elektr . U. Berlin » 104.
4‘/, do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios » 81 .20
4. . do . » » 81 .20
4*/t do . Oes . Lahmeyer »

do . Lichtu . Kr. Berlin >
102 .60

41/2
41/2 do . Schuckert » 103.
4>/2 do . Siemens &Halske » 104 .50
4. . do . Cont . Nürnberg » SS.
41/2 do . Werke Berlin » 101 .80
4. . do . » » » 102.
4. . Kaliw. Aschersleben H. »
3V, Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 ^öhnb . Mühle » 105.
41/2 österr . Alp . M. i. O. »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. »

Rh . Met. Düsseldorf »
90 .50

4. . 95 .50
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 87 .75
4. . do . Serie II . Ji 87 .75
4. . Ver . D. Olfabriken »
41/2 » Ultr . Fw. Levk. » 105.
4. . 103.
4. . Westd . I. Sp . u . W. » 98 .80
31/2 Zool . G . Frkf . a. M. » 97 .20

ZI. Verz. Loose. 8* Pro».
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 157.
4. . Bayr. Pr .-Anl. R
5. . Donau-Reg. ö. fl 141 .50
31/2 Goth . Pr . I. R.
3«/2 » » II . » 118 .60
3. . Ho» . Korn. v. 1871 fl. 104.
31/2 Köln-Minden R. 145.
31/2 Lübeck von 1863 R. 160.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 63 .50
4 . Meining . Pr .-Obl . R. 141 .25
4-/3 Mp. ab . unab . 80 O. I.c
Zi/s Qcsterr . L. v. 1S34 ö. fl.4. . do . . v. 1860 ö . fl. 159.
3. . Oldenburg R, 127 .80
S. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 394 .20
5. . do . v. 1866a. Kr. »
ri/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 117 .50
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 104 .70
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.

do. ult . do . Fr.3. . -

ZI. Unverz. Loose. p.gLi.ji
— Ansb .-Gnzh . fl. H 80.

Augsburger fl. 7 47.
Braunschweiger R. 20 203 .50
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 42.
Genua Le 150 171 .10
Mailänder Le 45

do . » 10 23.
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10

45 .90
52.

Oesterr . v. 1864 fl. 100 484 .80
do . v. 1858ö . fl. ICO 421 .20

Pappenheim s. fl. 7 46 .10
Ung . Staatsl . ö . fl. 100383.— Venetianer * Le 30( 42 .60

Oeldsorten. Brief. Geld

(Doii. S—1000) p . D,
hmerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll,

lg . Noten p. lOOFr.
gl . Noten p . 1Lstr.

30 .46
16 .35

2800
2804
78 .30

20 .43
16 .33

4 .19V:
IS .17
2790

76 .30

4 .20

4 .203/4
81 .25
20 .46
81 .35

81 .35
20 .47
31 .45

169 .35 109 .25
81 .60 81 .50
85 .351 85 .25
81 .45 ! 81 .35

Christlicher Arbeiter-Verein.
Freitag , den 31 . März , abends 8 !/a Mir , im Gemeindehaus,

Steingasse 8 , Bortrag von Herrn Pfarrer NbsrILrszxr

„Schillers Leben."
Darauf : Lichtbilder über Schillers Leben und Lied von der Glocke.

Eintritt l' rci . Gäste wigko,innen . _ F420

Künstliche Gebisse
ober Thule derselben, sowie altes Gold,

Silber , Platin « rauft
JLmaäs Juwelier,

Saalgasse 3K, am Kochbrnnneu.

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . fl. IOC

Kurse Sicht.
169 . 25

Antwerpen Brüssel . . Fr . 100 31 . 35
Italien. Lire 100 81 .35
London . . . . . . Lstr . 1 20 .475
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage 8.)

. Ps . 100
. D. 100

Paris. . Fr . IOO 81 .35
Schweiz . Bankplätze . . Fr . 100 81 . 25
St. Petersburg . , . S.-R. IOO
Triest . . . Kr . 100
Wien. . Kr . 100 85 .25

do . . . . . . . —

\ Mark.
21/*—3 Monate.

— 21/2 0/0
— 3 0/0
— 5o/o
— 21/2o/o
— 5o/o

— 3 o/,
— 3Va o/a
— 5Va o/o

H 3Vz 0/0

Gebr . Marquise , ca ^5/. Mir.
_ _ breit, zu kaufen gesucht. Offerten

unter esn an den Tagbl.-Berlai) erdeten.
Wiihelmstrasse 13, Telefon SIO,

empfiehltCARL HERTZ,

ü ESSü EHsTH . EE
BERÜHMTE MISCHUNGEN, SEHR ERGIEBIG ONO BILLIGM GEBRAUCH. - M. 2.80 U

PROBEPACKETE 60- 125 PF.
3.50 PER PFUND

(F . ä 2050/8 g .) F140

Gekittet» gebohrt, genietet wird: Glas,
Marmor, Alabaster, Steinflnt, Kunstgegenstande
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
iur Master haltbar .) Figuren gründlich ge-
reinigt. D'lat »i>-»iaM>, Luiscnplatz2, 1 Stiege.

NM" Gardinen -Wäsch. n. -Svannerei,
g. Fenster 80 Pf. Gute Beh., s. Ausführung
Bestellungen Dotzheimerstraste 30, Bäckerladen.

Billa
ist erster Lage Wiesbadens , solid gebaut,

1" Zimmer u . Jubel )., Garten , sofort
bezieybar» für «2,v0«>Mk. vrrkäustich d.
Sensal «. Lt. idüi -» ,-!-. Kriedriclistr . ‘58.

Hübsche Billa
i»« schöner Lage Wiesbadens ist billigst *«

verkaufen. Offerten unter L . 623 at
J>«n Tagbl.«V«rlag erbeten.
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R .SUchu-scrlüi 'MS Renker , Langgasse 3.
K lüßfiriwöen.

Harrdfchnche , Hüte » Cravatten,
Hosenträger , He « ; den , Kragen

und Manschetten 768
kaust man am Vesten u . billigsten bei

81r ' «; rI8vZ »,
Kirchgafse 37 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Nile « Sie Ihre
FassMen streiche « ?

Sie können das ohne Störung Ihrer
Bequemlichkeit bewerkstelligen, wenn SieTOAinft

Bernstein-
lartlackFarben

rerwenden. Ueber Nacht hart trocknend!
Nicht naohklebend ! Leicht zu streichen!

Fix »Politur
kostet 50 Pf. die Flasche.

Damit abgeriebene polierte,
lackierte Möbel werden wie neu.

auch

WeUrMz-Drogerie
JFrlt ® Bernstein,

Wellritzstrasse 89,
gegenüber der Gewerbeschule.

Fernsprecher 8001. 792

Doppel
Leitern

mit Stahlstufm , stabil , leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz¬
stufen , fabriciren und halte»
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
DLZZ *. MZLXZSLZSL * sK KOLrZr,

Seerobenstratz « 28 . — Tel . 18V.
Niederlage : Eisenwaarenhandlnug von

M.oisiv  KinigraR , Neugasse 13 . 690

Wie neu
wird jeder mit Tauber ’*StroMmt-la sfe

ilberstrichener Hut.
In allen Farben vorräthig.

Nassovia-Drogerie Ohr. Tanber,
Kircligasse C. 851

Frische Holl.
AKgeLscheWsche

erngetroffcn . 436
°s. ÄS. Weber , Moritzftrsste 18.

Wri ’-sär. Weber . ,Kaiser -Friedr .-Ring 2.

Flasche Mk.4.50, extra Qual.Mk.5.—.
Original-Drbei 12 Flaschen billiger.

Original -Gewächsen der
In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Hervorragend fein u. bekömmlich!
Haupt-Depot:

J .Rapp
Merz* 8 Scha . SBofäjeferntmf,

Weinbau und Wein-Grosshandlung.
Haupt -Geschäft : 650

ioritzstrasse 31.
Weitere Verkaufsstelle:

Neugasse 18/20.

Kammermusik:
Ikawsk, Zeidler, bischer, Brftekner.

Mitwirkung:
Frau Br . Klar ® Schröder - Kaxninskyv König !. Opernsängerin von hier,
Herr l &ickard Franck , Kgl. Musikdirektor aus Kassel, Herr Carl Backhaus,

Kgl. Kammermusiker von hier.

Zweiter Abend:
Samstag , den 1. April , abends 8 Uhr , Loge Flato.

Programm:
Streichquartett Gf-dur (Peters Ko. 10) von Haydn; Lieder von Brahms, Schubert,

Hermann, Heänemann; Klavierquartett A-dur Op. 33 von Richard Franck.
Billets zu S Mk . abends an der Kasse und in den Musikalienhandlungen

der Herren Hoflieferant HL WolSF, Wilhelmstrasse, Ernst Schellenberg,
Burgstrasse. _ F 492

Tapeten-Reste
und

Linoleum-Reste
verkaufe, um Platz zu gewinnen,
zu sehr Mäligeis ff*ireisem.

Julius Bernstein«
Hirchgaste 54. 706

Die Eröffnung
eines

Spectal-Geschäftes
Webergasse2, vis-ä-vis Nassauer Hof

für

Damen -Hüfe
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Aparte Auswahl
vom einfachsten bis elegantesten Genre.

J. BACHARACH
4 Webergasse 2.

7811

Alle Gartengerüthe,
als : Spaten » Rechen , Hacken , Schaufeln , Dunggabcln,
Krappen re., sowie verzinkte Drahtgeflechte 611

empfiehlt billigst

UFraiiz ] ?lössiier 9
Wellritzstrafte O._

♦

M

Mr fcinfte Lmwen!
Empfehle fst. Cabliau i. Ansschn . ZV—60 Pf .»Schollen 50 —60 Pf .,

Merlans so , prima ScheWfche , alle Größen , Pf . ,
Heilbutt , Ln I » , im Ausschnitt von I .— an , JUmMche per Pfund
r.» O bis 1.4O, Seezungen , Limandes , rothfl . Salm im Ausschnitt
1.8O Mk ., hochfeinsten Tafel -Zander von 80 Pf . an , Brat -Zander,
extra prima Lebendfrische Norderneyer Angelfchellfifche
per Pfd . 60 Pf ., Backfische ohne Gräten per Pfd . «kO Pf ., Lebende
Aale , Hechte , Karpfen , Bachforellen , Barsche , Mouikend . Bratbücklinge.

Aus dem Markt bitte genau
ans meine Firma zu achten!

GlKsurWlanMrW.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich dis Vorzüge , die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Füßbodenfarbe
stellt, nämlich : Größte Haltbarkeit » schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oclfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne nach ; « »
klebe». 1 Kilo reichend für 16 ßH-Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für Hans -,
Küchen- und Gartennröbel j*. Wegwirft
jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
wegen Ersparnist von wenigen Pfennige»
billigere «nd dabei geringwertige Farben
kaust.

Vorrätig in Vatentdosen von 1 Kilo Inhalt
LMk. 1.70,  bei 10 Dosenk Mk. 1.60, in6 Nuancen
nur in der Drogerie von

NMLZn« Heins *. Birck,
Bezirks-Fernsprecher 216*

Ecke Oranten- und Adelheidftratze.

| Yorzügl. Parquet-Waehs
für Paranetböden und Linoleum

'/,-Kilo-Dose Mk. —.80.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität zeichner

es sich durch hohe « und andauernden Glanz»
Haltbarkeilu. Einfachheit im Gebrauch aus.

| Präparirtes Fossbodenöl Liter Mk. 1-
rasch trocknend , ohne nachzukleben,

speciell präparirt für abgelaufene Fußböden,
Treppen , Parquet rc.

Harttroekenöl, Liter Mk. 1.- ,
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackirt,
knochenhart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

Grosses Lager aller Fnssboden-Artikel,
wie: Terpentinöl, Siecatis, Leinöl und
LeinSlfirniß, sowie alle Sorten Pinsel.

ka Stalilspäne
"PackeUPf ? "

öelfarben in allen Siianeen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne
nachzukleben.

Porzcllan-Emaillefarbs Ko, Mk. 1.70.
in ' /--Ko.- u. Oi-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelfarbe , in allen Nuancen
vorräthig,

meist in weist verwandt/ verleiht jedem damit
estrichenen Gegenstand ein porzellanartiges
lusseheu.
Möbel-Politur . Bronzen und Beizen.

MgelslWe, Mm.,
kauft «an am billigsten, §A. Bacr& Co.. WellriWr. 24.

BMshm -ger

Ptij- null WarM,
jeden Montag und Donnerstag einlreffend,

empfiehlt

^ 11F. Lortll 61161' . |3eÜcate|T£H,
Telephon 705. Nerostraste 26.

pdjtinflriiiflflöf,
ausgcz . im Geschmack, aus besten Früchten
bereitet , per Pfd . 80 Ps . , bei 10 Pfd.
28 Pf . Marmeladen und Gelees in
Gläsern, alle Fruchtsorten vorräthig, per
Glas 65 Pf . 702

Alles seibsteingekocht« Maaren.
Choeoladeu- und Confituren-Fabrik

Ang. Kelch,
Telephon 387. TaunnSsträtzt 84.
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2. KlatL. VieslrÄener TsgblsL DsrrNs ^stas,

39 . MSr ; IV0S.
33 . Jahrgarrg.
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mumm

Bekanntmachung.
Die Beifuhr des in den fiskalifckicn Wald¬

distrikten Steinhansen 6» und Wehcrwand 40
lagernden, für die Königliche Regierung bestimmten
Brennholzes von 120 Raummetern Bnchcnschcitholz
in die Hofräume der beiden Regierungsgebäude,
Rheinstrahe 33 und Luisenbrabe II . soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Die Gebote sind für 4 Raummeter zu stellen und
hiernach für die ganze Bcisuhr zu berechnen.
Offerten hierzu sind bis zum 8. April d. I . in
verschlossenemUmschläge an die Königliche Forsl-
kasse hu Wiesbaden. Schlichterstrabe 12, einzureichen,
und können bei dieser auch während der Vormittag«-
dienststunden die allgemeinen Vertragsunterlagen
eingesehen werden. Die Oeffnnng der Angebote
erfolgt am 8. April d. I ., Vormittags 1l Uhr, in
Gegenwart der erschienenen Anbieter im Kaffen-
lokal der Forstkasse. __ F 282

Bekanntmachung.
Behufs Herstcllnng der verlegten Mainzer-

Landstraße, zwischen der WieSbadener-Biebricher
Gcmarkungsgrenzeund dem Erbenbeimer Bach,
wird die Mainzer-Landstraße auf die Länge der
bczeichnctcn Strecke für jeglichen Fubrwerks-
Berkehr während der Zeit vom 80. März bis
einschließlich den 17. April d. I . hierdurch
Polizeilich gesperrt. 1

Biebrich , den 24. März 1905.
Die Polizei-Verwaltung: Bogt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 25. März 1905.

Der Magistrat.

Uorschrrß-Verein fii Miestmi
Äctiwa.

Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschrankter Haftpflicht.
Netto-Bilanz pcr Ende DezeWher 1904

Passiva«

Kochkisten
(Selbstlocher ohne Feuer)

in allen Größen von der einfachsten bis zur feinsten
Ausfübrung, mit und ohne Töpfe, sowie Koch¬

bücher mit genauer Anleitung empfiehlt

KncW-gus. 59 WWlliükSS.
Amerikanische AcpscI!

Balduin u. Goldrcinetten in hochfeiner Waarc.
F . Hillipr , Nerostr. 23. Telephon 2730.

Hfo&es.
Amalie Seh 'neekloth

Walramstrafte 1®, 2 . Et.
Sämwtlichc Nenjicitc -r der Frül .jaiir - « r«d

Sommer -Saison sind eingetroffen.
Schöne Auswahl zu dm bekannt bill. Preisen.
Getragene Hüte werden zu 50 Pf . modernisirt.

Federn werden billig gekraust.__
föme feit vielen Zähren bestehendcjgn't eingefnhrte

Fremdenpeuston,
direct am Kochbrunnen, ist mit Inventar sofort
verkäuflich. Näheres

li.  M. Hiintser . Friedrichstrabc 36.
MWs

Mark. Pf. | Mark. !Pf.
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse beS Vereins . . . . 3,537,020 123a. Lombard-Vorschüsse . . . . 3,537,536 70 2) Conto-Corrent-Creditoren . . . . 5,707,471 37

b. Andere Vorschüsse. 4,986,533 38 3) Credite in laufender Rechnung:
2) Wechsel: Creditoren. 1,845,822 ;45

a. Vorschuß-Wechsel. 1,315,571 89 4) Cautions-Accepte. 664,571 63
b. Disconto-Wechsel. 943,293 73 5) Darlehen auf Kündigung . . . . 7,909,740 68

3) Kredite in laufender Rechnung: 6) Zinsen und Provision. 192,913 99
Debitoren. 5,957,753 83 | 7) Geschäftsguthaben der Mitglieder . 2,759,236 54

4) Accevt-Credite . . . 664,571 63: 8) Reservefond. 1,200,000 —

5) Verkehr mit Bankinstituten: 9) Ruhegehalts-Reservefond . . . . 126,531 84
a. Eonto-Corrent-Verkchr 10) Conto für zweifelhafte Forderungen 8,091 74

Neichsbank-Giro-Conto . . . 91,284 40 11) Mittelrheinischer Verband. . . . 5,521 92
Andere Bankinstitute . . . 543,151 89 | 12) Dividenden. 200,926 11

b. Bankwechsel. 3,891,176 56 i
c. Effecten. 303,586 65 /

6) Commission und Jncasso:
a. Effecten-Conto . . . . . . 16,419 25 /
b. Coupons-Conto. 5,037 04 /
c. Jncaffo-Conto. 73,334 83 | /

7) Zinsen und Provision. 69,622 63 /
8) Effecten des Reservefonds . . . 1,115,612 35 ; /
9) Mobilien. 1 — J /

10) Jmmobilien-Conto: /  I
Geschäftsgebäude. 179,747 32 /

11) Kassenbestand. 463,613 42 /  !
24,157,8481 50 !24,157,848 [ 50

Zahl der Vereinsmitgliederam 1. Januar 1904: 8003 ; Zugang in 1904: 512 ; Abgang in 1904 - 342
Stand Ende 1904: 8173. 17 404

Vorschuß - Verein -n Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.IHM. Hirsch. G -asteyer.

IKaliri « ts. S. s ^ er;
Hciiiggrabgasse4.

l .aser:
Johannisstrassc 12, M Iiljeiaaücc-Zoliiiafc!!.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohnutigs- Sittrichfutigeti
ffsass* eigener HersteiSMEieg.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Kartin Jeardan, fteinisehs Mislfakil, Mainz,
(No.5686' F 30

Saueressig.

Ein Pferd mit oder ohne Rolle zu vF-
kaufcn Eltvilleist raße 11, W. P . r

s. wachsam, bill.
zu verk. Off.

ngbl.-Berlag.
2-lilhr. RentzUdliier.

unter Si. an dm

Ital. |Ic@el)II!)iier zu verkaufen Graben-
Itrnfte 34.

Hocheleganter Dameapaletoc, scbmarz, liicht
getra gen, bill' g zu verk. Albrcchlstr: 09, 2 St.

Stoff zu zwei Anzügen « 10 Mark zu ver-
kaufen Adkerstrnne 48, y St . r.

_ ür BraNtLeute
eine kl. Ausstattung, noch neu, weg. Umzug sofort
preisw. zu verk, Adresse im Lagbl.-Berl. Du

PIT Wegen Umzug spotldillig zu verkanten
Belten , Tische, « ücherrfchrank» Kommode
u . s«.w . Morrtz stroste « , .H. P. I.

Gut erb. Kinderwagen zu verk. Kar lstr. P.
El. n. erb. Fahrr . b. z. vk. La ngg. 54, erb. 1.

Ohre ?;slog ?u

Geschäfts -Anzeige.
Meinen werthen Freunden , Bekannten und geschätzter Kundschaft , sowie einer verehrten Nachbarschaft zur

gefälligen Mittheilung , dass ich mein seit einem Jahre in meinem Hause Bleiclistrasss 8 geführtes SjecerCiWaarsn*
Geschäft mit dem 30. März d. J. an meinen Bruder Hans .ehott käuflich abtrete und mit dein l April er.
die in meinem Hause seit Jahren bestehende Restauration

„Zur -

{Sela Uleich- tmd Keltamiuktrasse)
in meine Führung übernehme.

Es ist mein eifrigstes Bestreben , mir das Wohlwollen der mich beehrenden Gäste durch gute freundliche
Bedienung und Verabreichung von nur besten ISp ©i ;§©it Miss ! €wet r Mailten zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Ferdinand Schott.
NB . Früher Restaurateur „Zur Traube “, Mauritiusplatz , welche durch Abbruch einging.



Telephon 560Reichsbank -Giro-Conto.

zu Wiesbaden.
Eingetr . G-eaossensehaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgehäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedem:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */s- und ganz¬

jährige Kündigung zu 31/a °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten "Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge -werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Oreditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2 °/« verzinslich.

Zar CoDflrmation
sdhw » Kammgarn,
sslw . CrSiewiof;
seüsw » Tuch,
sclaw . Satin

in grosser Auswahl empfiehlt

Meli . JfLiig ©m!®HM 9
Tuch-Handlung, 601

4 Bärenstrasse 4«

laktfeirsta
mit » arauti « fUr KBnatbark « » .

In jeder Wrö »»e * Ausstattung
ff' reislagre vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch-sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 629

Nassovia -lOrogerie

€hr . Tanber,
Sil rc !' ff»»ss «, ©. Telephon 717.

MLmer -Ashl,
Dotzheimerftrafre 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz h Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheilholz a Ctr. „ 1V0

frei ins Haus.

Teppichs werden gründlich
geklopft tu  gereinigt.

Bestellungenerbeten. an Hausvater Mülles*
F220

Artikel
zu Bfldern!

Stassfssrter Aanheimer Eäa .desia. 1»,
Seeialz , Latielien - läivfer - BUxtract,
lirenznacher jltiitterlaii £ «‘. Sileien,

xnC (l . Keifen etc . etc.

Auswahl Schwämme . RH
Drogerie Moebus,Taunu 8Str.25.

-Telefon S ®« 3 .

Huf
Kredit ! !
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute sitb. u. goldene Herren^
und Damen .Nhren,
Gold - u. Silberwaren in allen Preis¬
lagen, vom einfachsten bis zum feinste»
Genre. — Preiswerte und streng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zngesichert. Reflektanten
mögen sich schriftlich unter E . 850 an den
Tagbl.-Verlag wenden.

Bäderlieferant
ILudwIg - fSorn

wohnt jetzt Bleichstrahe 41 , 2 I.
Ich bitte etwaige Bestellungen für MineralbLder
_ gütigst dorthin zu richten._

Gipssignre» werden reparirt, gereinigt u.
Dotzhciwerstraße5 bei Schm,

aal I
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries, Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik jöo

S. Imil | Segele mStrassburg-fteudorf.
Vertretung für Wiesbaden: Adolf -KlnjMolir Wwe.

Telephon No . 719.

&

Ol 1 - : IM
wogen Geschäfts -Xtifgabe zu bedeutend ermässigten , gehr billigen Preigon . Viemand sollte versäumen,
seinen Bedarf für Jalire aüu decken . Nur frisefee Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seiden¬
fabriken (gegen Cassa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide
und Zanella empfehle ich zum Uehcrziehen zu sehr billigen Preisen , theils für die Hälfte . 759

B*. de Ffflllels, Hofschirmfabrik, !0 Langgasse 10.

feite 10. _ DmmtrstaZ . SV. MLrx IVOS. WissKsdMsr Tsgdistt ._ AbenL-Ansssbe . 8. Klatt. Mo. ISS.

Märt S. Mark 3.
WrisffeLK.

Liefere bei sofortiger Bestellung
bonnm , so daß Versandt direct vom Waggon aus
erfolgen kann.

*\ löTiilSer , Nerostraße 23. Telephon 2730.
NB. Frühgelbe, Frührosen und Professor

Woltmann zur Saat billigst.
XXXXXMXXXXK

j Gegr. Z8S8- | Telefon ss na.

x RHM-Meme
v per Literflasche oder Liter im Faß von
A öS Vf. an.60 Pf. 848X

X

ÜtojeHDeine.
Trabenee per Lmrflaschs . . . SS Pf.
GraaHer . . . . . MW.

o H. Ruppek
V it -u . Rotwein , per Fl . 70 Pf . ohne Glas . X

Höige Sorte » sind in Hnalität ^
und Wreis ohne Konkurrenz.

X. Stoppel, !
X Weiuhandlung, Bismarck-Ring 27. X
Xxxxxxxx XX X xxxxxxxxxx

Kpft
24 Pf . .

Lentner Ml . 8.— frei Hans, wenn Zufuhr ab
Waggon erfolgen kann.

6 . F. W. Schwanke Nachf .,
48 Schwalbacherstratzs 48. __ __SCeIefori 414.

Christoph-Lack,
ais Fusohoden -Anst: ich besten ® bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
vors JJedlermiamäi !«stellt anwendbar,

lin gelbbrauner , mahogoni , nuesbaum und eichen
Farbe , strichfertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer
jm streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu
'setzen , da der unangenehme SSemscI»
jnnd da » lnngsame Trochäen , «las
der ÜSelfartoe nmS nie «*»dellncl » elges » .
vermieden wird . 748

Fron ® Oirintinpli , BBerlln.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus,t«iumsstr.25.
TPeSepStosi SSOOlf«

Leitern
u. Gerüste

für alle Gewerbe
liefert zu Fadrlrprciserr

AkZD.
Wiesbaden.

Ml 'epborr 3328.

Zu.liifi , mm
tat Ausschnitt frisch eingetroffen bet

(Störs Ktz, MitziWe 46.

Geschäfts-Verlegnug.
Meiner werten Kundschaft, sowie einer geehrten Nachbarschaft zur gefl. Nachricht, daß ich

mit dem I . April meine

SchMMMtzem \l  MWlilttgesGst
von Kirchgasse 15 nach verlege.

Hochachtungsvoll!

WMOCßZ ' ZGZL LZGWZLw
Telefon 2331.

Versandt nach auswärts

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 8 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel dfscontirt , Credit In laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Incagso , An - und Verkauf von

Werth papieren unter coulanten Bedingungen , Einlösung
von verkosten Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 8 Wochen vor Verfall , Aussahlu .tigern im In-,
auch Auslande , Annahme von ofienen und ge¬
schlossenen Depots , Yernifethmig von Safes
unter Selbstverschluss der Mietbar in unserer absolut feuer-
und diebessicheren von K. .T. Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Gesch &ftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F 402

nii [Jisen’sWeizen-Ess-Stärke)
biüäper als Mondamin, Maizena und an

Güte mindestens gleichwertig.
In Paokefen ' /> PfA 60 Pf., V« Pfd. 25 Pf. in

allen besseren Geschäften käuflich.
Deutsches Fabrikat. Deutsches Gewicht.

Niederlagen bei:
Angnst Engel , Hoflieferant , € . Acker Nachf ., Peter Enders , Jacob
Frey , Adolf « enter , August Kortheuer . Carl Mert ®, Drogerie

Ifbebns . Pet «*r Onfnt , J . Baw » Naehf ., .¥. W. Roth Wachf . ?so

SO r . ,
per Flasche ohne Glas und Per Liter in Fäßchen von 20 Liter ab, in größeren Porthien noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthum, nicht°zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, weiche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis. Bessere Rhein -, Masel - re. Wein « in allen Preislagen. 566'“ v. 'v 'Vjj».r v la/s-ü«i %«.» ni wuvu 1

SSj-Hssse, tzerzogl. Anhalt. Hoflieferant, Weinbau
Telephon 2274 . Mdelhridstraste 83.

Veiuhandel,
Gegr . 18S7.
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ConfeetioiEs Jfaus Gebrüder Börner,
Telephon 571. 4 MaiirltillSStl ’SlSSe 4 » Gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Special-Geschäft für fertige Herren- und Kn ab en-Garder oben.
«>
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„Präimirt mit den höchsten Auszeichnungen .“ „Grosses * Preis von England 1904 .“

Reichhaltiges Lager sänimtlieher Neuheiten der Frühjahrs- and Sommer-Saison in allen Grössen, Farben und Fayons.
Herren -Sacco -Anzlige . . . . von 15 bis 50 SIk.
Herren -JraqMet- und Gehrock-

Anziige . von 30 bis 60 Mk.
Herreis -Frühjahrs -Paletots . . von 15 bis 48 Mk.
SJerren -Mavelocks , „wasserdicht,“ . von 15 bis 4 » Mk.
Merren -Pelersnen , „wasserdicht“ . von 12 bis 30 Mk.
Herress -lSaus - und Strassen-

•Foppen . . von 2 /̂s I-R8
ITerren -Mosen . von 3 bis 20 Mk.
Jünglings -Anzüge. v«>* IO bis 35 Mk.
Jünglings -Paletots . von 12 bis 30 Mk.

Conf Irmancleii <®ütizilge
vom 118  Mit * an*

Zur ganz besonderen Beachtung!
Eingef rofffen s

MW Jtatei -Jtefi §e,
reizende Neuheiten der Saison, in jeder Preislage.

Spezialität:  Agü-,Sport-n.ffor&e-BeMeiitaig
in vollendeter Ausführung.

Lieferanten für viele deutsche und fremdländische Pürsten.

Lieferung von Amtstrachten für Juslizbeamten , Geistliche und
Professoren genau nach Vorschrift.

Jtiiferüpui nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz.
Erstklassige Zuschneider. UM " Grosses Stofflager . Erprobte tüchtige Arbeitskräfte.

Auswahlsendungen erfolgen sofort überallhin.
' !, , * * ■ - • ^ ‘ - ■ ' - - ,

Seinen- und Wäsche-Hans
Tinte lener,

gegründet 1868,

Wekrpsse 30 , geke Sangsasse,
empfiehlt

einen Posten

Wolldecken,Steppdeckenu.Spitzen
mit 2CP % » Rabatt.

gross« gelegenheiiskäitfe in Bettwäsche:
Betttücher , 160 X 250, „Specialmarlce“, vorzüglich, k Mk . 2 .75.
Kissenbezüge , 80 x 80, fertig, la Haustuch. . . k Mk . 1.25.
Beckbettbezüge , 130 X 180, Ia gestreift Satin . . k Mk . 4 .50.
Hochelegante Kissenbezüge mit Handarbeit . . , k Mk . 4 .50.

Stoffe: Elsässer ttöadapoiam, Betttuchleinen etc,
bei Abnahme ron (ranzen od. halben Stfloken *« BS» (pro «iHrelae » .

3000 Pfund . 300 « Pfund.

Grchn Mßn -Uschstckus.
Prima nach Wröße 30 —60 Pf ., Eabliau , ganze

Fische, 30 —40 Pf .^Cabliau im Ausschnitt 50 - 70 Pf ., Backfische ohne
Gräteu 30 Pf ., Merlans 80 Pf ., kleine Kinrandes 60 Pf ., große
80 Pf ., Rouge 80 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Gpcrkans 50 Pf ., frische

1 Mk ., lebendfr . Rheinzander 1.50 Mk ., lebendfr.
Rheinhechte I Mk ., Karpfen 1.— bis 1.20 Mk ., Lachsforellen 3.80 Mk .,
Bodensee -Forellen 2 .50 Mk ., rothfieischiger Salm im Ausschnitt 1.50
dis 1.80 Mk ., Norder, »eher Angelschellfische 60 —70 Pf .,
im Ansschnitt 1.20 Mk ., kleine echte Steinbutt 1.50 Mk ., Tarbntt
(Barbne ) pro Pfd . 1 Mk ., Schollen 60 Pf ., WAttiMche 1.30 Mk .,
frische grüne Häringe »s Pf. prom , 5 Pf. 1Mk., echt-
Monikendamer GratbnckLinge Stück 10 bis 15 Pf..
Dutzend 1. Mk . und 1.50 Rik.

Keuch- und Krampf-tusten, sowie Brust-Katarrhe finden raschesseruna durchI»v. liinaeemeyer 'i! SaluS-
BsndonS . Best. 10 '/« Alliumsaft und »0 °/«
reinst. Zucker. Zu haben tu Beutelnk W u. 50 Pf .,
sowie in Schacht.L 1 Mk. t. d. Germa « ia «Drog .,
Rheinstr. 55, Drog., am Markt,
n. V!. nnehn «, Drog., Tonmisktr. 25. 9'H2

Als besonders billig offeriere:

Ein Posten ff. Portemonnaies ä 1.50, zum Aussuchen.
Ein grosser Posten eleganter Reisetaschen äusserst preiswert,
Ein grosser Posten sehr vornehmer Damen-Handtäschchen

in allen Preislagen . °"°WK8

n a Körnig,
bestrenommiertes Kaufhaus für Gelegenheitskäufe,

Lassggasse J$2 , 5m Hotel EnsropaiseSier Hot.

ME

Tüncher-
u . Anstreicher-Arbeiten
übernimmt in sorMtigst « und billiger Aus.
führnng sowohl bei Neubauten als bet Herstellung
von Wohnungen und Fassaden

in Firma r »i>. Wletli

Reinhard Wietfi, *”>***«*

Belellchtunqrkörper
für Gas,

neu « moderne Muster , graste Aus«
Wahl, erstklasfig« Fabrikate»

empfiehlt zu «norm billigen Preisen
Carl Koeli,

Tel . .1410 , Tel . 3410,
Jnstallationdgeschäft,

Elke Bahnhof - u . Luisenstrahe«
KB. Aufarbeiten von Beleuchtungs¬

körpern re. prompt und billigst.

Leset Alles
™isr ^ &\ ä?iägsM
sowie fletr. Stieib, gcr. u. rep. bei 88. Bliebet.
H-rrenschn., Luisenstr. 6. Neichh.Must,-i»M. z. Th



mit Trauerrand, Todes-Anzeigen ais
Zeitungsbeilagen, Naohrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Umständehalber ist eine sehr schöne
Bel -Etage in der Adolfsastee mit
größerem Rachlast in AstermietHe zu
geben . Aetziger Preis ISttO Btk. Adr.
»u erfragen im Lagbl .-Derlag . 6«

Krtte 12._ Donnerstag, eg . Man LS9S. Wiesöaderrer Tagirlrr-te

lKLvIlsdLljtzll-
Mvktsr.

HVZ68L»k»k!sA. 8tift8tr »88e IS.

Nur noch heute und morgen
Radwettrennen

auf der Bühne,
Kd Weil,

der beliebte humor . Zauberer.

6 Borussia S
mit ihren milit . Evolutionen etc . etc.

Shampooniren
Sc=3Press1Mk.mit Tagesfrisur,c=s

im Abonnement */a Dtzd. Karten Mk.4,50H Cflfe-̂PQPfl Ooidgasse 18,
« \ i#lvl uvls ^ erst.LadsnY.ti.langgasss.1

KslpSfffifü ** «egenu. oHneBürgschaft
'OVlftnUHt : von 500 K aufwärts.

Abzahlung in 80 Monatsraten oder viertclj. Raten
für Gewerbetreibende, Geschäftsleute, definitiv An¬
gestellte, Offiziere, Grund, u. Hauebesitz., sowie für
Personen jed. Standes zu 5 u. 6 ' /«Zin «. Raiche
Erledig, durch GoidK ' iunidt ’i Gsrompte-
Büreau , Budapest , Königsg. 104, im eigenen
Hause. Retourmarke erbeten.

Wlilkmllhlstr asse
3-stöckiges Wohnhaus

wegen Todesfalles zu verkaufen.
Preis @5,18©« Uh.

3 ". Sieter , Agentur, 'i ' aiinus «tr . S8.
♦♦♦♦ SSS -sHSSSSSSSSS

Kachrentahled Geschäftshaus , neu, erste Lage
Biebrich«, nahe 7 »/° rent., billig zu verk. Off.
unter i -LLk» Tagespost Biebrich.

?
rs
%
Ein Steiner Garten oder ein kleines Stück

Land » welches sich zum Garten eignet, zu kaufen
gEfucht.̂,^Gefl. Ôfferten^mit Preisangabe unter

Wer eine Villa
zu verkaufen fiat

beauftrage mit dem Verkaufe
Meier , Agentur, Taunasatr . S8.

©-S9 an den Tagbl.-Vcrlag.

G&schäiftis - Eröffnung.
Den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und

Umgegend gestatte ich mir hiermit ergebenst an¬
zuzeigen, dass ich mit dem heutigen Tage, den 30. März,

ffalraastr. 19, Ecke Wellritzstr.,
ein nach jeder Richtung gut sortirtes

Uhren- n Goldwaaren-Geschäft,
verbunden mit Optik,

eröffne.
Langjährige Erfahrung in der Branche sichern

jedem mich beehrenden solide streng reelle Bedienung zu.
Hochachtungsvoll

Fritz Halz 9 Uhrmacher.
Separatoren werden sorgfältiga. preiswertli ausgeführfc.

Al»-ttd-A«sgavs. 8. Statt. No. iss.

ERZ'OWKOZ' WZ GS »Werlöst gif.
88

Wellrit *«tr.
SS.

Freitag

auf

Telephon ^(y^? /J  dem
^ ^ 24 . L̂ /lJ Ŵ7/yiJZ^ ^ üÄlA^  Markte.

■'Viscli vom Ifanu empfehle:

Seliell “ 2 —5-pfämlige per Pfand 30 Pf.

kleine 25  Pf . FfSCll © «
Extraf . Asig -elselseSMsehe 4 # —5 © l »f.
f. Cablian im ganzen Fisch 30, im Ansschnitt 50 Pf.

ff . Hfiltmtt im Au *«cl !nHt Mk . l .- ,erhier Steiobutt Mk . 3_ _ rotfifl . 8alm
Mk . £ .50 , lebendfr . Künder 8« , Hechte « O, Sameh » « o *» .. Bsrli.
ö . che 85 er . , TSerlasi « SO , «tothsun &en ( liinnndo ) « « . «iholien
410—50 B» r ., Släeite (Gperlana ) 40.

so langre der Vorrath reiciit
nur SO !Pf . per PfcL

Aechte Monikendamer Bratbücklinge "tack 8ooer ®"‘l""d
RÄ* ! ?. ■f ®»! « Cslfc • Gebackene Beiseite , »Vieler HUcklinsre,

N a ® * 8 «Sv « « 8 » rotten , Makrel bür klinge , geräucherte
«chemische , Seelach «, LaohsltKrinse , Aale etc.

Feinsten Lachs -Aufschnitt 7 4 Pfd . 40 Pf.

übende Spiegelkarpfen

äfremDetttoeitfioit ReisebMleiteriN. ®$f£ 0e Junger Mann
~T... Y . .. . Dame w. als Gesellschafterin mit auf Reisen. Refleet. mit I» Renan

@4!3! an den Taghl. -Verlag.mit guten Möbeln preiswerth zu oermiethen durch
A . M,  nKfmer . Friedrichstrabe 86.

Offerten imt

f. m. Colonialw.-Gesch.
per sofort geh Nur

mefleer. mit Ia Zeugn. w. s. melden. Offerten
unter W . «so an den Tagbl.-Verlaa

La Sem
mit 2 Schaufenstern, ca. 8ö Q.-Mtr . groß, per
sofort zu oermiethen. Näh. bei 1228

Wiilietm Gerhardt,
3 Mauritiusflraße 8.

SKöne 7 - Zimmer - Wokmung , erste Etage,
Nahe Ringkirche, für 1400 Mk. per April oder
ipäter zu vermiethen. Offerten unter H . « « 8
an den Tagbl.-Verlag ._ 1171

Schwalbacherstratze 48
Dachwohnung , 2 Zimmer und Küche, per

April. Näh. Laden.

risdrichstratze 38 , 1 r., möbl. Frontsp.-Zim.,
Revcnt. mit 2 Betten, an Damen .zu vermiet hen.
Oroutrustr . 18, P . links, hübsch mödl. Zim. mtt

Vmi. zn 70 Mk. monatl. an sol. Herrn zu verm.
Wcftcüöstilißc 18, L«! IfÄ

ruh , « sschästsd ., Pr . 15 3)U„ zu . erm.

Eine kleine Billa
für du ruhige« Geschäft per sofort zu mtcthen
gesucht. Näh, m « . 051 an den Taabb-Verlag.

GrWstsmge ĉhaft

Jung,2
Inh . Fritz Jung.

Mlatlerstrahe 138 , am neuen Friedhof.
Trief. 629.

Größte Auswahl in 765

KtabtolraätonJjtra,«infAiinngen,
«ittrat md Mennratn ttc.

ZM *' In jeder Ureis age.

BerlsreU
ein Dameu -Pmrenez mit Kette . Abzugcbe»
gegen Belohnung Tauuus -Hotet.

Königt . Theater . Verloren am Dienstag
Abend, Abonnement6, „Fidelio", ein rothbrauner
Plüschbeutel mit Opernglas , Handschuhe,
AbonncmentskarteL, rechts No. 21. Abziiaebea
Emscrstraße 22,  Part. _

öierfnrrtt ji? aw . uhr .Anhüngsel,
VlUUltll Kinder- Bilder enthaltend.

Gegen gute Belohnung abzugeben Nerotdal LS.
Schäften « !,d 2 Leisten verloren . Gegeh

Belohnung abzugcben Mauergasse 14.

Ci» juiißcr ÄmMmid,
auf den Namcn̂ ,,Tipp" hörend, entlaufen. Abzn-
geben bei dt, ZLoir !«tackt,
lor Ankauf wird gewarnt.

,RSmercasteA" .

L Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer - Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten

AusdenMiesdadsnerSinUSandsregkster ».
Geboren. 24. März : dem Herrenfchneidermcister

Peter Bbcke. €>., Hans ; dem Bauzeichner August
Herrchen e. T ., Elisabeth Gcrrrude Katharina;
dem Schriftsetzer Adolf Fuchs e. S .. Wilhelm
Emil Karl ; dem Taglöhner Hugo Este e. S .,
Wilhelm. 25. März : "dem Hülfsboboisten Karl
Rätz e. T ., Marie Amalie Minna : dem Tag¬
löhner August Fritz e. S ., August Oskar ; dem
Schreinergehiilfen Theodor Hauck e. T., Elisa¬
beth Anna Maria Margarethe. 26. März : dem
SchlossergehülfenHeinrich Schön e. T . ; dem
Tünchergehülfen Karl Kohlhofer e. S ., Karl
Peter Johann . 27. März : dem Briefträger
Peter Brück e. T ., Auguste Anna.

Aufgeboten. HülfslokomotivheizcrValentin Licht
zu Mainz mti Franziska Horn hier. Geschäfts¬
führer Friedstch Otto Alexander Willy Nitzkowsky
zu Berlin mit Elisabeth Ottilie Franziska Badach
hier. Bauunternehmer August Henkes zu Hilgert
mit Karoline Grün hier. Hausdiener Kilian
Klcinbenz hier mit Theresia WaNand hier,
Metzger Johann Georg Römig zu Obcrjosbnch
mit Anna Katharine Ernst daselbst. Kassen-
benmter Georg Reininger zu Mainz mit der
Wittwe Klara Becker, geb. Rausch, zu Mainz.
Büttncrgehiüfe Georg Heinrich Kathrein zn
Kitzingcn mit Anna Margaretha Lenz daselbst.
Schreiner Joief Ferdinand Krevka zu Düsseldorf
mit Minna Weber zu Oberkassel. Hausdiener
Valentin Moritz hier mit Margaretha Reusch
zu Nentershausen Kutscher Heinrich Ernst hier
mit Maria Zimmermaiin hier.

Gestorben. 26. März : Rentner Robert Vollmar,
63 I . 27. März : Rentner Baron Ferdinand
von der Rovp, 67 I . 28. März : Dienstmädchen
Katharina Stellwag, 27 I . ; Wilhelm Franz,
&.  des verst. Glasmalers Matthias Pfaff, 10 I . ;
Otto , S . des Bäckergebülfen Jakob Reichert, 5 I.
29. März : Privatiers Emilie Maurer , 50 I.

M kmrsr -TtrrrrVersrrt.
Unseren Mit¬

gliedern hiermit
t i>ie traurige
Nachricht, daß
unser langjähr.
Mitglied Herr

St 'einhaucr-
meister

-fjriur . Häufen verstorben ist. Die Be¬
erdigung findet morgen Freitag Nachm.
3' /- Uhr statt und werden die Mitglieder
zu zahlreicher Teilnahme um 3 Ubr in
die Turnhalle gebeten. F458

Mer N »rK«md.

"Mutig « « genirtes Zimmer sofort gefuchst
Ofitrst» »uter »l. « so an den Tagbl.-Bcrlaa.

VeriTBiläleritt s, °ort acs. Rauen.
fP &W thalcrstraße 11, tm Laden.
Nichtig « Büglerinnen bei guter Bezahlung für

dauernd gesucht bei
A . Ski *« , Main z, Dampfwaschanstali.

Per sofort gesucht
,_Hel enenstraße 15, P.

Hausburschs gesucht
_ Schwalbacherstr. 43.

Diejenige Person, welche Montag
, w Abend in der Töchterschule(Vor-
i .ag Lvagncr) der, Schirm mit silbernem Griff
ÄLommen 'st vom Pedell erkannt und wirderstrcht, dei.jelbcu daselbst abzugebeu.

Wochenschncider

Montag, den 27. März, verschied nach langem, schwerem Leiden im 63. Lebensjahre

Baron Ferdinand non der Ropp.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Baron Mae Atems V. d- Ropp-

Die Einsegnung findet Freitag, den 31. März, um 11 Uhr, im Trauerhause, Moritzstraße 62, statt.
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